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Btants- und Regierungs-Blatt. 





Earlsruhe,; den 10. Januar 1837. 





Berordnung. 


Die Berrehnung und Erhebung der Einkünfte erledigter Schulitellen betreffend, 





U. dad Geſchäft, welches aus der Verrechnung und Erhebung der nad) $. 65 des 
Bolköfhulgefeged vom 28. Auguft 1835 dem allgemeinen Penjionss und Hülfsfonde zu 
gewiefenen Einfünfte erledigter Schulftellen erwächſt, möglihft zu vereinfachen, wird hie: 
mit Folgendes verordnet : a. 

4.1. 

Bon erledigten Schulſtellen, deren firer Gehalt nebſt dem durchſchnittlichen Schulgeld 
(jedoch mit Ausſchluß des Wohnungsanſchlags) im Ganzen den Betrag von jährlichen 
200 fl. nicht überfteigt, werden, wenn die Stelle durd einen Schulverwalter verfehen 
wird, Feine Interfallargefälle zum allgemeinen Penſions- und Hülfsfond erhoben. 

Diejelben werden nach Ablauf ded Gnadenquartald oder, fofern feine Wittwe und 
feine Kinder vorhanden find, fogleidh vom Abgang des vorherigen Lehrers an, nach dem 
$. 62 des Geſetzes jedesmal in vollem Betrage dem Schulverwalter überlaffen. 

52 

Bei den Sculftellen, deren firer Gehalt mit dem Schulgeld 200 fl. überfkeigt, ift, 
, wenn eine Wittwe oder Kinder das Gnadenquartal anzufprechen haben und der Dienft 
mit Ablauf dieſes Quartald wieder befeßt wird, ebenfalld feine Abrechnung mit dem all; 
gemeinen Penſions- und Hülfsfonde nöthig, und die Abrechnung der Wittwen und Kinder 
des Eehrerd mit dem Schulverwalter oder Nachfolger bleibt hier, wie im Falle des $. 1, 
den Betheiligten unter ſich überlaffen. 

1 





$. 3. 

Iſt aber bei der Schulftelle, deren firer Gehalt ſammt Schulgeld: 200 fl. überfteigt, 
fein zum Gmadenquartal Beredhtigter vorhanden, oder fann mit Ablauf des Gnadenquar⸗ 
tald die Stelle nody nicht aldbald wieder beſetzt werden, fo find die-Einfünfte, jo weit fie 
nicht nadı Verwendung des Schulgelds zu dem noch weitern Aufwande für den Schul: 
verwalter ($. 63 des Geſetzes) erforderlich find, in den allgemeinen Penjions: und Hülfs- 
fond einzuliefern. 

j 5. 4. 

Es wird jedoch auch in dieſem Falle keine eigene Interkallargefällverrechnung geführt, 
ſondern die Schulfondsverwaltung oder, wenn kein Ortsſchulfond vorhanden iſt, die Ge— 
meindeverrechnung verwaltet und erhebt das ganze Einkommen der Schulſtelle für ſich, 
bezahlt davon dem Schulverwalter das Schulgeld-Betreffniß und das, was ihm etwa 
noch weiter gebührt, und liefert ſodann den Mehrbetrag des Lehrereinkommens für die 
Periode vom Abgang des vorigen Lehrers, beziehungsweiſe vom Ablauf des Gnadenquar⸗ 
tals an bis zum Dienftantritt ded neuen Lehrerd lediglich nah dem Eompetenzan: 
fhlag an den allgemeinen Penfions: und Hülfsfond ab, ohne demfelben über ven wirk— 
lihen Ertrag des Lehrereinfommens Rechnung abzulegen. 

In gleicher Weife rechnet die Schulfonds- oder die Gemeinde : Verredinung auf den 
Grund ded nämlichen Competenzanfchlagd mit dem vorigen Lehrer oder deffen Erben und 
mit dem Dienſtnachfolger ab, fofern dad bezogene Dienfteintommen eine größere Periode, 
ald die vom Abgang des Lehrerd oder Ablauf des Gnadenquartals bid zur Wiederbefegung 
der Schulftelle, umfaßt. 

5.5. 


Bei den im $. 2 und 4 erwähnten Abrechnungen mit dem Vorgänger und Nachfol— 
ger wird angenommen, daß das Befoldungsjahr, auf welches das zu verfchiedenen Zeit: 
punften fällig werdende Dienfteinfommen zu vertbeilen ift, vom 23. April des einen bis 
zum 23. April des andern Jahrs laufe. 

Was der eine oder andere Betheiligte an Naturalien oder an Gutdertrag bezog, wird 
ihm nach dem Competenzanfchlag ald Empfang in Rechnung aebradıt, und er hat überdies 
Demjenigen, der den Anbau der Felder beforgte, dafür den Koftenerfaß zu leiften. 

$. 6. 2 

Bon einem Lehrer, welder verfeßt wird und erft nach Ablauf eines Schulhalbjahrs 

während der Frühjahrs- oder Spätjabröferien auf feinen neuen Poſten aufziebt, wird an: 
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genommen, daß er erft mit dem Schluſſe diefer Ferien die vorige Stelle verlaffen und 


die neue angetreten habe, 
§. 7. 


Auch im Falle ded $. 1 und 2, wo der allgemeine Penſions- und Hülfsfond von 
den nterfallargefällen nichtd bezieht, fann der Schulvorftand, wenn die Sculjtelle Güter 
oder NRaturalgefülle hat, die Verwaltung derfelben dem Schulfonds :Werrechner oder, wenn 
fein folder vorhanden ift, der Gemeindeverrechnung zumweifen, wobei alddann der Ertrag 
ebenfalls der Schulfonds-, beziehungsweife der Gemeinde: Kaffe zufommt, und dieſe denſel⸗ 
ben den verſchiedenen Betheiligten lediglich nach dem Competenzanſchlag ausfolgt. 

$. 8. 

Eine Verpachtung von Gütern von Seiten der diefelben verwaltenden Schulfonds: 
oder Gemeinde:Verrehnung ($. 4 und $.7) auf länger ald auf 1 Jahr findet nicht ftatt, 
und die von der Verrechnung felbft angebauten Felder kann der neue Lehrer, wenn er ihr 
den Genuß derjelben für das betreffende Jahr gegen den Competenzanfchlag nicht belaffen 
will, gegen den Erſatz der Anblümungs: und fonftigen Koften zur Selbftbenüsung fogleich 


an ſich ziehen. 
$. 9 


Wenn da, wo mehrere Lehrer angejtellt find, die Stelle des Einen derfelben, ohne 
daß dafür ein Sculverwalter aufgeftellt wäre, durch die andern Lehrer verſehen wird, fo 
erhalten die Letztern Dafür den Antheil an dem Schulgeld, welcher ſonſt nach $, 43 des 
Geſetzes dem abgebenden Lehrer zugefommen wäre. 

Der fire Gehalt deffelben flieft in allen, audy in den im $. 1 erwähnten, Fällen 
nad) Ablauf des Gnadenquartald ganz in den allgemeinen Penſions- und Hülfsfond. 

$. 10, 

Wenn jedoch an einer Schule gegenwärtig in Folge ded Gefeted vom 28. Aug. 1835 
oder auch fpiter wieder wegen vermehrter Kinderzahl ein weiterer Haupt: oder Unter: 
lehrer angeftellt, alfo eine neue Schulſtelle errichtet werden foll, muß, wenn Died audge: 
ſprochen ift, die Stelle aber wegen Mangel an Candidaten noch nicht beſetzt werden Fann, 
der dafür ermittelte fire Gehalt, bis die Schufftelle befegt fern wird, zum Schulfond ge: 
ſchlagen oder, fofern die Schule feinen folhen hat, zu einem eigenen Sculfond angelegt 
werden. 

Earlörube den 12. Dezember 1836. 

Minifterium ded Innern. 


Winter. 
Vdt. v. Adelsheim. 


Verordnung 
über die Klafjfeneintheilung bei den Volksſchulen betreffend. 


Man fieht fi veranlaßt, ven $. 5 der Schulorbnung vom 30. Mai 1834 (Reg. 
Blatt S. 192), wornad da, wo nur ein Scullehrer angeftellt it, die Schüler jedes⸗ 
mal in drei Klaffen abgetheilt werden follen, in Bezug auf die nur eine geringe Schü— 

lerzahl umfaffenden Schulen dahin zu modifiziren, daß 
1) da, wo die Ae und die 3te Klaffe mit einander nicht mehr als 40 Schüler ent: 
halten, die Schüler diefer beiden Klaffen in eime Klaffe (von 2 Abtheilungen ) 
vereinigt werden, folglid nad $. 3 der Schulordnung gleichzeitig Unterricht erhalten, 
2) daß dabei die in der Schulordnung für jede folche Klaſſe einzeln auf täglich 2 Stun: 
den beftimmte Unterrichtözeit beider Klaffen zufammengeredinet werde, Die vereinigte 
Klaſſe alfo täglich in der Negel 4 Stunden Unterricht erhalte, 
3) und daneben die Ate Klaſſe Cdie Klaſſe der Anfänger) täglich zwei Stunden in 
alten Fällen abgefondert unterrichtet werde. 
Carlsruhe den 12, Dezember 1836. 
Minifterium ded Innern. 
Winter, 
Vdt. v. Adelöheim. 


Befanntmahungen. 


Die Erwählung eines Abgeordneten des grundherrlichen Adels zur erften 
Kammer der Ständeverfammlung betreffend. 


Der Freiherr Ernſt von Göler, Großherzoglicher Reifemarfhall, bat feiner bis⸗ 
berigen Stelle eined Abgeordneten zur erften Kammer der Gtändeverfammlung für den 
geumdherrlihen Adel unterhalb der Murg entfagt, und vermöge höchſter Entſchließung 
Seiner Königlihen Hoheit des Großherzogs aus Großherzoglichem Staatdmini- 
fierium vom 27. Dezember v. 3. Mr. 1976 ift ald Iandeöherrliher Commiffär zur Vor: 
nahme einer anderen Wahl der Oberhofrichter Freiherr von Stengel zu Mannheim er: 
nannt worden. 

Earlörube den 2. Jänner 1837. 

Minifterium des Innern, 
Winter. 
Vdt. Stemmler. 


"Die Erwählung zweier Abgeordneten zur zweiten Kammer der Stände- 
verfammlung betreffend. 


Der bißherige Abgeordnete zur zweiten Kammer der Gtändeverfammlung für den 
13ten Städte-Wahlbezirt, Apotheker Poffelt in Heidelberg, und der Abgeordnete für den 
Tten Aemter-Wahlbezirk, Friedrich Trötſchler in ZTiefenftein, haben ihrer Stelle entfagt, 
und vermöge höchfter Entfhliefung Seiner Königlihen Hoheit ded Großherzogs 
aus Großherzoglihem Staatöminifterium vom 27. Dezember v. J. und 4, d. M. find 
ald Iandesherrliche Commiffäre zur Vornahme anderer Wahlen für gedachte zwei Bezirke 
und zwar: für den 13ten Städte-Wahlbezirk (Stadt Heidelberg) der Geheimerath und 
Regierungs: Direktor Dahmen in Mannheim, und für den 7ten Aemter : Wahlbezirk, 
(Hemter Sädingen, Klein : Laufenburg und Schönau) der Regierungsrat Burftert in 
Freiburg ernannt worden. 

Carlsruhe den 8. Jänner 1837. 

Minifterium ded Innern. 
Winter. 


Vdt. Stemmler. 


' 


Die Ausübung der Forft- und Jagbdpolizei und die Beförfterung der Gemeinde _ 
waldungen in der Grundherrfchaft Bierhingen und Homboll betreffend, 


Die Freiherrn von Hornftein haben auf die ihnen im Umfange der Grundherrfchaft 
Biethingen und Homboll zuftehende Forft: und Jagdpolizei, fowie auf die Beförfte: 
rung der Gemeindewalbungen in biefer Grundherrſchaft Verzicht geleifte. Dieß wird mit 
dem Anfügen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Demzufolge die Ausübung der Forft- 
und Jagdpolizei und die Beförfterung der Gemeindewaldungen in dem gedachten grund; 
herrlihen Bezirk der landesherrlichen Bezirfäforftei Engen übertragen worden ift, 

Earlöruhe, den 16. Dezember 1836, 

Minifterium ded Innern, 
Winter. 


Vdt. v. Adelsheim. 


Die Preisvertheilung an der Univerfität Heidelberg betreffend, 


Bei der am 22. November d. J. ald dem Geburtdtage des hödhitfeeligen Grofber: 
3098 Carl Friedrich, ſtattgehabten feierlichen Vertheilung der Preife, welche von Höchſt⸗ 
demfelben im Jahr 1807 für Diejenigen geftiftet worden find, welche die von den vier 
Fafultiten der Univerjität Heidelberg auszufegenden Preißfragen am beften beantworten wür: 
den, ift die goldene Medaille von der theologiſchen Fakultät dem Studiofus Fried. 
Kayſer von Heidelberg, von der Juriften Fakultät dem Studioſus Alphons Bun aus 
Genf, und von der philoſophiſchen Fakultät dem Studioſus Nudolpp Dreber von 
Großgerau im Heſſiſchen zuerkannt worden. 

Die Preisfrage der medizinifhen Fakultät und jene der philoſophiſchen Fakultät über 
Nationalöfonomie blieb unbeantwortet. 

Carlsruhe den 19, Dezember 1836. 

Minifterium des Innern. 
Winter. 
Vdt. Gold, 


Stiftung. 


Die zu Conftanz verftorbene Wittwe Rofa Zumftein, geborne Lynti, bat für die 
‚arme evangelifche Schuljugend dafelbft ein Legat von 200 fl. geftiftet. 

Diefe Stiftung hat die Staatögenehmigung erhalten, und wird zur Ehre der Geberin 
hiermit öffentlich befannt gemadıt. 


Militärs Dienft:Rabricten. 


Seine Königlihe Hobeit der Großherzog baben gnädiaft gerubt, durch 
höchſte Ordre vom 13. Dezember’ v. J. den Second Lieutenant von Nenz vom ıten 
zum 2ten Infanterie Regiment zu verfegen. 

Durch weitere höchſte Ordre von demfelben Tag tritt der Rittmeifter von Schilling 
in dem Dragoner Regiment Großberzog, wegen anderweitiger Anftellung aus dem Armee: 
Corps in die Suite der Cavalerie, unter Beibehaltung feines Charafterd und mit Der 
Erlaubnif, die Uniform der. Flügel: Adjutanten der Cavalerie tragen zu dürfen. 

Durd) weitere höchfte Ordre von dem nämlichen Tag wurden der Rittmeifter von 
Roggenbach in dem Aen Dragoner : Regiment zum Major, unter Verfegung zum Dra: 
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goner Regiment Großherzog; der Rittmeifter Lemaiftre im Dragoner + Regiment Sroßher⸗ 
zog zum Major ernannt, 

der Rittmeiſter Hilpert, bisher Adjutant des Diviſionärs der Infanterie, zu dem 
Dragoner-Regiment Großherzog verſetzt; die Premier-Lieutenantse Karl Wolf und Franz 
Wolf im en Dragoner-Regiment zu Rittmeiftern ernannt, leßterer unter Verfeßung 
zum Dragoner:Regiment Grofberzog. . 

Durch höchſte Ordre vom 20, Dezember v. I. wurde Premier-Lieutenant von Neu: 
bronn zum Adjutanten des Divifionärd der Infanterie ernannt, mit der Erlaubnif, die 
Uniform der Adjutanten der Generale zu tragen. 

Durch höchſte Ordre vom 13. Dezember v. J. wurde der Rittmeifter Streule im 
Dragoner Regiment Großherzog, und der Premier: Lieutenant von Brand im in Dra; 
goner:Negiment, mit dem Charakter ald Rittmeiſter, in den Penſionsſtand verfeßt, beide 
mit der Erlaubniß, die Uniform der Suite der Cavalerie zu tragen. 


Civil-Dienſt-Nachrichten. 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hoben Sich gnädigſt bewogen 
gefunden: 

den bei dem Landesgeſtüt fungirenden Stallmeiſter Freiherrn Adolph von Seldeneck 
zu HöchſtIhrem Kammerherrn zu ernennen, 

den Hofgärtner Held zu Karlsruhe zum Garten-Inſpektor zu ernennen, 

den Amtschirurgen Ebert in Bretten feinem unterthaͤnigſten Anſuchen gemäß wegen 
Kränflichkeit in den Ruheſtand zu verjeßen, 

dem Pfarrer Johann Neuthard zu Rohrbach, Oberamts Heivelberg, die katholiſche 
Pfarrei Neuthard, Oberamts Bruchſal, zu verleihen, und 

die Anſtellung des Forſtpraktikanten Carl Schlachter aus Oberalphen als ftädti- 
ſcher Förſter der Stadt Eberbach zu beſtätigen geruht. 

Die ſtandesherrlich fürſtlich Löwenſtein-Wertheimiſche Präſentation des Pfarrers 
Friedrich Schenk zu Niklashauſen auf die evangeliſche Pfarrei Naſſig, Dekanats Wert: 
heim, hat die Staatsgenehmigung erhalten. 

Der Rechtspraktikant Rieder in Ettenheim, bat von Großberzoglibem Minifterium 
ded Innern das Schriftverfaffungsreht in Adminiſtrativſachen erhalten. 


Den Eandidaten der Pharmacie Theodor Blas von Lörrach und Ludwig Biffingen 
aus Mannheim, iſt nad) ordnungsmäßig erjtandener Prüfung von der arofiherzoglichen 
Sanitätd-Commiffion die Licenz ald Apotheker ertbeilt worden. 


Stellen, die zur Bewerbung befannt gemacht werden. 


Durd) die Ernennung des Dekans und Pfarrers Vogel zum Profeffor der Kirchen: 
geſchichte am der Univerfität Freiburg ift Die mit dem Defanat und der Bezirfs Schul: 
vifitatur verbundene Fatbolifhe Pfarrei Salem, deren Competenz beiläufig 800 fl. 
beträgt, erledigt worden. Die Bewerber um Ddiefelbe haben ſich bei der Großherzoglich 
Markgraflich Badiſchen Domänenkanzlei nach Vorſchrift zu melden. 

Durch die Beförderung des Kaplans Leibinger zu Bodmann auf die Pfarrei 
Lippertsreuthe it die Kaplanei Bodmann, Amts Stockach, mit einem beilaufigen Er⸗ 
trag von 450 fl., in Erledigung gekommen. Die Competenten um dieſelbe haben ſich 
bei der Grundherrſchaft von Bodmann zu Bodmann welcher das Patronatsrecht zufteht, 
nach Vorſchrift zu melden. 

Die evangelifhe Pfarrei Niklashauſen, Dekanats Wertheim, mit einem 
Competenzanfchlag von 651 fl. 39 fr. ift in Erledigung gekommen. Die Bewerber um 
diefelbe haben fich binnen 6 Wochen bei der fürftlich — Standes⸗ 
herrſchan zu melden. 


Großherzoglich Badiſches 


Sitaats- und Regierungs- Blatt. 





Earlsruhe, den 25. Januar 1837. 





Befanntmahungen. 


Die landedherrliche Betätigung bes von bem Sreiherrn Julius von 
Gemmingen :Hagenfchieß errihteten Stammguts betreffend. 


Nachdem Seine Königlihe Hoheit der Grofherzog dem: von dem Freiberrn 
Julius von Gemmingen-Hagenſchieß errichteten Stammgutsſtatut, vorbehaltlich der Rechte 
jeded Dritten, die höchſtlandesherrliche Beftätigung zu ertheilen geruht haben, fo wird: dieß 
biemit öffentlicy verfünbet. 

Carlörube ven 23. Dezember 1836. 

Zuftiz « Minifterium, 
Jolly. 
Vdt. Meier. 


Stiftungen 


Nachfolgende Stiftungen haben die Staatögenehmigung erhalten, und werden zum 
ehrenden Andenken der Stifter hiermit öffentlich befannt email: 
Es haben nemlich geftiftet: 
in den Armenfond zu Heimbah, Pfarrer Frieß in Thennenbach 300 fl. 
in den Kapellenfond zu Schönenbucdhen, Herrmann Lais zu Rohlsbach 100 fl. 
in den Kirchenfond zu Schönau, 
a) Herrmann Laid zu Rohlsbach 200 fl, 
b) Eva Kiefer, Wittwe des Johann Köpfer, Müllerd von Kaftell, 200 fl. 
in den Armenfond in Stetten, 
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a) der geiftlihe Rath und Dekan Freiherr von Wittersbad in Stetten 50 fl. 
b) ein Ungenannter 50 fl. 
in den Kirchenfond zu Gtetten, 
a) die Gebrüder Anton und Johann Baptift Metzger von Etetten 50 fl. 
b) die Geſchwiſter Leo und Ludwina Pregger 50 fl. 
in den Armenfond zu Bremgarten, ein Ungenannter 11 fl. 
in den Schul und Armenfond Hedlingen, Zobann Herr von Hedlingen 100 fi. 
in den Spitalfond zu Kirchhofen, Maria Anna Federer von Kirchbofen 166 fl. Akr. 
in den Armenfond zu Oberried, Adlerwirtb Need von Oberried 200 fl. 
in den Kirchenfond zu Buchholz, 
a) Hofgerictsrath Carl Freiberr von Gleichenftein in Freiburg 152 fl. 
b) derſelbe 300 fl. 
in den Schulfond zu Fatholifh Thennenbronn, 
a) Maria Agatha Allanier, geborne Wiefer 10 fl. 
b) Joſeph Hug ledig 25 fl. 
in den Armenfond zu Ebringen, Magdalena Bechtold, Wittwe des Notkar Linſen— 
maier von Ebringen 111 fl. 
in den Kirchenfond zu Rickenbach, Johann Albiez, ledig von Hottingen, 30 fl. ' 
in den Armenfond zu Hertben, Anna Maria Difchler ledig von Hertben 745 fl. 28 fr. 
in den Armenfond zu Littönweiler, Gertrud Bader, Wittwe des Michael Bernauer 
von Littenweiler, 100 fl. 
in den St. Barbara : Kapellenfond zu Littenweiler, Gertrud Bader, Wittwe des Mi: 
chael Bernauer von Littenweiler, 72 fl. 
in den Armenfond zu Liel, Magdalena Zimmermann, Witwe des Altvogts 
Ignaz Böhler von Liel, 11 fl. 
in den Spitalfond zu Staufen, Anna Maria Ninderle von Staufen 200 fl. 
in den Kirhenfond zu Jach, die Anna Burger' ſchen Reliften von Jach 50 fl. 
in den Schulfond zu Oberrimfingen, ein Ungenannter 100 fl, 
in den kathol. Armenfond zu Kadelburg, Verena Häfig ledig von Kadelburg 150 fl. 
in den Armenfond zu Mordingen, der vertorbene Pfarrer Schwarzweber in 
Moördingen 100 fl. 
in den Kirchenfond zu Oberfücingen, Maria Weber, Wittwe des Joſeph Haufi von 
Oberfücingen, 150 fl. 
in den Kirchenfond zu Waldau, Joſeph Kaiſer von Oberjoßthal 100 fl. 
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in den Armenfond zu Bleibach, Pfarrer Leonard Hug in Urloffen 50 fl. 
in den Kirchenfond zu Breitnau, Jakob Beni von Breitnau 25 fl. 
in den Schulfond zu Bollihweil, 
a) Martin Lorenz von Bollſchweil 60 fl. 
b) Konrad Albert von da 60 fl. 
in den Schulfond zu Liel, Magdalena Zimmermann, Wittwe des Altvogts a; 
naz Böhler von Kiel 14 fl. 
in den Schul» und Armenfond zu Nheinweiler, Mathiad Schul jen Wittwe von 
Rheinweiler, 24 fl. 4 fr, 
in den Armenfond zu Munzingen, der verftorbene Pfarrer Frech in Futtingen 100 fl. 
in den Kirchenfond zu Neukirch, Maria Beuerle ledig von Neukirch 75 fl. 
diefelbe in den dortigen Armenfond 50 fl. 


Ordens-Verleihungen. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Oberamtmann Meyr 
in Waldkirch und dem Hofrath und Stadtamts-Phyſikus Dr. von Wänker zu Freiburg 
dad Ritterkreuz des Zähringer Löwenordens gnädigft zu verleihen geruht. 


Dienſt-Nachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben gnädigſt geruht: 

dem praktiſchen Arzt Dr. Guggert in Baden den Charakter eines Großherzogli⸗ 
hen Medicinalraths zu verleihen, 

den Redtspraftifanten Chriftian Kirn in Mannheim zum Gecretär bei dem Hof: 
gerichte des Unterrheinfreifes zu ernennen , 

dem Pfarrer Ehriftian Stöß zu Bößingen die erledigte Pfarrei Brombach, 

dem Pfarrverwefer Franz EZaver Staigmaier in Bräunlingen die dortige erledigte 
Stadtpfarrei, und 

dem bisherigen Pfarrverwefer Joſeph Burkard zu Kuppenheim die katholiſche Pfarrei 
Hambrüden, Oberamts Bruchfal, zu übertragen, 

Durch Befchluß des Großherzoglichen Zuftizminifteriums vom 3. Januar I. J. ift der 
Rechtspraktikant Friedrich Zutt von Heidelsheim zum Advokaten und Prokurator bei dem 
Großherzoglichen Hofgerichte des Mittelrheinkreiſes ernannt, ſo wie 
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durch Beſchluß des Großherzoglichen Minifteriumd des Innern vom 10, d. M. dem 
Rechtspraktikanten Eduard Algardi aud Mannheim, dermalen in Gengenbach, das Schrift: 
verfaflungsrecht in Adminiftrativfachen ertheilt worden. j 
Nach dem Antrag der Evangelifhen Kirchen: und Prüfungsceommiffion find von 8 
im Dezember v. 9. geprüften Theologen folgende 7 in die Zahl der evangeliſchen Pfarr: 
GEandidaten ded Großherzogthums aufgenommen worden: 
Daniel Walz von Carlöruhe, 
Leonhard Breitenftein von Müllheim, 
Friedrich Ludwig Raupp von Vogelbach, 
Eduard Wilhelm Kaufmann von Wiesleth, 
Auguſt Wilhelm Ludwig von Müllheim, 
Guſtav Friedrich Wöttlin von Carlsruhe, 
Karl Friedrich Metzger von Gobrichen. 


Stellen, die zur Bewerbung bekannt gemacht werden. 


In Folge höchſter Entſchließung ſoll bei der Großherzoglichen Zolldirection ein Revi⸗ 
ſionsvorſtand angeſtellt werden. Die Bewerber um dieſe Stelle haben ſich innerhalb 
4 Wochen bei der Großherzoglichen Zolldirection vorſchriftsmäßig zu melden. 


Durd die Enthebung ded Bezirköförfterd Wegel in Sulzburg von feinem bie: 
berigen Dienftpoften iſt diefer Bezirfsforftei-Dienft in Erledigung gefommen. Diejeni: 
gen, welche ſich um ſolchen bewerben wollen, baben ſich binnen 4 Wochen bei Grofiberzog- 
licher Direktion der Forft: Domänen und Bergwerfe zu melden. 


Durch die Penfionirung des Amtswundarztes Ebert in Bretten it die dortige 
Amtshirurgatsftelle, mit dem normalmäßigen Gehalte von 130 fl. und dem Averfum 
für Pferdöfourage von 120 fl., in Erledigung gefommen. Die Bewerber um diefe Stelle 
baben ſich binnen 6 Wochen vorfchrifismäßig bei der Großherzoglichen Sanitätd- Commij; 
fion zu melden. 

Durch das Ableben ded Amtschirurgen Hungerbübler it dad Amtschirurgat 
Stodad, mit der normalmäßigen Befoldung von 130 fl. und dem Averfum für Pferds 
fourage von 120 fl., in Erledigung gekommen. Die Bewerber um diefe Stelle haben 
fich binnen 6 Wochen bei der Grofberzoglihen Sanitätd- Commiffion zu melden. 
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Großherzoglih Badifhes 


Sitaats- und Regierungs-Blatt. 





ECarlsruhe, den 9. Februar 1837. 





Bekanntmachungen. 


Die Erwählung dreier Abgeordneten zur zweiten Kammer der Stände 
verfammlung betreffend. i 





Der biöherige Abgeordnete zur zweiten Kammer der Ständeverfammlung für den 


3L2ſten Aemter-Wahlbezirk, Stadtdireftor von Vogel in Freiburg, der Abgeordnete für 


den 13ten Städte: Wahlbezirk, Buchhändler Winter zu Heidelberg, und der Abgeordnete 


-für den 7ten Srädter- Wahlbezirk, Geheimeratb und Pfarr »Rector — in Kuppenheim, 


haben ihrer Stelle entſagt, und vermöge höchſter Entſchließungen Seiner Königlichen 
Hoheit des- Großherzogs aus Großherzoglichem Staatsminiſterium vom 23. und 
W. v. M. und 4. d. M. find ala landesherrliche Commiſſare zur Vornahme anderer 
Wahlen in gedachten drei Bezirken, und zwar für den 32ſten Yemter: -Mabhldezirf (Aem⸗ 
ter Wiesloch und Nekargemünd) der Negierungsratb Siegel in Mannheim, für den 13ten 
Städte» Wahlbezirt (Stadt Heidelberg) der Geheimerath und Regierungedirektor Dabmen 
zu Mannheim, und ‘für den Tten Städte: Wahlbezirk (Stadt Baden) der Geheimerath 
und Regierungsdirektor Freiherr von Rüdt zu Raftadt gnädigft ernannt worden. 
Carlsruhe, den 7. Februar 1837. . j 


Minifterium ded Innern. 
Winter. 


* J Vdt. Sold. 
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Stiftungen. z 


Kirchenratd Dr. Abega, Profeffor an der Univerjität Heidelberg und zugleich — 
Pfarrer an der Heiliggeiſt⸗Kirche dieſer Stadt, hat die Zinſen eines bei feinem 50jährigen 
Dienftjubilium zufammen. gebrachten und dem Zubilar zur Difpofition geftellten Capitals 
von 1100 fl. jährlih für einen Gtudirenden der Theologie evangelifch proteftantifcher 
Eonfeffion von Heidelberg, den Die dortige theologiſche Facultät am nn Dazu ers ' 
klärt, ald Stipendium beſtimmt. 

Wohlthäter, Die nicht genannt ſeyn wollen, haben zur Verbeſſerung der Pfarrpfründe 
in Zimmern, Amts Möhringen, 500 fl. unter der Bedingung abgegeben, daß für die 
Schenkgeber ein ewiger Jahrtag gehalten werde. 

Der ledig verftorbene Uhrenhändler Philipp Kaltenbach von Langennordrad bat 
durch legten Willen der Schule dafelbft ein Kapital von 200 fl., um aus den Zinfen für 
arme Sculfinder die nöthigen Schulrequiſiten anzufhaffen, und ein Kapital von 400 fl. 
zur Bertheilung der jährlihen Zinfe unter die Ortsarmen beftimmt. 

Diefe Stiftungen haben die Staatdgenehmigung erhalten und — zur Ehre der 
Geber zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Ordens-Verleihungen. — 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben gnädigſt geruht: 

dem Königlich Niederlandiſchen Miniſter-Reſidenten am hieſigen Hofe, Kammerherrn 
Freiherrn von Schimmelpennink van der Oye, und 

dem Kaiſerlich Ruſſiſchen Geſchaftstrager am hieſi gen Hofe, wirklichen Staatsrath 
und Kammerherrh Freiherrn von Moltke 

dad Großkreuz des Zähringer Löwenordens zu verleihen. 

Höchſtdieſ elben haben dem Geheimenrath zweiter Klaſſe und Direktor der katho⸗ 
liſchen Kirchen⸗Sektion, Carl Auguſt Beeck, das Commandeurkreuz des Zähringer Löwens 
ordens gnädigſt verliehen. 


Medaille-Verleihung. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben fi gnädigſt bewogen ger 
funden, dem Badinbaber und Schüßenmeifter Kuhn zu Mergentheim im Königreich 


* 
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Württemberg wegen der von demſelben bei dem Brande zu Dittigheim, Bezirksamt Tau⸗ 
berbiſchofsheim, in der Nacht vom 15. auf den 16. November v. J. mit befonderer 
Aufopferung geleifteten Hülfe die goldene Eivilverdienft - Medaille, als einen Beweis Höchſt⸗ 
Ihrer Anerkennung, zu verleihen. 


Dienſt-Nachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen 
gefunden: 
den ordentlichen Profeſſor der Philoſophie an der Univerſität Freiburg Dr. Reidel 
bis zur Wiederherſtellung feiner Geſundheit in den Penſionsſtand, und 

den Fatholiihen Pfarrer Goldmeier zu Ubſtadt, Oberamt Bruchſal, wegen feines 
vorgerücdten Alters auf fein unterthänigftes Anfuchen mit einer lebenslanglichen Penſion 
in den Ruheſtand zu verſetzen; 

ferner bei der evangeliſchen Kirchen Sektion 

den Rechnungsrath Kugel zum Oberrechnungsrath, 

den Reviſionsgehilfen Zollikofer zum Reviſor, 

den Cameralſcribenten und bisherigen Revidenten Banz zum Reviſor, und 

den Cameralſcribenten und bisherigen Revidenten ſelenbes zum Reviſionsgehilfen 
zu ernennen. 

Auch haben Hoͤchſtdiefelben gnädigſt geruht: 

dem Pfarrverweſer Johann Baptiſt Buhl in Waldulm die katholiſche Pfarrei Je—⸗ 
ſtetten mit dem Dekanate und der Schulviſitatur, 
dem Pfarrer Carl guftanzer in Baltersweil die katholiſche Pfarrei Seefelden, 
Amts Salem, und 

dem Marrverweſer Joſeph Oechslein in Krotzingen bie latholiſche Pfarrei Afthol⸗ 
derberg, Amts Pfullendorf, zu verleihen. — 

Die Staatsgenehmigung haben erhalten: 

die Füuͤrſtlich Fürſtenbergiſche Präſentation des Pfarrers Adam Heinemann zu 
Döggingen auf die katholiſche Pfarrei Schwanningen, Amts Stühlingen, und 

die Fürſtlich Leiningenſche Präſentation des Pfarrers Michael Müller zu Limbach, 
Amts Buchen, auf die katholiſche Pfarrei Werbach, Amts Tauberbiſchofsheim. 
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Durch Befchluß des grofherzoglichen Zuftigminifteriumd vom 24. Januar'd. J. ift der 
Rechtspraktikant Guftav von Struve in Mannheim zum Advokaten und Procurator bei 
dem Großberzoglichen Hofgericht des Unterrheinkreifes ernannt worden. 
Bon fünfzehn Rechtöfandivaten, welche ſich der letzten Spätjahrsprüfung unterzogen 
ie wurben nadhftehende zehn unter die Zahl der Rechtspraktikanten PRIMER: 
Carl Ammann von Heidelberg, 
Gervad Torrent von Heiterdbeim, 
Alois Faller von Hoͤllenſteig, 
Balthafar Nicola von Weifweil, 
Buftav Nee von Offenburg, 
Wilhelm Wollenbär von Lahr, 
Herrmann Rüttinger von Gengenbad, 
Gran; von Stengel von Mannheim, \ 
Johann Speer von Möptirh, 
Theophil Moppert von Offenburg. 


Stellen, die zur Bewerbung befannt gemacht werben. 

Durch die Uebertragung der Pfarrei Brombach an den Pfarrer Chriftian Stöß iſt 
die evangelifhe Pfarrei Bögingen, Defanats Emmendingen, mit einem Compe⸗ 
tenzanfchlag von 682 fl. 20 fr., worauf jedoch eine Kriegsſchuld von 50 fl. 52 fr. baf- 
tet, welche der neu ernannt werdende Pfarrer zur Zahlung zu übernehmen hat, in Erler 
digung gefommen. Die Bewerber um diefelbe baben ſich bei der oberften- evangeliſchen 
Kirchenbehörde binnen 6 Wochen vorſchriftsmäßig zu melden. 

Durch Beförderung des Pfarrers Bauer zur Pfarrei Leipferdingen iſt die Pfarrei 
St. Landolin oder Ettenheimmünſter, Amts Ettenheim, mit einem beiläufigen 
Ertrag von 700 bis 800 fl., worauf eine in 3 Jahrsterminen abzutragende Kriegsſchuld 
von 48 fl. 7 Er. haftet, erledigt worden. Die Kompetenten um dieſe Yfarrpfründe haben 
ſich nach Maaßgabe der Verordnung vom J. 1810 Rggsbl. Nr. 38 Art. 2 und 3 bei 
der Regierung des Oberrheinfreifes zu melden. 


Geftorben find: 
am 17, — 1836 der penſionirte Obereinnehmer Meiſter zu Thiengen, 
n„ 2," » ber penfionirte Phyſikus Birnftiel zu Gernsbach. 
am 11. Januar 1837. der penfionirte Rechnungsrath Neyded in Mannheim. 


- 


IV. ‚u 
Großhee zoglich — 


Sitaats- und Regierungs Blatt. 





Carlsruhe, den 13. Februar 1837, 





Leopold von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. : 


Wir baben beſchloſſen, Unfere getreuen Stände auf den — des Monats März 
d. J. um Uns zu verſammeln. 


Wir laden daher ſämmtliche Mitglieder der beiben Kammern ein, ſich an gedachtem 
Tage dahier einzufinden, die gewählten Abgeordneten der erſten Kammer und die Abge— 
ordneten der zweiten EEE weldye im Staatödienfte ftehen, nachdem fie vorerft den er: 
forderlichen Urlaub bei der ihnen m. Stelle nachgeſucht und von Uns erhalten 
haben werden. 

Die Dauer der Sitzung beſtimmen Wir auf drei Monate. 


— zu Carlsruhe in Unſerem Staatsminiſterium den 10. Februar 1837. 


Leopold, 


— 


— 


Winter: 


Auf höchſten Befehl Seiner Königlichen Hofeit des Großherzogs. 
Büchler. 


18 
Verordnung. 


Die —— der Penfionen betreffend. 


Mit. höchfter Genehmigung Seiner Königlihen Hoheit des Großherzogs 
aus Großberzoglihem RUE vom 26. Januar d. 3. St. M. Nr. 135. wird 
hiermit verordnet: 

$. 1. 

Jeder in den Penſionsſtand verſetzte eigentliche Staatsdiener hat ſeine Anſprüche auf 
Penſion bei der Stelle, unter der er unmittelbar geſtanden, einzureichen und durch Ans 
gabe der bei der Penfiondrequlirung in Betracht kommenden Notizen, unter Vorlage der 
Driginalurfunden oder beglaubigter Abſchriften, zu begründen. 

$. 2. 

Diefe Notizen find: 

1) der Tag, an weldem der penfionirte Diener feine erfte Anftellung mit Gtaatd: 
dienerrecht erhielt ; 

2) der Tag, an weldem er aus dem Dienft — oder wenn er zur Zeit der 
Penfionirung nicht mehr functionirte, der Tag, an welchem ibm feine Verſetzung 
in den Rubeftand eröffnet worden iſt; 
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welche immatriculirte Befoldung er in dem Zeitpunft feiner — zu ber 
zieben batte ; 

ob und‘ welde. Defoldungdzulage er feit dem 1. Januar 1832 erhalten - im 
"Fall die Bejoldung über 600 fl. beträgt, 

In beſonderen Fällen ſodann, nämlich: 


5) wenn ein Diener nicht ununterbrochen im Staatsdienſt blieb, die Zeit feined lezten 
Eintrittö; 

6) wenn er früher in Militärdienften geftanden, die Charge, in welcher er gedient, 
die Dienftzeit, und wenn er Feldzüge mitgemadht bat, die nähere Bezeichnung. der: 
‚ felben ; . 

7) wenn er in die Klaffe der reichsdeputationsſchlußmäßigen oder durch Gtaatöverträge 
übernommenen Diener gehört, oder unter befonderen Bedingungen in den Staatsdienſt 
eingetreten ift, welche Anfprüche er auf eine höhere ald die ihm dieneredictmäßig ger 
bührende Penfion in Folge diefer Verhältniſſe zu machen bat, 
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: e $. 3. ; 
Die dem in Ruheftand verjeßten Diener unmittelbar vorgefegten Stellen haben die 
nadı dem vorigen Paragraphen ihnen zufommenden Angaben nad) ihren Acten zu prüfen, 
und für die Ergänzung des Mangelhaften und die Berichtigung — Angaben zu 


ſorgen. EN 0. 
5 $ 4 


Diefelben haben ſodann die gefammelten Materialien mit den — Urkunden 
und den rg dem Finanzminifterium zur Penfionsregulirung mitzutheilen. 
$. 5. 
Die Eingaben, welche die Penfionärd nad) $.2. diefer Verordnung zu machen — 
und die hierauf folgenden Fertigungen ſind als Dienſtſachen zu behandeln. 
Carhsruhe den 31. Januar 1837. , 
Minifterium der Finanzen. . 


v. Böckh. 
Ä Vdt. Pfeilftider, 


Befanntmahbungen. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben vermöge höchſter Entfchlies 
fung aus Grofberzoglibem Staatdminifterium vom 16. v, M. Nr. 39 zu genehmigen 
‚gnädigft geruht, daß. die Forſtkaſſe Kiechlindbergen der dortigen Domänenverwaltung mit 
dem 1. Zuli 1837 abgenommen und ſolche unter der Benennung »Forftlaffe Ken 
zingen« der Domänenverwaltung bafelbft übertragen werde. 

Diefed wird andurch zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 

Carlsruhe den 4, Februar 1837. 
Minifterium der Finanzen. 
v, Böckh. 
Vdt. Pfeilftider, 


Stiftung. 


Der von der fogenannten Herrenftube: Gefellihaft in Waldshut für die dortige Ger 
werbfchule gemachten Schentung im Gefammtbetrage von Achtzehnhundert Gulden iſt die 
Staatsgenehmigung ertheilt — was zur Ehre der une hiermit öffentlich befannt 
gemadt wird, “ 


DOrdendsBerleihungen. 


Geine Königlihe Hoheit der Großherzog haben dem Erzbifhof Demeter 
zu Freiburg dad Großkreuz ded Zähringer Löwenordens, 

dem Bifhof von Rottenburg, Staatsrat von Keller, das EIER deſ⸗ 
ſelben Ordens in Brillanten, und 


dem Oberſt Meyer, Präſidenten der Militait / Stubien Commiſſion, das Comman⸗ 
deurkreuz dieſes Ordens mit Eichenlaub, 
zu verleihen gnädigſt geruhet. 


"MedaillesBerleihung. 

Seine Königlihe Hobeit der Grofherzog haben dem Sräcepter Dreber 
zu Emmendingen in Anerkennung feines vieljährigen pflichtgetreuen Wirkens in feinem 
Deruf und zur Aufmunterung feiner Berufögenoffen, die Fleine goldene Verdienſtmedaille 
mit Oehr und Band gnädigft zu verleihen gerubt. 


Militär-Dienft:Nabricten. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben gnädigft geruht: durch 
höchſte Ordre vom 3. Jänner d. J. Nr. 1. den Major von Noel vom Leib-Infan⸗— 
terie-Regiment zum Aten Infanterie-Regiment zu verfeßen, 

. den Gapitän Lebeau in dem Aten Infanterie Regiment zum Major zu ernennen, 
den GCapitän Wilhelm Sachs vom Aften nfanterie-Regiment zum Leib: Infanterie 
Regiment zu verfeßen, 

den GecondsLieutenant Frievrih Keller in dem iſten Infanterie⸗Regiment zum 
Premier⸗Lieutenant zu ernennen. 

Dur weitere höchſte Ordre vom 10. Januar d. 9. wurde der Oberſt Meyer, 
Präfed der Militär Studien -Commiffion, in den Rubeftand verfeßt; 

durch höchſte Ordre von bdemfelben Tag wurde dem Oberft von Fifcher, Chef 
bed Generalftabs, auch zugleich die Funktion des Präfes der Militär » Studien : Commilfion 
übertragen. 

Geftorben find: 
ben 26, Dezember v. J. in Mannheim Major Bresle in dem Aten Infanterie⸗ 
Regiment. 
den 6. Januar d. J. in Durlach der penflonirte Gapitän von Frank, 
den 8, Januar d, J. in Carlsruhe Friedrich Ja quot, Lehrer an der Kriegöfchule, 


e” 
Civil: Dienft-Nahridten. i 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben Sid gnädigſt bewogen 
gefunden: 

den Univerfititsamtmann Hölzlin in Freiburg bis zur Wiederherftellung feiner Ge 
fundbeit in den Ruheſtand zu verfeßen, und 

dem Pfarrer Anton Herrmann zu Hügelöheim, Oberamts — die eriebigte 
katholiſche Pfarrei Sulz, Oberamts Lahr, zu verleihen. 


Durch Beſchluß des großherzoglichen Miniftbriums des Innern vom 2. — d. J. 
wurde dem Rechtspraktikanten E. Eller von Mannheim das Schriftverfaſſungsrecht in 
Adminiſtrativſachen ertheilt. 


‚Stellen, die zur Bewerbung bekannt gemacht werden. 


Durdy dad am 26. Dezember v. 3. erfolgte Ableben ded Pfarrers Benedict Seeger 
ift die fatholifhe Pfarrei’ Niederfhopfbeim, Oberamtd Offenburg, mit einem 
beiläufigen Jahrsertrag von 1400 fl. in Zehnten, NRaturalfirum und Güterbenugung ers 
fedigt worden. Die Competenten um diefe Pfarrei haben ſich bei der Freiherrlih von 
Sranfenfteinifchen Grunpurfänt,. der das Patronatrecht zufteht, nach Vorſchrift zu 
melden. 

5 Durd die ‚Beförderung des Pfarrerd Franz Balentin Müller auf die Pfarrei 
Rothenberg, Amts Wiesloch, ift die Fatholifhe Pfarrei Rippberg, Amts Waldürn, 
mit einem beiläufigen Zahrsertrag von 700 fl. — in Geld, Naturalfirum, Zehnten und 
Güterbenügung, worauf jedoch eine in ſechs Jahren heimzuzahlende Schuld von 60 fl. 6fr. 
wegen Prozeffoften haftet, erledigt worden. Die Competenten um diefe Pfarrei haben 
ſich bei der Fürſtlich Leining'ſchen Standesherrſchaft, der das Patronatsrecht zuſteht, nach 
Vorſchrift zu melden. 


Durch die Entfernung des Pfarrers Wolf iſt die katholiſche Pfarrei Gries— 
beim, Amts Staufen, mit- einem beiläufigen Einkommen von 600 bis 700 fl., worauf 
eine in drei Jahrsterminen zu bezablende Kriegsſchuld von 0 fl. 3kr. haftet, erledigt 
worden, Die Competenten um diefe Concurspfarrei haben fid) nad Maafgabe der Ber: 
ordnung vom Jahr 1810 Rggsbl. Nr, 38 indbefondere Art, 4 ſowohl bei der Regierung 
bed Oberrheinkreifes, ald bei dem Erzbiſchöflichen Ordinariat zu melden, 
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Durd) dad Ableben ded Pfarrers Pius Grambühler ift die kathöliſche Pfarrei 
Dberwolfah, Amts Wolfah, mit einem beiläufigen Yahrsertrag von, 600 fl. — in 
Geld, Naturalier, Zehnten und Güterbenugung, worauf dermalen ein in ſechs Jahrster⸗ 
minen heimzuzahlendes Kriegsſchuldenkapital von 102 fl. 46 fr, haftet, erlediget worden. 
Die Competenten um diefe Pfarrei haben fih nad) Maaßgabe der Verordnung vom Jahr 
1810 Ragsblart Nr, 38 Art. 2 und 3 bei der Regierung des Mittelrheinfreife zu melden. 


Die Fatbolifhe Pfarrei Hügelsheim mit einem beiläufigen Yahrsertrag von 
600 fl. in Güternugung und Fixum ift erledigt worden. Die Competenten um diefelbe | 
haben ſich nad) Maafigabe der Verordnung vom Jahr 1810 NRaasblatt Nr. 38 ‚Art. 2 
und 3 bei der Regierung ded Mittelrheinfreifed zu melden. 

Die Competenten um die erledigte Fathbolifhe Pfarrei Balteröweil, Amts 
Seftetten, mit einem beiläufigen Einfommen von 500 bis 600 fl., haben ſich gemäß der 
Verordnung vom Jahr 1810 Nagsblatt Nr. 38 Art. 2 und 3 bei der Regierung bes 
Oberrheinkreifed zu melden. . 

Durd; Beförderung des Kapland Häfler auf die Pfarrei Stetten am falten Markt 
ift die zur Seelſorgs-Aushilfe beftimmte Kaplaneipfründe zu Munpelfingen, Amts Hü— 
fingen, mit einem in Geld, Naturalien und Beinugungen beftehenden Ertrag von beis 
läufig 450 fl., worauf aber eine auf 46 fl. 23 fr. angegebene, jedoch erft noch näher zu 
fiquidirende, und Dann mittelft eines Proviforiums zu tilgende Kriegsſchuld haftet, erledigt 
worden. Die Eompetenten um diefe Pfründe haben fi) bei der fürftlihen Standesherr⸗ 
ſchaft Fürftenberg, welcher das Patronatsrecht zufteht, nach Vorſchrift zu melden, 


Geſtorben ift: 


am 17. Zänner d. J. der penfionirte Hoflammerrath und Profeffor Dr. Engelbert 
Semer in Heidelberg. 


* 


* 


Großherzoglich Badiſches 


Sitants- und Regierungs -Blatt. 





Carlsruhe, den 18. Februar 1837. 





Leopold von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zaͤhringen. 


Bei Erlafjung des Geſetzes über die Verfaſſung und Verwaltung der Gemeinden vom 
31. Dezember 1831 und des Geſetzes über die Erwerbung des Bürgerrechts vom nüm- 
lihen Tage hatten Wir die Ueberzeugung, daß die Rechte, welche dem Fürften von Sal m⸗ 
Krauthbeim und dem Grafen von Leiningen-Billigbeim, fo wie den Mitgliedern 
des ehbemald unmittelbaren Reichsadels durch die über ihre Nechtöverhältniffe ers 
“ gangenen landeöherrlichen Deflarationen vom 6. Oftober 1825, vom 2. Mer; 1826 
und vom 22. April 1824 in Bezug auf Bürger-Annahmen und Bürgermeifter: 
mwahlen, fo wie in Bezug auf die Beiträge zu den Gemeindelaften zugefichert 
worden find, der That nad) nicht beeinträchtigt würden. 


Demungeachtet befehmerten fi der Fürft von Salm-Krautheim und der Graf 
von Leiningen:Billigheim, fo wie ein Xheil der Mitglieder des ehemals unmittelbaren 
Reichsadels gegen diefe neu gefeßlichen Vorſchriften, und fie finden fid), was insbefondere 
dr Beſtimmungen über die Beitragspflicht der Ausmärker zu den Gemeindelaften betrifft, 
auch durch dad die Ausmärker mehr erleicyternde Gefeg vom 28. Auguft 1835 nicht 
ſammtlich befriedigt. Darum und weil fie behaupten, daß die ihnen in der Deklaration zu: 
geitandene Einvernabme bei Bürgerannahmen nadı Umſtänden durch den möglichen Ein: 
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fluß auf die Erledigung folder Annahmsgeſuche nicht ohne Werth für fie ſey, und daß 
dad ihnen in Bezug auf die Bürgermeifterwahlen durch die Deflarationen eingeräumte 
Recht in einzelnen Fällen wirffamer fern könne, ald dasjenige, welches durch den 6. 11 
des Gemeinde-Geſetzes den Standes- und Grundherrn überhaupt eingeräumt iſt, — end⸗ 
lich, daß Einzelne von den Beſchwerdeführern auch nach dem Geſetz vom W. Auguſt 1835 
mit Beiträgen zu Gemeinde-Bedürfniſſen mehr belaſtet worden ſeyen, als es nach den 
Beſtimmungen der erwähnten Deklarationen der Fall geweſen ſeyn würde; — Wir aber 
nicht wollen, daß ſie in den durch jene Deklarationen ihnen zugeſicherten Berechtigungen 
beeinträchtigt werden, — haben Wir angeordnet, daß mit den Beſchwerdeführern über 
allenfallſige Modifikationen dieſer Deklarationen überhaupt unterhandelt werde, worauf 
Wir ſeiner Zeit das Reſultat, ſo weit es ſich zur ſtändiſchen Mitwirkung eignet, Unſeren 
getreuen Ständen zur Zuſtimmung werden vorlegen laſſen. , 


Einftweilen aber wollen Wir, daß die Standesherrſchaften Salms Krautheim und 
Leiningen : Billigheim und die Mitglieder des ehemaligen reidhdunmittelbaren Adeld, bis 
eine foldhe anderweite Regulirung ihrer Nechtöverhältniffe zu Stande fommt, hinſichtlich 
der oben angeführten dreierlei Beſchwerden in den vor den Geſetzen über die Gemeinbes 
Berwaltung und über den Erwerb des Bürgerrechts vom 31. Dezember 1831 beitanz 
denen Zuſtand wieder eingefeßt werben. 

Wir verordnen daher proviſoriſch wie folgt: 


I. 

In den Standes: und Grundherrlichfeitd:Orten ded Fürften von Salm-Krautheim 
und ded Grafen von Leiningen:Billigheim, fo wie der Mitglieder des ehemaligen reichs⸗ 
unmittelbaren Adels finden 

1) die im Geſetze über Erwerbung des Bürgerrechts vom 31. Dezember 1831 ent 
baltenen Beftimmungen über dad Verfahren bei Bürgerannahmen und 


2) die im $, 11. des Geſetzes über die Verfaffung und Verwaltung der Gemeinden 
vom nämlihen Tage enthaltenen Beftimmungen über die Wahl der Bürger: 
meifter, ‚nur infofern Anwendung, als fie mit den dießfallfigen Beftimmungen 
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der Iandeäherrlichen Deflarationen vom 6. Dftober 18235, 2. Mer; 1826 und 
22, April 1824 nicht im Widerſpruch ftehen. 


II. 

Ebenſo werden die Standesherrn Salm-Krautheim und Leiningen-Billigheim, ſo 
wie die Mitglieder des ehemaligen reichsunmittelbaren Adels mit ihren Gütern, die ſie zur 
Zeit der Verkündung der genannten Deklarationen ſchon im Beſitze hatten, nicht nach den 
Gefegen von 1831 und 1835, jondern nadı den Beftimmungen eben dieſer Deflaras 
tionen zu Beſtreitung der Gemeindebedürfniffe beigezogen , und find auch die gegen frühere 
Beitrags: Zumweifungen feit 1832 von den betreffenden Standes » und Grundherrn ers 
bobenen Reklamationen nad) den gleihen Grundfägen zu prüfen und zu erledigen, 

Gegeben in Unferem Staatöminifterium zu Carlöruhe den 16, Februar 1837. 


Leopold, 


Winter. 


#‘ 


Auf höchſten Befehl Seiner Königlichen Hoheit ded Großherzogs: 
Büdler. 


\ 


Belanntmahungen. 


Die Verlegung des Blinden-Juſtituts betreffend. 


Bezüglich auf die Befanntmadhung vom 4. Nov. 1828 (Regierungsblatt' Nr. XXIII.) 
die Errichtung ded Blinden-Inſtituts zu Bruchſal betreffend, wird hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß Seine Königlide Hobeit der Großherzog nah höchſtem 
Refeript aus Großberzoglihem Staatöminifterum vom 13, Oftober v, 3. Nr. 1585. die 
Verlegung ded Blinden: Znftitut® von Bruchſal nad Freiburg gnädigft zu beſchließen ger 
rubt haben, und demgemäß der Ueberzug der Anftalt am 22, v. M. erfolgt iſt. 

« Earlörube den 7. Februar 1837. 

Minifterium des Innern. 
Winter. & 
Vdt. Sol, 


Die Ausübung der Forſt- und Jagdpolizei und der Bewirthfhaftung der 
Gemeinde Waldungen auf der grundherrlichen Gemarfung 
Dautenzell betreffend. 

Die Grundherrfdhaft von Gemmingen:-Babftadt hat auf das Recht der Ausübung 
der Forft- und Jagdpolizei und der Bewirthſchaftung der Gemeinde-Waldungen ih der 
Gemarkung Dautenzell Verzicht geleiftet. 

Died wird mit dem Anfügen. hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bie 
Gemarkung Dautenzell der landesherrlichen Bezirföforftei Schwarzach zugetheilt worden iſt. 

- Carlörube den 7. Februar 1837, 
Minifterium des Innern. 


Winter. 
Vdt. Sold. 


’ 
Erlaubniß zum Tragen eined fremden Ordens. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben dem Kammerheren Frei 
herrn von Loßbed in Lahr die nachgefuchte Erlaubniß ertheilt, das ihm von dem Statt⸗ 
halter und dem Kapitel ded Malthefer: DOrdend in Rom verliehene BEER des ger 
nannten Ordens annehmen und tragen zu dürfen. 


J | ” 7 
Dienſt-Nachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben ſich gnädigſt bewogen ger 

funden: 
den Reifemarfchall Er Kammerherrn Freiberen von war zum Mitgled des Ober⸗ 

hofverwaltungsraths zu ernennen, 

den Oktroieinnehmer Goll zu Mannheim zum Oberzollinſpektor bei dem Haupt: 
fteueramte Carlsruhe, und 

den Hauptzollamts-Controleur Schmidt in Singen zum Haugtzollverwalter am 
letzteren Ort zu befördern ; 

dem unterthänigften Anfuchen des Poſtmeiſters Guftav Fifher zu Carldruhe um 
Entbebung von der ihm bisher anvertrauten Poftwagend : Expedition Carldruhe, unter Bes 
laffung feined Titels und Rangs zu willfahren,, und die hierdurch erledigte Poſtwagens⸗ 
Erpedition daſelbſt dem bisherigen Poſtwagens-Expeditor Mathäus Widmann in Heis 
delberg zu übertragen, ſowie 

‚den Oberpoſtamts⸗Officialen Conſtantin Boſch in Carlsruhe PR Poſtwagens ⸗Ex⸗ 
peditor in Heidelberg zu ernennen; 

dem praktiſchen Arzt, Wund- und Hebarzt Eduard grteR von Neudenau dad er 
ledigte Amts: Chirurgat Eberbach zu übertragen, 

dem Pfarrer Joſeph Valentin Merkel zu Neckarau, Amts Schwetzingen, die 
katholiſche Pfarrei Grombach, Amts Sinsheim, und 

dem Pfarrer Michael Unterrheiner in Ludwigshafen die tatholiſche Pfarrei Fuetzen, 
Amts Bonndorf, zu verleihen. 

Auch haben Höchſtdieſelben den bisherigen Oberlieutenant Kah in Bruchſal zum 
Verwalter des dortigen Zucht- und Correktionshauſes gnädigſt zu ernennen geruht. 

Durch Beſchluß des Großherzoglichen Juſtizminiſteriums vom 14. Februar d. J. iſt 
der Rechtspraktikant Heinrich Wengler in Mannheim zum Advokaten und Procurator 
bei dem Großherzoglichen Hofgerichte des Unterrheinkreiſes ernannt worden, und 
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durch Beſchluß des Großherzoglichen Miniſteriums des Innern vom 6. Februar l. J. 
iſt dem Rechtspraktikanten Sebaſtian Straub von Unadingen, dermalen zu Stockach, 
das Schriftverfaſſungsrecht in Adminiſtrativſachen ertheilt worden. u, 


x 


Stellen, die zur Bewerbung befannt gemadt werden. 


Durch das am 29. November v. J.« erfolgte Ableben des Profeſſors Hang in 
Pforzheim ift die erfte Lebritelle an Dem dortigen Pädagogium, verbunden mit 


‚dem Proreftorate, mit einen Competenzanfdlage von 764 fl. 49 fr. in Erledigung ges 


fommen. Auf diefer Stelle haftgt eine Kriegsſchuld von 72 fl. 1 fr., deren Berichtigung 


der neu ernannte Prorektor in angemeffenen Raten gegen Verzinfung von 5 Prozent zu 


übernehmen bat. Die Bewerber um gedachte Lehrſtelle haben ji binnen 4 Wochen vor; 
fhriftsmäßig bei dem Oberftudienratbe zu melden. 
Bei dem Hauptzollamt Singen ift die Stelle eines Hauptzolla mts⸗Controleurs 
und in Mannheim die Stelle eines Rheinoctroi-Einnehmers in Erledigung 
gekommen. Die Bewerber um die eine oder andere dieſer Stellen haben ſich binnen 
4 Wochen bei Großherzoglicher Zolldirektion zu melden. 
Durch die Ernennung des Sberpoftamts-Offizialen Bofch zum Poſtwagens -Erpeditor 
in Heidelberg ift die erfte Offizialenftelle bei dem Oberpoftamt Carlsruhe erledigt 
worden. Die Bewerber um viefelbe haben ſich innerhalb 6 Wochen bei ber Großherzog⸗ 


lichen Oberpoſtdirektion vorſchriftsmäßig zu melden, 


Die Competenten um die erledigte katholiſche Pfarrei Ludwigshafen, Amts 
Stockach, mit einem beilaͤufigen Einkommen von 600 fl., haben ſich nach Maaßgabe der 
Verordnung vom Jahr 1810 Rggsblatt Nr. 38 Art. 2 und 3, bei der Regierung des 
Seefreifed zu melden. - i 

In dem weiblichen Lehr: und Erziehungs + Inftitut zu Offenburg wird auf den nädıs 
ften 4, März für ein Mädchen aus dem ehemalig baden :badifchen Sandestheile ein Frei: 
platz offen. Diejenigen, welche ſich darum zu bewerben gedenken, baben ſich mit ihren 
Geſuchen unter Vorlage der erforderlichen Zeugniffe über Alter, Herfommen, Vermögens 
Umftänvde, Fähigkeiten und Aufführung binnen 4 Wochen an bie katholiſche Kirchen⸗Sektion 
zu wenden. 


— J 


VI. 
Großherzoglich Badiſches 


Staats⸗ und Regierungs- Blatt. 





Carlsruhe, den 2. Ale; 1837, 





Leopold von Gotted Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Mir ernennen zum Präfidenten der erften Kammer Unferer Stände: VBerfammfung 
für die Dauer des nächſten Landtags, Unferes geliebten Herrn Bruders ded Markgrafen 
Wilhelm Hoheit und Liebven, ſodann zum erften Vice-Präfidenten, Unferes Herrn 
Vetterd und Schwagerd ded Fürften von Fürftenberg Durdlaudt und Liebden, und 
zum zweiten Vice: Präfidenten, Unferen Großhofmeifter, Staatöminifter Freiherrn von 
Berdbeim. - i 

Wir beauftragen Unfer Minifterium ded Innern, diefe Ernennungen feiner Zeit 
zur Kenntniß der erften Kammer zu bringen. 5 
Gegeben zu Carlsruhe in Unf erem ÖStaatöminifterium den 26. Februar 1837. 


Leopold. 
Winter. x 


Auf hochſten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Büdler. 
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Befanntmabungen.: 


cHöcfte Ernennung von acht Mitgliedern zur erſten Kammer der Stände 
verfammlung für die Dauer des nächſten Landtags betreffend.) 


Seine Königlibe Hobeit der Großherzog ‚haben in Gemäßheit des nad) 


$. 27 und 32 der Verfafjungd Urkunde Höchſtdenſelben zuftebenden Rechts Sich bewos 


gen gefunden: 

1) den Großherzoglichen Großhofmeiſter Staatsmjniſter Freiherrn von Berkheim, 

2) den Großherzoglichen ‚General: Lieutenant und Diviſionär Freiherrn von Stodborn 
zu Mannheim, . 

3) den Großherzoglichen Generals Lieutenant und General: Apdjutanten von Freiftedt, 

4) den Grofiberzoglichen Staatsrath und MinifterialsDiresgor Nebenius, 

5) den Grofberzoglichen Obriften Freiberrn von Laſſolaye, 

67 den Großherzoglichen Geheimenrath und Director der Katholiſchen Kirchen Minifterials 
Section Beed, | 

7) den Großherzoglichen Director der Forftpolizeis Direction Freibern v. Wallbrunn, 


8) den Grofherzoglihen Kammerherrn Freiherrn Sigmund von Bodmann zu Bod— 


mann 
zu Mitgliedern der erften Kammer der. Stände: Berfammlung für die Dauer ded nächiten 
Landtags zu ernennen. i 


Carlsruhe den 25. Februar. 1837. 


Minifterium ded Innern. 
Winter, 


- 


* 


Vdt. Stemmler. 


— 
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(Den Amts-Antritt und die Gonfecrirung des neuen Metropolitan Erzbifch of 
der oberrheinifchen Kirdyenprovinz. betreffend.) 


Es wird. hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, ‚daß der vom erzbifchöflichen 
Domkapitel in Freiburg gewählte, und von Seiner päbftlihen Heiligfeit Gregor XI. be 
ftätigte Metropolitan» Erzbifhof der oberrheinifchen Kirchenprovinz; Dr. Jana Demeter 
am 24. Dezember v. J. fein neued Amt angetreten hat, und am 29. Januar d. J. in 
der Metrovolitanfirche zu Freiburg confecrirt worden iſt. 


Garlörube den 20. Februar 1837. ! 
Minifterium. ded Innern. | 
Winter. | en j 


| | Vdi. Solo. 


(Die Diätengebühren der Staatsdiener betreffend.) 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben durch höchſte Entſchlie- 
fung aus dem Grofberzoglicen Staatöminifterium vom end, M. Nr, 197 nad dem 
übereinftimmenden Antrag ded Minifteriums der Finanzen und des dieffeitigen Minifteriums 
zu genehmigen geruht, daß die in der höchſten Verfügung vom 12. Oftober 1820. (Regie 
rungsblatt Nr. XVI.) enthaltene Beftimmung, wornad. diejenigen Diener, welche aus: 
wärts nicht zu übernachten haben, fondern Abends ihren Wohnort wieder erreichen fönnen , 
nur zwei Drittbeile ihrer requlatiomäßigen Diät beziehen follen, zwar ald Negel beſte hen 
bleibe, daß aber zugleidy den decretirenden Behörden die Befugniß eingeräumt werde, im 
einzelnen Falle ausnahmsweiſe eine angeſetzte volle Diät zu paffiren, wenn nad) ihrer Be— 
urtheilung das Dienftgefhäft von der Art war, daß wegen deffen längerer Dauer der 
Diener von dem Orte, wo es vorgenommen wurde, ‚nicht Abends, fondern erft in ſpäterer 
Nacht nad) Haufe zurückkommen konnte. 


Carlörube den 6, Februar 1837. 


Minifterium ded Innern. 
— Winter, 


N I 


Vdt. Brauer, 
8* N 


Stiftung. 


Der zu Luttingen verftorbene Mfarrer Fred, vormald Pfarrer in Böhringen, Ber 
zirksamts Nadolphzell, hat zur Gründung eines Schulfonds zu Böhringen 50 fl. geftiftet, 

Diefe Stiftung hat die Staatögenehmigung erhalten, und wird. zur en bed Gebers 
hiermit befannt gemacht. 


Dienſt-Nachrichten. 


Seine Konigliche Hoheit der Großherzog haben Sich ans — 
gefunden: 


der auf den Geheimenrath Dr. Mittermaier gefallenen Wahl zum Prorektor der 
Univerfität Heidelberg für das Studienjahr von Sfieen 1837 bis dahin 1838 die höchſte 
Beftätigung zu ertheilen‘, 

den Amts: Affeffor Sales Rau, —— zu Freiburg, wegen geſchwächter Geſundheit 
ſeinem Anſuchen gemäß einſtweilen in den Penſionsſtand zu verſetzen, 

den Hofgerichtsadvokaten Spinner zu Raſtadt zum Secretär bei dem Großherzog⸗ 
lichen Hofgericht des Mittelrheinkreiſes zu ernennen, 

dem Münzoffizialen Abrefch zu Garlörube, den Charakter eines Pünpmehanitus 
zu ertbeilen, 

dem Eandidaten der Zheologie und Philologie Bernhard Reinhard die — Lehrer⸗ 
ſtelle an der höhern Bürgerſchule in Heidelberg zu übertragen, 

den Pfarrer Arnold von Nufbaum auf fein unterthänigfte Anfuhen in den Ruhe⸗ 
fand zu verfeßen, 

dem Pfarrer Philipp Franz Honidel zu Flehingen, Amts Bretten, die Fatholifche 
Pfarrei Feudenheim, Amts Ladenburg, und 

dem Pfarrer Fidel Birfle zu Linz die Fatholifche ‚Pfarrei Umkirch, Landamts Frei: 
burg, zu verleihen. 

Die Freiherrlich Carl von Gleichenſtein'ſche Praſentation des Pfarrverweſers Joſeph 
Waldmann zu Buchholz auf die Pfarrei Buchholz hat die Staatsgenehmigung erhalten. 


* 
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Durch Beſchluß ded Großherzoglichen Juſtizminiſteriums vom 21, Februar d. J. ift 
dem Rechtspraktikanten Elias Eller zu Mannheim dad Schriftverfaſſungsrecht in ‚gericht: 
lichen Angelegenheiten ertheilt worden, und 


durch Beicluß. ded Großhberzogliden Minlfteriumd ded Innern vom 22. November 
v. 3. bat der Rechtöpraftifant Joſehh Burg in Raſtadt dad Schriftverfaſſungsrecht in 
Adminiſtrativ⸗Sachen erhalten. 


Dem Candidaten der Pharmacie, Eduard Henfing von Heidelberg ift nad) ord: 
nungsmäfig erftandener Prüfung von der Großberzoglichen SanitättsEommiffion die Lienz 
ald Apotheker ertheilt worden. 


Bon 18 Candidaten der Medizin, 166 Candidaten der Chirurgie und 17 Eandidaten 
der Geburtöhilfe, welche zu der letzten Spätjahröprüfung zugelaffen worden find, haben von 
der Grofiberzoglihen Sanitäts-Commiſſion 11 Candidaten der Medizin, 13 Candidaten 
der Chirurgie und 14 Candidaten der Geburtshilfe Licenz erhalten, und zwar in nachſtehen⸗ 
der Ordnung: 


A. Zur Ausübung der innern Heilkunde: 


Eduard Meier von Carlsruhe, 

Quido Wucherer von Freiburg, 

Guſtav Schmidt von Ichenheim, 

Adolph Steiner von Carlsruhe, 

Johann Brotz von Bernau, 

Adrian Elſäſſer von Neuthardt, 

Earl Auauft Wagenmann von Endingen, 
Friedrich Gaum von Durlach, 
Wilhelm Kaufmann von Heidelberg, 
Julius Blas von Freiburg, 

Dtto Autenrietb von Carlsruhe. 


B. Ir Ausübung in der ‚Chirurgie: 
Eduard Meier von Carlsruhe, 


praktiſcher Arzt Dr. Abenheimer in Heidelberg. 
„Schenk von Carlsruhe, 
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praftifcher Arzt Ludwig Frei von Schwetzingen, 
„ „Gervas Faller von Gundlingen, 

Sigmund Heinrih Hir ſch von Heidelberg, 

praftifcher Arzt Andread Stibinger von Öteegen, 

Franz Joſeph Schuler von Engen, 

ö praftifcher Arzt Haſenohr in Eidjftetten, 

Heinrih Schüle von Freiburg, 

Johann Ferdinand Brir von Stockach, 

Johann Georg Wittmer von Kippenheim, 

Georg Katz von Pforzheim. 


C. ur Ausübung der Geburtshilfe: | 


Eduard Meier von Carlsruhe, 
praftifcher Arzt Dr. Abenheimer in Heidelberg e 
Adolph Steiner von Garlörube, 

praftifcher Arzt Andreas Stibinger von Stegen, 
Quido Wucherer von Freiburg, 

praftifcher Arzt Gervad Faller von Gundlingen, 
Sigmund Heinrih Hirſch von Heidelberg, 
Johann Brog von Bernau, 

Adrian Elfäffer von Neutbardt, 

Johann Georg Wittmer von Kippenheim, 
Heinrih Schüle von Freiburg, 

Julius Blas von Freiburg, 

Franz Joſeph Schuler von Engen, 

Georg Katz von Pforzheim. 


Stellen, die zur Bewerbung befannt gemadt werben. 


Durch das Ableben des Oberforjtmeifters Freiherrn von Neveu it das Forftamt 
Dffenburg in Erledigung gekommen. Die Bewerber um diefe Stelle haben fic), binnen 
vier Wochen: bei der Greßherzoglichen Direktion der ———— und Bergwerke vor⸗ 
ſchriftsmäßig zu melden, 
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Durch den Tod des Pfarrers Ummenbofer ift die katholiſche Pfarrei Bett 
maringen, Amts Bonndorf, mit dem iin Geld und Naturalien für einen Pfarrer und 
einen ftändigen Vikar dotirten Einfommen von 1000 fl,, worauf nod eine Kriegsſchuld 
von beiläufig 10 fl. baftet, in Erledigung aefommen. Die Kompetenten um dieſe Pfarr⸗ 
pfründe haben ſich nach Maaßgabe der Verordnung v. J. 1810 Regierungsblatt Nr. 38 
Art. 2 und 3, bei der Regierung des Seekreiſes zu melden, 

Durch Refignation ded Pfarrers Rieſterer ift die fatholifhe Pfarrei Saig, 
Amts Neuftadt, mit einem beiläufigen Ertrag von 650 fl., ferner 

dur den Tod ded Pfarrerd Gelb die fathbolifhe Pfarrei Bettenbrunn, 
Amts Heiligenberg, mit einem beiläufigen Einkommen von 600 fl. und 

durch Beförderung des Kaplans Steidle zur Pfarrei Altrothwaffer die Kaplanei— 
pfründe zu Bettenbrunn, Amts Heiligenberg, mit einem beiläufigen Ertrag ven 500 fl, 
in Erledigung gefommen. 

. Diejenigen, welche ſich um die eine oder andere der vorjtehenden drei Pfründen be; 
werben wollen, haben fich bei der Fürftlich Fürftenbergifchen Standes» und Patron atsherr⸗ 
fhaft Fürftenberg nach Vorſchrift zu melden. 


Geftorben find: 
am 6. Februar 1837 der penfionirte Regierungsfanzlift Agudi in Raftadt, 
"9 „ » der penfionirte Oberbauratb $rommel in Carlsruhe. 


ee 9 penfionirte Großherzogliche Staats⸗ und Cabinets + Minifter 
Freiherr von Berftett in Carlsruhe, 


m WO, ⸗ » ber Oberforftmeifter Freiherr von Reveu zu Offenburg. 
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| Großherzoglih Badifhes 


Sitaats- und Negierungs- Blatt. 





Earlsruhe, den 14, Al 1837, 





Berordnung. 


Den Eurs der Königlih Preußiichen, Königlich Saͤchſiſchen und Kurfürſtlich 
SHeſſiſchen Münzen bei den Großherzoglichen Staatskaſſen betreffend. 





Da mehrfache Zweifel erhoben wurden, in wie fern und nad) welchem Curdwerthe 
die Königlich Preußiſchen und Kurfürſtlich Heffifhen Thaler und Thalerftüde, fowie die 
Königlich Sachſi ſchen Thalerſtücke bei den Großherzoglichen Staatskaſſen angenommen 
werden dürfen, fo wird mit hödhfter Genehmigung Seiner Königlihen Hobeit des 
Großherzogs aus Großherzoglichem Staats⸗ ——— vom 16. d. M. — was 
folgt: 

1) die Koniglich Preußiſchen und Kurfürſtlich Heſſiſchen ganzen Zhaler fönnen von- 

nun an von allen Grofherzoglichen — zu 1fl, 45 fr. eingenommen 
und ausgegeben werben; 


2) die Königlich Preußifchen Drittel » und Sechotelchalerſtucte, die Königlich Sach⸗ 

ſiſchen Sehötel: und Zwölftelthalerſtücke, endlich die Kurfürſtlich Heſſiſchen 

halben, Drittel: und Sechstelthalerſtücke dürfen bei andern als Zollkaſſen auch 
künftig durchaus nicht angenommen werden; 

3) die in vorfiehendem Satze bezeichneten Thalerſtücke find bei den Zollfaffen nur 

an Zahlung gemeinfhaflider Zollgefälle — und zwar in dem durch 


die Balvationstabelle vom 20. November 1835, Regierungsblatt 1835, Seite 415 _ 


beftimmten Werthe — anzunehmen, 
9 


4) die den Großherzoglichen Staatskaſſen unmittelbar vorgefeßten Wermwaltungsbehör 
den haben darauf zu fehen, daf gegenwärtige Verordnung pünktlich vollzogen 
Garlörupe den 25. Februar 1837. 


Minifterium der Finanzen. 
». Böckh. 


Vet. v. Boch. 


Inftruktion 


für die Amtsreviforate, die Beurkundung der Zehntablöfungss-Berträge 
. betreffend. 


4 


Zur Erzielung möglichſter Gleichformigkeit der von den Amtsreviſoraten "über die 
Zehntablöfungs : Verträge aufzunehmenden und außzufertigenden Urkunden ſieht man ſich 
veranfaßt, folgende nähere Vorſchriften zu ertbeilen: 

5 1. 

Nach dem $. 56 des Geſetzes vom 15. November 1833 über die» Ablöfung des 
Zehnten Fann "eine förmliche Ausfertigung des Zehntablöfungs+ Vertrags durd) das Amts 
reviforat erſt dann gefchehen, wenn zwifchen den Zehntpflichtigen und dem Zehntberechtigten 
in diefer Beziehung ſchon eine Uebereinftunft zu Stande gefommen ift, und außerdem noch 
wegen Uebernahme der auf dem Zehnten etwa haftenden privatrechtlichen Laſten gütlis 
ches Uebereinfommen oder dad Verfahren nach Vorfchrift dieſes Geſetzes Statt geflinden 
bat, auch wegen der etwaigen Anfprüche Dritter (5. 17) die Vorfihriften der $5. 74 — 77 


beobachtet worden find. Erft dann, wenn auch über diefe Punkte eine gütliche Ueber: Geſetz 5. ss 


einkunft zu Stande fam, oder darüber eine ſchiedsrichterliche oder gerichtlihe Entſcheidung 
erfolgt, und biefe redjtäfräftig geworden it, werden den Amtöreviforaten von den betref: 
fenden Bezirfdämtern die Verhandlungen über die Ablöfung ded Zehnten mitgetheilt, um 
darüber eine öffentlihe Urkunde abzufaffen ($. 57, 68 und 76 des Gefebes). j 

Die Obliegenheit der Amtsreviſorate befhränft fich defipegen darauf, über den zwi⸗ 
fehen den Beteiligten in feinen Haupt: und Mebenpunften bereits zu Stande gefommes 
nen Zehntablöfungs:Bertrag eine. öffentliche Urkunde abzufaffen ‚ jedoch haben diefelben, 


/ 
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wenn fie bei den Zehntablöſungs / Verhandlungen Mängel ober Fehler entdecken follten, 


vorderſamſt deren Ergänzung oder Berichtigung zu veranlaſſen. 


4. 2. 


Die oͤffentliche. Urkunde über den Zehntabloſungs -Vertrag wird von demjenigen Amts⸗ 
reviforate abgefaßt, in deſſen Bezirk ſich der abgelöste Zehnte, oder doch der größere Theil 
deffelben befindet. Bei deren Abfaffung müffen nicht nur ſämmtliche Betheiligte oder deren 
Bevollmaͤchtigte, fondern auch zwei rechtsfähige, bei der Zehntablöfung nicht betheiligte 
Zeugen gegenwärtig ſeyn. 


$. 3. 


Im Eingange der Urkunde (ſiehe Das anliegende Formular Nr. I.) find außer dem 
BVerfaffer die bei deren Abfafjung anweſende Betheiligte oder deren Devollmächtigte (bei 
Letztern mit Hinweiſung auf die bei den Ablöfungs-Berhandlungen befindliche, oder auf 
die von denjelben übergebene Vollmacht, infofern fie, nicht ſchon kraft Geſetzes zur Mit: 
wirfung ‚bei Abfafjung der Bertragsurfunden berufen find) fo mie aud die Zeugen mit 
ihren Bor: und Familien Namen unter Angabe ihres Wohnortes aufzuführen. Demnächſt 


‚ muß die Urfunde unter Hinweifung auf die Seitenzahl der Ablöfungs- ———— 


zeſetz 6. 57. 


eſ. S.74—76 


left $. 27. 
jeſetz $. 36. 


Beiep 5. 2. 
Befeg $. 11. 
Befeß 8.6. 57. 


enthalten: 

1) die Bezeichnung des Zehntrechts und deſſen Umfang; 

2) die Angabe der auf dem Zehnten ruhenden privatrechtlichen Laſten, oder die An: 
gabe, daß nad) dem bei den Ablöfungd- Verhandlungen befindlihen Zeugniffe des 
Gemeinderatbd auf demfelben Feine privatrechtlichen Laſten haften, und daf nad 
der amtlichen Mittheilung auch auf die von dem. Bezirksamte erlaffene Öffentliche 
Aufforderung feine Anſprüche angemeldet worden ſind; 

3) den Mohertrag des Zehntens; 

4) den Berwaltungdaufmand; 

5) den Reinertrag ded Zebntens; 

6) das hiernach zu berechnende Zehntablöfungs- Kapital; 

7) die Zeit der Abzahlung und- Verzinfung ded Zehntablöfungs- Rapitald; 

. 8) die Beſtimmungen wegen Berichtigung der auf dem Zehnten rubenden privatrecht⸗ 
fihen Laſten; 


’ 
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9) die Angabe, wie die Anfprüche, | welche dritte Perfonen auf den abzulöfenden Geſet $. 17. 
Zehnten ald Lehensſtuck, Stammgutstheil, Unterpfand u. f. w. zu machen haben, 7477. 
“erledigt worden find, oder was zu deren Sicherung angeordnet: worden ift; 
10) die Angabe, wann der, Zehntbezug aufhört. Geſetz 5. 9. 


Alle in dem Zehntablöfungs Vertrag vorfommende Hauptfummen find nicht nur in 
Zahlen, fondern auch in Worten auszubrüden. 


Nach diefen Vertragsbeſtimmungen iſt ebenfalld unter Hinweifüng auf die bei den Gefep $. 5 
Ablöfungs: Verhandlungen befindliche Genehmigungs + Urkunden der erfolgten Genehmigung Pollsugs- 
von Seiten derjenigen Gtaatöbehörden zu erwähnen, welche in dem einzelnen Falle noth- — 


Art. 11. 
wendig war. und 


Demnädft ift die Urkunde mit der Erwähnung zu schließen, daß Diefelbe von dem — 
unterzeichneten Amtsreviſor aufgenommen, den Betheiligten in Gegenwart der Zeugen wie— 
der vorgeleſen, und von ihnen, nachdem ſie die Uebereinſtimmung ihres Inhalts mit den 
Zehntabloſungs⸗ Verhandlungen anerkannt, und denſelben genehmigt hatten, unterſchrieben 
worden ſey. 
6. 4. 


Der hiernach abgefaßte Zehntablöſungs-Vertrag iſt jedoch vor deſſen Ausfertigung 
an die Betheiligten in die Grundbücher, oder in deren Ermanglung, in die deren Stelle 
vertretende Kaufkontraktenprotokolle oder Gewährbücher derjenigen Gemeinden einzutragen, 
auf deren Gemarkung das abgelöste Zehntrecht haftet. Zu dieſem Zweck wird eine be 
glaubigte Abfchrift der Vertragdurfunde von dem Amtsreviforate dem betreffenden Gemein: 
derath mitgetheilt, um den Cintrag zu bewirken, und wie dieß gefchehen, unter Angabe 
der- Nummer, ded Datums des Eintrags und der Geitenzahl des Grundbuchs, wo ſich 
der Eintrag befindet, berichtlich anzuzeigen. 


5. 5. 

Hierauf werden von dem Amtöreviforate nad) dem unter Nr. II. anliegenden Formular 
die nöthigen Ausfertigungen. der Vertragsurfunde für »die Vertragsperſonen gemacht, in 
welchen noch bemerft werben muß, daß und. wie der Zehntablöfungd-Vertrag nach der 
bei dem Amtöreviforate beruhenden Befceinigung ded Gemeinderaths in dad Grundbud) 
der. betreffenden Gemeinde eingetragen worden ift. Ein Exemplar der Ausfertigung wird 
dem Zehntberedhtigten, dad andere den Zehntpflichtigen zugeftellt, den. übrigen Betheiligten, Geſet $. 7. 





efeß $. 70. 


4 


infoweit der Zehntablöfungs: Vertrag dieſe berührt, werden beglaubigte Auszüge der Zehnt⸗ 
ablöſungs⸗ Urkunde mitgetheilt. Die Haupturkunde iſt mit den Zehntablöſungs-Verhand⸗ 
lungen in der Regiſtratur des Amtsreviſorats aufzubewahren. 


§. 6. 

Die Aufnahme der Zehntabloöſungs⸗Verträge und deren Ausfertigung an die Bethei— 
ligten muß Tars, Sportel: und Stempel-frei gefchehen. Wenn jedody der Zehntablö- 
fungd:Bertrag auf Anfuchen der Zebhntpflictigen von dem Amtsrevifor außerhalb feines 
Wohnortd oder von einem Theilungd » Commiffär im Orte der zehntpflichtigen Gemarkung 
aufgenommen wird, fo fann der erftere die Diät nebit Fuhrlohn, und der letere bie 
Tagsgebühr, nicht aber auch die Fiscigebühr in Anrechnung bringen, und diefe Gebühren 
ſind in diefem Falle von den Zehntpflichtigen zu übernehmen. In jedem Falle find, aber 
die Amtsreviforate berechtigt, die Copialiengebühr in Anfag zu bringen, weldhe von dem 
Zehntberechtigten und ven Zehntpflichtigen zu gleichen Theilen berichtigt werden muß. 


Carlsruhe den 28, Februar 1837. 


j Yuftiz + Minifterium, 
3olln. 


Ver, Meier. 


Formular Nr. I. 


—— —w — 


Amts-Reviſorat R.... 


Gemeinde N. 


Urkunde 
über 
den zwiſchen dem Großherzoglih Badischen Domänen Nerar 
und | 


den ſammtlichen Aderbefigern der. Gemeinde N. abgefchlofenen Zehntablöfungs+ Vertrag. 


1837. 


Geſchehen M. den tem 18 ,. 
In Gegenwart des Amtsreviford NM. 


Nachdem von dem Großherzoglich Badifhen Bezirksamte N, durch Beſchluß tom 
RR .d. %. Nr. . dem Grofiberzoglich Badifchen Amtsreviforate N. zur 
förmlichen Ausfertigung des Zepntablöfunge- Vertrags mitgetheilten Verhandlungen iſt zwi⸗ 
ſchen dem Großherzoglich Badifchen Domänen Aerarium und ſammtlichen Aderbefigern der 
Gemeinde N. wegen Ablojung des dem erftern auf der ganzen Gemarkung N. zuftehenden 
großen Zehnten eine gütliche Uebereinkunft zu Stande gefommen, und zur fürmlichen Abs 
faffung ded Zehntablöfungs : Vertrags erfdrienen auf die an diefelben ergangene Einladung 
heute vor dem Grofberzoglih Badiſchen Amtäreviforate N, nachbenannte Vertragsper⸗ 
fonen:: 
1) Namens des zehntberedhtigten Aerars: 


Der von Großberzogliher Domänenverwaltung N. ald zuftändiger Behörde laut 
Urfunde vom . . ten d. M. befonders beauftragte Berwaltungsaftuar Karl N. 
2) Namens der Zehntpflichtigen: 
ı Da die Ablöfung nicht durch die Gemeinde vermittelt wird.) 
Die nah) dem Protofoll vom 1, Juni v. J. von der gefeglichen Zahl der Zehnt⸗ 
pflichtigen erwählten Bevollmächtigten : 
a. Jakob N. Bürgermeifter, 
b. Heinrich N. Gemeindeausfhuß, 
* ec. Wilhelm N, Aderdömann, und 
d. Iſak N. 
alle von N. 


3) Namens der übrigen Betheiligten: 

a. für den fatholifhen Kirhenbaufond und die Pfarrpfründe dafelbft: 
Der von Großherzoglichem Miniſterium des Innern, katholiſcher Kirchen: Section, 
vermöge Reſcripts vom Wen ..... d. J. Nr. 1892, legitimirte Pfarrer NR. 
von da, ' 

b. Namens der politifhen Gemeinde allvda: 


Cwegen Ueberweifung der Zehntlaftenfapitalien ($. 5 des Geſehes) 
Der in Gemäßheit Protokolls vom 17ten ..... d. J. vom Gemeinderath und 
Ausſchuß abgeordnete Rechner Franz N. | 
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In Gegenwart diefer Urfundöperfonen und der beiden eigends zugezogenen rechts⸗ 

fähigen und unbetheiligten Zeugen Joſeph N, und Franz N. wohnhaft zu N. wurde 

hierauf durch Zufammenftellung der in den Ablofungd- Verhandlungen enthaltenen einzelnen 

Vertragspunkte nachftehender Zchntablöfungs-BVertrag abgefaft: 
Vertrags-Artikel. 


I. Bezeichnung des Zehntrechts und deſſen Umfang. 


LK 


. Dem Grofberzoglihen Domänen: Aerar unter dermaliger Vertretung durd die Ber: 
waltung N. gebührt innerhalb der ganzen Gemarkung N. der große Zehnten von folgen: 
den Fruchtgattungen, als: Waizen, Korn, Dinkel, Winters und Sommer: Gerfte und 
Haber:; 

II. Privatrechtlihe Caſten, welche auf dem Zehnten haften, 

Auf diefem Zebntbezuge ruhen nach dem gemeinderäthlihen Zeugniß vom .. ten 
oe . d. J. folgende auch von dem zehntberechtigten Domänen: Yerarium anerkannte 
———— Laſten: 

1) Die Pflicht zur Erbauung und Unterhaltung der katholiſchen Kirche zu N.; 
2) Ein Beitrag von zehn Malter Spelz und zwanzig Gulden Geld zur Beſoldung des 
katholiſchen Pfarrers daſelbſt; | 

3) Die Pflicht zur Unterhaltung bed .dortigen Friedhofs. 

Weitere Laften der Art wurden nach der amtlichen Erflärung vom . . tn ..... 
d. J. Nr. ... bei dem geſetzlichen Verfahren nicht angemeldet. 


‚ III. Rohertrag des Zehntens. 
Nach der aufgeftellten ig bejteht der Zehntrohertrag 





von 1818 bis incl. 1832 in . - - .... RT, 
„Achtzehutauſend ———— Fünfundzwangig Gulden.“ 
18,225 fl. 


IV. -Dermaltungskoften, Abzüge und Nachläffe. 


An folhen haben ſich nad) der sub Art. III. bemerften Berehmung in 
demfelben Zeitraume ergeben: 
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Uebertrag .» .» . 18,225fl. — 
1) Berwaltungsaufwand d. — 3,250 fl, — 
»„Dreitaufend zweihundert und fünfzig Gulden« 
2) Abzüge und Nachlaſſe ; 350 fl. — 
»Dreihundert fünfzig Gulden jufammen ee 3,500 fl. — 
„Dreitauſend fuͤnfhundert Gulden.“ | 





V. Reinertrag des Zehntens: 


Bon dem Nohertrag Art. III. die Koften x. Art. IV. abgezogen, 


bleibt Reft Robertrag für 15 Jahre . . ., ne. 14725 fl. — 
»Bierzehntaufend fiebenhundert ——— Gulden.“ 
ſomit für 1 Jahr 2 2000. : 202. BL fl. 40kr. 


„Neunhundert — Guiden, 40 fr.“ 
Hiervon iſt abzuziehen die Staatöfteuer zu % mit 2 2 2 0 00. 5Ofl. 40 Er. 
„Künfzig Gulden 40 .« 





Neft Reinertrag . . 9B1fl — 
„Neunhundert einunddreißig Bun 


VI. 3ehntablöfungskapital: 

Daffelbe berechnet ſich durch die une — Kapitaliſirung 
des Reinertrags auf . . R 0.0. 18,620fl. — 
"»Achtzehntaufend ——— und zwanzig Gulden.“ 
und hierzu haben beizutragen die Zehntpflichtigen 5. ... +. 14,896 fl. — 
» Bierzehntaufend ahthundert fehöundnennzig Gulden.“ 
die Staatdlaffe 4%. » » .» rag — .. 3,724 fl. — 
„Dreitauſend J— ER REN Gulden. Z 


’ 
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VI. Zeit der Abzahlung und Derzinfung. 

Vorbehaltlic der gejegmäfigen fechdmonatlicen Auffündigung ded Ganzen durch die 
Zahlungdpflichtiaen, bezahlen Ddiefe das Ablofungsfapital in fünf aleihen Terminen und 
zwar Y, baar (aus dem Beitrag der Staatskaſſe) und die übrigen %, auf den 25, No: 
vember 1836, 1837, 1838 und 1839. 

Die BVerzinfung beginnt mit dem 1. Jänner 1836. 


VIII. Berichtigung der Laften. 


f . 

Nady dem gütlihen Lebereinfommen vom 3. und 8, Merz, dann nach dem amt: 
lichen Protokolle vom 9. Auguft Nr. . . wurden ald Antheile des Ablöſungskapitals für 
privatrechtliche Zehntbelaftungen beftimmt: 

1) Wegen Erbauung und Unterbaltnna der Kirche » » + + 2%. 2000N. 
mit Worten: »Zweitaufend Gulden melde der katholiſche 
Kirchengemeinderath nach dem gedachten Protofoll mit Genehmigung der 
Großberzoglihen Kirchen: Sektion vom 2. April 1832 in dem — er⸗ 
richteten örtlichen Kirchenbaufond anlegen wird. 

Wegen den Pfarrbefoldungdbeiträgen . » » » *- 7 411100 fl. 
"Eintaufend Einhbundert Gulden. 
Fi » 
die Großberzogliche Kirchen -Seftion nad) der am xX. ıc. getroffenen Be: . 
ftimmung bis zur' Gelegenheit einer angemefjenern Verwendung bei der. 
Staatsfaffe anlegen will. j 

Davon wurden nadı der amtlichen Meittbeilung vom ten Novem- 
ber Mr. . 

3) Wegen Unterbaltung des Friedhofs im Wege gerichtlichen Verfahrens . 600 A. 
„Sechshundert Gulden 

zum Bezug durch die politijche Gemeinde, gegen Uebernabme der Laſt 

angewieſen. 


4 


— 


Summa aller Kapitalantheile für Zehntlaften » .» . 37004. 
mit Worten »Dreitaufend Siebenhundert Gulden.“ 
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IX. Anfprüche Dritter und deren Erledigung. 


Wegen Lehendverband, Stammgutsberehtigung, Unterpfand u. ſ. w. ift nadı dem 
gemeinderäthlichen Zeugniß vom 10. Februar in den Grund: und Unterpfandsbüchern 
nicht& eingetragen noch ſonſt befannt. 

Die am 17. April von dem Großberzoglichen Bezirlsamte in ſammtlichen Kreis :An- 
zeigeblättern erlaffene öffentliche Aufforderung hatte, nad) der Erflürung vom Ifen-, 
AmtöNr. , . nur die Anmeldung einer Forderung des Freiberri von N. zu N. zur Folge, 
welche durch Stammgutsrechte an der von der Freiberrlih von N. ſchen Grundherrſchaft 
erfauften Zehntantheil begründet werden will, 

Dis zur Erledigung ded darüber eingeleiteten gerichtliben Verfahrens ſoll nach der 
amtlichen Verfügung vom 10. Auguft der Streitgegenftand im Vetrag zu. . 5000 fl. 
„Fuͤnftauſend Gulden« 

bei der Zehniſchuldentilgungekaſ hinterlegt werden. 


X. Ende des Zehntbezugs. 


Unbeſchadet der Befugniß bei den Verhandlungen über Aufbringung der Zahlungs 
mittel etwa den Zehnten für dieſen Zweck noch einige Zeit fortbefteben zu laffen, wird 
dem Gejeke gemäß, dad Ende des Bezugd zu Gunſten ded Domänen :Xerard A den 
1. Zänner 1835 angenommen, 


- 


Bertragö:- Genehmigungen. 


Die geſetzlich vorgefchriebenen Genehmigungen der betreffenden REISE: wurden 
ertheilt: 


1) für das zehntberechtigte Domänen-Aerar: von Grofipergoglice Hofdo: 
mänenfammer durch Erlaß vom 18. Jänner Nr. .. rückſichtlich des Ablöſungs⸗ 
kapitals und vom 31. Merz Nr. .. in Betreff der Laſtenkapitalien. 

2) für die Staatdfaffe wegen ihred Beitrags zum Ablöfungsfapital feine, weil 
die Domänen -Adminiftration ſelbſt jehntberechtigt ift; 

3) für Die Zehntpflichtigen, von der nad) $. 23 des Gefeßed vom 15. Novem⸗ 
ber 1833 erforderlichen Anzahl derfelben im Protokolle des Bürgermeifterd vom 


1. Sebruar 1. J.; 
10 * 
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. 4) für den Kirdenbaufond nah Bernehmung der Kirchengemeinde: von ber 
Grofberzoglichen katholiſchen Kirchen: Sektion durd Refeript vom 2. April Nr. . . 
5) für den Pfarrbefoldungsbeitraa, nad) Antrag ded Pfründegenießers vom 
8. Merz: von ebenderjelben durch den nemlichen Erlaß. 
Wegen der Friedhofs— Unterbaltung ift die rechtöfräftig gewordene amt: 
liche Entſcheidung vom 5. Oftober Nr. . . ftellvertretend. 

Hierauf wurde vorſtehender Zebntablöfunadvertrag von mir dem unterzeichneten Amts: 
reoifor den erfchienenen im Eingange dieſer Vertragsurkunde benannten Perfonen vorgelefen 
und von diefen, nadıdem. fie deſſen Inhalt ale mit den Zehntablöfungd : Verhandlungen 
übereinftimmend anerfannt und genehmigt hatten, eigenhändig unterzeichnet, demnächſt den: 
felben eröffnet, daß nach bewirfter Eintragung in dem Grundbuche, die Urkunde über 
diefen Zehntablöfungdvertrag doppelt ausgefertiat, und das eine Eremplar dem Zehntbe⸗ 
rechtigten und das andere den Zehntpflichtigen, den übrigen Betbeiligten aber beglaubigte 
. Auszüge zugeftellt werden follen.- 

Deffen zur Urkunde wurde diefer an dem obenbemerften Tage und Ort abgefaßte 
Zehntablöfungsvertrag auch von mir eigenhändig unterfchrieben und mit dem Amtsreviſorats⸗ 
Dienftfiegel verfehen. 


(L.S.) 
(Unterfhrift) der Betheiligten. 


der Zeugen. 
ded Amtsreviſors. 


Sormular Nr. MH. 


> 


einer Hauptandfertigung des Zehntablöfungs-Vertrage. 


Kund und zu willen: 

Bei dem Großherzoglih Badiſchen Amtsreviforat N. wurde wegen Ablöfung bed auf 
der Gemarfung N. baftenden, dem Grofherzoglihen Domänen :Xerarium zuftehenden 
großen Zehnten, nachfolgende öffentliche Urkunde aufgenommen : 

( Hier it der ganze Anhalt des Zehntablöfunge « Vertrags einfchließlich der Unterfchriften 
einzurüdten. ) 

In Gemäßheit des $. 57 des Gefeges vom 15. November 1833 über die Ablöfung 
ded Zehnten wird der Großherzoglichen Domanen-Verwaltung N. dieſe Hauptausfertigung 
mitgetheilt, und deren wörtliche Uebereinſtimmung mit dem in der dieſſeitigen Regiſtratur 
aufbewahrten Hauptvertrage mit dem Bemerken beurkundet, daß derſelbe nach dem Ber 
richte des Gemeinderaths N. vom 7. Mai d. J. am ſſten des nemlichen Monats in das 
Grundbuch unter Mr. .. Seite . . eingetragen worden iſt. 


So geihehen Rdn m . ...18.. a 
Großherzoglich Badiſches Amtsreviſorat. 
(Unterſchrift) des Amtsreviſors. 
(L.S.) 
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Militaͤr-Dienſt-Nachricht. 


Der Secondlieutenant Rudolf Mayerhofer von der Artillerie-Brigade iſt aus 
dem Militärdienſte ohne Abſchied entlaſſen worden. 


Civil-Dienſt-Nachrichten. — 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog baben Sich gnädigſt bewogen 
gefunden: 

den Freiherrn Carl von Reiſchach zu HöchſtIhrem Kammerherrn zu ernennen, 

dem Lehrer und Affiftenten Keller bei der volytechniſchen Schule den Charakter eines 
Profeſſors zu verleihen, 

dem Oberrechnungsrath Ludwig Freyberg dahier die erledigte Obereinnehmerei Dffen: 
burg, und 


dem Revifor Thum bei der Steuerdireftion die combinirte -Obereinnebmerei und Des 
mänenverwaltung St. Blafien zu übertragen, auch 

dem Pfarrer Johann Michael Ernöberger zu Malſch vie erledigte katholiſche 
M arrei Oeftringen, Oberamtsd Bruchſal, 

dem Pfarrer Johann Nepomuk Müller in unterſ iggingen die erledigte katholiſche 
Pfarrei Gottenheim, Amts Breiſach, 

dem Pfarrverweſer Anton Alois Kraft zu Oehnsbach die erledigte katholiſche 
Pfarrei Wagenftadt, Amts Kenzingen, fowie 

dem Pfarrer Fridolin Utz in Grüningen die erledigte katholiſche Pfarrei St. Georgen, 
Stadtamts Freiburg, 


dem Pfarrer Simon Merkle zu Mörſch die erledigte Re Pfarrei Biplingen, 
Amts Blumenfeld, 


dein Pfarrer Joſehh Bachmann zu Weiler die erledigte katholiſche Pfarrei Markel: 
fingen, Amts Conſtanz, 


dem Pfarrer Anton Rothweiler zu Walterörorier die erledigte katholiſche Pfarrei 
Lauf, Amts Bühl, zu verleihen, 
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Durd, Beſchluß des Grofherzoglichen Minifteriums bed Innern vom 28, — 
J. iſt dem chevraticauten Ludwig Schaible von Offenburg, dermalen in Raftadt, 
nn 


dur weitern Beſchluß vom 3. Merz’, 3. dem Rectöpraftifanten Dr. Franz 
Gentil in Mannheim das Schrifoerfafungsreit in Adminiſtrativ + Gegenftänden ertheilt 
worden. 


Stellen, die zur Bewerbung befannt gemadht werden. 


Bei der Grofßberzoglichen Steuerdireftion ift die Stelle eined Revifionsvorftandes 
wieder zu bejeßen. Die Bewerber um en baben ſich binnen 4 Wochen bei der ger 
dachten Stelle zu melden. 


Die katholiſche Pfarrei Malſch, Amts Wiesloch, mit einem beiläufigen Jahrs⸗ 
einkommen von 600 — 700 fl. in Naturalfixum, Zehnten und Güterertrag ift erledigt 
worden. - Die Competenten um diefelbe- haben ſich nach Maaßgabe der Verordnung vom 
Jahr 1810 Regierungsblatt Nr. 38. Art. 2 und 3 bei der Regierung des Unterrhein: 
freifed zu melden. 


Durch Beförderung des Mfarrerd Anton Fifcher auf die Pfarrei Sentenbart ift 
die Pfarrei Vohrenbah, Amts Neuftadt, mit ‚einem größtentheild® in Zehnt- und 
Güterertrag beftebenden Einfommen von beiläufig 900 fl., worauf aber eine nicht unbe: 
deutende, jedoch erjt noch durch richterliche Entſcheidung oder Vergleich feitzufeßende Kriege: 
fhuld haftet, in Erledigung gekommen. Die Competenten um dieſe Pfarrpfründe haben 
ſich bei der Fürſtlich Fürſtenbergiſchen Standesherrſchaft als Patron nach Vorſchrift zu 
melden. 


Durch Verleihung der Kaplaneipfrunde zu Neudingen an den — Deller, iſt 
die Pfarrei Reudingen, Amts Hüfingen, mit einem beiläufigen Ertrag von 600 fl., 
worauf noch eine in zwei Jahren zu tilgende Kriegsſchuld von 10 fl. haftet, in Erledigung 
gefommen. Die Competenten um diejelbe haben ſich bei der Gräflich von Langenfteinfchen 


% 


Euratel in Carlsruhe nach Vorſchrift zu melden. 


Die tatholiſche Conkurspfarrei Gänse Amts Villingen, mit dem bei: 
läufigen Ertrag von 550 fl., worauf aber ein von Johann Bapt. 1837 bis dahin 1841 


52 


in 4 Terminen zu bezahlendes Proviforium von 38 fl, 58 fr. wegen Beurbarungsfoften 
baftet, -ijt erledigt worden, Die Competenten haben ſich nad Maafgabe der Vepordnung 
v. 5. 1810 Regierungdblatt Nr. 38 Art. 4 ſowohl bei der Regierung des Seekreiſes ald 
bei dem erzbiihöflihen Ordinariat zu melden. 

Die Fatbolifhe Pfarrei Weiler, Amts Radolphzell, mit dem beiläufigen Ein: 
fommen von 500 fl., ift in Erledigung gefommen, Die Competenten haben fich nadı der 
Verordnung vom Jahr 1810 Regierungsblatt Nr. 38 Art. 2 und 3 bei der Regierung 
des Seekreiſes zu melden, 


Durch das am 2, Februar d. J. erfolgte Ableben des Pfarres Rofenftiel ift die 
Pfarrei Untermöttingen, Amts Stühlingen, mit einem beiläufigen Einfommen von 
650 fl,, worauf eine vom Jahr 1834 ah in jährliben Terminen von 4 fl. 46 fr, zu 
tilgende Kriegsſchuld von 95 fl. 20 fr. haftet, wieder erledigt worden. Die Competenten 
. um bdiefe Pfarrpfründe haben ſich bei der Fürſtlich Sarſtenbergiſche⸗ Standes + und Pa; 
tronatsherrſchaft nach Vorſchrift zu melden. 

Durch Entfernung des Pfarrers Ott iſt die Pfarrei Worblingen, Amts Ra— 
bolfzell, deren verbeſſertes Einkommen um beiläufig 450 — 470 fl. beträgt, erledigt worden. 
Die Competenten um dieſelbe haben ſich nach Maaßgabe der Verordnung vom Jahr 1810 
Regierungsblatt Nr, 38, Art. 2 und 3 bei der Regierung des Seekreiſes zu melden. 


Geftorben if: 
am 6. d. M. der“ Geheime: Expeditor ‚ Kanzleirath Legler in: Carlsruhe. 


vn. F 
Großherzoglich Badiſches 


Staats- und Regierungs-Blatt. 





Earlsruhe, den 20. März 1837. 





Leopold von Gotted Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


In Ermägung, daß die unter dem Namen von Lyceen, Gymnaſien und Pädagogien 
beftehenden Gelehrtenfchulen in ihren Einrichtungen mannigfaltige Verſchiedenheiten barbieten, 
welche den Uebergang der Schüler von einer Anftalt zur andern erſchweren, mit dem Ber 
dürfniſſe einer gleihförmigen Vorbereitung der zu afademifchen Studien übergehenden Jüng⸗ 
linge im Widerſpruche ſtehen, und einer zweckmaͤßigen oben Zeitung dieſes Zmweiged bed 
öffentlichen Unterrichts hinderlich find; fodann 

in Erwägung des Bedürfniffes fefter Beftimmungen über die Aufnahme der Lehre 
amtscandidaten und über ihre praftifche Befähigung, und 
in der Abſicht, diefen Mängeln durch allgemeine, umfaffende Vorſchriften abzuhelfen, 
haben m befchloffen und verorbnen , wie ee 


ir % We. 
Bon den Gelehrtenſchulen und ihrer Einrichtung im Allgemeinen; 
Zwed und Umfang ihres ae 


$ 1. 5 * ar 
Die Gelehrtenſchulen — als "höhere Unterricht Boten, RR allgemeinen Zwei 
der religiöfen, _. und intelleftuellen — der Jugend in dem Umfange und der 
11 P 


' 
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Weiſe verfolgen, daß ſie ihre Zöglinge zum. wiſſenſchaftlichen Berufe und zunäcft zu 
afabemifchen Studien gründlich vorbereiten. | j 
| 5. 2 
Als Gelehrtenſchulen beſtehen Enceep, Gymnaſien und Pädagogien. 
$. 3, 
Der Unterricht in den Gelehrtenfhulen ſetzt auf feiner unterften Stufe als Wors 
fenntniffe voraus: 
1) Fertigkeit im Leſen des Deutfchen in deutſcher und Tateinifcher Drudfcrift; 
2) Uebung im ortbographifhen Niederfchreiben dictirter deutfcher Süße, fo wie in 
der lateinifchen Schrift; 
3) Kenntnif der vier Rechnungsarten in unbenannten Zahlen. 

In der Regel follen die auf der unterften Stufe eintretenden Schüler das zehnte. 
Lebensjahr erreicht und das eilfte noch nicht überfchritten baben, fo daß der Uebertritt auf 
die Univerfität nicht vor dem vollendeten achtzehnten Jahre Statt findet. 

. 4. 
Die Lehrgegenftände der Lyceen find: 
Religion, 
deutfche Sprache, 
fateinifhe Sprace, 
griehifhe Sprade, 
bebräifche „Sprache für diejenigen Schüler, die fid der Theologie widmen 
wollen ; g 
franzöfifche, und wo die Mittel, hierzu reichen, italienifche und engliſche Sprache ; 
Mathematik, 
Naturgefchichte, 
Naturlehre, 
Gesgraphie, , ' 
Geſchichte, 
Alterthumskunde, 
Rhetorik, 
philoſophiſche Propädeutif, 
‚Kalligraphie, <q 
Zeichnen , y 
Geſang. I 


Re 55. 
- Bei jeder Anftalt ſoll dafür geforgt werden, daß die Schüler Gelegenheit zu gym⸗ 
naftifhen Uebungen unter der Aufficht eines Lehrer finden, 
5. 5. 
Die Lycen haben einen neunjährigen Lbehrkurs und ſechs Klaſſen, welche von 


unten nach oben gezählt werben, 
Die Unterrichtözeit ift in jeder der drei untern Klaſſen ein Jahr, in jeder der brei 


| obern Mafjen zwei Jahre. 


Jede diefer drei obern Klaſſen theilt fi ch in zwei Ordnungen, deren Schüler, wo es 
die Mittel der Anftalt nur immer aeftatten, abgefondert, außer dem mit Genehmigung 
der Oberftubienbehörde, gemeinfchaftlidh unterrichtet werden. 

Wenn in einzelnen Klaſſen oder Ordnungen eine Ueberfüllung von Schülern ent 
fteht, fo können von der Oberſtudienbehörde parallele Abtheilungen derfelben mit gefonders 
ten Unterrichtäftunden angeordnet werden. In dieſem Gale kann dad Didaktrum verhält 
nigmäßig erhöht werden, 

.&6. 

Alle diejenigen Gelehrtenfchulen, welche die zur vollſtandigen Durchfuhrung des all⸗ 

gemeinen Lehrplanes erforderlichen Lehrmittel nicht beſitzen, haben eine, mit dem allge⸗ 
meinen Lehrplan genau übereinſtimmende Klaſſeneintheilung, führen aber den Unterricht 
nur von der Stufe an und bis zu der Stufe, die für jede dieſer Anſtalten, nach Maaß⸗ 
gabe ihrer Fonds, durch beſondere Verfügung beſtimmt werden ſoll. 
Diejenigen dieſer Schulen, welche den Unterricht mindeſtens bis zum fiebenten. Jah⸗ 
rescurſe einſchließlich fortführen, erhalten die Benennung Gymnaſien, die übrigen die Ber 
nennung Pädagogen. Ä 
- Wo neben einer Gelehrtenfhule, die nur eine geringe Anzahl von Schülern bat, 
eine höhere Bürgerfchule befteht, können die zwei oder drei unterften Klaſſen beider Ans . 
ftalten, unter angemeffenen, von der obern Studienbehörde au beftimmenden Modifika⸗ 
tionen — ſeyn. 
$. 7. 

Solche Gelehrtenſchulen, welche nicht hinlänglid) dotirt find, um den Lehrplan der 
kyceen bis zur Vollendung des fünften Jahrcurſes auszuführen, werden nach Vorſchrift 
bed $. 2 der Verordnung vom 15. Mai d, J. Regierungdblatt * XXVI. v. 20, Juni, 
in hoͤhere Buͤrgerſchulen umgewandelt. ——— 

N 11* 


9. B. 

Unfer Miniſterium des Innern wird in einem allgemeinen Lehrplane für bie 
Gelehrtenſchulen nähere Vorſchriften geben über den Umfang und die Abſtufung des Uns 
terrichts und über die Eintheilung ber Unterrichtäzeit. 

Auf die Grundlage diefed allgemeinen Schulplaned wird für jede Gel drienſchule der 
Schematidömus jaährlich entworfen und von der Oberftudienbehörde genehmigt. 

Die Oberftudienbehörde wird darüber wachen, daf nad Form und Inhalt ded Uns 
terrichts jene Gleichförmigfeit erzielt werde, die, ohne einer allmähligen Vervollkommnung 
des Lehrplans hinderlich zu ſeyn, und ohne die felbititändige freie Wirkfamfeit der Lehrer 
auf eine, der Entwidlung der geiftigen Kräfte nachtheilige Weife zu befchränten, dem 
Zwecke eines gleichen, füufenweifen Fortfchreitend ver Schüler in den verſchiedenen Anjtals 
tem und einer nach Grad und Umfang gleichen wiſſenſchaftlichen Ausbildung der zu dem 
alabemifchen Studium ‚übergehenden Jünglinge im Weſentlichen entfpricht. 


Schuljahr, Ferien, Prüfungen, Entlaffung der Schüler zur 
. Univerfität, Schulzudt. 


$. 9. 
Das Schuljahr beginnt gegen Ende Oktobers und endigt ſich im folgenden Jahre 
gegen Ende Geptembers, 


.J 


$.- 10. 
Die Ferien jedes — ſind (die Charwoche nicht mitgerechnet) neun "Boden. 
Sie find in die Ofterzeit, den Sommer, den Herbft und in die Zeit zwiſchen Weih⸗ 
nachten und Neujahr zu verlegen. 


Das. Nühere in Beziehung auf die einzelnen Anftalten bat die — — 
nach Vernehmung der Direktionen und Gonferenzen zu beftimmen. 


$. 11. 
9n jedem Jahre finden zwei Prüfungen Statt, die eine zur Ofterzeit, die anbere 
am Schluſſe des Schuljahres, 
| Dr 6 1 
Die Prüfung zur Offerzeit ift nicht öffentlich; fie wird von dem Direktor ber Anftalt 
angeordnet, und in jeder Klaffe nach den nähern a der Schulordnung vorges 
nommen, j 


- 
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$. 13, 

Die Prüfung am Schluffe des Schuljahrs oder im Herbſte wird unter freiem ps 
tritte des Publikums und in Gegenwart eined oder mehrerer won. der Oberftudienbebörde 
ernannter Regierungd: Commiffarien gehalten. 

Zur Prüfung der fechsten Klaffe kann ein 'befonderer Gnade — werden. 

Die Oberſtudienbehörde beſtimmt Die Zeit der öffentlichen Prüfung. 

Bei den Lyceen und Gymnafien ladet die Direktion durch ein gedrucktes — 
dazu ein. x 

6. 14. 

Die Abiturienten aus der obern Ordnung. der fechäten Klaffe der vn Seien eine 
befondere Maturitätdprüfung zu beſtehen. 

Die Zulaſſung zur Abiturientenprüfung kann ſolchen Soilern verweigert werden, 
welche im letzten Jahre wegen ſchlechter — beſtraft und mit der Ausweiſung aus 
der Anſtalt bedroht worden ſind. 

g. 15. 

Bei den Promotionen und bei der Entlaffung zu afademifhen Studien fol mit 
aller Strenge auf die gehörige Befähigung der Schüler geſehen werben. 

Die Oberftudienbehörde entſcheidet über dad Aufiteigen der Schüler der Lyceen und 
Gymnaſien von der fünften Klaffe in die ſechste, und über die Entlaffung der Schüler 
zur Univerfität auf den Antrag der Direktion und Lehrerconferenz und des Prüfungs 
Eommiffärs. 

‘ $. 16. 

Wer die fünfte oder oberfte Klaſſe eines Gymnaſiums abſolvirt und ſich zur Pro⸗ 
motion befähigt hat, ſoll noch in bie oberfte Klaſſe eines — eintreten, =” er zur 
aa — 

5. 17. 

— der aus einer auswärtigen “Lehranftalt oder aus einem Privatunterrichte zur 
Univerfität übergeben will, hat fid ebenfalls und vor zwar dem Bezuge einer Hochſchule 
in allen Fächern, die im der oberften Klaffe eined Lyeeums vorfommen, einer mündlichen 
und föhriftlihen Prüfung zu unterwerfen, infoferne er ſich einem Berufe widmet, wofür 
ein afademifcher Eurs und eine Staatsprüfung vorgefchrieben find, und er fpäter auf Zus 
laſſung zu diefer Staatsprüfung Anſpruch machen will, 
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Melden ſich ſolche junge Leute, welche aus einer. öffentlichen Anftalt wegen fchlechter 
Aufführung ausgewiefen wurden, fo wird die Oberftubienbehörbe über die Zulafjung zur 
Prüfung nach Erwägung der Urfache der RE und der für die fpätere Zeit beiges 
brachten Sittenzeugniſſe entſcheiden. 

$. 18. 

Zu der in dem $. 17 beftimmten Prüfung wird eine eigene Prüfungs: Com ion 
angeordnet. 

Diefe Commiffion befteht aus Lehrern verfchiedener Lyceen und tritt jedes Jahr im 
. Spätjahre zu Carlsruhe zufammen. Bei einer ganz geringen Anzahl von Craminanden 
kann auch den Lehrern des Lyceums zu Carlsruhe allein die Prüfung übertragen werden. 

Die Tage der Prüfung werden durch öffentliche Blätter bekannt gemacht, worauf 
ſich diejenigen, welche ſich derfelben unterziehen wollen, bei der Oberſtudienbehoͤrde zu mel: 
deg haben. 

Die Prüfungds Commiffion erftattet über das Reſultat der Prüfung Bericht an die 
Oberftudienbehörde, melde nad) dem Erfunde fofort die unbedingte Entlaffung _ 
oder vermeigert. 

In Anfehung der Koiten bleibt die Verordnung vom, 13. Mai 1823 im Regie 
rungdblatt Nr. 13 defjelben Jahrs auch ferner in Kraft. 

Keiner, der ohne Erlaubniß der Oberftudienbehörde die Univerjitätöftubien begonnen, 
Kann, den all des legten Abſatzes des $. 19 gegenwärtiger Verordnung ausgenommen, 
zu einer Nachprüfung zugelaffen werben. 


$, 19. 

Wer in einem wiflenfhaftliben Berufsfache, wofür die Landesgeſetze einen akademi⸗ 
ſchen Curs und eine Staatsprüfung vorfchreiben, ſich nad Vollendung feiner afademifchen 
, Studien prüfen laffen will, ift gehalten, der Prüfungsbebörde die Zeugniffe Darüber vor: 
zulegen, daß er vor dem Bezuge einer Univerfität, die in dem $. 14 oder $. 17 gegen: 
wärtiger Verordnung bezeichnete Prüfung erftanden und bierauf die unbedingte Entlaffung 
erhalten: habe, fo wie darüber, daß er zu feiner weitern allgemeinen wiſſenſchaftlichen 
Fortbildung in einem jeden der erften brei Semeſter ſeiner akademiſchen Studienzeit wenig⸗ 
ſtens eine Vorleſung aus dem rn ber philofoppifchen Fakultät mit Fleiß gehört 
babe. 
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Wer diefen Forderungen nicht Genüge leiftet, fann zur Staatsprüfung nicht zuge 
laffen werden. Eine Diöpenfation fann nur für diejenigen Statt finden, welche von einem 
entlegenen Orte im Auslande, wo fie öffentlichen oder Privatunterricht erhalten haben, 
‚unmittelbar eine ebenfalld entlegene ausländifche. Univerfifät bezogen haben, und glaubs 
bafte Zeugniffe über einen vor dem Uebergange zu Univerfitätftudien genoffenen genügen: 
den Unterricht beibringen. In diefem Falle ift die Prüfungsbehörde ermächtigt, den Be 
theiligten zur Staatöprüfung in feinem Berufsfache unter der Bedingung zuzulaffen, m 
er zuvörderſt ſich der Bradyehfung in den Lycealkenntniſſen unterwerfe. 

$.. 20, 

Wer ohne Erlaubnif der Oberftudienbehörde eine inländifche Univerfität bezieht, ſoll 
zur Immatrikulirung nur nad erfolgter Belehrung über die Beftimmungen gegenwärtiger 
Verordnung unter — — auf $. 19 gegenwärtiger Verordnung zugelafs 
fen. werben. 

Ueber dieſe Belehrung wird ein Protokoll aufgenommen, das der Betheiligte, zu 
unterzeichnen hat, und das feinen Eltern oder Vormündern durd die betreffende Kreis: 
regierung in Abſchrift zuzuſenden iſt. Keinem, der die Bedingung der Zulaſſung zur 
Staatsprüfung nicht erfüllt hat, fol indeffen die etwa unterbliebene Belehrung zur Ents 
—————— dienen. 

§. 21. 

Eine allgemeine Schulordnung für die Gelehrtenſchulen wird nähere Vorſchriften 
über die Prüfungen und Promotionen, fo wie über die Aufnahme neuer Schüler, und 
allgemeine Beitimmungen über die Disziplin ertheilen. : 


$. 22. 


Auf die Grundlage der allgemeinen Schulordnung follen für jede Gelehrtenfchule 
mit Rückſicht auf die Verhältniffe der Anftalt und ded Orts befondere Sculgefeße ers 
laffen werden. Als höchſte Disziplinarftrafen follen Carcerarreft auf acht Tage mit 
größerer oder geringerer Schmälerung der Koft, und die einfache oder gefchärfte Strafe 
der Ausfchliefung von der Schule in Anwendung fommen. Die einfadie Strafe der 
Ausſchließung entzieht dem Schüler dad Recht nicht, feine Aufnahme auf Probe in eine 
andere Anftalt nachzuſuchen. Die gefchärfte Strafe der Ausihliefung hat die Wirkung, 
daß der Schüler an feiner andern inländifchen Anftalt aufgenommen werden darf. 


‘ 


Im. 


Bon dem Didaftrum und der Befreiung von demfelben. - 
j 623.7 
Für den Unterricht an den Gelehrtenſchulen hat jeder Schüler in vierteljährigen oder 


halbjährigen — das für jede Schule zu un Divaktrum zu ent 
richten, 


5. 24. 
Das Divaltrum bei den verfehiedenen Schulen foll — 
in dem drei untern Klaſſe.. 4 ... 12 - MOM 


"m drei obern Mailen > 2 2 vr nn — 30 
betragen. 

Wo ein höheres Divaktrum feftgefet iſt, kann ed unvermindert fortbeftehen, 

Wo feine höhere Bürgerſchule befteht, kann das Didaktrum in den drei untern 
Klaſſen bid auf den in der Verordnung vom 15. Mai 1834, Art. 17. (Regierungsblatt 
von 1834, Nr, XX VI.) beftimmten Betrag vermindert werben. 

Wo eine mit einer Gelehrtenjchule vereinigte Worfchule befteht, fol. das Didatı 
trum für diefelbe 6 bis 12 Gulden jährlich betragen. 

Die Beiträge der Hofpitanten werden durch ein bejondered Reglement beftimmt, 

5. 25. 
Bei der ver bezahlt jeder Schüler zur Bibliothek der Anftalt einen Beitrag 
von 1fl. 21 fr 

Ueberdies * zur Verwendung auf den — und phyſikaliſchen Apparat 
bei nicht hinlänglich hiezu dotirten Anſtalten von den in die oberſte Klaſſe eintretenden 
N! ein Beitrag von 2fl, 42 fr. bi 5fl. 24 fr. erhoben werden. 


$. 26. 

In allen Anftalten, in welchen bisher ein geringeres Didaktrum hergebracht war, 
ſoll dafjelbe auf den im $. 24 für die verfchiedenen Klaſſen beftimmten,, niebrigften Be: 
trag gefeßt werden. Eine weitere Erhöhung innerhalb ber beftimmten Grenzen fan aber 
nur mit —— der Oberſtudienbehörde erfolgen. 
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s. 27. | ’ 

Das Didaktrum fließt im die Kaffe der Anftalt und kann künftig keinem en als 
‚ Befoldungstheil mehr gugeroiefen werben. 

5. 28. 

Befreiung von dem Didaftrum kann nur ausnahmsweiſe Statt finden und foll jeden: 
falld nur da bewilligt werden, wo Dürftigkeit, Fleiß und Sittlichkeit ftrenge nachgewieſen 
ſind. Sie muß bei der Oberſtudienbehorde nachgeſucht werden. 

Die Befreiungen können für jede Schule auf eine — a beihränft werben 
und gelten nur immer auf ein Jahr, 


IV. 


Don den £ehramtscandidaten, Lehrern, Lehrerconferenzen, 
Direktoren und Ephoren. 
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$. 29, 


Unter. den im $. 32 bezeichneten Ausnahmen follen die Lehrer bei — 
nur aus der — der geprüften Lehramtscandidaten genommen werden. 


5. 30. 

A Aufnahme der Lehramtscandidaten findet jährlich einmal oder zweimal 
eine allgemeine Prüfung Statt. , 

Diefe Prüfung bat ſich zu erſtrecken über Philologie (Sprachen, Literatur, klaſſiſche 
Alterthumskunde), Geſchichte, Mathematik, Naturgeſchichte, Phyſik, Philoſophie und Pä⸗ 
dagogik, mit verhaͤltnißmäßiger Erhöhung oder Ermäßigung der Anſprüche in den einzelnen 
Gegenſtänden, je nach den beſondern Fächern, welchen ſich die Candidaten vorzugsweiſe 
gewidmet haben. 

Das Nähere über diefe Prüfung wird, durd eine — Examinations⸗ —— 
beſtimmt. N 

| $. 31. 
— Wer, um feiner Zeit ald Mebenlehrer oder Lehrer eines einzelnen Faches angeftellt 
ju werden, bloß in einem oder dem andern Gegenftande eine Prüfung .. will, kann 


zu einer folden zugelaffen werden, 
12 
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Da aber die Gelegenheit zur Anftellung für Lehrer einzelner Fächer fid nur felten 
zeigt, fo muß er ſich felbft den Nachtheil zufchreiben, ‚wenn er entweder fehr fpät, oder 
gar nie eine öffentliche Anftellung erhält, oder wenn einem, im ganzen Umfange des phi⸗ 
— Studiums bewanderten Lehrer der Vorzug vor ihm gegeben wird. 


$. 32, 

Zum Unterricht i im Schonſchreiben und im Gefang werben in der ‚Regel Voltsfchuk | 
candidaten angeftellt, welchen in den untern Klaffen auch der ‚Unterricht im — über⸗ 
tragen werden kann. 

Für den franzöfifchen Sprachunterricht aber follen in Zutunft in der Regel nur 
wiſſenſchaftlich gebildete Philologen angeftellt, und unter diefen hauptfächlich ſolche berück⸗ 
ſichtigt werden, die in Gegenden, wo die franzöfifche Sorache die herrſchende it, eine hin⸗ 
laͤngliche Zeit zugebracht haben. 

* Unterricht im Zeidinen foll nur gebildeten Rünfieen übertragen werden, 


$. 33. 

Sever Lehramtscandidat hat fi, ebe er ald Lehrer angeftellt wird, über eine zwei⸗— 
jährige praftifche Uebung im Lehrfache auszumeifen und foll in der Regel wenigſtens ein 
Jahr lang an einer Gelehrtenſchule, in Sprachen und in Realien, hauptfächlich aber in 
Sprachen, und zwar wöchentlich wenigſtens fechd Stunden (zufammen) ald Praktikant 
Unterricht ertheilt haben. 

Fur das zweite Jahr können — ige Zeugniſſe über ertheilten Privatunterricht 
angenommen werden. 


— 


$ 34. 
Die Gefuche um Zulaffung zur praftifchen Uebung werden bei der —— — 
angebracht, welche die Anſtalten, wo ſie geſtattet werden ſoll, und inſofern es wegen der 
Zahl der Competenten nöthig ift, Die ee des Eintritts beſtimmt. 


‚s. 35. 
Bei Befegung von Praftifantenftellen, mit weldhen ein Gehalt verbunden 
ift, werden vorzugsweife nur diejenigen berückſichtigt, Die. bereitd durch eine einjährige 
Praxis bei einer: öffentlichen Anftalt ihre Lehrfähigkeit bewährt haben. 
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= s. 36. 

‚Bei Bertheilung der Lehrfächer und Lehrftunden in ben verſchiedenen Klaſſen 
fol die Vereinigung mehrerer, nicht verwandter Lehrfächer in der Hand eines Lch- 
rers fo viel möglich vermieden und auf die Studien, welchen die einzelnen Lehrer ſich vor 
zugsweiſe zugewendet haben, befondere Rüdjicht genommen werden, fo daß auch jüngern 
. 2ebrern in den obern Klaffen Unterrichtöftunden zugetheilt werben können, unbeſchadet des 
Rangs der Lehrer und ihrer Anfprüche auf höhere Befoldungsgrade, welche der möglichft 
zweckmãßigen Benußung der vorhandenen Lehrkräfte mie im Wege ftehen follen. 


$ 37. 

Jede KHlaffe hat einen Hauptlehrer, dem hauptſächlich die nähere Aufficht auf 
Fleiß und Sittlichkeit der Schüler feiner Klaſſe obliegt, und der, unter Rückſprache mit 
den Nebenlehrern, Alle, was die Klaſſe im Allgemeinen betrifft, zu beforgen hat. 

Hauptlehrer .iit ohne. Rückſicht auf Anciennitäts -Verhältniß in der Regel derjenige. 
— welcher den größten Theil des Unterrichts in der Klaſſe gibt. 


$. 38. 


Zur Berathung der wichtigern Angelegenheiten der Schule, zur — der Ein⸗ 
heit und des Zuſammenhangs des Unterrichts und des gleichmäßigen Verfahrens in den 
Forderungen an die Schüler und zur wechſelſeitigen Mittheilung aller auf den Zuſtand 
der Anſtalt bezüglichen Wahrnehmungen der Lehrer finden allgemeine Lehrerconferenzen 
Statt, wozu ſammtliche Profefforen und Hauptlehrxer, fo wie diejenigen Lehrer, welche 
durch ‚befondere "Verfügung der Oberftudienbehörde als Mitglieder derfelben ernannt werden, 
ſich regelmäßig nad) fefter Borausbeftimmung und fo oft Beranlaffung dazu vorhanden ift, 
aufferordentlicher Weife verfammeln. 

$. 39. 8* 


Jede Gelehrienſchule hat einen aus der Mitte der Lehrer ernannten Direktor, der die 
Anſtalt nach auſſen repräſentirt und dem die Aufſicht im Innern übertragen iſt. 

$. 40. 

Die Stelle des Direktors wird in der Regel ein Profeſſor ver Anſtalt bekleiden, der 
an einer der beiden obern Klaſſen Unterricht in den alten Sprachen ertheilt. 


Zur Unterftügung fann ihm ein Bicedireftor unter angemeflener Beitimmung über 
die Geſchaftbabtheilung beigegeben werden. 


6 
An den aus beiden Eonfeffionen gemifchten Anftalten fönnen alternirende Direltoren 
ernannt werben. 
An den Vedagegien führt der Hauptlehrer der oberſten PR die Direktion. 


5. 41. 
Für jede Gelehrtenſchule wird auf den Antrag der Oberftudienbebörde ein Ephorus 
ernannt, dem Die Mitauffi dt auf die Beobachtung der gefeßlichen Ordnung der Schule » 
übertragen ift. 
San V. 
4. 42. 

Sämmtliche Selehrtenfhulen stehen in Beziehung auf den Unterriht und die Die 
iplin unter der Aufliht und Leitung ded durch die Verordnung vom 21. April 1836 
errichteten Oberſtudienraths. e 

$. 43. 

Unfer Minifterium ded Innern it ermächtigt, in einzelnen Fällen, oder bei einer 
einzelnen Anftalt, wenn befondere Verbältniffe eine Abweihung von den Beitimmungen 
diefer Verordnung dringend erfordern follten, deßfalls Nachſicht zn ertheilen, jedoch foll in 
keinem Falle ein Schüler, ohne die im $. 14 beziehungsweife im $. 17 vorgefchriebene 
Prüfung erftanden zu haben; auf die Univerfität entlafjen werden. 


Gegeben zu Carisruhe in Unferem Staatöminifterium den 31. Dezember 1836. 


Leopold. 


Winter. 


Auf höhften Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Grofiherzoge:' 
Büdler. 


IX. | 65 
Großherzoglich Badiſches 


Staats⸗ und Nesierungs · Blatt. 


* 





Carlsruhe, den 2. Merz 1837, 





Leopold von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Wir finden Uns — zu verordnen, wie folgt: 


5. 1. 
Der Erzbiſchof hat den Rang in der erſten Rangklaſſe —— en unf eren- 
Staats Miniftern. 
. 2 
Der Domdecan und der Weihbifhof haben in der dritten Rangflaffe mit den Re 
“ gierungd+Direftoren und Geheimen Referendärs gleichen Rang. 


5. 3. 

Die Domkapitularen haben in der fünften Rangkläfe mit den Regierungsrathen 
aid Rang. 

! 4. 4. 

Der Erzbiſchof erhält den Titel „Excellenz /. In den an ihn gerichteten Eingaben 
und Berichten und ebenfo in dem Erlaffen, welche die Staatöbehörden an ihn richten ’ 
Inutet die Anrede: »Gochwürdigfier Herr Erzbifchof« und im Contest: Euer er; 
bifchöfliche Excellenz  fodann die Auffhrift: „Sr. Excellen; dem Hochwürdigfien 
Herrn N. N. Erzbiſchof zu Freiburg.” 

13 
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J 9. 5. 
In amtlichen Ausfertigungen, die nicht an Uns, noch auch an Unſere Behörden 
gerichtet find, darf ſich der Erzbiſchof des Ausdrucks: „Wir bedienen, jedoch ohne ans 
dern Beifag, ald mit Beifügung feines Taufs und Geſchlechtsnamens und feiner Eigens 
fhaft in folgender Weife: 
Wir N. (Zaufname) N. (Geſchlechtsname) Erzbiſchof zu Freiburg. 


$. 6. 

Mit der Unterſchrift in Eingaben, Berichten und Erlaſſen an den Erzbiſchof wird 
ed gehalten, wie mit der Unterſchrift in Eingaben, Berichten und Erlaſſen an die Staats— 
behörde; ed wird ohne weitere Gubmiffion nur der Name des Unterſchreibenden und etwa 
noch ſeine Dienſteigenſchaft beigefügt. 

$. 7. 

In Eingaben und Berichten an das erzbifchöfliche Domkapitel wird die Anrede ges 
braucht: »Muchwürdiges erzbifchöfliches Domkapitel» und die Auffhrift: „An das 
Hochwürdige erzbifchöfliche Domkapitel, « 
Gegeben in Unferem Staats-Miniſterium zu — den 2. Mer; 1837. 


Leopold 


Winter. 


Auf hoͤchſten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Büchler. 


—— 
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Berordnung. 


(Die Belohnung den Anzeiger von Salzeinfhwärzungen und die Bermwerthung - 
eingefhwärzten und für sonfischrt erflärten Salzes betreffend, ) 


Sn Gemäßheit hoͤchſter Enlſchüeßung Seiner Königlichen Hoheit des Groß 
herzogs aus Großherzoglihem Staatöminifterium vom 23. v. M. Nr. 285 wird ans 
mit zur öffentlichen Kenntniß und a befannt gem: 


5. 1. 

Der Anzeiger einer Salzeinfhwärzung erhält ald Belohnung den ganzen Betrag der 
Geloftrafe, ſowie den Erlöß des eingefhmwärzten und für confiseirt erklärten Salzes, nad) 
Abzug der Verwerthungskoſten. 

2 

Eingefhwärzted und für confiscirt erflärtes Salz ift fernerhin nicht mehr an die Gas 
linen abzuliefern; ed werden vielmehr auch in diefer Beziehung die allgemeinen Beftim: 
mungen über Verwerthung der in Folge von Steuervergehen für confiscirt erklärten Gegen: 
fände (Art. 50 und 51 ber Verordnung v vom 24. Mai v. J. Regierungdblatt Nr. 30) 
für anwendbar erklärt. 

—— den 4. Merz 1837. 

Minifterium der Finanzen. 
v. Böckh. 


Vdt. Pfeilftider. 


Bekanntmachungen. 
Stiftungen. 


Die Ehefrau des Johann Joſeph. Vol; von Seckenheim, Catharina geborne Lutz, 
vermachte dem dortigen evangel. proteſtantiſchen Allmoſenfond 15 fl. und ebenfalls 15 fl, 
in den katholiſchen Allmoſenfond. 
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Der verlebte Kriegsbauaufſeher Franz Polfter zu Mannheim vermachte in das ka⸗ 
tholiſche Bürgerhospital daſelbſt 50 fl. 

Der verſtorbene Georg Adam Schmidt zu Edingen machte eine ne Stiftung von loofl. 
zur Vertheilung der Zinſen unter arme Schulkinder. 

Andreas Engelert von Urphar vermachte in die Armenſchulkaſſe zu Wertheim 100 fl., 
ferner zur Gründung einer Schule zu Urphar 100 fl., woraus die Zinfen für arme Kin 
der zur Anfhaffung von Büchern und Bezahlung, des Schulgelds verwendet werden ſollen. 

Andreas Engelerts Ehefrau zu ae beftimmte letztwillig zur Erbauung eines 

Schulhaufes dafelbft 50 fl, 
Ein Ungenannter ſchenkte der Kirhe zu Pülfringen ein Meßgewand, einen Kelch 
und vier Standarten im Werthe von 115 fl. 

Eine ungenannte Wobhlthäterin machte ber Soft zu Mannheim eine Schen: 
fung von 78 fl. 36 fr. 

Georg Adam Seitz Wittib zu Sedenheim ſchenkte der dortigen Gemeinde zur Unter⸗ 
ſtützung der Armen 100 fl, und zur Vergrößerung des Friedhofes 50 fl. 


*  Diefe Vermäctniffe und Schenkungen. haben die Stantögenehmigung erhalten, amd 
werden unter Anerfennurig der mohlthätigen Abficht der Geber zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 


Ordenb⸗Verleihung. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Oberpoſtrath Eiſele 
dahier dad Ritterkreuz des Zähringer Löwenordens gnädigſt zu verleihen geruht. 


Erlaubniß zum Tragen eines fremben Ordens, 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben gnädigſt geruht, dem Ca: 
pitin Pfeiffer im ten Infanterie-Regiment die Erlaubniß zu ertheilen, den St. Wla- 
dimirorden IV. Klaffe, welcher ihm nad dem Tode ded Capitän von Müller von 
Seiner Majeftät dem Kaifer von Rußland verliehen wurde, annehmen und tragen zu 


dürfen, 


Militär: Dienft-Nahrihten. 

Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben ‚gnädigft geruht: 

Durch höchſte Ordre vom 3. Januar d. J. den Premierlieutenant Joſeph 
von Fid im Iten Infanterie-Regiment zum Capitän zu ernennen. 

Durch weitere höchſte Ordre vom 31. Januar d. 9, erhielt der Sifondlieutes 
nant Franz von Falkenftein im 2ten Dragoner Regiment die nachgefuchte Entlaffung, 
mit der Erlaubniß die Uniform der Guite der Cavallerie tragen zu dürfen. 

Ferner wurde durh höchſte Ordre vom 7, Februar d. J. der Gefondlieutenant 
ı Earl von. Beuft von der Artillerie zum Dragoner-Regiment Großherzog verfegt. 

Dürh hböhfte Ordre vom 14. Februar d. 3. ift dem vormaligen Premiere 
lieutenant Khuon von Wilded der Charakter ald Capitän verliehen geworden, mit ber 
Erlaubniß, die Uniform der Suite der Infanterie tragen zu Dürfen, 

Durch Höhfte Ordre von demfelben Tag erhielt der Premierlieutenant und 
Adjutant Kah im Iften Dragoner-Regiment wegen Anftellung im Civildienft die Ent 
laffung aus dem Großherzoglichen Armee: Corps. . 

Ferner erhielt durch höchſte Ordre vom 2%. Februar der ——— 
Earl von Reiſchach wegen anderweitiger Anſtellung die Entlaſſung aus dem Großher⸗ 
zoglichen Armee» Corps. 

Durch höchſte Ordre vom: 28. Februar wurde der — von Rot 
berg im Aften Dragoner»Regiment zum Premierlieutenant befördert. 


Geftorben ift: 
am 28. Februar der penfionirte Major von Froben dahier. 


Civil-Dienſt-Nachrichten. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben Sid; gnädigft bervogen 
gefunden: 

dem Communrevifor Buif fon zu Raſtadt die erledigte Stelle eines Anton 
Reviſors bei der Regierung des Oberrheinkreifed zu übertragen, 

Durch Beſchluß des Großherzoglichen Zuftizminifteriums vom 10, Merz l. J. iſt dem 
Rechtöpraktifanten Dr. Schulz in Heidelberg das Schriftverfafl ungsrecht in gerichtlichen 


Yingelegenpeiten ertheilt worden, 
14 
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Nachſtehende Poftafpiranten find nach erftandener Prüfung unter die Zahl der Poft- 


praftifanten aufgenommen worden: 
Friedrich Morftadt von Lahr, 
Carl Lihtenauer von Bühl, 
Sohann Letour von Eonftanz, . = 
Rudolf Maier von Offenburg, 
Bruno Shmittbauer von Carlörube, 
SHofepb Werber von Ettenbeim, 
Carl Rivola von Mannheim, 
Earl Bet von Carlsruhe, 
Anton von Pigage von Heidelberg, 
Earl Hugeneft von Baden, 
Theodor Ruoff von Emmendingen, 
Carl Berfes von Heidelberg, 
Wilhelm Bernlacher von Earlörufe, 
Chriftian Beder von Michelfeld. 


Stellen, bie zur Bewerbung befannt gemadt werben. 


Durd; den Tod des Obereinnehmerds Willmann- in Emmendingen ift die daſige 
DObereinnehmerei in Erledigung gefommen. Die Bewerber um diefelbe haben ſich 
binnen 4 Wochen bei ber Großherzoglichen Steuerdirektion zu melden. 


Durch das am 18. Februar d. J. erfolgte Ableben des Pfarrers Alois Georg 
Blattmann iſt die katholiſche Pfarrei Unzhurſt, Amts Bühl, erledigt worden. 
Ihr jährliches Einkommen mit Einſchluß der Gefälle der Frühmeßſtiftung beläuft ſich in 
Geld, Zehnten und Güterertrag auf etwa 1500 fl., worauf jedoch die Verbindlichkeit ruhet, 
a) einen ftändigen Vikar zu. verföftigen und mit 100 fl. jährlich zu falariren; b) jährlich 
150 fl. an den dortigen Heiligenfond zum Pfarrhausbau abzugeben; und c) ben Reft 
ded auf diefer Pfarrei noch haftenden urfprünglichen Kriegsſchuldenkapitals von 98 fl, 17 fr. 
zu deſſen fucceffiver Tilgung durch Beſchluß vom 30. Januar 1836 Nr. 937 dem obge- 
nannten Pfarrer ein Proviforium von 4 Jahren bewilligt war, in den drei noch übrigen 
Jahrsterminen heimzuzahlen. Die Competenten um diefe Pfarrei haben fid gemäß der 
Verordnung vom Jahr 1810 Regierungdblatt Nr. 38 Art. 2 und 3 be der Regierung 
des Mittelrheinkreiſes zu melden. 


X. 


>| 


Großherzoglih Badiſches 


Stants- und Regierungs Blatt. 





Carlsruhe, den 4. April 1837. 





Bekanntmachu ngen. 


Die Erhöhung der Ertrapoftdiftan; zwiſchen Aglafterhaufen und Wiefenbad 
betreffend. . 


| Zu Folge höchſten Referiptd aus Großherzoglihem Staatsminifterium vom 16, d. M. 
Nr. 429 ift-die Extrapoſtdiſtanz zwifchen Walafterhaufen und Wiefenbady nad) Maaßgabe 
des geſetzlichen Regulativd von einer Poft auf eine und eine viertel Poft erhöht worden, 
was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebradyt wird, 7 


Carlsruhe den 28, Mer; 1837. 


Minifterium ded Großherzoglihen Haufes und der auswärtigen Angelegenheiten. 
j Schr. von Blittersdorff. 


‚ Vdt. v. Pfeuffer. 


Die andermweite Eintheilung ber StenerrevifiondsBezirfe betreffend. 


Durch höchfte Entſchließung Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs 
vom 16. Januar d. J. iſt die Aufhebung ‘der Steuerreviſionen zu Wertheim, Mannheim, 
und Durlach, die Ueberweiſung der Amtsbezirke Ettenheim, Hornberg und Triberg von 
der Steuerreviſion zu Raſtadt an jene zu Freiburg, die Zutheilung des Bezirks der Steuer⸗ 
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reoifion in Durlach an jene in Raftadt, endlich; für den Unterrheinfreid die Bildung einer 
Steuerrevifion zu Mosbach angeordnet worden, 
j Died wird mit dem Anfügen zur Öffentlihen Kenntniß gebracht, daß bie Großherzog⸗ 
liche Steuerdireltion mit dem Wollzuge beauftragt ſey. 
Carlsruhe den 18. Merz 1837. 
Miniſterium der Finanzen. 
v. Göckh. 


Vat. Pfeilſticker. 


Die Ausfibung der Forſt- und Jagdpolizei und die Beförſterung der Ge— 
meinbewalbungen zu Epfenbad betreffend. 


Die Grundherrfhaft des Ortes Epfenbah hat auf dad Recht zur Ausübung der 
Forfts und Jagdpolizei und auf die Beförfterung der Gemeindewaldungen auf der dor: 
tigen Gemarkung Verzicht geleiftet. Died wird mit dem Anfügen zur öffentlihen Kenntnif 
gebracht, daß ‘die Gemarfung Epfenbach der landesherrlichen Bezirföforftei Beten nuns 
mehr definitiv zugemwiefen wurde, 

Earldruhe'den 21. Merz 1837. " 


Minifterium des Innern. - 
Winter. 
Vdt. Sol, 
Stiftungen. 


Der verftorbene Pfarrer Mathias Schellenbudy von Mühlenbach, Bezirksamt Hass 
lady, hat zum dortigen Armenfond 4443 fl. 21 fr., und 

der verftorbene Pfarrer — zu Aichen hat der — Schule 50 fl. 
vermacht. 

Dieſe Schenkungen haben die Staatsgenehmigung erhalten ‚ und werden unter An- 
erfennung der wohlthätigen — der- Geber zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Ordens⸗Verleihungen. — 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Gouverneur Ihrer 
Hoheiten der Großherzoglichen Prinzen, Geheimenrath Rinck, das Commandeurkreuz, und 
dem Hofprediger Deimling das Ritterkreuz des Zähringer Löwenordens gnädigſt 
zu verleihen geruht. | 


. 
— 


Medaille-Verlelhung 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnadigſt bewogen 
gefunden, dem Untererheber Hilbiber zu Müllheim in Anerlennung feiner langjährigen 
‚ und treuen Dienftleiftung die kleinere goldene Eivilverbienftmebaille zu. verleihen, . 


Dienſt-Nachrichten. 


Seine Rönigline Hoheit ber Großherzog haben Sid geäbigft — 
gefunden: 

dem Bezirksamtmann N in Borberg dad ER Bezirfdamt Ladenburg zu 
‚übertragen, 

den biöherigen BRiriferiel- Runter Wiheln Kuhn zu Carlsruhe zum Kanzlei⸗ 
Sekretär zu ernennen; | 
| dem Pfarrer Waldherr zu Zimmern bie Fatholifche Pfarrei Ilmſpan, Amts Ger 
lachſheim, und 

dem biöherigen Pfarrverwefer Zofeph Fiſcher zu Durlach die Fathofifche Stadtpfarrei 
dafelbft zu verleihen, 

Die von Seiten der Fürſtlich Lömwenftein: Wertheim + ‚Rofenbergifisen und Löwenſtein⸗ 
Wertheim sFreudenbergifhen Standesherrſchaft erfolgte Präfentation des Pfarrerd Ludwig 
Kahl von Hohenftadt auf die Pfarrei Niklashauſen hat die Staatdgenehmigung erhalten. 

Durch Beſchluß des Großherzoglichen Zuftizminifteriums vom 28. Merz 1.3. ift dem 
Rechtöpraftifanten Sebaſtian Straub zu Stockach bad Schriftverfaſſungsrecht in ge⸗ 
richtlichen Angelegenheiten ertheilt worden. 
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In Folge Beſchluſſes des Großherzoglichen Oberſtudienraths vom 13. Merz d. J. 
wurden 

der Candidat der Theologie, Adam Leber von Durlach, evangeliſch, 

der Candidat der Theologie, Theodor Lender von Pfullendorf, katholiſch, und 

der Vikarius Bernhard Laubis von Langenbach, katholiſch, 
nach ordnungsmäßig erſtandener .. unter bie Zahl ber Ren Lehramts⸗ 
Candidaten aufgenommen. 


Stellen, die zur Bewerbung bekannt gemacht werden. 


Die erſte Beamtenſtelle bei dem Bezirksamte Borberg, 

die Bezirfsbeamtenftelle zu Eberbach, und 

bie Stelle eined Affeffors bei dem Oberamt Heidelberg 
find in’ Erledigung gekommen. Diejenigen, welche jih um den einen oder andern diefer Dienfte 
bewerben wollen, haben ſich binnen 4 Wochen bei der Regierung des Unterrheinkreifes 
vorfhriftsmäßig anzumelden. —* 

Durch den Tod des Domänenverwalters Gläß iſt die Domänenverwaltung 
Baden in Erledigung gekommen. Die Bewerber um dieſelbe haben ſich binnen 4 Wochen 
bei der Hofdomänenkammer zu melden. 


Durch anderweite Anftellung. des Bezirlsfoöͤrſters von Kleiſer iſt die Beyirtöforftei 
Tryberg in Erledigung gefommen, Die Bewerber um diefe Stelle haben fid binnen 
6 Wochen. vorfchriftsmäßig bei der Großherʒoglichen Direktion der Forſtdomänen- und 
Bergwerke zu melden. 


Durch das Ableben des Pfarrers Zaver Kaiſer iſt die dem Konkursgeſetz unter⸗ 
liegende katho liſche Pfarrei Herdern, Stadtamts "Freiburg, mit einem beiläufigen 
Einfommen von 500 fl. erledigt worden. Die Competenten um diefe Pfarrei haben ſich 
nad Maaßgabe der Verordnung vom Jahr 1810 Regierungsblatt Nr. 38 indbefondere 
Art, 4 fowohl bei der Regierung ded Oberrheinfreifed als bei dem erzbifchöflichen Ordina⸗ 
riat zu melden. 

Die evangelifhe Pfarrei Hohenſtadt, Dekanats Boxberg, mit einem Coms 
petenzanfchlag von 368 fl. 34 kr., der ſich aber wirklich gegen 700 fl. befauft, ift in Err 
ledigung gefommen. Die Bewerber um .diefelbe haben ſich binnen 6 Wochen bei der Par 
tronatsherrfchaft, der Fürſtlich Löwenſtein⸗ Wertheim; Rofenbergifchen re zu 

melden, 


XI. * 
Großherzoslich Badiſches 


Stants- und Regierungs-Blatt, 





Carlsruhe, den 12. April 1837, 





Leopold von Gottes Gnaden, 
" Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Auf den Vortrag Unſeres Finanzminiſteriums haben Wir beſchloſſen und verorbnen ! 
wie folgt: . 
$. 1. 

Der Curswerth der Biertelöfronenthaler wird von 40%, fr. auf 39 fr. per Stück 
herabgeſetzt. 

Ihre Annahme in dieſem Werthe, — bei den Großherzoglichen Staatskaſſen als 
im Privatverkehr, kann jedoch nur dann verlangt werden, wenn je drei Stück — 
wenigſtens 134 badiſche Loth wiegen. 

5. 2. 

Viertelskronenthaler, von. denen je drei Stück zuſammen weniger als 1% badiſche 
Loth wiegen, ſollen bei den Großherzoglichen — und in der Münze nur nach 
dem Gewichte, und zwar: 
das badiſche Pfund zu 45 fl. 38 fr, 

dad. badifche Loth zu. .1fl. 25 Fr. 
angenommen werben, 


$. 3. 
Gegenwärtige Verordnung tritt mit dem Tage ihrer — in Birkfäntei. 
Gegeben zu Earlöruhe in Unf trem Ötaatöminifterium den 6. April 1837. 


Leopold, 


von Böckh. 


‘Auf hodſten Befehl Seiner Königlichen Hoheit bed EURER, 
Büdler. 


Zum Vollzuge der vorftehenden höchſten Verordnung vom Hten d, M,, die Abwür⸗ 
digung der Viertelöfronenthaler betreffend, wird verfügt: j 
Alle Großherzoglichen Staatskaſſen haben die beim Erfcheinen diefer Verordnung unter 
ihrem Kaffenvorrathe vorfindlihen Wiertelöfronenthaler fogleidh an diejenigen Kaffen einzus 
fenden, an welche fie nad) den beftehenden Vorſchriften ihre Ablieferungen zu machen haben. 
Von diefer ift ihnen Befcheinigung über den Betrag der abgelieferten — nach 

dem bisherigen Courswerthe à 40 fr. zu ertheilen. 
Carlsruhe den 7. April 1837. 
Miniſterium der Finanzen. 

von Böckh, 


„ Vdt. », Böckh. 
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Befanntmahungen. 


Die Ansübung der Forfts und Jagdpolizei und die Beförfterung der Ge 
meindewalbungen in der Grundherrſchaft Wehr betreffend, 


Der Grundherr, Freiherr Yofepb von Shönaus Wehr hat mit Zuftimmung feis 
ner Agnaten auf dad Recht zur Ausübung der Forſt- und Jagdpolizei und der Beförftes 
rung ber Gemeindes und Körperfhaftdwaldungen im Umfang ‚feiner Grundherrſchaft Ber: 
zicht geleiftet. 

Died wird mit dem Anfügen befannt gemacht, daß die — Gemarkungen 
Niederdoßenbach, Ober und Riederſchwörſtadt, Oeflingen und Wallbach der landesherr⸗ 
lichen Bezirksforſtei Rollingen, dagegen die Gemarkung von Wehr der Bezirksforſtei Schopf- 
heim und die Gemarkung Oberfüdingen der Bezirföforftei Kleinlaufenburg behufs der Bes 
wirthſchaftung zugetheilt worden find, 

Carlöruhe den 28. Merz 1837. 

Minifterium ded Innern, 
Winter. 


! 


Vdt. Solo, 


Die Ausübung der Forft- und Jagdpolizei und bie Bewirthfhaftung der 
Gemeindewaldungen in der Grundherrfhaft Gailingen betreffend. 

. Der Freiherr von Mainau hat mit Zuftimmung dev Obervormundfhaft auf das 
Recht der Ausübung der Forftz und Jagdpolizei und der Bewirthſchaftung der Gemeinde⸗ 
und Körperſchaftswaldungen im Umfang feiner Grundherrſchaft Gailingen Verzicht geleiſtet, 

Died wird mit dem Anfügen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die grundherr; 
fihe Gemarkung Gailingen dem landesherrlichen Forſtbezirk Radolfzell zu obigem Behuf 
zugewiefen worben ift. 

Garlöruhe den 3, April 1837. 

Minifterium ded Innern. 


Winter, 
Vdt. Sol, 


Militärs Dientt-NRahribten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben durch höchſte Ordre 
vom W. Merz d. J. gnädigſt geruht, dem Sekondlieutenant im Aten Infanterieregiment 
von Hundheim die unterthänigſt nachgeſuchte Entlaſſung als Premierlieutenant zu er⸗ 
theilen, mit der Erlaubniß die Uniform ‚von der Guite der Infanterie tragen zu dürfen. 


Geftorben ift: es 


den 4: Merz ber penfionirte Regimentdarzt Taumeier in Freiburg, 
» 6. der penfionirte Obetftlieutenant Kagerer, in Mühlburg, 
er 19. » der penfionirte Generalmajor von Schmidt in Heidelberg. 


Civil-Dienſt-Nachrichten. 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sid; gnädigft bewogen 
"gefunden: 

der auf den Profeffor Frommherz gefallenen Wahl zum Proreftor der Univerfität 
Freiburg für dad Studienjahr von Oſtern 1837 bis dahin 1838 die höchſte Betätigung 
zu ertheilen‘; 

dem Phyſikus Dr. Molitor in Salm das erledigte Phyſikat Ueberlingen zu übers 
tragen ; oe 

den Hofgerichtsſekretar Waidele in Raftabt zum Afleffor bei dortigem Hofgericht 
zu ernennen; j — 
den Steuerreviſor Bürger in Mannheim zum Domänenverwalter daſelbſt zu er⸗ 
nennen ; 

den Poftamtsoffizialen Carl B eder zu Heidelberg bid zur MWiederherftellung feiner 
Gefundheit temporär in den Rubeftand zu verfegen, und die hierdurd; bei dem Poftamt 
Heidelberg erledigte Stelle dem Oberpoftarhtsoffizialen Johann Maier in Carlöruhe zu 
übertragen; Dagegen den Offizialen Herrmann Zimmer von der Expedition fahrender 
Poft in Carlsruhe zur Briefpofterpedition bei dem ‚Oberpoftamt Carlsruhe zu verfeßen; 
defgleihen die hierdurch erledigte Stelle dem bei ver Poftwagend-Erpedition Mannheim 
angeftellten Offizialen Auguft Schnegler zu übertragen. 
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Höcftdiefelben haben dem Defan und Stadtpfarrer Ignaz Gugert zu Eppins 
gen die fatholifche mit.dem Defanate und der Bezirfsfhulviiitatur verbundene Stadtpfar⸗ 
rei Bretten, und j 

dem Pfarrer Lorenz Koch in Kronau, Amts Philippsburg, die N Pfarrei 
Bauerbach, Amts Bretten, gnädigſt zu verleihen geruht. 


Die Präfentation der Gräflich von Langenfteinifhen Curatel für den — Joſeph 
Fiſcher zu Wahlwies auf die Pfarrei Volkertshauſen hat die Staatsgenehmigung erhalten. 


Durch Beſchluß des Großherzoglichen Juſtizminiſteriums vom 31. Merz l. J. iſt dem 
Rechtspraktikanten Ludwig Schaible zu Raſtadt dad Schriftverfaſſungsrecht im gerichts 
lichen Angelegenheiten ertheilt worden, und 

durch Beſchluß des Großherzoglihen Minifteriumd ded Innern vom 31. Merz I, J. 

hat der Rechtspraktikant Ludwig Bauböfer von Oberkirch dad Schriftverfaſſungsrecht 
‚ in Adminiftrativfachen erhalten, 
Den Candidaten der Pharmacie Heinrich Külp von Weinheim, Julius Specht 
von Prechthal und Emil Knecht von Steinbach iſt nach ordnungsm äßig erſtandener 
Prüfung von der Sroßhergoglichen Sanitäts-Commiſſion die Licenz als Apotheker ertheilt 
worden. 


Stellen, die zur Bewerbung bekannt gemacht werden. 

Die Stelle eines Offizialen bei der Poſtwagens-Expedition Mannheim iſt erledigt. 
Die Bewerber um dieſelbe haben ſich binnen 4 Wochen vorſchriftsmäßig bei der Oberpoft: 
Direktion zu melden. | 

Die Fatholifche mit dem Defanate und der Bezirksſchulviſitatur verbundene Stadt: 
pfarrei Eppingen mit einem beiläufigen Jahrsertrag von 663 fl, in Geld und Na: 
turalfirum, — worauf jedoch durch Beichluß vom 29. Merz 1831 die Verbindlichkeit ges 
legt worden ift,, 16 Jahre lang eine jährliche Abgabe von 100 fl. ald Beitrag zu den 
durch den. Schulhausbau und die, Anfchaffung von Kirchen Requifiten veranlaßten Koften 
an die Fatholifche Gemeinde dafelbft zu entrichten, — / iſt in Erledigung gefommen. Die Bes 
werber um diefe Stadtpfarrei haben ſich nach Manfgabe der Verordnung vom Jahr 1810 
Regierungdblatt Nr, 38 Art. 2 und 3 bei der Regierung des Mittelrheinkreifed zu melden, 

Durch dad am 23, Merz d. J. erfolgte Ableben des Pfarrers Franz Taver Borer 
it die Fatholifhe Pfarrei Shwarzah, Amts Bühl, mit einem beiläufigen ‚jährs 
lichen Ertrag von 1000 fl, in Geld und Naturalien ‚ worauf die Verbindlichfeit ruhet, 
17 
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einen Vikar zu -verföftigen und mit 100 fl. jährlih zn falariren, auch ein auf diefer 
Pfarrei haftended Kriegöfhuldenfapital von 85 fl. 30 fr. in vier Jahredterminen heims 
zuzahlen ‚ erledigt worden. Die Kompetenten um dieſe Pfarrei haben ſich nah Maßgabe 
ber Verordnung vom Jahre 1810 Regierungsblatt Nr. 38 Artikel 2 und 3 bei der Re 
gierung des Mittelrheinkreifes nach Vorſchrift zu melden, 

Die Fatholifhe Pfarrei Kronau, Amts Philippsburg, mit einem beifäufigen 
Einkommen von 1000 fl. jährlich in Zehnten und Güterertrag, worauf jedoch die Ber; 
'bindlichfeit ruhet, den Neft des auf diefer Pfarrei haftenden Kriegsſchuldenkapitals von 
urſprünglich 910 fl. 42 kr., zu deſſen fuccefiver Tilgung dem Pfründnjefer unterm 23. Der 
zember 1831 ein Proviforium von fünfzehn Jahren ‚bewilligt worden ift, in den noch übs 
rigen Jahrsterminen heimzuzahlen, ift in Erledigung gefommen, Die Kompetenten um 
Die. gedachte Pfarrei haben ſich gemäß der Verordnung vom Jahr 1810 Regierungdblatt 
Nr, 38 Artifel 2 und 3 bei der Regierung des Unterrheinkreiſes ju melden, 

Durch die Beförderung des Pfarrers Dominif Landherr auf die.Stadtpfarrei Weins 
beim- ift_die Fatholifhe Pfarrei Leutershaufen, Amts Weinheim, mit einem 
beiläufigen Jahredertrag von 650 fl. in Geld und Naturalfirum, worauf die Verbindlich: 
feit rubet, ein auf dieſer Pfarrei haftendes Kriegsfhuldenfapital von 73 fl, 30 Er. in fünf 
Zahredterminen heimzuzahlen, erledigt worden. Die Kompetenten um. diefe Pfarrei, zu 
welcher im gegenwärtigen Erledigungdfalle das Präfentationsrecht dem Landesherrn zufteht, 
haben ſich nach Maßgabe der Verordnung vom Jahre 1810 Regierungsblatt Nr. 38 Art, 
2 und 3 bei der Regierung des Unterrheinkreifed zu melden, 

Durd) Zurubefeßung ded Kaplans Thurner ift die zur Aushilfe in der Seelſorge bes 
ftimmte und den Konfursgefegen unterliegende Kaplaneipfründe zu Aach, Amts Stodad), 
mit einem beiläufigen Einfommen von 560 fl. in Geld, Naturalien und Güterertrag, 
worauf aber nebft einem in zehn Jahrszielern zahlbaren Grundzinsablöfungsfapital von 
117 fl. ein feit 1832 laufendes zehnjähriged Proviforium von 218 fl. im Ganzen wegen 
Urbarerneuerungsfoften haftet, in Erledigung gefommmen,. Die Kompetenten um dieſe Pfründe 
haben jid nad) Mafigabe der Verordnung vom Jahre 1810 Regierungsblatt Mr. 38 ind 
befondere Artikel 4 fowohl bei der Regierung des Seekreiſes ald dem Erzbifhöflihen Drdis 
nariat zu melden, 

Berichtigung. 

In dem Negierungsblatt Nr, VIT. vom 14. März d, J. ift auf Seite 43° Zeile 3 
von oben ſtatt » Nachdem von dem Großherzoglichen «. zu lefen „Nach den von dem Groß 
berzoglichen «., * 


XxII. | . 8 
| Großherzoglich Babiſches 


Staats- und Regierungs-Blatt. 





:&arisruhr, den 25. April 1837. 





Leopold von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Bähringen, 


Wir finden Uns auf den Vortrag Unfered Minifteriumd des Innern bewogen, 
über die Prüfung der Ingenieur »Candidaten, welche fi) dem Staatsdienſte widmen wollen, 
zu verorbnen wie ‚folgt: 

6. 1. 

Die IngenieursEandidaten, weldhe die Zulaſſung zur Staatsprüfung nikfüfen, uehfen 
fi über den Belig der gefammten Vorbildung und Berufsbildung ausweiſen, welche der 
nachſtehende Paragraph näher bezeichnet, 

5. 2. 

Die Vorbildung befteht in der vollitändigen Kenntniß und fsertigfeit in der Mathe: 
matif, den Naturwiffenfhaften, dem Graphifchen, der teutfchen und franzöft iſchen Sprache, 
infoweit der Unterricht in diefen Fächern nad; der Verordnung vom 7. Dftober 1825 
und deren Beilagen auf der polgtehnifhen Schule dahier ertheilt wird. 

Die Beruföbildung befteht in der vollftändigen Kenntniß und Fertigkeit in denjenigen 
Miffenfhaften, in welchen auf der bei dem polytechniſchen Inſtitut da hier für die Inge⸗ 
nieurs beſtehenden Fachſchule der Unterricht ertheilt wird. 

L. 

Die Prüfung der Ingenieur-Candidaten wird von einer Commiffion vorgenommen, 
welhe aus Mitgliedern der Oberdireftion ded Waffer- und Straßenbaues und aus Lehrern 
an ber polytechniſchen Schule befteht. 

Unfer Minifterium des Innern wird die Mitglieder diefer Commiffion ernennen. 

18 
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Die Prüfung liber die Vorbildung derjenigen Candidaten, „welche die für die Ingenieurs 
hier beftehende Fachſchule nicht abfolvirt, fondern auf einer andern Lehranftalt ihre Bes 
ruföbildung erworben haben, wird von einer Commiffion vorgenommen, welche aus Leh⸗ 
tern der polytechniſchen Schule befteht, die von der Direktion derfelben dazu ernannt 
werben. 


$. 4, 
Gegenftand der Prüfung der ingenieur » Candidaten ift: 
1) Phyſik, 
2) Chemie, 


3) Mineralogie, 
4) Geognofie mit vorzüglicher Berüdfihtigung beffen, was die Technik des Waffer: 
und Straßenbaufaches berührt, 
5) barftellende Geometrie in ihren Anwendungen auf Beftimmung der ER: auf 
Perfpektiv, auf Steinfchnitt und Holzconftruftion, 
6) die mehanifchen Wiffenfchaften mit Beziehung ihrer Anwendung auf Eonftruftionen; 
7) praftifche Geometrie, und zwar indbefondere was die Kenntnif und den Gebraud 
ber Inſtrumente, die Lehre vom Nivelliren, Profiliren und die Darftellung ver 
Erdoberfläche betrifft; 
8) Waffer - und Strafienbaufunde nad) ihrem ganzen Umfange, und zwar in folgen 
den Unterabtheilungen : 
a) über Behandlung der Flüffe und Ströme, Faſchinen-, Holz und Steinbau ; 
b) über Leitung der Gewäſſer zur Beförderung der Cultur, zum Betriebe von 
Gewerben und zu anderen Bedürfniffen des Lebens, und vorzüglid; über Wehr: 
und damit verbundenen Schleußenbau; 
c) über Lands Communicationen, Theorie der Fuhrwerfe, über fpeziellen Strafen: 
bau und über Eifenbahnen; | 
d) über Waffers Communicationen, Schiff: und Floßbarmahung der Flüffe und 
Bäche, Anlage von Schiffahrts: Kanälen mit den hierauf bezüglichen Schleußen 
und Aquaeduften; 
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. e) über Bau der Brüden jeder Art und Größe; 


f) Maſchinenbau im Allgemeinen und mit befonderer Rückſicht auf dad, was im 
Dienfte ded Waffer: und Straßenbaus vorzüglid vorkömmt. 


$. 5. 
Die Prüfung der Ingenieurs Candidaten foll beftehen: 

aus der Vorprüfung, 

aus der fchriftlichen Prüfung unter Aufficht der Prüfungs »Commiffion und 

aus der mündlichen Prüfung. 

Die Vorprüfung umfaßt die Bearbeitung größerer Entwürfe aud dem Gebiete des 
Waffer s und Straßenbaued und der Mafchinenfunde, und die Fertigung von Koftenübers 
fchlägen. Die Aufgaben hierüber werden an den Wohnort ded Candidaten zur — 
an ihn verſendet. 

Die ſchriftliche Prüfung umfaßt Aufgaben aus den im $. 4. bezeichneten Wiſſen⸗ 
ſchaften. 

Die mündliche Prüfung umfaßt Fragen aus allen diefen Wiffenfhaften, vornehmlich 
mit Bezug auf die Arbeiten ded Candidaten in der Vorprüfung und in ber fhriftlichen 
Prüfung. 

$. 6. 

Dad Geſuch um Zulaffung zu der Prüfung über die Vorbildung muß bei der Dir 
reftion der polytechnifchen Schule eingereicht werden und zwar, bei Vermeidung der Vers 
weifung auf die nächſte Prüfungsperiode, in den Monaten Mai oder Juni, worauf diefe 
Prüfung längftend in dem Monat Zuli ftatt haben wird, 

Die PrüfungssCommiffion erftattet über den Erfund der Prüfung fhriftlihen Bor: 
trag am die Direftion der polytechnifchen Schule, und die Direktion erfennt längftens in 
dem Monat Auguft, ob der Eandidat in der Prüfung beftanden ſey oder nicht, 


7 
Das Gefuh um Zulaffung zur Prüfung als Ingenieur »Candidat muß bei der Ober: 
Direktion ded Waffer: und Straßenbaued eingereicht werden, und zwar, bei Vermeidung 
der Verweiſung auf die nächfte Prüfungdperiode, im Laufe ded Monatd September. 
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5. 8. 

Diefe Geſuche müffen mit der Nachweiſung, daß der Candidat ein Inländer fey, und 
mit feinen Sitten s und Studienzeugniffen belegt feyn und rückſichtlich der körperlichen 
Tüchtigkeit zu dem Dienfte eined Ingenieur mit dem Zeugniß eined Staatsarztes, daß 
ber Candidat eine den Beſchwerden feines, Berufes, volllommen, gewachſene, kräftige Körs- 
perconftitution babe. | 

j 5. 9. 

Die Aufgaben zu der im $. 5 beſtimmten Vorprüfung werden dem Candidaten in 
dep Monat November zugeftellt werden, und die auferlegten.Ausarbeitungen, find, fpäteftend 
in dem Monat Februar des darauf folgenden Jahrs an, die Ober Direktion: des Waſſer-⸗ 
und, Straßenbaues einzufenden, bei. Vermeidung der. Verweiſung ded Eandidaten auf, die 
nächte Prüfungsperiode. Die Ober: Direktion ded Waffer: und Straßenbaueß ‚wird diefe, 
Arbeiten an die Prüfungs: Commiffion abgeben, und dieſe erfennt je nach dem genügen: 
ben oder ungenügenden Erfund dieſer Arbeiten über die Einberufung des Candidaten zu, 
der fchriftlicdhen und mündlichen Prüfung oder über deffen Zurüdweifung. 


5. 10. 


Die ſchriftliche und mündliche Prüfung wird jedesmal in dem Monat April vorge⸗ 
nommen und die Zeit ihrer Dauer von der Prüfungs⸗Commiſſion beſtimmt werden. 


$. 11. 

Ueber, den Erfund der Prüfung erftattet die Commiſſion fhriftlihen Vor⸗ und ‚Anz 
trag an die ObersDireftion ded Waſſer- und Straßenbaues; die Oberbdireftion. erftattet, 
hierauf ihren Antrag an Unfer Minifterium des Innern, welded über die Aufnahme 
der Candidaten ald Praktikanten und deren Location oder über deren Zurüdweifung ents 
ſcheidet. 

5. 12. 

Für die Vornahme dieſer Prüfungen hat jeder Candidat eine Gebühr zu bezahlen. 

Diefe , Gebühr wird für die Prüfung über die Vorbildung auf 11 fl, — und für. 
die Prüfung über die Berufsbildung auf 33 fl. beftimmt, und fie ift vor dem Anfang ber 
bier ftatthabenden Prüfung an die. Verrechnung der polytehnifhen Schule zu bezahlen, 
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welche über die Vertheilung diefer Gebühren an die einzelnen Eraminatoren von Unferem 
Minifterium des Innern jeweild: Anweifung erhalten wird. 

Gegeben zu Earlöruhe in Unferem Gtaatsminifterium den 6. April 1837. 


Leopold; 


Winter, 


Auf höchſten Befehl Seiner Königlihen Hoheit ded Großherzogs: 
Büdler. 


Bekanntmachungen. 


Die Wiedererrichtung einer Poſthalterei und Poſtexpedition zu Appenweyer 
betreffend. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben durch höchſtes Reſeript 
aus Großherzoglichem Staatsminiſterium vom 16tm v. M. Nr. 428 die Wiedererrichtung 
der früher beſtandenen Poſthalterei und Poſtexpedition zu Appenweyer, Oberamts Offen⸗ 
burg, ſowie die Diſtanzbeſtimmung derſelben 
bis Offenburg auf eine halbe Poſt, 
bis Achern auf eine Poſt, und 
bis Kehl auf eine Poſt 

gnädigſt zu genehmigen geruht. 

Dieſe Einrichtung wird, fo weit ed die Ablöſung und Beförderung der Brief- und 
Fahrpoften, fowie der Eftafetten und Ertrapoften betrifft, mit dem erften Mai d. J., in 
Anfehbung der Brief- und Fahrpofterpedition aber mit dem erften Zuli d. 3. in Wirffams 
feit treten, 

Carlsruhe den 18, April 1837. 
Minifterium ded Großherzoglicen Haufes und der auswärtigen Angelegenheiten, 
Schr. von Blittersdorff. 


Vdt. v. Pfeuffer.. 
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Errihtung von Briefs und FahrpoflsErpeditionen zu Schiltah und Wolfad 
betreffend. 


Seine Königlidhe Hoheit der Großherzog haben die Errichtung von Brief: 
und Fahrpoft + Erpeditionen in der Stadt Shiltah, Berzirfdamtd Hornberg, fowie in 
der Stadt Wolfach, Bezirksamts Wolfach, gnädigft zu genehmigen geruht. 

Diefe Poft - Expeditionen werden mit dem 1. Mai dieſes Jahrs in — treten, 
was hiermit bekannt gemacht wird. 

Karlsruhe den 8. April 1837. 
Miniſterium des Großherzoglichen Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten. 
Schr. von Glittersdorff. 


Vdt. v. Pfeuffer. 


Erlaubniß zum Tragen eined fremden Ordens. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben dem Grafen Ferdinand 
von Traitteur zu Bruchfal die nachgeſuchte Erlaubniß ertheilt, dad von Seiner Heilig, 
feit dem Pabfte ihm verliehene Eivil: Kommandeur «Kreuz ded St, Gregor’s Ordens an⸗ 
nehmen und tragen zu dürfen. 


Medaille-Verleihung. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Bürgermeiſter Stech 
zu Flinsbach, Amts Nekarbiſchoffsheim, in höchſter Anerkennung ſeiner ausgezeichneten fünf⸗ 
undzwanzigjahrigen Dienſtführung die kleine goldene Medaille mit Oehr und Band huld⸗ 
reichſt zu verleihen geruht. 


Dienſt-Nachrichten. 
Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog haben Sid; gnädigft bewogen 


gefunden: 
den ald Amtschirurgen nad) Conftanz beftimmten Amtörundarzt Fiſcher in Singen 


in den Ruheſtand zu verfeßen, 
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dem Amtöwundarzt Fay zu Schönau dad erledigte Amts: Ehirurgat Stockach, 

dem Amtswundarzt Lugo in St. Peter das erledigte Amtschirurgat Bretten und 

dem Amtswundarzt Kiefer in Schwegingen dad erledigte Amtschirurgat Emmendingen 
zu übertragen, 

den Forftfandidaten Karl Erdelmeier zum Hofforſtamts-Gehilfen zu ernennen, 

den Poftamtds Officialen Karl Heßlöhl zu Stodadh als erften Officialen zum Ober: 
poftamt Carlsruhe zu verfeßen, und die hierdurd erledigte Officialen : Stelle bei dem a 
amt Stodad dem Poftpraktifanten Friedvrih Harrer zu übertragen. 

Die Staatdgenehbmigung haben erhalten: 

die Prüfentation der Großherzoglichen Markgräflich Badiſchen Domainen » Kanzlei 
für den Pfarrer Hapt in Mimmenhaufen auf die Pfarrei Salem, und 

die Fürſtlich Leiningenfhen Präfentationen für den Pfarrer Yubertus Hubert zu 
Hunpheim, Amtd Wertheim, auf das erledigte Frühmefbeneficium zu Lauda, Amts 
Gerlachsheim, und für den Pfarrer Pfifterer zu Nedarburfen auf die erledigte evangelifche 
Pfarrei Groseicholzheim. 

Durd; Beſchluß ded Großherzoglichen Minifteriumd ded Innern vom 8, April l. J. ift 
dem Rechtöpraktifanten Anton Neininger von Triberg, dermald in Nedarbifchofföheim, 
und durd; Beſchluß vom 17ten deffelben Monatd dem Recdtöpraftifanten Franz Mohr 
zu Bruchſal das Schriftverfaffungdreht in Adminiftrativfachen ertheilt werden. 

Den Candidaten der Pharmarcie Eduard Probft von Pfullendorf und Ludwig Braun 
von Lahr ift nad) ordnungsmäfig erftandener Prüfung von der Großherzoglichen Sanitätd- 
Eommiffion die Lizenz als Upothefer ertheilt worden. 


Stellen, die zur Bewerbung befannt gemadht werben. 


Es foll wieder befeßt werben: 
a) das Phyſikat Salem, womit eine Befoldung von 400 fl. und ein Pferdes 
fourrages Averfum von 120 fl. verbunden ift; 
b) das Amtschirurgat Schweßingen, das ald normalmäfige Befoldung 130 fl. 
und als Pferdfourrage: Uverfum 120 fl. erträgt; 
c) das Amtshirurgat St. Peter, im Landamt Freiburg, mit gleihem Ertrag 
wie ad b, und mit der Befugnif eine Dandapothefe zu halten, 
Diejenigen, welche fih um die eine oder andere der oben gedachten drei Stellen bes 
werben wollen, haben ſich binnen 6 Wochen bei der Großherzoglichen Sanitätd —— ion 
vorſchriftmãßig zu melden. . 
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Durch das erfolgte Ableben des’ Pfarrers Dietrich iſt die ewangelifche Pfarrei 
Edingen, Delandts Oberheidelberg, mit ‘einem Competenzanſchlag ‘von 1259 fl. 36 kr., 
‚worauf. jebod eine Schuld im "Gefammtbetrag von 339 fl. haftet, melde der neu zu 
ernennende Pfarrer, in fo weit ald fie nicht) aus den Interimsrevenuen getilgt ‘werben kann, 
zur Zahlung zu übernehmen hat, in Erledigung gefommen. Die Bewerber um biefelbe 
baben ſich vorfhriftmäfig binnen 6 Wochen bei der oberſten ewangelifhen Kirchenbehörde 
zu melden. . 

Die evangelifhe Pfarrei Nedarburfen, Dekanats Mosbach, mit einem 
Competenzanfchlag von 622 fl. 48 fr., worauf eine Kriegsſchuld von 37 fl. 44-fr. haftet, 
iſt in Erledigung gekommen. Die Berverber um diefelbe haben ſich bimen 6 Wochen bei 
der Fürſtlich Leiningenfhen Standesherrſchaft zu melden. 

Durch die Zuruhefeßung des inzwifchen am 30. Merz d. J. mit Tod abgegangenen 
Mfarrerd Balthafar Goldmaier ift die fatholifhe Pfarrei Ubftadt, Ober Amts 
Brucfal, mit einem beiläufigen Yahrdertrag von 1100 fl.-in Geld, Maturalien , Güter: 
benügung und Zehnten, jedoch mit der Verbindlichkeit , den Reft ded auf diefer Pfarrei 
baftenden Kriegsſchuldenkapitals von urfprünglih 390 fl. 1 fr., zu deſſen ſucceſſiver Til 
gung'dem Pfründnieffer durch Befhluß vom 27. September 1834 ein Proviforium von 
zehn Jahren bewilliget worden ift, in den nod übrigen Jahrsterminen heimzuzahlen, in 
Erledigung gefommen. Die Competenten um die obengenannte Pfarrei haben fi in Ges 
mäßheit der Verordnung vom. Jahr 1810 Regierungsblatt Nr. 38 Art. 2 und 3 bei der 
Regierung des Mittelrheinfreifes zu melden, 

Durch die Beförderung ded Pfarrerd Anton Rothweiler auf die Pfarrei Lauf, 
Amts Bühl, ift die den Konkurdgefegen unterliegende Fatbolifhe Pfarrei Walter 
weier, Oberamtd Offenburg, mit einem beiläufigen Jahresertrag von 620 fl., größten: 
theild in Gelofirum, in Erledigung gekommen. Die Kompetenten um diefelbe haben fich 
nad Maafigabe der Verordnung vom Jahre 1810, Regierungsblatt Nr. 38. Artikel 4. 
fowohl bei ver Regierung ded Mittelrheinfreifed ald bei dem erzbifchöflichen Ordinariate zu 
Freiburg zu melden. 

Durch Beförderung des Pfarrerd Adam Heinemann auf die Pfarrei Schmwaningen 
ift die Fatholifhe Pfarrei Döggingen, Amtd Hüfingen, mit einem beiläufigen 
Einfommen von 600 fl., worauf aber eine in zwei Jahrsterminen abzutragende Kriege 
ſchuld von 21 fl. 52 Er. haftet, in Erledigung gefommen. Die Kompetenten um diefelbe 
haben ſich bei der fürftlihen Standesherrfhaft Fürftenberg nad) Vorſchrift zu melden. 
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XIII. 
Großherzoglich Badiſches 


Staats/ und Regierungs-Blatt. 


\ 





Earlsruhe, den 29. April 1837. 





Belanntmahungen. 


Den Ausfchlag der Beiträge zur Generalbrandfaffe für das Sahr 1836 
betreffend, 


In dem verfloſſenen Jahr 1836 haben die vier Kreisregierungen zuſammen 287,850 fl. 
Brandentfchädigungen für Gebäude erfannt, welche in der allgemeinen Brandverfiherungs- 
‚Anftalt Fataftrirt find. — 

Zur Deckung dieſer Summe, fo wie des Aufwandes für Einſchätzungs- und Kataſter⸗ 
koſten und der Gebühren der Brandſchadentaxatoren, ſo wie zur Beſtreitung der Paſſivzinſe 
und deſſen, was für 1835 zu wenig umgelegt worden iſt, wäre eine Umlage von 800,419 fl. 
19% kr., fomit beiläufig 2424 fr. Beitrag von 100 fl. Gebäudeanfchlag erforderlich. 

Da aber den Pflichtigen die Zahlung dieſes Betrags auf einmal zu ſchwer fallen - 
würbe, fo fieht man ſich veranlaft, den Beitrag von einhundert Gulden Gebäudeanſchlag 
auf 

zehn Kreuzer 
zu beftimmen. 

Die Kreisregierungen werden nun beauftragt, durd) die Amtsreviſorate die fpeziellen 
Einzugsregifter auf den Grund des für den 10, Jänner 1836 ‚Eonftatirten Anſchlags, 
und des im Laufe des Jahrs 1836 ftatt gefundenen Zuwachſes, welcher bei der gegen: 
wärtigen Umlage erftmald zum Beitrag zu ziehen ift, fertigen, und nach vorheriger Prüfung 
an die Ortöfteuererheber abgeben zu laſſen; diefe haben ſodann den Einzug fo weit thunlic) 

noch im Monat April, dann in den Monaten Mai und Juni vorzunehmen, und die ein« 
gegangenen Gelder an die Obereinnehmereien abzuliefern, 
19 
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Die fummarifhen Einzugdregifter find nad Anleitung der Abfchnitte V. und VI. ver. 
Brandverfiherungdordnung von den Amtsreviforaten doppelt 'audzufertigen, und beide 
Eremplare den Kreiöregierungen zur fchleunigen Prüfung vorzulegen, welche das eine Exem⸗ 
plar an die betreffende Obereinnehmerei zum Einzug zu übermaden, das andere aber mit 
seiner aufzuftellenden Kreisüberficht dem Werwaltungsrath der Generalbrandfaffe längſtens 
bis 1. Zuli d. Y..mitzutbeilen haben. 

Carlsruhe den 21. April 1837. 

Minifterium ded Innern. 
Winter. 


Vdt. v. Adelöheim, 


Errihtung einer Pofterpedition und einer Pofthalterei zu Leopoldshafen 
betreffend. 


Zu Folge höchſter Entfchliegung Seiner Königlihen Hoheit des Großherzogs 
aus Grofherzoglihem Staatöminifterium vom 16. v. M. Nr. 430 ift zu Leopolashafen 
eine Pofterpedition fowie eine Pofthalterei errichtet worden, deren Diftanzen 

bis Carlsruhe auf Drei viertel Poft und 
bi8 Graben auf Drei viertel Poft 
beitimmt find, 

Sowohl diefe Pofterpedition, ald wie auch die hiervon getrennte Pofthalterei werden 
mit dem 1. Mai d. J. in Wirkſamkeit treten, was hiermit öffentlich befannt gemadıt 
wird, 

Earlörube den 21. April 1837, 


Minifterium des Großherzoglihen Haufes und der auswärtigen Angelegenheiten, 
Frhr. von Blittersdorff. | 
Vdt. v. Pfeuffer. 


Stiftungen. 
Nachfolgende Stiftungen haben die Staatögenehmigung erhalten, und werden zur 
Ehre der Geber öffentlich befannt gemacht. 


Pfarrer Rimmele zu Ruft in den dortigen Armenfond 3 Gefter Geläind , tarirt 
auf 373 fl., 
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die fedige Crescentia Irslinger in Triberg: 
a) in den Wallfahrtöfirhen- Fond dafelbft 100 fl. 
b) in den Filialfirhen: Fond dafelbft 50 fl. 
c) in den Local-Armenfond dafelbit 152 fl. 26 fr, 
. 9) zum Bau einer Kapelle auf dem neuen Begräbnißplage 50 fl. 
Magdalena Dorner:zu Amoltern in den dortigen Armenfond 100 fl. 
Katharina Bogel, Ehefrau des Gervas Trorler allda, in den dortigen Kirchenfond OO fl, 
ein Ungenannter in Waldshut in den dortigen Schulfond 150 fl., 
Katharina Boller Witwe zu Oberlauchringen in den dortigen Kirchenfond 400 fl. 
Freiherr Johann Nepomuf von Reichenſte in zu Karlsruhe in den Kirchenfond zu 
Säckingen 100 fl., 
Mathias Kalten bachs Erben zu Hinterzarten: 
a) in den dortigen Armenfond 100 fl., 
b) in den Armenfond zu Steig 50 fl., 
die Jakob Habert hür'ſchen Eheleute von Breitenbach (Cantons Solothurn), gegens 
wärtig bei ihrem Sohne Pfarrer Haberthür in Todtnau 50 fl., 
Maria Simon, Withve, zu ZodtmoodsPreftenberg, in den Schulfond zu Todtmoos⸗ 
Rütte 50 fl. 
Johann Baptift Mutter zu Todtmoos Preſtenberg: 
a) in den Kirchenfond zu Todtmoos 25 fl., 
b) in den Schulfond zu Todtmoos-Nütte 25 fl. 
Meinrad Troll auf Fürftenberg fiir arme Schulkinder dafelbft 40 fi. 


Ordens-Verleihung. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Königlich Würtem— 
bergiſchen Oberſtlieutenant von Faber du Faur in Ludwigsburg das Ritterkreuz des 
Zahringer Löwen-Ordens gnadigſt zu verleihen geruht. 


Dienſt-Nachrichten. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigft bewogen 
gefunden: 
dem bei dem Lyzeum zu Conftanz angeftellten Profeffor Bleibimbaus die Stelle 
eined Negiftratord bei der Regierung des Seekreiſes zu übertragen; 


den bei der Regierung des Unterrheinkreifes angeftellten Regiſtrator Schon par dt wegen 
Kränklichkeit einftweilen in den Ruheſtand zu verfeßen; 

dem Recdtöpraftifanten Johann Nepomuf Gög zu Freiburg die Stelle eines Regiftratur: 
gehilfen bei der Regierung des Oberrheinkreifes zu verleihen; 


dem Stadtkaplan Franz Anton Lederle zu Waldkirch die erledigte Fatholifche N arei 
Bündlingen, Amts Breifah, und 


dem Pfarrkuraten Michael Bohlinger zu Eifenthal, Amts Bühl, die Fatholifche 
Pfarrei Stollhofen, Oberamtd Raftadt, zu übertragen. 

Die Fürftlih Löwenftein » Wertheim +Rofenbergifhe Präfentation ded Pfarrerd Franz 
Simon Walzenbach zu Reicholzheim, Amts Wertheim, auf die Fatholifhe Pfarrei Dör- 
leöberg im nämlichen Amtöbezirt bat die Staatögenebmigung erhalten, 

Durch Beſchluß des Großherzoglihen Minifteriumd ded Innern vom 20. April I. 3. 
ift dem Rechtspraktikanten Zofepb Engelhardt von Bruchſal das Schriftverfaſſungsrecht 
in Adminiftrativgegenftänden ertbeilt worden. 

Der Eandidat der Pharmacie Herrmann Helbing von Lahr hat nad ordnungs— 
mäßig erftandener Prüfung von der Großherzoglichen Sanitäts -Commiſſion die Licenz ald 
Apotheker erhalten. ' 


Stellen, die zur Bewerbung befannt gemadht werden. 


Durch die Penfionirung des Amtswundarztes Fiſcher kam dad Amtschirurgat 
Conſtanz mit der normalmäßigen Beſoldung von 130 fl. und-dem Averſum für Pferds⸗ 
fourrage mit 120 fl. in Erledigung. Die Bewerber um diefe Stelle haben ſich binnen 
6 Wodjen vorſchriftsmäßig bei der Großherzoglichen Sanitäts-Commiſſion zu melden. 

Da die biöher proviſoriſch befeßte evangelifch proteftantifhe Pfarrei Kirch— 
heim, im Dekanat Oberbeivelberg, wieder definitiv befegt werden foll, fo wird folde mit 
einem Competenzanfchlag von 1553 fl. 33 fr. ausgeſchrieben. Die Bewerber um diefelbe 

haben ſich vorſchriftsmäßig binnen 6 Wochen bei der oberften evangeliſchen Kirchenbehörde 
zu melden, 

Durch das Ableben des Fürftlich Leiningenfchen Geheimen »Rath8 und Stadtpfarrerd 
Michael Ludwig Schmiß ift die Fatholifhe Stadtpfarrei Walldürn mit einem 
beiläufigen Jahresertrag von 3400fl. in Geld, Naturalzinfen, Zehnten und Güterbenugung, 
worauf jedoch die Verbindlichkeit ruhet, drei ftändige Vifare zu verföftigen und jeden ders 
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felben mit 100 fl. jährlich zu falariren, auch ein wegen Kriegskoſten auf diefer Pfarrei 
haftendes Schuldenkapital von 900 fl. in fünf Jahresterminen heimzuzahlen, — in Erz 
ledigung gefommen. Die Competenten um dieſe mit dem landeöherrlichen Defanate und 
der Bezirföfchulvifitatur verbundene GStadtpfarrei haben ſich bei der Fürſtlich Leiningenſchen 
Standes: und Patronatöherrfhaft zu melden, 

An der Doms oder Münfterpfarrei zu Freiburg find die längft erledigten, in ihrem 
Einfommen nunmehr verbefferten zwei Beneficien der Brunnerfhen Stiftung 
wieder zu befeen. Beide Brunnerfchen Beneficiaten find zur Mitaudhilfe in der Seelforge 
. verpflichtet. — Der erfte von ihnen bat nebft freier. Wohnung eine Befoldung von 698 fl. 
41 kr., der zweite, welder ald Cooperator im Pfarrhofe zu wohnen und dem Pfarreftor 
ein billiges Koftgeld zu bezahlen hat, bezieht ald Befoldung 643 fl. 53 fr. Die Comper 
tenten um diefe den Conkursgeſetzen unterliegenden Pfründen haben fih nah Manfgabe 
der Verordnung vom Jahre 1810 Regierungsblatt Nr. 38 indbefondere Art, 4 ſowohl 
bei der Regierung ded Oberrheinfreifes ald bei dem erzbifchöflichen Ordinariate zu melden... 

Die zur Aushilfe in der Seelforge beftimmte St. Ulrichs- oder Frühmeßpfründe 
zu Steißlingen, Amts Stodah, deren verbefferted? Cinfommen in Geld, Naturalien 
und Güternußungen nunmehr 500 fl. beträgt, ſoll wieder befegt werben, Die Competens 
ten um diefelbe haben ſich bei der freiherrlih von Stogingifhen Vormundſchaft, welder. 
dad Präfentationsrecht zufteht, nad) Vorſchrift zu melden. 


Geftorben find: 


am 2. März 1837 der penfionirte Hofgerichtörath Weber in Mannheim, 
"10. » der Obereinnehmer Willmann in Emmendingen, 
„413. » » der Domänenverwalter Gläß in Baden, 

» 21. April » der Oberhofgerichtäfanzler Wedekind in Mannheim, 
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XIV. | 95 
Sroßherzoglih Badiſches 


Staats- und Regierungs-Blatt. 





Carlsruhe, den 30. April 1837. 





Leopold von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Nachdem die halben Kronenthaler von den meiſten Nachbarſtaaten gänzlich außer 
Curs gefeßt worden find, haben Wir Uns überzeugt, daß mit Beibehaltung ihres biöheris 
gen Curs-Werthes von 1 fl. 21 Er. fehr mwefentliche Nachtheile für das Großherzogthum 
verbunden fern würden. 

Diefe Nachtheile können indeß ſchon durch Herabfeßung des Curs-Werthes auf 
1 fl. 20 fr. beſeitigt werden, da nad) angeſtellten Unterſuchungen ein halber Kronenthaler 
im Verhältniß zu den ganzen Brabanter Thalern vollfommen diefen Werth bat. 
Wir finden Uns daher bewogen, auf den Vortrag Unfered Finanz: Minifteriums 
zu verordnen, wie folgt : 
$. 1, 
Der Eurss Werth der halben Kronenthaler wird von 1fl. Mkr. auf 1 fl. 20 Er. 
per Stück berabgefegt. 
5. 2. 
Ihre Annahme in dieſem Werthe, ſowohl bei den Großherzoglichen Staatskaſſen als 
im Privatverkehr, kann jedoch nur dann verlangt werden, wenn ſie cursfähig, das 
iſt, weder durchlöchert, noch beſchnitten, noch ſonſt ungewöhnlich abgenutzt find. 
8, 
Stüde, die nicht curdfühig find, werden bei den Grofiberzoglichen Staatöfaffen und 
in der Münze nur nad) dem Gewichte, und zwar das badifche Loth zu Lfl. 24 kr. am , 
genommen. 
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Gleiches gilt unter Aufhebung ded $. 2 Unferer Berordnung vom ten diefed auch 
binfichtlich der nicht cursfähigen Viertel Kronenthaler. 
5.4. 
Gegenwaͤrtige Veroronung tritt ſogleich mit ihrer Verkündung in Wirkſamkeit. 
Unfer Finanzminiſtetium iſt mit dem Vollzuge beauftragt. 
Gegeben zu Carlsruhe in Unferem Staatsminiſterium den 29. April 1837. 


Leopold, 
v. Böckh.: 


Auf höchſten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Büdler. 


Zum Bollzuge der vorftehenden höchſten Verordnung vom Heutigen, die Abwürdigung 

der halben Kronenthaler betreffend, wird verfügt: 

1) die Großherzoglichen DObers und Bezirks-Aemter haben für die unverzügliche Ber 
kanntmachung der Verordnung in allen Gemeinden ihres Bezirks, die Großher⸗ 
zoglihen Kreißs Regierungen für die gleihbaldige Publication durch die Anzeiger 
Blätter Sorge zu tragen. 

2) Alle Großherzoglihen Bezirfölaffen, denen — wie den Obereinnehmereien, Haupts 
zolls und HauptfteuersNemtern — untere Erhebungdbehörden untergeben find, 
haben diefe zur gleihbaldigen Auflieferung der in ihren Kaffen vorfindlihen halben 
Kronenthaler zu 1 fl. 21 fr. anzuweiſen. 

3) Alle Großberzoglihen Staatskaſſen haben die beim Empfang des Regierungsblatted 
bei ihnen ſelbſt vorfindlichen halben Sronenthaler aufzunehmen. 
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4) Staatöfaffen, die ihre Ueberſchüſſe an eine andere Kaffe abzuliefern pflegen, haben 
die nad) Sag 3 bei ihnen vorfindlihen halben Kronenthaler fogleih, und im Fall 
fie ſelbſt noch nach Sag 2'Auflieferungen unterer Erhebungsbehörden zu erwarten 
haben, binnen adıt Tagen mit diefen Auflieferungen an die Kaffe abzufenden, der 
fie fonft ihre Ablieferungen machen. Cie erhalten dafür Beſcheinigung nach dem 
ſeitherigen Curswerthe von 1 fl. 21 Er. 

5) Staatöfaffen, die ihre Ueberfchüffe nicht an andere Kaſſen abliefern, haben von 
den bei ihnen nach Gag 3 verzeichneten halben Kronenthalern der vorgefegten Bes 
hörde die Anzeige zu machen und von ihr die Abgangsdefretur zu 1 fr, per Stüd 
zu gewärtigen. 

Carlsruhe den 29, April 1837. 


Minifterium der Finanzen, 
v. OBöckh. 


Vdt. Pfeilftider. 
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| Großherzoglich Badiſches 


Staats- und Regierungs-Blatt. 





Earlsruhe, den 12. Mai 1837, 





Berordnung. 


Die öffentfihen Schulen der Sfraeliten betreffend. 


Zum Bollzuge des $. 81 des Gefeed vom 28. Auguft 1835, den Aufwand für 
Volksſchulen und die Rechtöverhältniffe der Schullehrer ‚betreffend ‚ wird biemit auf ben 
Vortrag. des Oberraths der Sfraeliten verordnet, mie folgt: 


6. 1. 

Unter Verſtändigung mit dem Oberrath der Iſraeliten beſtimmt die Kreisregierung 
die Klaſſe, in welche eine Schule geſetzt werden ſoll, und ebenfo den Betrag des Schul 
geldes. 

An dem der beftimmten Klaſſe entiprechenden firen Gehalte wird dem Lehrer Dasjenige 
aufgerechnet, was derfelbe etwa in der Eigenfhaft ald Vorfänger an ftändigem Eins 
fommen (aljo mit Ausfhluß der bloßen Accidenzien) bezieht. 

92, 

Eine Erhöhung der einmal feftgefeten Klaſſe oder des einmal feitgefeten Schulgeldes 
fann auffer den in den $$. 5 und 41 des Gefehed vom 28, Auguft 1835 beftimmten 
Fällen auch alddann verfügt werden, wenn die Vorfängerftelle, wo fie gegenwärtig mit 
der Lehrerftelle nicht verbunden ift, fpäter dem Lehrer ebenfalld übertragen wird. 

$. 3, | 

Der Lehrergehalt wird, foweit er nicht durch etwaige Beiträge der politifchen Gemeinde 
nad $. 81 des Gefehed vom 28. Auguft 1835, noch auch durch Beiträge aus Fonds 
gedeckt ift, aus der ifrnelitifhen Gemeindekaſſe bezahlt und gleich andern Bedürfniſſen 
der ifraelitifhen Gemeinde aufgebracht, 
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Daffelbe gilt von den Koften für fonftige Schulbedürfniffe und insbefondere auch, 
wenn der Lehrer feine freie Wohnung hat, von dem nad $$. 36 — 38 ihm zu zahlenden 
j Miethgelde, ſowie von den Schulhaushaufoiten, 

$. 4, 

Auch das Schulgeld fann ohne Rüderfag von den Eltern der ſchulpflichtigen Kinder 
aus der Gemeindefaffe bezahlt werden, wenn die ifraelitifhe Gemeinde mit wenigitend 
Zweidrittel der Stimmen ed beſchließt und der Oberrath der Sfraeliten diefen Beſchluß 
ald den befonderen Verhältniffen der Gemeinde entfprechend erflärt, fofort dad Amt oder 
im Recurswege die Kreißregierung demfelben die Staatdgenehnigung ertheilt. 


$. 5. 

Wo an einer Schule (wegen eined. erweiterten Lehrplanes, namentlich auch wegen 
eined ausgedehnteren Religiondunterridts) mehr Lehrer angeftellt find, ald gemäß 
den 66. 1 und 2 des Geſetzes vom 23. Auguſt 1835 nach der Kinderzahl erforderlich 
wären, wird der dadurch entftehende Mehraufwand durd ein nicht den Lehrern neben 
ihren firen Gehalten zufommendes, fondern zur Beftreitung der firen Gehalte zu verwenden: 
des Schulgeld aufgebracht, foweit nicht die Gemeinde jenen Mehraufwand ganz oder theil- 
weife, ohne Rückerſatz von den Eltern der fchulpflichtigen Kinder, auf die Gemeindekaffe zu 
übernehmen befchlieft. 

§. 6. 

Sind mehr Lehrer angefteilt, ald nad) SS. 1 und 2 des Gefeged vom 28, Auguft 1835 
erforderlich wären, fo haben die überzähligen Lehrer die dur dieſes Gefeß den Haupt: 
lehrern zugeſicherten Rechte nicht anzuſprechen, ſoweit ihnen ſolche nicht vom Oberrathe 
der Iſraeliten auf den Antrag der betreffenden Gemeinde ausdrücklich übertragen werden. 

§. 7, 

Die Hauptlehrer können an dem Dienſteinkommen, das ſie ſchon vor der Verkündigung 
ber gegenwärtigen Verordnung bezogen, nad $.86 des Geſetzes vom W. Auguſt 1835, 
nicht verfürzt werden, 

Wenn daher der fire Gehalt eined Lehrerd mit dem Anſchlag der Wohnung ($. 37 
des Geſetzes) nebft dem Schulgelde weniger beträgt, als derfelbe im Ganzen (enſchließlich 
der etwaigen freien Wohnung) bisher bezog, fo ift ihm der Mehrbetrag als perfönlicher 
Gehalt aufzubefjern. 

Auch den bereitd angeftellten Lehrern, welche nicht die durch das Gefeh vom 28. Aus 
guft 1835 den Hauptlehrern zugefiherten Rechte erhalten, wird weder durch dieſes Geſetz, 
noch durch die gegenwärtige Verordnung an ihren bisherigen Rechten etwas entzogen, 
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8, 
Aid dem in dem Budget aufgenommenen Gtaatöbeitrag für das ifraelitifche Schul 
. wefen, und aus den jährlichen 350 fl., welche in Gemäßheit ded $3 der Minifterialver: 
ordnung vom 27. Auguft 1834 Nr. 8602 von den durd Umlage auf die Gefammt: 
heit der Sfraeliten erhoben werdenden Unterftügungägeldern,, zu dem gleichen Zwecke bes 
ftimmt find, wird ein allgemeiner ifraelitifher Schulfond gebildet, welcher unter der Vers 
waltung bed Oberrathd der Sfraeliten ſteht. 
§. 9. 

Aus dem im vorhergehenden Paragraphen erwähnten allgemeinen iſraelitiſchen Schul⸗ 
fond - werden vom Oberrathe der Sfraeliten ald Oberfchulbehörde 12 widerrufliche Perſo— 
nalzulagen jede zu 2Ofl, an die verdienteften und bedürftigften Lehrer verwilligt, und jährs 
lich weitere 50 fl. zu befondern Unterftügungen derfelben verwendet. 

$. 10. 

Wird vorübergehend Die — eines Hilfslehrers nach $. 58 des Geſetzes vom 
23. Auguft 1835 nöthig, fo füllt der deffalljige Aufwand, foweit ihn nicht der Haupt: 
lehrer felbit zu beftreiten hat, zur Hälfte auf die betreffende ifraelitifchen Gemeinde und 
zur andern Hälfte auf den allgemeinen ifraelitiihen Schulfond. Eben diefes gilt auch 
von den Ruhegehalten nach $. 50 und 51 ded Geſetzes. 

$, 11. 

Beiträge an einzelne ifraelitifhe Gemeinden zur Beftreitung ihres Aufwands für 
die Schule können aus dem allgemeinen ifraelitiihen Schulfond nur ag ala a in 
befonder® dringenden Fällen bewilligt werden. 

$. 12. 

Die Einfünfte erledigter Schullehrerftellen, ſoweit jie nicht für die einftweilige Dienft: 
verwaltung erfordert oder ald Onadenquartale bezogen werben, fallen in Gemäßbeit des 
$. 65 des Geſetzes in den allgemeinen ifraelitifchen on. 

Carlsruhe, den 1. Mai 1837. 

Minifterium des Innern. 


Winter, 


Vdt. v. Adelsheim. 
21* 
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Befanntmahungen. 


Den Beitritt bed Baden-Durlady’fhen, des Baden⸗Badiſchen und des Bruch— 
falfhen Schullehrer-Wittwens und Waifenfaffes Bereind zum allgemeinen 
—Schullehrer⸗Wittwen- und WaifenfaffesBerband betreffend. 

Bezüglich auf den $. 7. der höchften Verordnung vom 17. März v. J. (Regierungds 

. blatt Nr. XV.) wird hiermit befannt gemacht, daß der Baden-Durlach'ſche und der 

Baden: Baden und Bruchſal'ſche Schullehrer : Wittwen: und Waifenfaffe-Berein nad) $. 67 

des Volfsichuls Gefeged vom 28. Auguft 1835 (Regierungsblatt Nr. XLV.) dem allges 
meinen Schullehrers Wittwen: und Waiſenkaſſe-Verbande beigetreten find. 


Garlörube, den, 2. Mai 1837. 
Minifterium ded Innern. 
Winter. 
Vdt. Helv, 
» 
Die zollamtliche Behandlung der Poſtgüter betreffend. 


Es wird biermit zur öffentlihen Kenntniß gebracht, daß bie in der Dieffeitigen Bers 
ordnung vom 5. Dezember 1835, Regierungdblatt 1835, Seite 446, mit Erhebung ded 
Zolled von Poftgütern beauftragten Obereinnehmereien nunmehr diefes Gefhäfts entbunden 
worden feyen und ſolches Fünftig ausfchlieglih von den Zolls und Gteuerämtern beforgt 
werde, 


Garlörube, den 23, April 1837. 
Minifterium der Finanzen. 
v. Oöckh. 


Vdt. v. Böckh. 
. 
Die Verlegung des Nebenzollamtes zu Horn nah Itznang betreffend. 


Dad Nebenzollamt 2ter Klaffe zu Horn im Amtöbezirfe Radolfzell ift aufgehoben und 
ein Nebenzollamt 2ter Kaffe zu Itznang in demfelben Amtöbezirfe errichtet worden. 
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Died wird bezüglich auf die Verordnung vom 19, Rovember 1835 — 
Seite 401.) zur Nachricht und Nachachtung bekannt gemacht. 
Carlsruhe, den 5. Mai 1837. 
Miniſterium der Finanzen. 
von Böckh. 


Vdt. v. Böckh. 


Aufforderung 
zur Anmeldung der Anſprüche auf Prämien für Bergbau. 


Da der für das Nechnungsjahr 18354, zu Beförderung ded Bergbaues aus: 
gefete Fonds durch die Prämien für die feit dem 1. Juni 1825 eröffneten oder wieder 
aufgenommenen Gruben nicht erfhöpft ift, fo werden die Inhaber der fhon vor dem 
1. Juni 1825 betriebenen Gruben, bezüglich auf Art. 5 des Geſetzes vom 14. Mai 1828 
Regierungsblatt S. 70 und die Verordnungen vom 7. Juni deffelben Jahrs Regierungss 
blatt ©. 106 fowie vom 17. April 1830 Regierungdblatt ©. 80, aufgefordert, ihre 
Anfprüche auf Prämien in der vorgefchriebenen Weife bei Großb. Direktion der Forſt⸗ 
domänen und Bergwerfe geltend zu madıen. 


Karlörube, den 26. April 1837. 
Minifterium der Finanzen. 
von Böckh. 


Vdt. Pfeilftider. 


Stiftungen. 


Der zu Karlsruhe geftorbene Particulier Lippmann Weidenreic hat durd letzten 
Willen der Karl Friedrichs Leopold» und Sophien⸗Stiftung daſelbſt ein Legat von 2000 fl. 


x 
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Die Erben bed verftorbenen Handeldmanned Johann Wilhelm Weiß in Nedargemünd 
haben zu Gründung eines Armenfonds dafelbft ein Kapital von 300 fl. geftiftet. 


Diefe Stiftungen haben die Staatögenehmigung erhalten und werden zur Ehre der 
Geber zur öffentlichen Kenntniß gebradit. Ä 


Drbdend »Berleihung. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben dem Oberforſtrath Gatterer 
zu Heidelberg dad Nitterfreuz des Zähringer Löwen Ordens gnäbdigft zu verleihen gerubt. 


” 


Dienſt-Nachrichten. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sid; gnädigſt bewogen ger 
funden : 
dem SHofgerichtöadvofaten Louis du Jarrys von Laroche zu Freiburg die Stelle 
eined Univerfititd-Amtmannd an der dortigen Hochſchule zu übertragen; 
den Bezirfsförfter Auguft Albert von Kleifer zu Tryberg zum Bezirföförfter in 
Friedrichsthal zu ernennen; 


‚ den Oberrevifor Söhnler bei der Kreisregierung zu Freiburg auf fein unterthänigited 
Anfuchen wegen anhaltender Kränklichkeit in den Ruheſtand zu verfeßen; 


den bisherigen Secretariatsgehülfen Noft bei der Oberdireftion des Waffers und 
Straßenbaued zum Geometer bei diefer Stelle zu ernennen; 


den bisher bei dem Commando. ded. Großherzoglichen Armee Corps angeftellten Kanz- 
liſten Johann Baptift Keimer in gleicher Eigenfhaft zum Minifterium Hoͤchſt Ihres Haufes 
und der auswärtigen Angelegenheiten zu verfeßen- 

Ferner haben Höchftviefelben gnädigft geruht: 


die katholiſche Stadtpfarrei Elzach dem Dekan und Stadtfparrer Stiefvater zu 
Kenzingen, 
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Die katholiſche Pfarrei Eichſel, Amts Schopfheim, dem Pfarrer Alois Schreiber 
zu Urberg, und 


die evangeliſche Pfarrei Bauſchlott dem Pfarrer Wilhelmi zu Steppach, im 
Amtsbezirk Eppingen, zu übertragen. 


Die freiherrlich von Bodmann'ſche Präſentation des Kaplaneiverweſers Fidel Ehrhart 
auf die Kaplaneipfründe in Bodmann hat die Staatsgenehmigung erhalten. 


Durch Beſchluß des Großherzoglihen Zuftizminifteriumd vom 28. April 1, 3. ift dem 
Rechtspraktikanten Florian Hammericd zu Brettern dad Scriftverfaffungsrecht in ges 
richtlihen Angelegenheiten ertheilt worden, 


Bon den im Dezember v. 3. zur Staatöprüfung zugelaffenen fünf Forftcandidaten ift 
Johann Hebenftreit von Hemsbach unter die Zahl der Forftpraftifanten aufgenommen - 
worden, 


Stellen, bie zur Bewerbung bekannt gemaht werben. 


Das erledigte Amtöchirurgat Schönau im Oberrheinfreife, mit der tarifmäfis 
gen, Befoldung von 130 fl. und dem Averfum für Pferdsfourage zu 120 fl. foll wieder 
befetzt werden. Die Bewerber um diefe Stelle, aus der Zahl der mit wund- und heb⸗ 
ärztlichen Lizenz verfehenen praftifchen Aerzte, haben fi binnen 6 Wochen vorfchriftsmäßig 
bei der Grofherzoglidien Sanitätd- Kommiffton zu melden. 


Die Bewerber um die erledigte, mit dem Dekanat und der Sculvifitatur verbun: 
bene Fatholifhe Stadtpfarrei Kenzingen, welche dem Konfurdgefege unterliegt und 
in Geld, Güter: und Zehntertrag ein beiläufiges Einfommen von 1400 fl. aber auch die 
Verpflichtung hat, einm Vikar zu halten, und den Reft des feit 1832 laufenden fiebenjährigen 
Kriegsfhuld- Proviforiumd von 342 fl. 50 fr. abzuzahlen, haben ſich in Gemäßheit der 
Verordnung vom Jahr 1810 Negierungsblatt Nr. 33 insbefondere Art. 4, fowohl bei 
der Regierung des Oberrheinfreifed, ald bei dem erzbifchöflichen Ordinariat zu melden, 


Durch die Zuruhefegung des Pfarrers Anton Röder ift die Fatholifhe Pfarrei 
Schönfeld, Amts Tauberbifhofsheim, mit einem beiläufigen Jabresertrag von 750 fl. 
in Zehnten, Zinfen und Güterbenußung, worauf jedoch die Verbindlichkeit. ruhet: 
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a) dem obenbenannten 70 Jahre alten Pfarrer auf deffen Lebenszeit einen jährlichen 
Menfionsbeitrag von 200 fl. abzugeben, und 
b) das auf der Pfarrei Schönfeld haftende ERROR, von 150 fl. in zehn 
Jahresterminen heimzuzablen, 
erledigt worden. Die Competenten um biefe Pfarrei haben fic bei der fürftlich Leiningen- 
fhen Standes + und Patronatöherrfhaft nach Vorſchrift zu melden. 


Die Competenten um die erledigte Fatholifche Pfarrei Urberg, Amts Gt. Blafien, 
welche für einen Pfarrer und Vikar mit 1000 fl. in Geld und Naturalien dotirt ift, und 
den Konkursgeſetzen unterliegt, haben fih nadı Maafgabe der Verordnung vom Jahre 1810 
Regierungsblatt Nr. 38 inöbefondere Art. 4 fowohl bei der Regierung ded Oberrheinfreifes 
als bei dem erzbifhöflichen Ordinariat zu melden. 


Die evangelifhe Pfarrei Steppad, im Dekanat Eppingen, ift erledigt worden, Ihre 
Competenz ift auf 503 fl. 26 fr. angefchlagen, darauf haftet aber auffer einer Kriegsſchuld 
von 47 fl., welche der neu ernannt werdende Pfarrer in 4 Terminen zu berichtigen hat, 
ein Gartenkaufſchilling von 450 fl., welcher, fo weit er nicht aus den Pfarrinterimd; Res 
venüen berichtigt werben kann, verzindt und mit jährlich 10 fl. allmählig getilgt werden muß. 
Die Bewerber um diefe Pfarrei haben ſich binnen 6 Wochen vorſchriftsmäßig bei der 
gräflich von Degenfeld : Schomburgifhen Grundherrſchaft zu melden. 


Geftorben ift: 
Den 24. März 1837 der Hofgerichts-Advokat Kobelt zu Earlöruhe, 
” 13. April der penfionirte Oberamtmann Waldner zu Konftanz, und 
„ 14 » „der penfionirte Archivrath Wollfchläger zu Heidelberg. 


KL 
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Großherzoglich Badiſches 


Staats- und Regierungs- Blatt, 





Carlsruhe, den 30. Mai 1837. 





Leopold von Gotted Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Nach Anſicht des $. 62 der Verfaſſungs-Urkunde, in Erwägung, daf die Be: 
rathungen über dad Unſern getreuen Ständen vorgelegte Auflagen »Gefeß für die Budgets: 
periode von 18374, bis jet noch nicht ftatt finden Fonnten, — verordnen Wir und 
haben verordnet: 


Die Grund:, Käufers und Gewerb: Steuer, mit Einfhluß der Umlagen wegen der 
Deförfterungs: Koften und der Fluß: und DammbausArbeiten, und die Klafjenfteuer find 
in den erften ſechs Monaten des Finanz: Jahrs 1837 wie in dem nod) laufenden Finanz: 
Jahr 1836 zu erheben. 


Gegeben zu Carlörube in Unferem Staatöminifterium den 18. Mai 1837. 


Leopold, 
v. Böckh,. 


Auf höhften Befehl Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Büchler. 
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- 


Bekanntmachungen. 


Die Aufhebung des Mebenzollamts Iter Klaſſe zu Mosbach betreffend. 


In Gemäßheit höchſter Entfchliefung aus Großherzoglidem Staatsminifterium vom 
11. d. M. ift das Nebenzollamt Iter Klaſſe zu Mosbad aufgehoben worden. 
Died wird bezüglih auf die Verordnung vom 8. Dftober 1835 (Reggbl. pag. 335) 
zur Nachricht und Nachachtung befannt gemadıt, 
Karlörube, den 16.Mai 1337. 
Minifterium der Finanzen. 
von Böckh. 


Vie. v. Böckh. 


Den allgemeinen Schullehrer-Wittwen- und Waiſenfond betreffend. 


Aus einem Theil der Summe, welche im Staats-Budget von 18314, für die 
Volksſchulen aufferordentlih bewilligt wurde, iſt ein katholiſcher Sculfond von 8000 fl. 
und ein evangelifher Sculfond von 4000 fl. gebildet worden. 


Diefe Fonds wurden nah $. 67 des Gefeted vom 2Bten Auguft 1835 dem allger 
meinen Schullehrer-Wittwen und Maifenfond einverleibt. 
Carlsruhe, den 5, Mai 1837. 


Minifterium ded Innern 
Winter. 


— 


Vdi. Brauer, 


% 


Stiftungen. 


Der verlebte Fatholifhe Pfarrer Konrad Kappler zu Kappel: Windel hat Behufs 
der Errichtung einer eigenen katholiſchen Pfarrei zu Altſchweier, bisherigen Filials der 
Pfarrei Kappel-Windeck, ein Kapital im Betrage von 30,000 fl. geſchenkt. 
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Der Pfarrer Franz Eaver Kaifer von Herdern hat durch legtwillige Verfügung 
für die Gemeinde Schlatt ein Kapital von. . 20.200.500 fl. 
„n " Kroßinen » 2 2 ee 500 fl. und 
„u“ „ Herdern . . 100 fl. 
mit der Beitimmung geitiftet, daß die jährlichen Zinfen d Davon an einen oder zwei Anaben 
oder Mädchen, welche arm find, aber fleifig, redlih und mit untadelhaftem Wandel in 
ihrem Pfarrorte gedient haben, zur ———— von Gottesfurcht, Dienſttreue und Gilt: 
lichkeit. vertheilt werden follen. 


Ferner bat Valentin Hill zu Heidelberg zur Bezahlung ded Schulgelds für Kinder 
armer Eltern dafelbft die Summe von 1000 fl. geſchenkt. 


Diefe Stiftungen haben die Staatögenehmigung erhalten, und werden hiermit zur 
Ehre der Geber befannt gemacht. 


Civil-Dienſt-Nachrichten. 


Seine Königlche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen ge— 
funden: 


den Oberamtmann Eckhard zu Engen wegen vorgerückten Alters in den Ruheſtand 
zu verjeßen; 


dem Medieinalreferenten bei dem Hofgericht und der SKreißregierung zu Naftadt, 
praftiihen Arzt Dr. Sander, den Charakter eined Medicinalraths zu verleihen; 


den Obereinnehmer Plag in Pforzheim unter Verleihung des Charakters ald Ober: _ 
rechnungsratb zum Vorſtand der Reviſion bei Großberzoglicher Steuerdireftion, und 

den Oberzollinfpector Steinmader zu Leopoldshafen unter Verleihung des 
Charafterd ald Oberrechnungerath zum — der Reviſion der Zoll direction zu ers 
nennen; 


den Staatdminifterial-Regiftrator, Kanzleirath Strohmeyer, meaen vorgerücten 
Alterd und Kränklichkeit, unter Bezeugung gnävigfter Zufriedenheit mit den von ihm treu 
geleiteten langjährigen Dienften, in den Ruheſtand zu verfeßen; — die bierdurd) 
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erledigt werdende Regiftrator-Stelle dem Kanzleiratb Schunggart zu übertragen, und 
den Regiftraturs Gehülfen bei der Direction der Forfte und Bergwerke, Friedrih Wilhelm 
Baufhlider, zum Staatdminifterial: Kanzliften zu ernennen; — 


den Revifor Müller bei dem Gontrol:Bureau der Steuer + Direction zur Steuer⸗ 
rechnungsrevifion Dafelbit zu verfegen, und die biedurdy erledigte Reviſionsſtelle bei dem 
Gontrol:Bureau dem Steuerrevifor Godel in Durlady zu übertragen; 


den Schiffsbeſeher Joſeph Wind auf der Schuſterinſel zum Hauptzollamts-Controleur 
in Singen zu ernennen ; ferner 


den feitherigen Bezirksförſter Holz in Leimen zum Forftmeifter in Mosbadı, und 


den Forftpraftifanten Joſeph Kißling zu Carlsruhe zum Bezirksförſter in Baden zu 
ernennen, 


ſowie auch die Ernennung des Forſtpraktikanten Chriſtian in als Bezirfsförfter 
der Stadt Freiburg zu genehmigen. 


Auch haben Seine Königliche Hobeit der Großherzog gnädigft geruht: 


die von dem Herrn Erzbiſchof geſchehene Ernennung des Stadtpfarrers Dr. Carl 
Kiefer zu Gründfeld zum Domfapitularen in Freiburg zu beffätigen; 


den evangelifchen Defan Allmang zu Scriefbeim, auf fein untertbänigftes Anfuchen, 
der Führung des Defanats Ladenburg, unter Anerkennung feiner hierbei geleifteten Dienfte, 
zu entheben; die Verwaltung dieſes Dekanats it dem Pfarrer Schlatter in Heddesheim 
proviſoriſch übertragen worden; 


ferner dem Pfarrvifar Carl Heinrih Weinbrecht von Wöffingen den Charakter ynd 
Rang eined Pfarrers zu ertheilen, und 

die erledigte dritte Lehrftelle an dem Pädagoaiun zu Pforzheim dem Pfarrcandidaten 
Robert Roller zu übertragen. 


Durch Beſchluß des Großherzoglichen Juſtizminiſteriums vom 23. Mai d. J. iſt dem 
Rechtspraktikanten Anton Neininger zu Neckarbiſchofsheim das Schriftverfaſſungsrecht 
in gerichtlichen Angelegenheiten ertheilt worden. 
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Nachſtehende Cameralcandidaten find nach vorfchrifismäßig erftandener Staatsprüfung 
am 15. Mai d. J. unter die Cameralpraftifanten aufgenommen worven: 


Georg Krall von Wallftadt, 

Emil Heinrih Molter aus Carlörube, 
Ludwig Wolff aus Carlsruhe, 

Albert Zittel von da, 

Ludwig Tarufello aus Mannheim. 


Der Candidat der Berg: und Hüttenfunde, Mar Braun von Carlsruhe, hat nad 
erftandener vorfchriftömäßiger Staatsprüfung die Neception ald Berg: und Hüttenprakti— 
kant erhalten. : 


Stellen die zur Bewerbung befannt gemadt werden. 


a) Die Bezirfsbeamtenftelle zu Mößkirch. Die Anmeldung hat bei der fürft- 
lich Fürftenbergifhen Standesherrfhaft binnen + Wochen zu gefcheben. 


6) Der Phyſikatsdienſt zu Gernsbach. Anzumelden bei der Großherzoglichen 
Sanitäts-Commiſſion. 

c) Der Obereinnehmerei-Dienſt zu Pforzheim; 

d) der Obereinnehmerei:Dienft zu Buden; 

e) die Stelle eined Oberzollinfpeftors bei dem Hauptfteueramt Leopolds— 
bafen; “ 

ſ) die Stelle eined Hauptzollamts:-Controleurs bei dem Hauptfteueramt _ 
Lahr; 

g) die Stelle eines Expeditors bei der großberzoglichen Steuerdireftion. 


Wer jid um den einen oder anderen der obigen unter €. al. e. ſ. und x. genannten Dienfte 
bewerben will, bat jicd binnen vier Wochen bei der Grofherzoglihen Steuerdireftion 
vorſchriftsmäßig zu melden. 


Durch das Abfterben des Pfarrers Johann Evangelift Schwarzmweber ift die katho— 
liſche Pfarrei Mördingen, Amts Breiſach, mit einem beiläufigen Ertrag von 1100 
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bis 1200 fl. in Geld, Naturalcompetenz und Zehnten, aber auch mit der Verpflichtung 
‚einen Vikar zu halten, in Erledigung gefommen. Die Competenten um diefe, den Cons 
kurs geſetzen unterliegende Wfarrpfründe haben ſich nach Borfhrift vom Jahre 1810 Res 
gierungsblatt Nr. 38 insbefondere Art. 4 fowohl bei der Regierung des Oberrheinfreifes 
ald bei dem erzbifhöflichen Ordinariat zu melden. 


Durd; dad am 24. Januar d, J. erfolgte Ableben ded Pfarrerd Johann Georg 
Hirt ift die Fatholifhe Pfarrei Schapbah, Amts Wolfach, mit einem beiläufigen 
Jahrsertrag von 1000 fl. in Firum, Zehnten und Güterbenügungen, worauf jedoch die 
Berbindlichfeit ruhet: 


a) eine Baufhuld, zu deren Tilgung diefer Pfarrei ſchon im Jahr 1824 ein mit 
dem Jahr 1838 zu Ende gehendes Provijorium bemilliget worden it, mit jährlich 
30 fl. 25 fr., ferner: . 


b) ein Kriegsfhuldenfapital von 443 fl. 19 Er. in zehn Jahrsterminen heimzuzahlen, 
erledigt worden. Die Kompetenten um diefe Pfarrei haben fih nah Maafigabe der 
Verordnung vom Jahr 1810 Negierungsblatt Nr. 38, Art 2 und 3 bei der Negierung 
bed Mittelrbeinfreifed zu melden. y 


Durch Beförderung ded Pfarrers Birkle zur Pfarrei Umkirch iſt die Fatbolifche 
Pfarrei Linz, Amts Pfullendorf, mit einem beiläufigen Einfommen von 700 bis 
800 fl. in Geld, Naturalien, Zehnten und Güterertraa, wovon aber mit der Auspfarrung 
des fürftlih Sigmaringiſchen Filialorts Rubeftetten beiläufig 30 fl. ausfallen, in Erledi— 
gung gefommen. Auf diefer Pfründe bafıen: 


a) der von Georgi 1837 an zu 4 Prozent verzinslibe Reſt ded vom Jahr 1831 laus 
fenden Proviforiums von 47 fl. 13 fr. mit 27 fl, 13 fr; 


b) ein zu 4 Prozent verzindliches und nad der Tilgung des eben gedachten Reſtes 
von 27 fl. 13 fr. in jährlichen Terminen zu 15 fl, rückzuzahlendes Provijorium von 
107 fl, 19 Er. wegen Schulhausbaubeitrag; 
c) ein zu 4 Prozent verzinsliched und in 6 Jahrsterminen zu tilgendes Proviforium 
von 67 fl. 14 Er, wegen Herftellung der Gartenmauer, 
Die Bewerber um diefe Pfarrpfründe haben ſich gemäß der Verordnung vom Jahre 
1810 Regierungsblatt Nr, 33, Urt, 2 und 7 bei der Regierung des Geefreifes zu melden. 
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Durch die Beförderung ded Pfarrerd Waldherr auf die Pfarrei Ilmſpan ift die fa: 
tbolifhe Pfarrei Zimmern, Amts Gerlachsheim, mit einem beiläufigen Zahrser- 
trag von 564 fl. in Geld, Naturalfirum und Güterbenügung, erledigt worden. Die 
Kompetenten um dieſe Pfarrpfründe haben ſich bei der fürftlih Salm: u 
Standes: und Patronatsherrſchaft nach Vorſchrift zu melden. 


Durd die Verfegung ded Pfarrerd Spieß nach Berwangen ift die evangeliſche 
Pfarrei Waldwimmersbah, Dekanats Nedargemünd, mit einer Kompetenz von 
736 fl. 25 fr. in Erledigung gefommen. Die Bewerber um diefe Stelle haben ſich durch 
ihre Defanate binnen 6 Mochen bei der oberften evangelifchen SKirchenbehörde zu melden. 

Durch den Tod ded Pfarrerd Huttinger ift die evangelifhe Pfarrei Detlingen, 
Defanatd Lörrah, mit einem Kompetenzanfchlag von 677 fl. 32 Er. in Erledigung gefom: 
men. Die Bewerber um diefelbe baben ſich binnen 6 Wochen vorfchriftmäßig bei der 
oberften evangelifchen Kirchenbehoͤrde zu melden, 


Geſtorben ift: 


am 13. März 1837 der penfionirte Kreifanzlift Rümmele in Freiburg, 

„14 " „Jder penjionirte Poftredinungsrevifor Wehrle in Carlsruhe, 

» 17. April » der Gecondlieutenant von Stockhorn in der Artillerie Brigade ; 
"26. » der Oberamtmann Valentin Schwab zu Moöͤßkirch; 

"» 6.Mai » der penfionirte Geheime Hofratb und Leibmedicus Dr. a in 

Bruchſal; 

„12. " ” der Exveditor bei der Steuerdirection, Kanzleirathb Fernand. 
„18 » der Obereinnehmer Wirth zu Buchen. 

„ 23. » der Medizinalrath Phyſikus Dr. Szuhany zu Gernsbach. 
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Großherzoglih Badiſches 


Staats- und Regierungs-Blatt. 





Carlsruhe, den 17. Zuni 1837, 





Befanntmahung. 


Die Infinuation gerichtlidher Decrete in der Großherzoglid Heffifchen 
Provinz Rheinheffen betreffend. 





Einer von der Großherzoglich Heſſiſchen Regierung getroffenen Anordnung zufolge ift 
der Großberzogliche Generals Staatöprofurator zu Mainz angewiefen, nicht nur alle Grof- 
herzoglich KHeffifhen für das Ausland beftimmten Gerichtsurfunden von den Staatsprofus 
ratoren in Mainz und Alzen in Empfang zu nehmen und für ihre MWeiterbeförderung _ 
Sorge zu tragen, fondern aud) die jeweild aus dem Auslande fommenden für die Pro: 
vinz Rheinbeffen beftimmten Urfunden durch die ebengenannten Staatöprofuratoren an 
ihre Beitimmung gelangen zu laffen. 

Es wird died andurdy zur Kenntniß der Grofiberzoglichen Gerichtöftellen gebracht, um 
vorfommenden Falld ihre Correfpondenz nicht mehr, wie biöher, direft an die betreffenden 
Großherzoglich Heflifhen Behörden, fondern an den Großberzoglih Heſſiſchen General: 
Staatöprofurator zu Mainz zu adreffiren, 


Garlörube, den 26. Mai 1837. 


Minifterium des Grofherzoglihen Haufe und der auswärtigen Angelegenheiten. 
Frhr. von Blittersdorff, 


Vdt. v, Pfeuffer, 


‚4116 


Aufforderung. 
Die Eonfceription für das Jahr 1838 betreffend. 


"Da nunmehr Die Worarbeiten zur Eonfcription für dad Jahr 4838 beginnen, fo 
werben in Gemäßbeit ded Gefeged alle Badener, welche vom 1. Januar bis zum 31. Der 
zember 1837 einfchlieflich das zwanzigfte Lebensjahr zurüdgelegt haben oder zurücklegen, 
hiermit aufgefordert, fich bei dem Gemeinderath ihres Ortes anzumelden oder anmelden 
zu laffen, fofort am 1. September d. 3. fih zu Haufe einzufinden, um auf Vorladung 
vor der iehungss und Aushebungsbehörde perſönlich erfcheinen zu fünnen, oder aber bei 
Zeiten die Erflärung abzugeben, daß, wenn fie durch dad Loos zum Dienfte gerufen 
werben, jie einen Mann einjtellen wollen ; widrigenfalld in Ermanglung eined nad) $. 22 
des Conſcriptions-Geſetzes untauglich machenden Gebrechens diefelben ald tauglih ange: 
feben, und im Falle, daß ſie dad Loos zum Militärdienft trifft, nach Vorſchrift des $. 4 
des Geſetzes vom 5. Dftober 1820 ald Ungehorſame behandelt werden follen. 

Die Kreisregierungen werden beauftragt, für die Bekanntmachung vorftehender Auf: 
forderung auch durch die Lofalblätter und auf die für Verfündungen in den einzelnen Ger 
meinden vorgefchriebene Weife Sorge zu tragen. 

Garlörube, den 9. Juni 1837. 

Minifterium ded Innern. 
Winter. 
Vdt. v. Adelsheim. 


Bekanntmachungen. 


Den Stand der Civil-Staatsdiener-Wittwenkaſſe für das Jahr 18%, 
betreffend. 


Die von dem Verwaltungsrath der General: Wittwenfaffe vorgelegte Ueberficht des 
Standes der Civil: Staatöviener -Wittwenfaffe wird in der Anlage zur öffentlichen Kenntniß 
gebradıt. 

Carlörube, den 24, Februar 1837. 

Minifterium ded Innern. 
Winter. 


Vdt. v. Adelsheim. 
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Die Zutheilung der Prämien zur Beförderung der Pferdezucht betreffend. 


Seine Königlide Hobeit der Grofherzog haben nad der im Negierungs- 
blatt vom 21. Dezember 1836 Nr. LVII. enthaltenen Verkündung zur Beförderung ber 
Pferdezucht für die beiten Foblen von den Hengften des Leibgeftüted Stutenfee, 
weldye in dem erften Bezirk des Landesgeftüted fallen, Prämien aus HöchſtIhrer Privat: 
faffe audzufegen und foldhe nad der am 9. d. M, ftattgehabten Mufterung der jungen 
Mferde den nadıbenannten Landleuten für ihre preißwürdigften Pferde und zwar in folgender 
Art zuzutheilen gnädigft gerubt: 

1) dem Martin Dürr von Cagenftein für feine dreijährige 
braune Stute vom Hengfte Pol » 2 2 22.2.6 Di Erfte 


2) dem Adam Jungmann von da für feine Dnerfäyeige © braune Prämien. 
Stute vom Hengfte Dany. . 2. 2... . . . 6 Dufaten 

3) dem Peter Haud von Staffort für feine dreijährige braune 
Stute vom Hengfte Dany . 2... . . 4 Dufaten | Zweite 

4) dem Jakob Stolz von Neureutb für feine dreijährige braune Prämien. 
Stute vom Henafte Dany. . . . R n . 4 Dufaten ! 


5) der Wilhelm Bolz Wittwe von Eagenftein für ihre preijäße 
rige braune Stute vom Hengite Poll . 2... 2 Dufaten 
und 
6) dem Safob Hauer von Knielingen für feine dreijährige 
braune Stute vom Hengfte Dany. » 2 2 2... 2 Dufaten, 
Carlsrube, den 13. Juni 1837. 


Dritte 
Prämien. 


Die Bereinigung der grundherrlihen Bezirkfsforfteien Nappenau und 
Adersbad betreffend. 


Seine Königlibe Hoheit der Grofherzog haben zur Vereinigung der grund: 
herrlich von Gemmingen’scen Bezirfsforfteien Rappenau und Adersbach die 
böchfte Genehmigung zu ertheilen gerubt. 

Died wird hiermit zur öffentlihen Kenntniß gebracht, 

Carlsruhe, den 3. Juni 1837. 
Minifterium des Innern. 


Winter, 
Vdt. Brauer, 
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Dienſt-Nachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen ger 
funden: 

den Amtmann Karl Hotz zu Buchen zum erſten Beamten bei dem Bezirksamt Boxberg, 

den Amtmann Konrad Kung zu Bruchſal zum Bezirksbeamten in Eberbach, und 

den Rechtöpraftifanten Auguft von Ehren von Eonjtanz zum Affeffor bei dem Ober: 
amt Heidelberg zu ernennen; fodann 

der von der Fürftlih Fürftenbergifhen Standesherrſchaft erfolgten Ernennung bed 
Rechtspraktikanten Joſehh Kehl von Donauöfdiingen zum Affeffor bei dem Bezirfdamt 
Hüfingen die höchfte landesherrliche Beftätigung zu ertheilen, und 

dem Amtsaffeffor Karl Würth zu Neuftadt den Titel ald Amtmann zu verleihen; 

den Obereinnehmer Ehrhardt in Donauöfchingen in gleicher Eigenſchaft nach Emmen: 
dingen zu verfeßen; 

den biöherigen Poftpraftifanten Friedrih von Berg zum Ofipalen bei der Poft- 
wagen Expedition in Mannheim zu ernennen; 

den proviforifch angeftellten Beyirföförfter Wahl in Nedarfhwarzah für definitiv 
angeftellt zu erflären; 

den Forftpraftifanten Emil Seidel von Schwegingen zum Bezirföförfter in Sulzburg 
zu ernennen ; 

- und Die llebertragung der — grundherrlichen Bezirksforſtei Rappenau und 

Adersbach an den Bezirksförſter Hallbauer zu genehmigen. 

Auch haben Höchſtdieſelben die katholiſche Pfarrei Owingen oder Pfaffenhofen, 
Amts Salem, dem Pfarrverweſer Anton Broll zu Conſtanz, 

die katholiſche Pfarrei Oberwolfach, Amts Wolfach, dem Pfarrer Anton Wahn: 
fiedel zu Honau, und 

die katholiſche Pfarrei Balterdweil, Amts Seftetten, dem Mfarrverweier Karl Bräg 
zu Vöhrenbach zu verleihen gnädigft gerubt. 


Stelle, die zur Bewerbung befannt gemadıt wird. 


Die Bewerber um die in Erledigung gefommene Obereinnebmerei Donau: 
öfhingen haben fid binnen vier Wochen bei der Grofßherzoglichen. Steuerdircktion vor⸗ 
ſchriftsmäßig zu melden. 


Beilage 


zum Gtaatd» und Regierungd-Blatt 1837. 





Allgemeine eberfi ht des Zuftandes der Großherzoglich Badiſchen 
weltlichen Civildiener = General: Wittwenfaffe 


dom 4. Juni 4835 bis dahin 1836. 









Einnahme. 






1) Kaffenvorratd vom vorigen Red 
nungsjabhr und Mejeß. +» + + » 

2) Erfanpoften.. . “ 

3) Kapitalien und Zinfe und zwar: 


2,468 
1,954 













































43,854 a. Zinsrüdftände von früheren Jah» 
- ren * * * * - “ * * * * 
56,695 b. laufende Bine . » . » A 
-4,339,355 c. Kapitalien . 
von = Sürfisifehof. Stprum’ ſchen Stif. 
ung: 
1,801 a;  Kaitkond vom vorigen Yahr . 
1,907- b. Ertragantheil fürs laufende Jahr 
58,994 c. Antheil ad ’, am Fond . . 
4) Verwiefene Schufdpoften u. zwar: 
in Geld und auf Bieler: 
550 a. Zindrüdftände von — —— 43 120 
4,421 b, laufende Zinfe . A 4,1238 | 31 
"28,119 c. Kapitalien 2 . » 8 41,929 
in adjudizirten Liegenfchaftem: ö 
4,193 a. Binsrädflände. 2...» 
1,083 b, laufende Binfe. » +» 
14,239 c. Kapital . . 
87,987 5) Sufchüffe aus der General- Staatd: 
Paffe zur Benefizienzahlung v. Be 
. . und 4 . 
38,373 6) Beiträge von Mitgliedern FE Er 
6,218 .7) Dienftregeptiond » u. Oreliorstionds 
taren. » 
22,088 8) Öratialquartalien aus Öfentlien 
a Rafen’. . 
70 Dergleihen aus eigenem Vermögen . 
120 9) Klaffenfteuer " . 
100 10) Hauszins vom Dienſthaus zur Hälfte 
4,730,599 jufommen . 2 0 0 0 0. 





Soft, Ausgabe. Hat. Ref. 


fl. er, > k fl. er. fl. ‚er. 
— — 1) Bevrrr— — — — 
647 26 2) Abgegangen und nachgelaſſen .. 647 25 — — 
487 | 21 3) Erfanpoften-. 2 2 0 0. ch: 437 21 —_— 4— 
4 — 4) Vorfhuß gegen Wiedererfag . . 49 — — — 
426,880 — 5) angelegte Kapitalien... . „| 126,880 — — — 
. 489,712 | 49 6) Wirtwen » und MWaifenbeneficien . || 438,839 4 873 8 
12036 7) Porto und Frachtkoften. . .» » 12 36, — — 


200 32 8) Diäten, Gebühren und Gantkoſten⸗ 


beiträge . » ee a Be ar 88 2 112 30 
3,039 | 42 9) Befoldungen und Hebgebühren . 3,039 42 — — 
0) Buͤreaukoſten und zwar: 
oO | — ° a. ber leitenden Etele. . . . . 600 m — — 
627 | 51 b. der Verwaltung . » 2 2. . 627 51 — — 
316 | — 0—40) Penſion....... 316 | — — — 
42 12) auf Unterhalt des Dienſthauſes ver: 
wendet einſchließlich der Abgaben 
0 40 | 42 * — 
- 454 2111453) Grund- und Klaffenfteur . . . 154 | 21 — Z 








272,738 | 49 sufommn » oo 0 0 0 0. .|| 274,752 4 985 38 





4,457,860 | 56’, || Neft nach Abzug der Muögabe von der 


Einnahme . . .. .. 


21°, 

















64,957 | 35 |] 4,392,903 
baar 


Rn 1 


Zur Beneficien-Austbeilung find beftimmt: 


welche 45,176 fl, 34 Er. nach der Wittwenfisci- Ordnung $. 31 
aus der Generals Staatöfaffe zu erſetzen fi „find, 





— — — — — — ns m nen a 
fr. 
nach $.43..44. 45. der Wittwenfiöci» Ordnung, %,. der Beis 
träge und fämmtliche Binfe; daher gehören folgende Einnah⸗ 
men zur Beneficien : Austheilung: 
I. von Beiträgen: 
die ordinären Beiträge, welche eingegangen find. . -» 
dievon zurücdbezahlte und in Abgang gefommene Bei- 
De tie 4 
_ worüber bleiben . - 
Davon fommen %, in Audtbeilr - 3 2 20. f 10’ 
II. von Kapitafzinfen: 
laufende Kapitaljinfe . .» - ae Ye 
‚ aus der Styrum'ſchen Stiftung Ertfagantheil . h 
Binfe aus in Geld verwiefenen Schulppoften . . 
Zinfe aus auf adjudizirten Liegenfhaften vermwiefenen 
Schadpoſſfſenn arte ae 
unter Erfagpofien .:. . » A .. 
Zinfe von aus eigenem Vermögen zahlbaren Sratials 
Quartalin . oo 0 0 ee een en 
jufammen . . 
Hievon in Abgang verrechnete Zinfe . » . 601 fl. 19 fr. 
m zurüdbezahlte Binfe.. -. - 2: . u —n 
" unter Vorſchuß IR. u or er Set er 49 — 
» Porto und Frachtkoſten.... 12, 36, 
" Gebühren und Gantkoftenbeiträge . 8, 2, 
» unter Befoldung und Hebgebühren . 150 „ 50 „ 
" " Grundſteuer ee rn 34 "„ 10 „ 
Es fommen mithin in Auötbeiler - - 2 2 2. 59:, 
r 
zufammen te 40 
' die eid bezahlten Beneſicien betragen... 
hievon wieder zurückbezahlte Beneficieen.... 2 4. — 
woruͤber bleiben . — 48 67 4 
mithin mehr . . — 7 


 BermögendsBerehnung. 


4) Rezeßruͤckſtand > ” * - * * ” * * * . * * * * * 3 * * . ie I 
2 Erfagpoften . ©. + . . 0 er TR —— . ef 


3) Kapitalien und Zinfe und ner: 
a, Binsrücftändegvon früheren. Jahren 4⸗4 
b. laufende Zinſe im Reſttt. er. een. 
c. Kapitalien... — wre en 
4) von der Fürftbifchof Stprum’fpen Sing: 


a. Ertragantbeil im Reft. . . » EEE EEE 


OR u u Seen ae 
5) verwiefene Schuldpoften und zwar: e } 
in Geld und auf Zieler: ' 
nu ntebiiinl.: : 2. 00a ae ee nn ee 
b. laufende DIE en a a ee 
c, Kapitll . ı =. u ee Be 
in abjudizirten Biegenfaften: : 
a, Zinsrückſtaͤndedc. 
h. (aufende Sn > 0 0 0 ee 
c. Kapital » » . . — —— .. 
6) Zufchüffe, aus der Generai⸗ Staatötaffe zur 1 Benefiienjahlüng von ı 1835 .s 
7) Beiträge, Eintrittögelder und Meliorationd: am im Reſt 
8) Dienftrejeptiond« und Meliorationstaren im Ref . Pe EP er 
9) Gratial» Quartalien aus öffentlichen Kaffen im Keft', N RE Er a RT To 


dergleichen aus eigenem Vermögen: » .. —— 


j . —zuſammen . 

bievon in Ausgab im Meft fiehend . 
a. unter Gebühren . , . » » or 00006 IE DM 
b. ‚ MWittwen = und Baifenbeneficien ee 5 5 Rh 8 kr. 





worüber bleiben, in der Rechnung im Reſt fiehende Re Ge Ne * 
dazu gehören noch 
°9) angelegte Kapital > = > 2 2 0 0 ne 0 0 ee en no 


j 40) Kaffenreft baar. » . . 
41) Antheil am Kaufhiing fin Dienfthaus ud der Betrag der Mobiuen im 
Bürcau . 0 — . — . on 2 at a are Ta oe Ya . 


zufammen auf den 31. Mai 1836 
auf 31. Mai 1835 hatte dad Vermögen betragen + » =» 2 2 nn ne. 


mithin hat das Vermögen im Nechnungsjahr 4835 zugenommen um x... 





1,392,903 


116,380 
64,957 


3,360 
1,578,101 


1,553,716 


24,384 | 





. » P General: Vormalige Bruchfaler Bei allen 
Ueberfiht der Mitglieder Bittwen | Civüpiener-Wittwen- Kaffen 
im Recdhnungsjahr 1835. Kaffe. Kaſſe. jufammen. 














1 
t. Klaſſe 11. Rt. | TIL Kl. Joerſchiedene 
Klaſſen. 


Am Anfang des Rechnungsiahrs 4835 waren 


J 8: 0 ea m ah 1 1? 2 I 12 2234 


nebit noch 1 
meiterer, ber 
aber unter 
2197 icem 
’ begriffen ift, 
Im Laufe, des Jahrs 4835 find hinzugekom— 


men - . . * ” * * . + . - * * 





zufammen . . | 2250 1 12 42° 42 2287 
Davon find im Rechnungsjahr 1835 abgegan: 


gen. Bee, er a EEE SEE TER 85 — 1 an — 


Es verbleiben alfo auf den 1. Mai 1836 . - 2165 1 4 12 12 2201 


Ueberfiht der Wittwen und Waifen 


vom Rechnungsjahr 4835. . 
Am Anfang des Rechnungsjahrs 4835 maren 
GOrbendan: = 5% ers aan 850 7 14 27 "45 913 
Im Laufe ded Jahrs find hinzugefommen . . 53 — * 1 — 54 
zufammen . . 903 7 14 28 15 967 
Davon find im Rechnungsjahr 1835 abgegan- 
gen * ” * * * * ’ * * * 39 1 1 — 1 42 


Es verbleiben alfo auf 1. Mai 1836 .. . 
! und vermehren ſich um 12, 


. 864 6 13 





Die Wittwen⸗ und Waiſengehalte wurden bezahlt, mie folgt: 


sououmunm 


Bon jährl, 
Beiträgen ber 
Männer und 

Vaͤter. 
fl. kr. 
6 36 

43 3. 

10 12 

2'| 54 

6 27 
6 — 
18 9 
4 52 
4 45 
2 20 
2 20 
5 30 
4 er 
2 | -140 
2 48 
5 40 
4 48 

18 9 

40 .| 241 

42 9 
21 — 

5 15 
4 53 
5 | 45 
8 15 
‚97 54 
9 54 


3) Aus der General⸗Wittwenkaſſe Carlsruhe, 


‘ zu 44 fl.— jährlich auf 1 fl. Beitrag. 


I. An BWittwen, die vor dem 23. April 1803 


vorhanden maren, 


Frau Regiſtrator Kärner . =» 


— HofrathSekretär Baurittel sis 2. Suni‘ 1835 rt 


— Reviſor Geufert . . . 
| — .Hofrath von Krieg ß 
— Doktor Ball. .  . .°* 


—  Zollverwalter Hörlin j .. 


— Hofrath Nebenius . . 

— Doktor Schrei . F . 
— Münzmeifter Vierordtt . 
Stalbediente Jakob Lang Wib. ‚ 
Stallbediente Danner Bib. .. » 
Floginfpector Böhringer Wib. . 


+ Hofofficiant Wippermann Btb, 


Fohlenknecht Borel Wi. . 
Jäger Scheidmgiler Web. 

Unterfoh Kahe Wib.. . . 
Jäger Buchholz Wib. . . . 


IL Wittwen, vom 23. April 
Grau GStallmeifter Wippermann 


— Dbereinnehmer Welper . « 
— Hofratd Kühlentdal . . 
—  Doftor Schmidt zu Ichenheim 
— Landchirurg Schmidt 

— Doktor Wolf zu Baden . 
— Geeretariud Müller . 
— Dbervogt von Harrant . 
— Stallſecretarius Müler . 


— Hofrath leufler 0. 
| 


.* 


3— 


Beneficium 
im Jahr. 
fl. kr. 
72 36 
2 44 
412 4 12 
441 54 
7 57 
66 — 
199 39 
53 32 
52 15 
35 40 
25 40 
60 30 
44 — 
20 20 
30 48 
56 50 
49 48 
499 39 
143 51 
133 39 
231 — 
57 45 
53 43 
57 45 
904545 
306 54 

408 


— 


BEBBBRRSgEFR 


28 


Bon jährf. 


Beiträgen der 
Männer und 


Vaͤter. 


— 


Umgelder Coblitz Wtb.. 











Beneficium 
im Jahr. j 


a) Aus der Generals Wittwenfaffe Carlörube, 
zu 11 fl. — jährlih auf 1 fl. — Beitrag. 














Frau Medijinalratd Kreuzbauer . 
— Math Sartory * 
— Landescommiſſarius Menzer. Pa" 
— Einnedmer Poflelt.. . - « . . . . 
—  Sorftinfpeftor Gabr . . . . * . 
— Regierungsrath Preufchen . . . . . 
— ie ae ee 
—  Hofgerichtöratd Scheuermann . . . . . 
— Kammerpräfident Maler.  . . . — * 
Zollinſpektor Holdenrieder Wib. er 
Hausmeifter Kühnle Wib. . e A . F R 
Förſter Kerner Wh. 20 2 et 
Zolinfpeftor Odenwald Web. . . & i —— 
Baufuhrknecht Kull Web. — 
Waidgeſell Wirth Web. zu Eberſtein 
Laquais Mury Wib. bis 27. Januar 1838 tr. — 
Kammerlaquais Meg Wib. . . . . . . 
























1. Bom Rebnungsjahr 1810. 


Srau Hofgerichtsrath ebE . 2 2 . . 
— Hofrath Eiſenlohhh. 
— Doftor Kobob . ge + ke 7 
— Negifirator Herbflir .- . . . . . 
— Gtadtamtmann Sortorud 2 20 





Frau LandesCommiſſariats Secretarius —— 
— Beheime-Referendaͤr von Reichert bis 21. — 
1836 + . tt . 


ı$. Vom Rehnungsjaphr 18411. 


Bodenwichfer Schen? Web. . r n . r . 
Hoflaquais Riedrich Wr . 


Bon fährt. 3) Aus der Generals Wittwenkaſſe Carlsruhe, 


Männet und zu 10. — jährlich auf if. — Beitrag. 


| Beiträgen. der || 
Vaͤter. 
fi. kr. 
u 
4 3 
8 6 
6 33 
41 24 
21 — 
46 | 42. 
40 39 
8 42 
49 42 
19 
12 418 
26 45 ° 
18 57 
19 57 
414 15 
25 30 
138 | 39 
10 30 
39 9 
24 18 
5 | 31 
»:: — 
3 54 
4° 3 
6 18 
45 — 
846 
48 


Fohlenknecht Heiſch Wib. Ra * . vn * * 


Baufuhrfnecht Market Wh. - 2 0 2 
Frau Kanzlit Hartmann 2 oe 
» Kanzleidiener Elber Wib. ee, , 3 
Srau Megiftrator Kanfliner . . .ı =» 
— Dberamtöratd Fran . . . oo. . 
— Hofrath Rutfhmann  . . . . . . 
— Amtskeller Pittius . R . . . r N 
Börfter Kiefer Wib. — 
Frau Gefaͤllverwalter Firnhabe ce 


V. Bom Kehnungsjahr 1812. 
Frau Stabschirurg Heuf x . x . . 


— Amtsreviſor Friderici. — 4 
— Kreisrath Herzberger. 
— Rechnungsrath Geeber . En 
— Hofrath Höflin bis 9. Januar 1836 


— NAmtörevifor von Schleitheim . . . . 


— Kreisrath von Rotteck. — 
— Domäanenverwalter Gillmann . 
Theater Waſchiniſt Gutſch Web. 


Frau Oberſtallmeiſter von Seldeneck bis 3. Mai 1835 1» 


—  GeheimeHofratd Stebel . . . e ; A 
Zoler Berger Wtb. . RR 


Frau Kreisrath Engelberger bis 3, Rärz 1836 , er 
Schloßthorwart Anfelm Wib. . ; R i k . 
Stalpediente Andreas Caſpar Wtb. . 0 
Kanzleidiener Eifen Wh. : |... 20. 
Frau Rath Weiß . A S 

— Doftor Stein in Nordamerika im Heft 2u9f. 33 fr. 
— Bundarzt Sur » 2 ee — 








Nr. 


Bon jädrl. 


Beiträgen der 
Männer und 
Vaͤter. 
fl. fr. 
20 42 
5 42 
45 — 
7 48 
4 3 
9 — 
8 
1 39 
22 12 
7 48 
17 415 
6 45 
410 48 
40 30 
.’_ı.— 
5 24 
46 30 
20 6 
6 | 54 
4 57 
5 15 
418 27 
25 3 
18 30 
12 — 
— 27 
13 12 
11.| 51 





a) Aus der General» Wittwenfaffe Carlörube, 
zu A1 fl. — jährlich auf 1 fl. — Beitrag. 


VL Vom Rehnungsjahr 1818. 


Frau Mufifdireftor Danner, . 
Kanzleidiener Biundoe Wtb.. 
Frau Staatsrath von Boffet . 
—  Gefretär Martini . 
GStafbediente Popp Wib. 
Frau Hoffourier Häußer . 
Amtöfiefer Locherer Wib. 
rau Stabschirurg Vollmar 
— Oberamtmann Bielandt . 
— Landchirurg Kärcher 


— Kreisregiſtrator Efr . 


Aſſiſtenzarzt Eichhorn 
Doktor, Wiebel . . 
Kammerdiener fang . 
— Hofkonditor Heer . 


Kammerlaquais Knelding Wib. 


Frau Landphyſikus Finner 

— Oberamtsrath Mutſthgai 
— Geiſtlich Verwalter Schuler 
— Landchirurg Weber 
Förſter Röderer Wib.. 


Frau Irrenhaus Phyſikus Doktor Koller 


— Kreisrath Fuchs. 
— Obereinnehmer Schindler 
—  Hofgerihtößefretär Pipus 


— Stabschirurg Maurer 


VII. Vom —————— 1814. 


Frau Amtörevifor Bagnır . 
* Amtsaktuar Fiſcher 


e 


* 





4 








Beneficium 


im Jahr. 
fl. kr. 
ale 
oe | 2 
45 | — 
85 | #8 
44 | .88 
9 — 
56 6 
418 9 
21 | 12 
ss | 48 
189 | 4 
\ml|ıas 
| 148 48 
l115 | 30 
9 . 
ie | 2 
Iısı | 0 
221 | 6 
75 | 54 
| a| 97 
vo | 
| 202 | 57 
Iars | 33 
l1a8 | 0 
| 182 2 
4 57 
| r 
4145 | 42 
i 130 21 


Nr, 


Von jährl. 








Beiträgen ber 
Männer und 
Väter, 
fl fr. 
4 12 
23 12 
5 6 
43 3 
10 3 
2 45 
6 18 
27 54 
13 3% 
48 — 
24 — 
4 30 
7 12 
13 39 
4 57 
4 57 
5 27 

5 42, 
16 3 
12 
12 36 

‚44 24 
31 42 

6 9 

6 — 

276 

5 15 
21 54 

4 57 








- 


a) Aus. der General: Wittwenkaffe Carlörube, 
zu 41 fl. — jährlich auf 1 fl. — Beitrag. 


Sörfter ‚Zipfel Wib. een ee 
Frau Obervdgt Stuber . . . = 
Förfter Ned Wtb.. 
Frau Amtmann Siedler. . . . . 
Förfter Schweickard Wib. ci 
Förſter Ehret Wib. 
Frau Stadtamtskanzliſt Grieshaber . 
— Generallafir Bag : 0.0. 
— Kreisſekretaͤr Galuri . . . 

—  Mmtörevifor Fine . . . — 


— Kreisrath Bin . '. A 
Förfter Wilhelm Wib. bis 18. Busuf 1835 sr: 
Kammerlaquais Etzler Wib. . . 


VII. Vom Recdhnungsjahr 1815. 


Frau Forfiverwalter Wohlmann . . . 
Hoflaquais Fifher Wib,.. » er 
Beijäger ‚Zittel Web. 

Förfter Zittel Web. bis 10. —— 1835 + 
Frau Landhirurg Rheindergr . 7 So. 
— Amtskeller Rofenfeld - 2 2. 
— Geheime Kanzlit Sutter . 0. 
— Dermalter Müller a er 

— Forſtinſpektor Schweidhard . . 

— Dberamtmann Beitbom. . . . 
— Profeſſor Meryn . . u . . 
Bezirföinfpektor Abend Wh. - 
Reutſchmidt Goldſchmidt Wib. — 
Frau Stabschirurg Eglau bis 29, Juni 4835 4 
— Dberamtmann Huber . r A . 
— Yanbihirurg Kefer . ; Par ar 





| Benefikium 
| im Jahr. 
fl. er, 
46 12 
310 12 
| 56 6 
‚143 33 
110 | 3 
2 45 
69 18 

ı 306 54 
148 30 
‚ 198 — 
264 — 
14 52 
7012 
150 9 
54 27 
54 27 
37 27 
62 42 
176 33 
132 — 
138 36 
158 24 
343 17 
67 39 
66 — 
23 6 
9 28 
240 54 
21 27 








— 414 


jährl. 
Nr. Beiträgen de a) Aus der General: Wittwenfaffe Carlörube, 
"| Männer und ui jährli Beitr 
Väter, 3 . — jährlich auf 4 fl. — Beitrag. 


Frau Geheimeratd Odenwald . 

Revierförfter Brutſchin Wib. 
Frau Landchirurg Kurz . 

Kanzleibot Wagner Wib. 

Frau Amtsreviſor Klein. .» 

— Gefretär Pyhrr 


— PMmtmann Gteinwarz 

— Leibchirurg Schall . . 
— Amtörevifor Zahrenfhon ” 
— Dberamtmann von Haubert 
— Geheime Referendär Volz 


— Archivaſſeſſor Metzger 


Frau Kollektor Rausmüller. 


Frau Profeſſor Bürrmannı . 
— Amisreviſor Engelberger . 
Hausmeiſter Schmidt Wtb.. 
Hausknecht Laukin Web. . . 


—  Forfigeometer Behrens 

— MAmtmann Sander . 

— Phyſikus Met . 
— Gtaötörath Fein - . 

— Staatsrath Guignard . 





— Landeommifäar Wezel . 


—  SDherforftmeifter von Ehrenberg 


Kreisaffeffor Achenbach minor, Sohn 


Frau Staatöminifter von Marſchall 


* 


* 


2% 


> 


X. Bom Rechnungsjahr 1817. 


Kaſſendiener Suͤß minor, Sohn bis 30. April 1836 . 
Dbereinnehmer Frey minor. Sohn bis 44. Januar 1836 . 
Reſt 45 fl. 47 fr. 


IX. Vom Rechnungsjahr 1816. 


⸗ 


* 


Beneficium 
im Jahr. 
fl. er, 
384 27 
79 12 
21 27 
67 39 
145 12 
132 * 
90 45 
168 18 
103 57 
141 54 
207 54 
318 27 
252 27 
148 30 
165 — 
57 45 
⸗ 
52 39 
114 30 
137 22 
183 9 
89 6 
44 33 
495 —_ 
33 — 
24 45 
6. — 
495 — 
30 





N 


5 


SESBEEB 


EBBEBEBEBESERE 


EREB 





fl. 

4| 4 
12 9 
15 54 
3 51 
4 39 
14 15 
13 3 








— a) Aus der General⸗Wittwenkaſſe Carlsruhe, Beneficium 
m... zu 44 fl. — jährlich auf 1 fl. — Beitrag. im Jahr 
fr. fl. fr,‘ 


Unterförfter Biebberr Wh. 2 . . 
Frau PBrofeffor Mein - 2 2 2 2. 
—  Domänenverwalter Dorn . J 
Rheinbruͤckengelderheber Devant Wib. — 
Stallbediente Karl Caſpar Wtb.. 
Reviſor Irion minor. Tochter bis 11. Juni 1835 . 
Frau Kammerdiener Roux bis 10. Februar 1836 +. . 


XI. Vom Rechnungsjahr 1818 bis zum 20. Jar 
nuar 4819, als das neue Penfiond:Edift 
erfhienen if, 


| EBEeRRER 
EBERBeRERBS 


38 | 42 | grau Oberhofgerichtörath Lauchard. asia 
45 — —  SKHofoberjägermeifter von Adelöheim . . . + 1495 — 
11570Landchirurg Brig minor. Tochter bis 8, Juli 1838.. 31% 
21 36 Frau Burguogt fen . 137 36 
4 30 — Amtmann Leibfried bis 2, — 1836 a 36 59 
15 45 — Defonomieratb Dan 2 rn | 17a 15 
46.4] 57 | 0 Verwalter Give . 2 22202. iss I ar. 
10 30 — Kreiskanzliſt Neff . . . . + | 115 30 
14 15 — MinifterialXevifor Hoyer bis 7. uni 1835 .% 16 6 
5 6 Hofoͤkonomie Verwaltungsdiener Kopfendrenner With. . 56 6 
21 54 | Frau Oberamtmann Ed . . .. . 1240 54 
11 42 — Landbaumeiſter Krämer . 2 202020 FR 42 
3 27 Fohlenknecht Ludwig Kehlhofer Wib. 0 . . | 37 57 
2 6 Stallbediente Waldenfpiel Wib. .'. | 2323| 6 
AI. Vom 30. Januar 4819 bis 23, April 1819. | 
A| 2a grau General on ed. . .:. 2. 47 51 
9 45 1 — Hofmuſikus Himmelpeber . W . |] 107 15 
4 57 Suttermeifter Stein minor, Sohn . . . ; . 54 27 
3 27 Fohlenknecht Jakob Kehlhofer WB. : 2 u 37 57 





495 


196 


EEERBEBBRSEBBBEBEBR 


»BEBB»BREB ab BB SS E» BR nbS ab 


» 
* 
— 


EBEER 


Bon jäpel. 
Beiträgen der 
Männer und 

Näter, 


BEBorBEBEIRIBIBBEBRBEI BI | 


fr. 


21° 
12 
45 





- 


= — 


a) Aus der General⸗Wittwenkaſſe Carlsruhe, 
zu U fl. — jährlich auf 1 fl. — Beitrag. 


Frau Sekretär Dbermüler  » . . 
— QAmtörevifor Jrey . . . 8 
Thürnigwächter H. Theurer Wib.. . » 


XIH. Bom Rechnungéjahr 1849. 


rau Oberrechnungsrath Kreglinger A 
— Phyſikus Kongati -. 
—  Regiftrator Berthold . . . . 


—  Kreidaffeffor Eopie. a . 


| görfter Kühle Wi. . - 


— Weishaupt Wib. bis 19, gebruar 1836 rt 
rau Polizeiratd Stark . s . 5 . 

Reutſchmidt Chriſtoph Eimon Wib. 
Frau Domfabrikpfleger Wild Na . 
— MmortifationdfaffeControlfeur Fellmeth 
— Dberrevifor Schollmair . + . 

— Ranzleiratd Sol . .. 

— Amtsreviſor Torrent . . . . 

— Gefälverwaltr Ms . 0 
Kanzleidiener Bauer Wibß. 

Amtörevifor von Schach minor. Kinder . 


Frau Domänenverwalter Harfcher bis 20. Sept. 1835 r 


—  Landbaumeifler Frommel. er 
—  KHoftanzmeifter Rihard ». +» 
Förfter Moriel With. . . F 
Kanzleiratd Moßdorf minor, Kinder Fe 
Grau Bergmeifter Paul. 2: 2 20. 
—  Zettelverwalter Barbo_ . 

— Phyſikus Dr. Krieg bis 21.6 1 1835 + 
Sörfter Arleth Wh. + . 


erBERLEBRESEERER 
BRSBEESHEIRI SI EBRohm EI T 


* + * * [3 [3 * * * - 


BEE r 


EBrsBEsE 


* 
on 
a 





— — 



















— | a) Aus der Generals Wittwenkaſſe Carlsruhe, | Beneficium 
— zu 44 fl. — jahrlich auf Ifl. Beitrag. | im Jahr. 
| | fl. fr, 


XIV. Vom Rechnungsjahr 1820. | 
Frau Mundkoch Ku 2 en | 





9 27 103 57 
+ 57 Hofbediente Wilhelm Kiefer minor, Sohn bis 4. Mai 1835 — 27 
533Pfoͤrtner Ruprechts Wh. ee. | 3 
5 42 Förfter Ertel Wib. . r . R rn — . . 62 42 
g — Frau Oberzollinſpektor Hartmann . 2 0.0. 99 — 
7 48 Foͤrſter Petri Wib.. .» 5 . . ; 85 48 
16 30 Srau Hofgerichts Sekretaͤr Stein . ‘ . . - I 481 30 
45 — — Oberhofmeiſter von Woͤllwarth “0.1495 — 
48 54 — Ammann SEhnd. > 20.0.0 107 54 
4 — — Geheimerath von Heimb u: r .: . 11495 — 
4 57 Hoflaquais Michael Jakob miner. Kinder . . 54 27 
412° | 45 | rau Reviſor Ba 5 ee | 15 
6| — — Landchirurg Binfil » 2020 - 66 _ 
12 | 4. — Ingenieur ler >» 2 2 ee. | 140 15 
> I 45 Heiduck Zoller Wtbßb. 57 45 
7 12. Mundfhent Wagner Wthß. — 19 12 
4 | 39. || Baufuhrfneht Hein Dh. 0 en 51 9 
24 —. | $rau Kreisrafp Schmud = a ea — 
10 30. || Kreiöfanzlift Rod minor. Sofn . 1145 30 
4 30. || Zandfourier Schartner Wi. 22 0. 49 30 
4 57 Hofbediente Karl Kiefer Dh. .- : 44 27 
‘45 — Frau Phyſikus Dr. Moppert. — 7148 — 
12: | 45. — ingenieur Ride . . . 1 140 15 
5 | 45. | Sörfler Schwembeger minor, Sohn sis 2. Du. 1835 34 1 
18 — Frau Oberreviſor Ziteeeee. th. 18 — 


XV. Vom Rechnungsjahr 1821. 


4 4 | Stalbediente Kranz minor. Sohn . . 47 51 
18 — Frau Kanzleirath Maier bis W — 1835 5 . | 114 24 
249 4 39 51 9 


Baufuhrknecht Dehlinger Wib. 


u BE: u 
Bon jährl. , 
Nr. | Beiträgen der a) Aus der Generals Wittwenkaffe Carlörube, 
Er zu 11 — jährlich auf 1. — Beitrag. 


Frau Hofrat Boͤckmann . >. . . 
— Hofkonditor Seit . P . R . A 
— Amtörevifor Yin . A . 00 +0 
— Hüttenverwalter Helbing . A 

— Kolleftor Münzing. - er . 
— Landchirurg Dieteree 
— Kanzliſt Pam een 
Rheinbruckenmeiſter Brenner Wib. - . 
Srau GeheimeReferendär Klee » .". . 
—. Hüttenfaftor Berg . . eo. . . 
— Oberbergrath Kimmih . . “ . 
— Geheime Yuftizratd Profeſſor Gendter —W 
— Kreiskaſſier Schroth 
— Medizinalrath Dr. Gaupp. 
— Oberhofgerichtsrath Schmieg. 
— Oberingenieur Dbredt . » . P “ 
— MMinifterialtanzlift — 


8 


Hausmeiſter Ludwig Web, 
Oberpedell Kriegs Wib. eo. .. 
Frau Amtörevifor Greifenberg . } j F 
Bauaufſeher Weiß, Sohn, bis 12, Januar 1836 1. 
Stalbediente Georg Keller Wtb. » 


SSEEBBEBEBBSERBEREREE 


B 
BEBERBIBEBIEBEITIBBERBEEBER F 


XVI. Bom Rechnungsjahr 1822. 


nz 


Frau Phyſikus Dr. Zipp . . . . — 
Stallbediente Georg Walter Wib. 2. 
Frau Medizinalaffefor Dr. Wohnlid .. * 

— Proſektor Winter ', . . . u 4 
Reiſemarſchall von Ganling minor, Sofn . '.» 
Stallbediente Heidenreih Web, 


'SBBREB 
nboliuB 
818188 


— Rath Lamei . 0. D 9 





u 
+ 


SRBEEBEEBERBEBER 
sBREBIEBISIIIBRSARRSABEE F 


EBEBBRERE 


EReREE 





else lo» 





ERRERRBREBBERERS 


295 
296 
297 
298 
299 
2300 
Fr 
302 
2303 
304 
305 
306 
307 
308 


Bon jährl. 
Beiträgen der 
Männer und 


Vaͤter. 


EBEBEBbES»BunBenZonße * 


15 
32 
4 
13 
15 
10 
3 
42 
4 
43 
4 
18 
2 
3 





BIIBEBREBBERKooB F | 


BEBERBEIRKEISBER 


— 16 — 














BEIIS. RSBSBRBBE 


a) Aus der General: Wittwenkaſſe Carlsruhe, Beneficium 
zu 41 fl. — jährlich auf Lfl. — Beitrag. im Jahr. 
N fl. I. 
Stalloffiziant Haupt Wib. J 72 
Frau General von Rödr 331 
— Univerſitaͤts Cuſtos Bagatti 24 
Sörfter Renz Wıb. . ı 108 
Amtörevifor Schwarz minor, Eopn . ., 128 
Srau Hausmeifter Sretler .  .  - 82 
— Hofkantor Haag . 49 
Domänenverwalter Wingler — Rinder 181 
Holzauffeher Blattader With... . 61 
Frau Kanzlift Pixis FE Fe 140 
Stalbediente Walter Wib. er 51 
Srau Sorftinfpeftor von Lindenberg r 117 
—  Hofgerichtößefretär Petitjean . . 148 
— Geheimeratd Vierordt . .  .» 495 
— Geheime Archiorath Herder -  - 363 
— Amtmann Rd . — 277 
XVU. Vom Rechnungsjahr 1823, 
Frau Kreisreviſor Wagnen... hal 8 
— Staatsrath Ruth.. "ot ca | A 
Schloßwaͤchter Scheer minor. Zocter Er cl 51 9. 
rau Domänenverwalter Sodd. 2146 30 
Amtmann Fiſcher minor, Tochter .. IT — 
Srau Phnfitus Dr. Kanz. . eo... + JılZ 9 
Bronnenmeifler Hummel Wib. ‘ : . ee 4 15 
Srau Staatsrath Dehl . - » . . R J + | 462 _ 
| Stalbediente J. Braun Wh, ee hi 9 
Frau Forſtmeiſter Ho. re 0. 145 | 2 
Unterförfter Pahl Wi. -. .  . . | A| 
Frau Amtöteller Kiefer bis 12, Dezember 1835 st . 1 126 10 
Börfter Wagner Wib. ° | 31 21 
Küchendiener Andreas Earl Bi. . . -1 32 36 


BEEBBEBEEREBEEREEE- 
Bovr£önbobekbäbton 


EEEEEREEBER 
SoboormBebE 


Bon jähe, 
Beiträgen der 


und 


BolkIEIBBI 





Eilesbini.kilenıEen * 


a) Aus der Generals Wittwenkaffe Carlsruhe, 


zu 11 fl. — jährlich auf 1 fl. Beitrag. 


* 


Forſter Aumeier Wihb. 


Frau Univerſitätsaktuar Maurer bis 20, Oktober 1835 st 


— Hofmufitus Bed . ee... 
Hecifor Grimm Bib- . 2.0. 
Frau Amtörevifor Müller . . . 

— Amtmann von Menfhenggen . 

— . Regiftrator Wollfchläger . . 

— . Hofgerichtöaffeffor Uhl °. ..® 

— Dberamtmanh GSenfried . a te 
Förſter Wagner Wh. .  . eo. 
Frau Polizeilommiffär Ectard E 
Foͤrſter Bartelmez Wib.. 0 — 
Frau Kreisdirektor von Liebenſtein. 


Foͤrſter Bachmeier Wtb. 
Frau G. St. Kaſſebuchhalter Meg . 


Herrſchaftskiefer Georg Wib.. 
Hauptzoller Troppmann Wtb., 
Frau PolizeiCommiſſaͤr Zöllee. 


xviiI. Vom Rechnungsjahr 


Frau Oberrechnungsrath Bodemer 


— AmortiſationskaſſeControleur Bet . 
Sörfter Wilhelm Wib. . . . . 
Hofoffiziant Bet Web, . a 
Frau Minifterialaffeffor Wielantt . . 


— Gtaböhirurg Kruft .. 
— Hofmaler Autbenrid . . . 


Canzfeidiener Schneider Wib, . 

Frau Ingenieur Steinemamn . . . 
—  Rentamtöfchreiber Bertfhe +. . 
— , Eolleftor Wilhelmi A ——— 


1 





Bene ficium 
im Jahr. 
If. er. 
110 33 
54 34 
90 | 45: 
‚| — 
128 42 
181 30 
| — 
65 | — 
‚262 21 
67 39 
is I — 
5377| 4 
495 — 
85 48 
143 |. 30 
39 | 36 
66 — 
115 | 30 
231 = 
18 |, — 
102 18 
ız|o 
4165 — 
14 53 
Bi. 
108 | 54 
165 II _ 
89 1-6 
82 30 
4 


————————— —————— 


Von jahrl. 





- | Beiträgen der |- 9 Aus der General⸗Wittwenkaſſe Carlsruhe, 
‚Nr. Männer und i 

Väter. i za 11 fl. — jährlich auf 4 fl. — Beitrag. 

mel I | ie 
338 8 15 Frau Hausmeifter Lattus .. . 4 en Du ' 45 
339 11 15 | — - Domänenverwalter umPp 2 2020 #183 45 
301 1 30 | — UniverfitätsCanzlift Dieg . ee 30 
| 9) 45— Poomus Dr. Eine 2 #17. | a5 
342 1 48 | Hörfter Kellner Wib. . . P — 19 48 
343 10 30 Frau Hofgerichts Canzliſt Straub " . . . + 1115 30 
34 12 | — GanzleiSefretär Maler minor Tohtr. »  » + 1132 — 
345 10 30. | Frau HofgerichtsCanzliſt Förderer .. a «+ Bi8 30 
346 6 — — Phyſikus Dr. Sudow  . . f . . « 1 66 — 
3477 | 4 |: 30 — Plantage Inſpektor Kloſe.. 44030 
348 4 39 | Stalbediente Johann Jakob Heinz Wib. . . s 1 58 9 
349 21 — Frau Canzleirath Dies . —* .121 — 
350 13 30 — Bergmeifter Hoppenfad - 2... 0 = 1148 30 
351 9 — — Eollektor Weilnn.. 499 — 

| XIX, Vom Rechnungsjahr 4825. 4. ⸗ 

352 1 4130BSörſter Siefert Wtb. .. Pre A30 
353 3 — Frau Geheime Hofrath Profeſſor Ruef | 33 —_ 
354 39 18 — Hofkammerrath Wilhelmi ä a nn, va - 1432 18 
355 6 — | Zollinſpektor Frei Wh. en | 66 — 
356 6 — | Frau Mundkoch Freund. EP . 66 _ 
‘357 45 — — Staatsrath von Sttner . F F . . F | 495 — 
358 12 45 — Megiftrator Manta 2 0 Ten | 140 15 
359 | 7 |. 3° |. Ganzleiviener Bürge Wih., >» ne e.. | | 38 
360 40 30 Frau Oberhofgerichtäratd Gaum . . 1414468 30 
361 3 | 27 | Gopfenfneht Nagel Wtithß.. „ar | 57 
363 | 21 | — | Stau Amtsrevifor Died » 2 rs IB] — 
363 16 30 Kreis Regiſtrator Kammer minor, Son . » «5181 30 
364 F 10 39 Frau Kammerdiener Fiſche. 41117 9 
365 10 30 — Mundkoch Ludwig.. ee 2 ee: 30. 
366 7 30 —  Profurator FisciAdookat Eindmann . Re | 82 30 
367 8 15 90 45 


Eanzleidiener Müller Wh. : . 0. . s 


- 


—— 


































Pe ben | a) Aus der Generals Wittwenkaffe Carlöruhe, Benefieium 
—— zu 11... — jährlich auf 1 fl. — Beitrag. im Jahr, 


— 
» 
I 


Poftamtsoffizial Schweiß minor, Kinder . . — 











— Kaufhausſchreiber Maier minor. Sohn . . . 132% EN 
9 — | rau Marfhallamtöfanzlift Miller». - : 14999 — 

1 57 — Landchirurg Helin > nee. A 7 

7 3 Förfter Staudemann minor. Son» «+. «| 77 33 
18 45 Frau F.M.Regiftrator Hoffmann » .  . 1206 15 
30 — — Winiſterialrath Wundtt .330 — 
19 30 — Oberrechnungsrath Krieger . - 1 214 | 30 
6 | 30 —  Gekretär Rutſchmaann. 41181 30 
14 6 — Küchenmeifter Fritz .  .: 2 0. ss Fi 6 
9 45 — Hofkonditor Funf . ee Fi .- + 1107 1:15 
6 _ — Phyſikus Dr. Bunt . -.  .°. — 66 Pa 
25 21 — Kreisrat Haub . — : 11 278° 51 
614 Kanzleidiener Boch Web. er ee 74 15 
6 — Phyſtkus Dr. Krauth minor. Kinde... 6 | — 
1 17 Frau Landchirurg Fred .. W : I 21 27 
13. | 30 — Reviſor SR. 2 ee 148 1.30 
19 48 — Forſtrath Rettig . . . 0.’ ha 48 


‚ AX. Vom Rehnungsjahr 1826. 


Frau Amtoskeller Stroͤhlin 
— Hofgerichtsrath Heim . ——— 

















— Stabschirurg Hartman. — 67 39 
Stallbediente Andreas Herb Wthb.. — 51 9 
Frau Oberſtallmeiſter von Geuſaaaau 442 12 
"Major von Meiern minor. Seohnn 411412 30 
Frau Landchirurg Huf . ..»  » . . . . 46 42 
— Landchirurg Schwindt . R . 70 57 

— Domänenverwalter Drtwein und minor, Kinder erfter 

1 ee . PR SR er 5 |) | 30 
Hoftiefer Naſt Wi.  . ee, we ee 
19 48 


Grau Landhirurg Nevelio- >. 2 0 . 















Nr. 


Bon jährl. 
Beiträgen der 
Männer und 
‚Bäter. 


EX an» ? 


- 
— — — — OO — 


— 









— — — 
OO 





Gartengehülfe Sturni minor, Tochter ⸗ 


Kreisreviſor Del minor? Kinde 







Beneficium 
im Jahr. 


2) Auß ber General: Wittwenkaſſe Carlöruhe, 
zu 41 fl. — jährlich auf 1 fl. — Beitrag. 







Stalbediente Nikolaus Huber Wib. 
Kücepofler Weis Wıb. . . . . — 
Hoflaquais Kiefer Wi.» 0. 2 nn 
Gefgirrmeifter Weiß Witb... 
Frau Concertmeiſter Fesca 
Oberhofgerichtsrath Meier . 8 
Landchirurg Gruni . . . . . . 
Domänenverwalter Breitenftein minor, Kinder u . . 
Frau Dberförfter Schmidt . . A . 5 . 


















Frau Stadtamtsaktuar Mendelin . . . . . 
Bezirksbaumeiſter Waldmann minor. Kinder 
Frau Phyſikus Dr. Rohrwaſſer, einfchlieglih Nachtrag . 
Amtörevifor Barth een dr ih Vene = MR 
Domänenverwalter: Ereceliuß .. et oh 
Kammerdiener Gebhard bis 42, Mai 1835 . . 
Kammerlaquais Hofmann Wh. 2 22 
Frau Phyſikus Dr, Meiner . . . . a 
Kanzlift Götte ‘ . . . . . 
— Hofrath und Phufifus Dr, — eV 
Baufuhrftallbediente H. Glaßner Wib. _. a . . 
Forftmeifter Keller minor Kinder . . . s A 
Hofkoch Ruprecht minor. Sohn . N . Er 
rau Kanımerrath Länger . ge — 
Amtmann Meiſte. 
Geheime Referendär von Traitteur Fa 
Kreisrath Meermwein . E . . . . 
Sörfter Glaſer Wh. ee re 
Frau Hofgerichtöratd Hofmeifer . . 
Bezirfsinfpeftor Friedel Web., einfchlieglich“ kr. von fernd 
Frau Gcheimerath Dr. Schridell . . . . . 






































— 















—— — — — —— —— —— 
F —õ a) Aus der General-Wittwenkaſſe Carlsruhe, | Beneficium 
" | Männer und zu A1 fl, — jährlich auf 4 fl. — Beitrag. | im Sahr. 
Bäter. | j 
fe Te 
429 4 | 48 | Srau Oberförſter Müler , oo 2 el 
430 8 6 — 7 Doerförfler Wagnee.. 18 6 
431: | 18 — — + Stempelpapierverwalter Wieſen et 108 — 
432 16— Ingenieur Kummer minor, Kinder . . . . - | 465 — 
433 5 42 | Kreitanzleibot Habermeier Wthbßb. 6242 
434 22 48 Frau Hofgerichtöratb Wird . . . . A - || 250 48 
435 5 6 Stalbediente Humbert minor. Eon . . . 56 6 
436 | 18%] — || Zrau Hofſchauſpieler rl » 2 2 2020» a8 | — 
437 45 45 — Ingenieur Beifenbe' » 2.0.20. 1178 15 
438 5 |. — — Gefretär Strehle' . . R . . . . 165 — 
439 8 2A | Silberdiener Braunwald Wib.. . s ? nk 92 24 
440 15 — | - rau Obereinnehmer Gent. 202020. Ms I _ 
441 3 9 Schloßknecht Fiſchbach Withb. 34 39 
442 17 33 Frau Domänenvermwalter Deimling ‘ . ——— .403 g 
XXL. Vom Rehnungsjahr 1827. 
a3 | 45 | — || Frau Staatöratd DE - 2 | — 
444 5 45 Ih. Garderobelaquais Vögele Wib.. . 137 45 
45 | 45 54 Frau Domänenverwalter Schmale! . . . . 17a 54 
446 | 14 | 15 — MinifterialResifor Pfeifer . 20.0. 156 | a 
447 27 — — Forſtrath Fiſcher. J * . r - 1 297 — 
448 21 9 — Geheime Regierungdrath Hartleben re 39 
419 12 — Amtsaſſeſſor Nägele minor. Tochter = . A . | 132 
450 12 | -48 Frau Küchenmeifter Körper. . 5 — | 135 418 
451 19 30 — Dberhofgerihtößefretär Be . . . “oo. | 214 30 
452: 16 ‚30 | — MinifterialRegiftrator Keßler . . . . . 1.481 30 
453 | 18 | 36 — Borfimeifter Fiſche.. . | 204 | 36 
454 11 15 | — Baumeifter Weiß . . . . . . 1 123 45 
455 12 — — StempelpapierverwaltungsControleur — 432 — 
456 13 30 | — Dbereinnehmer Schäfer bis 20. Mai 1835 +. - 8 45 
457 48 27 | j 


—  Gtallmeifter Lamine o, » .. . . « 1 202 57 


Bon jährt. 


Beiträgen der 
"4 Männer und 
Väter. 

fl. er. 
5 6 
18 57 
16 | 42 
18 — 
45 
3 — 
24 — 
416 » 30 
15 54 
24 — 
l 57 
6 36 
6 — 
6 27 
6 18 
1 57 
2 — 
12 54 
31 30 
12 — 
44 15. 
8 15 
24 — 
12 — 
18 — 
5 6 
5 24 
45 — 
9 45 


— 1 — 





a) Aus der Generals Wittwenkaſſe Carlsruhe, 
zu di fl. — jährlich auf 1 fl. —, Beitrag. 


Sörfter Gebhard Wi. . +. — 
Grau Domänenverwalter Wader . ee 
—  Rammerdiener Sauerbed . . * 
— Domaͤnenverwalter Barbo . 


— Ingenieur Kraut a er 


Mehlwaagmeiſter Rüdesheimer SB. zu 


Frau Hofgerichtörath Piftorius = . : .. 


— ' Domänenverwalter Eievert . 2 r . 
— Amtmann Roth °. ; A n si 3 
— Poſtmeiſter SH 2. 
— vxandchirurg Krewr . . — 
Wildmeiſter Schmidt Wthß. .0 2. 
Bezirkinfpektor Argaſt Wi - . R 


Förfter Scheerer Wib.. ; a . 
Sörfter Dufchanet Wib.. FR RR . . . 
grau Stabschirurg Staatsemn .: .: 2. 


— Dberrehnungöratb Dahn en 
— Profeſſor Sur 2.0 
— Geheime Archivrath Molter a1. 0 . —J 

Kreis Expeditor Schrotz minor. Tochte 


Frau Domfabrifpfleger Moz — 
— Phyſikus Dr. Wolf - . . . oo. 
— Hofgerichtsrath Neumann . 0... 


xXH. Vom Kehnungdjahr 1828. 


Frau Hofratd von Imhof . — 
— MinifterialKegiftrator Heidenreich ER“ 
Hoflaquais Derg Web. . . 0% . : Pr 


Laufer Stempf Web. . . . . . 9 
Frau Staatsrath von Zyllnhardt * 


— Kanzliſt Braunwartd . . ... 


Deneficium . 
im Jahr, 


FErTE, 





et 


jährl. 2 

—— — a) Aus der General⸗Wittwenkaſſe Carlsruhe, 
Rn zu 44 fl. — jährlich auf 4 fl. — Beitrag. 

fl. fr 

28 30 Frau Forſtmeiſter Häußer — 

40 30° — Gedeimeratd Wal. ... 

18 — — Hofſchauſpieler Heck Fe 

9 — — Kollektor Herzer . « “ . * 
7 12 — Landchirurg Ummenhofer Or: 
15 — — Phyſikus Dr. Sieble 


6 27 Förfter Kroneifen tb. . N A 
7 30 Frau Oberförfter Eumpp,. — — 
3 18 Förſter Böttinger minor, Toter . . 


16 30 Frau Arhivar Hauer . . — 
15 — — Reviſor Kiefer ⸗ ——— 
36 — — Geheimerath Wild . 


2 | 42 Herrſchaftkiefer Pfefſerle minor. Sohn 5 

14 15 | Frau Hofgerichts Expeditor Gamp 
«4| 48 Habermeifer Georg Maier Bi. . . 

5 15 Mccifor Bingner Weib. . ö . . . 

9. | 45 | rau Kreiskanzlit Bolmup » : 


20. 15 — Hofreviſor Shödlin -. . . . 
29 42 — Geheime Hofatb Dr. Br . +. 
13 3 — Phyſikus Dr. Obercamp . 7. 0% 
6 | — | Heifor Burkhard Wthb. 
5 24 Heidud Schmidt Wib, . . ie . 
6 9 Kanzleidiener Menger Wit. » “20% 
7 30 Förfter Kiefer Web. a N 
36 — Frau Geheimerath Epinner . 
16 30 — Phyſikus Dr. Buͤrgin. 
9 — — Reviſor Frei bis 47. Juli 1835 } . — 
13 57 —. Amtörevifor Bernhard —— 
7 57 4 — Landchiturg Heid . wi EN 
13 57 — Nmtörevifor Ebel . . n 


‚18 MinifterialRegiftrator Ripamonti minor. Loqter 
4. | 39 Baufuhrftalfneht Jakob Braun minor. Kinder 


* 





Beneficdum 
im Jahr. 





' Nr, 


Bon jährl. 
Beiträgen der 
Männer und 

Väter. 
fl. fr. 

13 30 

9. 9 
5 24 

15 27 

37 30 

14 15 

16 30 

4 21 

18 18 

30 54 

11 51 

4 57 
5. — 
13 30 

6 45 

. 21 — 
a: 39 
"45 27 

22 30 

1 21 

1 48 

5 15 

5 42 
18 |’ — 

5 51 
16 30 
10 30 

4 39 

6 — 


— 1 — ' 


a) Aus der Generals Wittwenfaffe Carlörube, 
‚zu 11 fl. — jährlih auf 1 fl. — Beitrag. 


Frau Syndicus Litfhgi »- » s . “ . . 
— Landſchaftskaſſier von Mader. - . W N 
Haudmeifter Munz Wib. Pe a a 
Srau Domänenvermalter Bed. ı «en 0“ 
— Oberhofgerichtsrath Welfer . . Pe . 
— Dberrevifor Müller a 


XXIII. Vom Rechnungsjahr 1829. 


Frau Domänenperwalter Do 2 u 
Schloßknecht Kraft Wib. er P . . 
grau Phyſikus Dr. Med 0.20. eo 00 
— Forſimeiſter Eihrodt 2 on 
— Gpitalverwalter ump = 2 202% 
Stallbediente Durm Bi. 0. nn 


Srau DObereinnehmer Biel , » oe . .. 9% 
—  Hofrevifor Kreitner Fe a Re 


Kanzleidiener Weid minor, Kinder .. . 00 
Frau Medizinalratd Dr. Schleht . . . . . 
Kanzleldiener Kirchenbauer With. . . a; 
rau Kreis@rpeditor von Waibel . . . . . 
— Beheime Hofrath, Profeffor Erhard R 
Staböchirurg Heim minor, Kinder bis 22, Reset, 1835 


Zofbereuter Egri Wib. . . a . u", . 


Foͤrſter Aſal Wh. > 0 ee 


Baumgärtner Wil Wh. en 


Frau Stiftsſchaffner Bolikofr 2 Hrn 
— Stabschirurg Kreuzer... 
— Hofrath Potfchla . a ie . 


Resifionsgehülfe Walter minor. — bis 30. Juli 1835 | 


Türnigmächter Wifet Wtb.. . . . 
Frau Geheime Hofrath, Profefor Eder Br en ae 








Benefidum 
im Jahr. i 
fl. kr, 
148 30 
100 39 
59 24 
169 57 
412 30 
156 | 45° 
181 30 
47 51 
201 | -18 
339 54 
130 2 
54 27 
165 — 
148 30 
74 143 
231 | — 
84 9 
169 57 
247 30 
8 19. 
19.| 48 
57 45 
62 | 42» 
198 — 
64 21 
181 30 
283 .34 
5t. 9 
66 — 








Bon jährl, 
Beiträgen der 
Männer und 


Väter, 






| 


a) Aus der General: Bittwenfaffe Carlsruhe, 
zu 11. fl. — jährlich auf 1 fl. — Beitrag. 


—  Rammerdiener Störf 


Forftmeifter von Blitterödorf minor, Sehn 


Frau Amtmann Krancher 


Dberförfter Bernauer minor, Sohn bie 97. Yanuar 1836 


Frau Obervogt Molitor . ; A 
—  Hoffechtmeifter Boulle 
Hofmufitus Dickhut minor. Kinder . 
Frau Landchirurg Menges 

— Kreisaſſeſſor Blenfner . 


Hoflaquais Moritz minor. Kinder 


Frau Hofgerichtrath Preiß 
Unterförſter Heim Wtb.. 
Frau Amtörevifor Mors 

— Kanzleirath Simmler 
Baufuhrfneht Allemann Web. 
Suttermeifter Wöhrer With, . 
Frau Hofrath Fueger 


— Staatsrath von Baden . . 
— Geheime Hofratd Dr. Schmiederer . 
—  Hüttenverwalter Fritfch r 
Pofoffizial Hortmann minor, — bis 25. Di 1835 R 


Frau Theaterfaffier Türk. 

— Phyſikus Dr. Griefelih . 
— PoſtExpeditor Orth 

— Schulrath Neumaiet 
Foͤrſter Bronn Wib. 
Frau Archiorath Leichtlen 
— Hofſchauſpieler Singer 
Kammerlaquais Kleeb Wtib.. 
Frau MinifterialRevifor Molter 

— Kreisrath Gräfle . . . 


® 


* 


rau höhe Boppele, 37 fl. 30 fr. blieben im Def 


* 


* 






Beneficium 
im Jahr. 





|BERSSEI BAR B SELL SI RES I EHRR | F 


1581 








Bon jaͤhrl. 
Beiträgen der 
Männer und 
Väter. 










a) Aus der General: Wittwenfaffe Carlsruhe, 
j zu 11 fl. — jährlich auf 1 fl. — Beitrag. 


XXVI. 
Frau Stadtamtskanzliſt Schindle...— 


— Kreisrath Schnetzler 
Oberhofgerichts Kanzleidiener Heßlet Wib. 
Frau Staatsrath Roth . 


— Geheimerath, Kreisdirektor von Rleiſer 
Hofkiefer Bucher Wtb.. 
Beiſchenk Haaf Wtb.. . . 
Frau GeheimeSekretaͤr Beder . A 5 . 

— Dberrechnungsratd Schmidt . . . 

. Bettelverwalter Bifchof . R 

— Hoffourier Koh . . 
Stalbediente Dürr Web, bis 8. Mai 1835 T% 
Zollinfpeftor Gaſt Web. . i A 
Frau Vicedireftor Hofmann . . . 


= Regifftator Dia . “ “ . * 


—  Sreiöfefretär Ulmicher . . R . 
— PDomänenverwalter Zwick . . . 
— Oberrechnungsrath Meg . 

—  Profeffor Rou . . . 
Förſter Heid Web. . . . . ; 
Frau Galleriedireftor Ku . — * 
— Hofofſiziant Bauer 
— Winiſterialrath Kaufmann 
Domaͤnenverwalter Siegel minor. Kinder . . 
rau Berginfpeftor Bad. . . . . 
— Phyſikus Dr. Bufh . . . . 
— Hauptzoller Bugengeiger . . . 
Foͤrſter Satorius Wtb.. Fa Zr 
Küchepofler There Wtb.. . . — 
Oberreviſor Hecht minor. Tochter . . . 
Frau Hofgerichtörath von Kleudgen . 


Vom KRehnungsjahr 1830. 




























Beneficium 
im Jahr. 
fl. fr. 
49 30 
264 — 
62 42 
495 — 
400 57 
69 18 
57 45 
214 30 
198 — 
148 30 
169 57 
1 10 
66 — 
437 15 
13 | 45 
212 51 
169 57 
24 — 
132 — 
19 48 
235° 57 
117 9 
330 — 
198 — 
132 — 
66 — 
229 21 
7 12 
26 24 
198 — 
156 | 45 





e sp 














Bon jährl. 

















Nr. | Zeiträgen der a) Aus der. General: Wittwenfaffe Carlsruhe, Beneficium 
— zu 11. fl. — jährlich auf 4 fl. — Beitrag. im Jahr, 
— 
fl fr, 
Brunnenmeifter Schmidt Wib.. 75 54 
Frau DObereinnehmer Dlinger . .» . . . 165 > 
— Kanzleitath Porta AUEE, ot. . . 1498 = 
— RanzleiSekretär Maier . . . . . 148 30 
— Phyſikus Dr. Jeßle J— 62 42 
— Reviſor Seitz + ’ * . + 191 24 
Stadtdireftor von Fifcher minor, Kinder . 363 





Haushofmeifter Haas minor, Kinder. . . n . 
Frau Dberforftmeifter von Meubronn . A r . 
— Minifterialratd Schachleiter . r . . ‘ 
PMantageinfprftor Kal tb. . : r —W 
Bodenwichſer Höfen Web. E e . . R ‘ 
Hoflaquais Buchold Wtb. . . de: N 
rau Oberamtmann Faber bie 22. März 1836 + 
— KirchenCollektor Wilhelmi bis 17. Januar 1836 rt. 
—  Poflerpeditor Eberlin . . . . . . 
— Kanzlift Lörch . . . — — 
Uniberſitätstanzmeiſter Schönewald 6. . . } . 
Frau Hofgerihtößefretär Weller . Far 
Förfter Jugler Wib. 
Frau Gartendireftor Hartweg . . ; R 
Leibkutſcher Edel minor. Tohterr . 4 ü . 
Frau Forftmeifter Heinefetter . R — 
— Phyſikus Dr. Duttlinge. 41161 42 
Foͤrſter Ebel Wtb.. 7 39 
Frau Amtsreviſor Seufert. ——— 15 
















XXV. Vom Rechnungsjahr 1831. 


grau Kreisreviſor Feiere 2» 2 020.0. 1165 —— 
— Schaffner Zutt 80 51 
— Phyſikus Dr. Reichlin . « 1143 33 
—  Hofgerihtößefretär Montanud- » .» . .6J173 15 


— W — 





Bon jãhrl 







Beiträgen * a) Aus der General⸗Wittwenkaſſe Earlörube, Benefieium, 
— und zu 11. fl. — jährlich auf 10fl. — Beitrag. im Jahr. 










Frau Kammerdiener Binder . . . . a . 
Herrfchaftskiefer Shumm Web. . A > . 





































7 

Frau Geheime Finanzratd Holzmann . . . . er 

Gefchirrmeifter Stüber Wtb.. . 48 

Förſter Wirtb Wib. * 6 

Frau Staatsrath von ei a et . — 

— PoſtExeditor Mees. 30 

— Landchirurg Gruner bis 21. Sam 1830 rt 24 

—  Hofoffiziant Grattinger . 5 A f . 30 

— JagdEekretär Sedelmir . . 117 54 

— GtaatöBuchhalter Harfher . . < . . 30 

— Hofrath Tifchbein . — 42 

Amtsreviſor Kleiber minor. Tochter . a 57 

Srau Hoffupferfteher Haldenwang . . . * — 

— KreisSekretaͤr Obermaier ar Ve 30 

Förfter Maier Web. . . . . . . . 6 

Yaquais Hanns Weib. . n j . . R : 45 

Entenfänger Gerhard With. . Pe 1 — * — 

Frau Sekretär Dittenberge — 

Hoflaquais Appenzeller minor. Kinder 15 

| "Sram Landchirurg Briem . 07 200 ne 33 

5 24 | Förfter Wegel Web. de Er a Dürr ee 24 
iv | 30 Frau Mundfoh Kram. nn 30 
6 zn Sörfter Auerhammer Wi. .  .» Dr — 
6 | 45 | Frau Huͤttenamts Controleur von Sqalber en Ga 15 
4 | 57 || Stalbediente Appenzeler Wh. nn 27 
21 18 Frau Rechnungsrath Maie tn 18 
9 — —  Niliftenzarzt Dr. Maasberg — 
40 3 — Hausmeiſter Kraͤmer 33 
15 45 — WiniſterialRegiſtrator Brent . 15 
4 57 || Hoflaquais H. Joſt Wib. Pe a) RE R 27 
27 21 Kuͤchediener Neff Wib. — 5i 





— 2 — 







— a) Aus der General⸗Wittwenkaſſe Carlsruhe, Beneficium 
Männer und : 


Väter zu 14 fl. — jährlich auf 1 fl. — Beitrag. im Jahr. 


2 





Frau Forſtmeiſter Grob! En 
— Oberamtmann Wolfinger 
— Profeſſor Deder . 
Silberdiener Hambel Wib.. 
Frau Hofmuſikus Ludwig * 
— Landchirurg Walter 
— Hofmuſikus Fiala . 
— Kammerdiener an ee 
— Oberhofmeiſter, Geheimerath von Roggenbach . 
— Geheime Expeditor Soliva 
Hofgerichts Kanzleidiener Joos Wib. 
Frau Geheimerath Dühmig. — 
— Controleur Krebs. 


XXVI. Vom Rechnungsjahr 1832. 





19 57 Frau Kammerherr von Venningen . . . r . 
6 9 Förſter Wasmer Wib. 
5 6 Stallbediente Wiedmann minor, Kinder . 

18 — Frau Secretar Gyßgeerr.. 
5 51 — Stabschirurg Konetſchny 5 a —— 
3 54 Gartenknecht Schmidt Wh. oo u 
8 | 42 | Zörfter Harlfinger minor. on . 2 2. 
7 57 Bezirköinfpeftor Körner Wi... - 220. 

27 — Oberamtmann Bark minor. Kinder. 2 2 20. 
8 | 33. || Frau Materialverwalter Hölzel Bed. a RE 
5 33 Förfter Riederer Wh. an 

11 51 Frau Kammerdiener Reufb . a a — 
9 54 Hofkiefer Boſſert Wtb.. — 

26 33 Frau Medizinalratd Dr. Waldmann . 2.0.20. 
4 | 39 || Baufuhrftaltfnecht Jakob Glaßner With. » . 

4 57 Hoflaquais Janzer Web. . ; ; . a 
7 57 Förfter Leger Wib.. . — — 















Bon jährl. 
Beiträgen der 
Männer und 







Beneficium 
im Jahr. 


a) Aus der General: Wittwenkaffe Carlöruhe, 
zu 44 fl. — jährlich auf 1 fl. Beitrag. 
















703 "| Frau Dberlandchirurg Erhard . . R . . 

704 : —. Kammerdiener Käfer 2 2 

705 Yandchirurg Gauß minor. Kinder . . — 

706 — Frau Amtmann Neumann . 

707 — Fiskalatsdirektor Feiin —— 

708 — Amitsreviſor Engelberger 

709 Förſter Maurer Wtb.. W 

710 Frau Regierungsrath Herzog . . 

711 — Domänenverwalter Walter '. 20.148 | zu 
712 — Phyſikus Dr. Hemminge...66 = 
7131 — Domänenverwalter Hojer j . r R . |! ıs1 30 
714 — Phyſikus Dr. Sfr 2. 2022204 — 
715 —  SHofgerihtö@ecretarius Sievert | 115 | 30 
716 — Geheimerath Yudwig : . . . - 1 412 30 
717 —  Dberbhofmarfchall von Sapling r s . “1 495 Br 
718 30 | — Dberrechnungsratb Creuzbauer ; . . . 1247 30 
719 — Hofthierarzt Tfcheulin „» . — - || 456 45 
720 Hofgerichtsratd Hüber minor.» Kinder . R : . | 297 — 
721 Stallbediente Eimon Wtb. . .« I 56 6 
722 48 | Gtallbediente Chef Wib, . N S ‘ 52 48 
723 , Frau Hofgärtner Enöle _. ; a rua 85 48 
724 Archivbiener Schmidt Wh. . 2. 2 2.8 y 
725 Grau Geheimerath von Ehriimar » 2 20200. 1363 — 
726 — Amtmann Eichrodt .. 11188 — 
727 — — Hofkapellmeiſter Frieee. 419898 — 
728 — Domaͤnenverwalter Klett . 1 181 30 
729 | % | 48 | Förfer Ueberle Web. . . .1 52 | 4 
730 15 9° Frau Univerfi {rätswirtöfchaftsdminiftrater Bruderpofer r 166 39 
731 18 — — Landbaumeiſter Thieri . J 198 — 
732 | 19 | 30 —  SDberhofgerichtößegiftrator Bode 214 | 30 
733 24 — — Poſtmeiſter Hilpert 264 — 
734 18 9 — Gtallmeifter Hormed . F . . . 199 39 


— 31 — 
Von jährl. 


* der a) Aus der General: Wittwenkaffe Carlörube, Beneficium 
i aner und — iährli _ Bei im Jahr. 
Väter. zu 4 fl. — jährlih auf 1 fl. Beitrag. 
fl fr. fl, er. 
735 18 — Frau Domänenverwalter Rochlitz. ee 18 | — 
736 16 30 Frau Revifor Kerler . — * — le .1484 30 
737 5 51 — Stabschirurg Artopäus . 64 21 
738 21 * —  SHofgerichtörath von Stetten . : “0.0. 12831 — 
739 36 — — Geheime Hofrath Eichrddddtt 12366 — 
740 5 42 Hoflaquais Baumer Web. ... . . . 62 42 
741 6 — Phyſikus Dr. Higig minor. Sohn . Er . 66 — 


Frau Landchirurg Goos8sss. 


| 
| 
XXVH. Vom Rehnungsjahr 1833. | 


742 4 48 z 52 48 
743 7 39 — Hofmuſikus Helmlee  . — 84 
744 18 9 I — Hofrath Profeſſor Schneller . . F ü « 11-199 38 
745 45 | — —  Geheimerath von Fahnenberg . a . 11 495 — 
746 |. 42 — Miniſterialkanzliſt Sachs minor. Kinder . . : R 152 — 
747 8 15 Kaffendiener Butſch Wib. . . P i P “ 90 45 
748 11 15 1 Frau Kanzlit Sutter .. 2 2 20er | a 
749 16 3 — Aſſiſtenzarzt Wedekind .' . .1176 33 
750 15 — — Obereinnehmer Glaſer .. -« 1 165 — 
751 8 15 Kanzleidiener Hodapp Wthb. 90 45 
752 9 45 Frau Hofgärtner Sade . . . « | 4107 15 

17 

30 

30 

30 


753 47 6 —  Hofgärtner Dreßler bis 17, — 1836 t. . 133 
754 | 21 — — Baurath Steinmann 231 
755 19 | -30 — Raſſier Schneeberger 214 
756 | 10 | 30 — Kanzleißeeretär Poffelt . 415 
757 10 30 — Hofmufitus Magni . 415 
758 2 51 Zolbereuter Reif minor, Tochter 31 21 
759 33 || Frau Landchirurg Jäger . 2 28 5 
760 5: 51 —. Gtaböhirurg Müller . 64 21 
761 16 30 — Dbereinnehmer Lumpp 181 30 
762 15 _ —  Regiftrator Effewein ; 165 — 
768 6 27 — Landchirurg Maurer 70 57 
764 4 48 Hrubinder Hilbertöheimer Web, A I|2| as 


* J — 32 — 
— —— — — — — — — — —— —— —— 
Bon jaͤhrl. | j 





Beiträgen der a) Aus der General: Wittwenkaffe. Carlsruhe, Beneficium 
Nr. | Männer und äbrli Bei im J 
34 zu 41. fl. — jährlich auf 4 fl. — Beitrag. im Jahr. 
fl er, \ 
765 33 36 Frau DOberforftmeifter von Schilling . . . R . 
766 18 — Frau Forſtmeiſter Thumb 
zo 1 3 | — — Obervogt Tech tn 
768 9 27 — Amtsexpeditor Serer.. 


— Obereinnehmer Waigel .  . R R P . 
— Regierungsaſſeſſor Edel . . . . . > 
— Landchirurg Haldenwang . . . . e “ 


772 9 — — Ingenieur Prey. 
773 9 — — Hofmaler Fries . 
774 13 57 — Amitsreviſor Algaier 

775 57 Forſter Cheſter Wtb. .. ee ae 
776 42 | — Frau Geheime Legationsrath von moeſſs 
777 10 12 Kanzleidiener Henninger Wtb.. Er — 


| 

| 

) 

I 

| 

| 

| 

| Srau Generalftaatöfaffier Waag 
779 5 | 51 | — Stabschirurg Bd . - 

l 

| 

1) 

| 


* 
* 


Stalbediente W. Glaßer minor, Kinder . . A . 
Frau Staatörath Siegel . n . A A ——4 
Förſter Heiliger Wtdbd. 
Unterförſter Tubach Wib.. eg . 
Staübediente Weiß Wib. . . . —— 
Reviſor Lamprecht minor. Kinder . . . dr 
Kaffendiener Gailer Wib. Da 
rau Rath Bier. .» 0. . 
—  Domänenverwalter Danninger , . . . . 
— MAmtörevifor Kramer -. . i . . . 
Haudauffeher Frei Wıb. . x ——* 
Frau ArchivAſſeſſor Bob . r . . . . 
|  Sartenfnecht Straub Wihßb. 
| Frau Archivrath Brief 0 
— Amtörevifor Schnupp . - . . . 
795 5 15 | Hoflaquais Nolshaufen Wh. . R . ; . . 
796 41 57 U Foͤrſter zipf Wib. 











Don jährl. 
Beiträgen der 





Männer und 
Väter. 
— — 
|| 
.| — | 
7 30 
10 30 
7 12 
45 — | 
45 — 
31 30 | 
24 — 
A— 
4 30 
2 51 
16 30 
| 
| — 
15 — 
13 30 
21 — 
18 — 
21 — 
16 30 
7 12 
18 — 
4 21 
4 48 
16 39 
15 — 
8 51 
2 15 
2 15 





a) Aus der General: Wittwenfaffe Carlsruhe, 
zu 11 fl. — jährlich auf 1 fl. — Beitrag. 


Kaftenvogt Etabel minor. Sohn 

Kanzleidiener Arnold Web. . : 

Frau Hofresifionsgebilfe Mattle R Ri A 

Kreiskaffediener Klein Web. 

grau StraßenbauInſpektor Lang . . . A ; 
— Staatt miniſter von Hacke, einfchließlih 123 fl, 45 kr. 

Reſt von fernd > — 

— Geheimerath Weiß . 

Kreisrath Finweg minor Tochter 

Lagerhausverwalter Karcher Wib. 

Stabschirurg Sohler minor. Gohn . A . . 


33 fl. im Reſt 


XXVIII. Vom Rechnungsjahr 1834. 


Hofuhrenmacher Reinhold Wib. 
Frau Rechnungsrath Beutter 

— Hausmeiſter Guerillot 

— Oberamtmann Gemehl 

— Amtmann Rinfer . Rs j — 
— Regiſtrator Buiſſon 
— Kanzleirath Walter “ 

—  Bergmeifter Knittel : 

— Amtmann Pepold . — A . r . 
— Phyſikus Dr. Butfhaan . a — 
Kammerlaquais Stempf Wib.. 

Frau Kreisregiſtrator Katzenberger 

Förſter Bernauer Wib.. A i R 

Stallbediente Jakob Popp Wib. 
Frau Medizinalrath Schrickel 
— Hoſſourier Kühnle . 
— Kanzliſt Einsmann. 
— General von Stodhorn . x s . . . 
— General von Biedenfeld ; . 


Beneficium 
im Jahr. 
an 
fl. fr, 
33 — 
e2 30 
115 30 
79 12 
165 — 
618 45 

346 
264 — 
66 — 
49 30 
31 21 
181 30 
105 36 
297 — 
165 — . 
148 30 
231 — 
198 — 
231 — 
181 30 
79 12 
4198 — 
47 51 
52 48 
16 39 
165 — 
97 21 
24 45 
24 45 


— 3 — 







Bon jährl. 


Nr. [ Beiträgen der | a) Aus der Generals Wittwenkaffe Carlsruhe, 
J— zu 14: — jahrlich auf 1 fl. — Beitrag. 

— 

826 12 — Frau Domaͤnenverwalter Verhas 

827 15 — — Profeſſor Geheimerath von Langsdorf 

828 | — Mebdizinalratd Ur, Schwarz . 

829. 10 30 Hofgerichts Secretaͤr Maier 

830. | 24 — Oberamtmann Ertel 

831 7 12 Oberzoller Hofmann 

832 45 — Staatsrath Eichrodt 

833 23 33 | Kreiskaffier Buiſſon 

834 43 57 Amtörevifor Lueger bis 12, Sebruar 1836 r 
"835. 12 27 Amtöreoifor Bruder . — 
836 46 30 Polizeilommiffär Echol . 

837 5 51 Etaböchirurg Engelmann minor. Kinder . 

838 4 51 Frau Renovator Etemmer 


48 Kanzleidiener Träger Wib. bie 2. März 1836 + 
840 5 6 | Hoflaquais Engler Wtb. 
841. 5 42 Stalbediente Hölzer Wib. — 

57 Frau Stabschirurg Roller 

— — Phyſikus Dr. Dietz. Fur 

57 Randchirurg Blattner . 

— Oberrechnungsrath Bacmeifler . 

— Amtmann Frei 

— Domaͤnenverwalter Staden 
30 Sorftratd Bronn . 

— Kreisßecretär Hug. . . 
51 


| Sörfter Brenneifen Wtb., einſchließlich 22 fi 5 er. 
von fernd . 


XXIX. Zuwachs im Rechnungsjahr 1835. 
a) nod vom Jahr 1834 ber. 


851 5 
852 18 


51, 1) Frau Staböchirurg Hügle feit 3. Mai 1835 . 
— 2) — OSberrechnungsrath Bifchoff feit 9. Mai 1835 


- —:35 * 


— —— —— —— — — 







Bon jährl. 
Beiträgen der 
Männer und 
Mäter. 


Nr, 






870 
871 


872 
873 


874 
875 
876 


877 








a) Aus der General: Wittwenfaffe Carlsruhe, 
zu 11. fl. — jährlih auf 1 fl. — Beitrag. 


2) Kaffendiener Kärcher Web. feit 12. Mai 1835 .  . 
3) Frau Eorreftionshausverwalter Schelble feit 13. Mai 1835 
5) — Dberamtmann Boffı feit 21. Mai 1835 . . 
6) Kanzleißerretär Günther minor. Kinder feit 21. Mai 

1855 . N = . . — 
7) Frau Landoberſtallmeiſter von Bühler feit 6. Juni 1835 
8) — Ranzliſt Kaifer feit 19. Juni 4835 . . 


9 — GStadtdireftor Orff feit 30. Juni 1835 . 
410) — Domänenverwalter Hugeneft feit 2. Juli 1835 . 
411) — Mundfoch Ferrand feit 24. Juli 4835 . 
11) — Megierungsrath Stein feit 22. Juli 1835 . 
13) — Landehirurg Giebler feit 25. Juli 1835 . . 


b) vom Jahr 1835, 


14) Frau Landchirurg Grofch feit 42. Muguft 1835 . A 
15) Förfter Hofmann Web, feit 48. Auguſt 1835 . 
16) Kanzleidiener Helmle Wib. feit 30. Auguft 4835 
17) Frau Kanzlift Guerdan feit 4. September 4835 . 


18) — Pmtörevifor von Belli di pino feit 23. Geptem: 
ber 4835. . ee 
49) — Kreisrath Hennemann feit 4. Dftober 1835 
20) — Geheimerath von Weiler feit 5. Dktober 1835 . 
21) Secretär Staudinger minor. Kinder feit 5. Oktober 
18355 . j 


22) Frau PolizeiCommiſſaͤr Schridel feit 41. Oftober 4835 
23) Regiftrator Riggler minor. Tochter feit 46. Dftober 

18355 . . A R . . . . 
24) Frau Univerfitätöfector Jacquot feit 3, Januar 1835 . 
25) — Geheimerath Ring feit 15. November 1835 . 
26) — Hofrath Profeffor Bugengeiger feit 7. Dezember 

18355 . — — . 4 
27) Stallbedient Andreas Dimpfel Wib. ſeit 7. Jan. 4835 


5 * 





Beneficium 
im Fahr. 
. Im 
63 48 
92 14 
248 3 
124 18 
392 2 
106 54 
330 — 
221 14 
89 30 
203 52 
66 46 
68 35 
103 57 
63 47 
75 43 
128 17 
182 — 
281 52 
103 21 
72 58 
80 1 
43 43 
226 52 
88 28 
16 34 





u — 














Bon jährl. went N | B 
Nr. | Beiträgen ver | 0) Aus der General» Wittwenfaffe Carlsruhe, | Pemefeium 
— | zu 41 fl. — jährlich auf 1 fl. — Beitrag. | im Jahr. 
— — 
| 
878 2 33 28) Frau Fandchirurg Kopp feit 40. Januar 1836 . 8 34 
879 18 — 20) — Reviſor Gerſtner ſeit 48. Januar 1836 56 6 
880 14 33 30) — Domänenverwalter Kraft feit 8. Februar 1836 . | 36 97 
881 25 42 31) — Kirchenfondpfleger Bronn feit 9. Februar 1836 . 22 
8832 8 15 32) Kanzleidiener Freidinger Web. feit 12. Februar 1836. 39 
883 15 — 33) Frau Hofgerichts Expeditor Fries ſeit 14. Schr. 1836 . 50 
584 9 27 34) Foͤrſter Holz Wtb. ſeit 45. Febr. 41836 39 
885 4 57 35) Hoflaquais Weidenbady minor, Tochter feit 20, —— 
1836 . 35 
886 27 — 36) Frau Scheimebofrath Trondlin ſeit 5. Kir; 1538 22 
887 16 30 37) — Megiftrator Segel feit 13. März 1836 4 
838 3 27 38) Zolbereiter Girardi Web. feit 16. Mär; 1836 38 
839 9 9 39) Frau Landchirurg Scherer ſeit 41. Mär; 1836 . — 
12 fl. 18 Er. blieben im Reſt 
890 8 51 40) Förfter Schütt Web. feit 16. März 1836 . 5 . 53 
891 15 45 41) Amtörevifor Klausmann minor. Kinder feit 20. — 
1836 . . . 15 
892 27 — 42) Frau Regierungsrath Sat feit 22. März 1836 . 21 
893 12 9 43) — Rechnungsrath Müller feit 29. März 1836 30 
894 12 — 44) — Amtsaſſeſſor Weng ſeit 29. März 1836 22 
895 16 30 45) — Dbereinnehmer Rheinberger feit 31. März 1836. 7 
896 12 54 46) — Landſchafts kaſſier von Bömble feit 4. April 1836 25 
897 77112 47) — Hofgärtner Eſſer feit 5. April 4836 . Fr 3. 
898 14 15 48)- — Amtsreviſor Weckerle feit 11. April 1836 . 16 
899 2 | 42 || 49) Veijäger Schorle Web. feit 45. April 1836 . - 14 
900 7 12 50) Silberdiener Hanke Web; ſeit 18. April 1836 38 
901 9 — 51) Frau Profeſſor Geiger ſeit 19. April 1836 1 
902 5 42 52) Bodenmwichfer Kit Web. feit 29. April 1836 : =» — 10 


903 15 — 53) Frau Profeſſor Dr. Schmidt ſeit 29. April 18336 . — 19 


Tr nn 


Nr. 


9a. — 


zu 22 fl. 30 Er. in der J., zu 15 fl. — in der Il. und zu 7 fl. 30 kr. 





b) Aus der Partifular :Wittwenfaffe Bruchſal, 


in der III. Klaſſe, monatlich. 


I. Klaffe mit 3 Aktien. 


Frau Dberhofgerichtsrath Volz bis 21. Februar 1836 + 


GScheimehofratb Ur . R P 

Kammerherr du Jarris de Laroche aus 95 f. 7 fr. "Beitrag 
Hauptmann von Berthier a ’ 
Geheimerath Hörfter 


Geheimerath von Rip von jährlichen. 28 A. 12 = Beitrag . 


Gtaatörath van der Bed. 


it. Rlaffe mit 2 Aktien. 


Frau Amtmann Krauß 


Baufhreiber Jäger . P . 

Kammerdiener Welzhofer . = R : z 
Hofchirurg Negenauer . . . . . A . 
Küchefchreiber Habermann 

Hoffonditor Hartmann ,. 

Regiftrator VBlümer ; 

Hofmufitus Bild bis 15. März 1836 

Hofmufitus Eichhorn i i . . 

Ponfifus Er. Rouſſh j 
Anıtöfeller Blenfner von jährlichen 16 fl. "39 er. Beitrag . 
Zuchthausverwalter Echmidt von jährlihen 19 fl. 39 kr. Beitrag 
Kammerratd Bifchoff von jährlichen 16 fl. 48 fr. Beitrag . 
Amtöfeller Wittmann ; A 








4180 
180 
180 
180 
180 
180 
180 
157 
180 
180 
183 
216 
184 
150 


Bencfieium 


im Jahr. 


fr. 





b) Aus der Partikular » Wittwenkaffe Bruchſal, 
zu 22 fl, 30 fr. in der 1., zu 15f. — in der II. und zu 7 fl. 30 kr, 
in der III. Kaffe, monatlich, 


Benefidum 
im Jahr. 








II. Klaffe- mit 1 Aftie, 
Förfter Schäfer Wib. B 5 e : R F i A i . 









23 Förfter Bender Web. ; R . . ; . : — 
24 Förfter Walther Web. zu Gt. Leon . A A s . ui 
25 Förfter Vorderer Wib. . ’ . - i j F . . . — 
26 Gegenfchreiber Kraug Bib. .  . En ee — 
27 Förſter Schütt Wtb. a —— Ele fan. Make dr NUT mer Na — 
28 Kanzleibot Doll Wib. — 





Laquais Stolte Wib. 
Foͤrſter Weber Wib. PT Be Ti . 
Förfter Walter Web. zu Mingolsheim 
Kirchendiener Braun Wtb.. . —— x R s F . 
Hoflaquaid Steiner Wtib. . E ß A e ö r & 5 
Schloßthorwart Diehl Bi, — — 
Förſter König minor. Sohn aus 8fl. 45 er. jährlich Beitrag j s 
Ballier Breuer Wib. 
Stallbediente Weegmann Wib. . — — er ö 
Förfter König Web. zu Wimmersbach - . . . e . . 
Laufer Schlerad Wib. A . . . ; ö 


















40 Hoftoh Heck Wib. aus 8 fl. 33 fr. jährlich Beitrag . : R : S e 3 
41 Beijäger Stafen aufm Hof minor. Kinder 2 — 
42 Tafeldecker Rehm Wib.. 3 — 
43 Frau Hofgärtner Nußbaum aus 9 fl. 9 er. jährtich Beitrag. un 39 
44 Sörfter Staßen zu Hambrüden minor. Sohn . . s . . . — 





Beijaͤger Staßen Wib. zu Weir . a ae — 
Foͤrſter Albrecht Wtb. . * . . 5 F . fl — 
Hoflaquais Orbin Dh. — — 
Heiduck Zöller Wib. EEE Er BR > 0% A R — 







Zuwachs im Rechnungsjahr 1835. 


— Mundkoch Schneider aus fl. 27 Er, jährlich Beitrag feit 13. April 
1836 . — ——— 





49 





51 










= 


oh — 


in verſchiedenen Klaſſen. 


Frau Kreisrath Spenner in der Aen Klaſſe A.. 

— Obervogt Brenzinger in der Aen Klaſſe B. 

— Rentmeiſter Valenta in der 3ten Klaſſe 

— Ranzlift Spenner in der 5ten Klaſſe 

— Kanzlift Büchlin in der 5ten Klajfe . J 
Schloßkiefer Maurer Wib. in der 7ten Klaffe . Ri 
Güteraufſeher Schelble Witb. in der Tten Klaffe 


Forftadjunft Sutter Web, zu Jeſtetten in der Tten Klaffe u 


Amtsdiener Zaver Kaifer Web. in der Sten Klaffe 

Actuar Schmidt Web. in der 5ten Klaffe . . & 
Frau Hofgerichtörathb Bauer in der 2ten Klaſſe A. . 
— Phyſikus Dr. Waizenegger in der Aten Klafle . 


* 





c) Aus der Klettgauer Wittwenkaffe zu Thiengen, 


der majorennen Tochter des verftorbenen Regierungsrath Segel, 


einfhlieglich 20 fl. Reft von fernd 


. 





Yofepda, 


der Nanette Hug, majorennen Tochter des verftorbenen — — 


bis 26. November 1835 . 
Srau Oberamtmann Teufel in der Aen Klaffe B. 



























Soll. Bruchfaler Livreediener- Wittwenfajfe. | Hat. Reit, 
PR kt. I Einnahme ſ. 
11 30 1) Rezeß 11 
2) Kapitalien und Zinfe und zwar: 

136 30 a. Zinsrückſtaͤnde von früheren Jahren . 76 
17 22 b. laufende Zinfe . . . ö SH 91 
3466 — c. Kapital 155 s 

3 verwiefene Poflen und zwar: 
1 16 a. Zinsrückſtände . . . i R — 
7 36 b. laufende Zinfe . . : A . 6 
147 57 e. Kapital W— . 84 
3945 11 Zufammen . — R a j < 424° 
Ausgabe. | 
— = 1) Bevor r — 
— — 2) angelegte Kapitalien. ; ⸗ — 
169 — 3) Beneficien 169 


169 = | jufammen . . . . » . 1 169 


Reſt nach Abzug der Ausgabe von der Einnahme 255 


| 








— — 


Die Beneficien wurden an folgende 13 Wittwen bezahlt: der Stallbedienten 
Dolte und Wegmann, des Kanzleidiener Dol, des Kirchendiener Braun, des 
Hoflaquais Steiner, des Stallbedienten Auft, des Laufer Schlerad, des Kanzlei- 
Diener Heßler, der Etalbedienten Brecht und Bott, der Hoflaquaien Janzer und 
Drbin und des Heidud Zöller. 


Vermögend-Berehnung. 


4) unter Kapital und Zins: 
a. Zinsrädftände von frühern Jahren 
b. laufende Zinfe im Reſt 
c. Kapital . B ; 

2; unter verwiefene Schuldpeſten: 
a. Zinsruͤckſtaͤnde . 
b. laufender Zins . } 
c, Kapital P A R N % 


jufammen 
biezu neu angelegt 
Kaffenvorrath  . 


. so. — — 


2 fl. 59 fr. 


in allem 


am Schluß der vorigen Rechnung hat der Fond betragen einſchließlich 25 fl. 46 fr. 
Uebererlös aus adjudicirten Gütern, der aber dem frühern Schuldner überlaffen 
worden . . > R 


+ ” 


mithin hat dad Vermögen abgenommen um 


Öefertigt Garlörupe im Januar 1837 durch den Generals Raffier 


x 








fl. | fr 
60 — 
83 u 
3311 — 
1 16 

1 30 

63 26 
3520 12 
255 59 
3776 11 
3788 59 
12 | 48 


€. ©, Eifenlopr. 


Digitized by Google 
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XVII. | 119 
Großherzoglib Badiſches 


Staats- und Regierungs- Blatt. 





Carlsruhe, den 30. Juni 1837. 





Leopold von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Mir Zuftimmung Unferer getreuen Stände haben Wir befchloffen und verordnen, 
wie folgt: 
Einziger Artikel. 
Der Artifel 18, des Gefeßed vom 31. Dezember 1831 über die Verfaffung und Ber: 
waltung der Amortifationdkaffe, lautend: 
» Wenn die disponibeln Mittel der Amortifationdkaffe periodifh nicht zur Schul: 
‚bentilgung verwendet werden fünnen, oder deren Verwendung zu diefem Zweck 
„im Intereſſe ded Staatdcreditd nicht für räthlich erachtet ‚wird, fo kann diefelbe 
„von dem Finanz: Minifterium ermächtigt werden, foldye nußbringend anzulegen, 
„jedoch in feiner anderen Weife, ald durch Anfauf ihrer eigenen Papiere, oder 
„durch Darlehen gegen volltommene Sicherheit gewährende Deckung mit ſolchen. 
„Die Dedung ift ald hinlänglih anzufehen, wenn der Betrag diefer Papiere 
„nach ihrem Eourdwerth der Größe ded Darlehens gleichkommt, mit der Beſchrän⸗ 
‚fung jedoch, daß jie nie über pari in Deckung genommen werden dürfen. 
wird dahin abgeändert: 
Wenn die disponibeln Mittel der Amortifationdfaffe periodiſch nicht zur Schulden: 
tilgung verwendet werden fünnen, oder deren Verwendung zit diefem Zweck im 
Intereſſe des Staatdcreditd nicht für räthlich erachtet wird, fo kann diefelbe von 
y’ 


120 


dem Finanz: Minifterium ermädhtiget werden, ſolche nugbringend. anzulegen, jedoch 
nur durch den Anfauf ihrer eigenen Papiere, oder durch Darlehen gegen vollkom⸗ 
mene · Sicherheit gewährende Dedung. 

Die Frage, ob im einzelnen Falle die Deckung vollkommene Sicherpeit gewähre, 
unterliegt der collegialifhen Entfcheidung. 


Gegeben in Unferem Staats-Minifterium zu Carlsruhe, den 22. Juni 1837. 


Leopold 


v. Böckh. 


Auf höchſten Vefehl Er. Königlichen Hoheit ded Großherzogs: 
Bühler. 


Leopold von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Mit Zuftimmung Unferer getreuen Stände haben Wir beſchloſfen en und verordnen, 
wie folgt: 

Art. 1. 

Auf Verträge, durch melde die Amortifationsfaffe ein Fauſtpfandrecht erwirbt, findet 
die Vorfchrift ded ERS. 2074, Abſatz 1, feine Anwendung; es genügt, wenn in dem 
von der Amortijationdfaffe zu diefem Behufe zu führenden Buche der Betrag der Schuld, 
fowie die Gattung und Beſchaffenheit des Pfandftücd eingetragen und der Eintrag von 
zwei Beamten der Amortifationdkaffe durch Unterfchrift beurfundet wird, 

Diefed Buch foll von dem Amtsreviſor blattweife mit Ziffern in ununterbrochener 
Reihe verfehen und mit Handzug beglaubigte, vom Amtsreviſor auch in. dem Buche noch 
befonders beurfundet werden, welches das erfte und welches Das letzte Blatt defjelben it. 


121 
Art. 2. 


Gedinge, wodurd die Amortifationdkaffe ermächtigt wird, ohme Beobachtung der 
Formen ded ERS. 2078. über das Fauftpfand zu verfügen, find gültig. 


Gegeben in Unferem Staatd-Minifterium zu Carlsruhe, den 22, Juni 1837. 


Leopold, 


von Böckh. Zoll. 


Auf höchſten Befehl Sr. Königlichen Hoheit ded Großherzogs: 
Büchler. 


Leopold von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Mit Zuftimmung Unferer getreuen Stände haben Wir befchloffen und verordnen, 
wie folat: a ’ 
Art. 1. 

Das Branntweinbrennen, worunter nicht nur das fogenannte Rauhbrennen und Läu— 
tern, fondern auch jede Verftärfung ded Branntweins, fo wie dad Abziehen deffelben über 
geſchmackgebende ngredienzien verftanden ift, unterliegt der in dem folgenden Artikel aus: 
gefprocdyenen Abgabe, dem Keſſelgeld. 

Art. 2. 

Das Keffelgeld ift von einer Maas Keffelinhalt, wozu auch der fogenannte Hals der 
Dlafe bis an den obern Rand gerechnet wird, mit zwei Dritteld Kreuzern für den Monat 
nadı den nähern Beftimmungen des Artifeld 4 zu entrichten. 


| Art. 3. 

Es ift vor dem Anfang ded Betriebd von dem Eigenthümer des Kefjeld an die Orts: 
fteuerbehörde gegen Aushändigung eined zugleich ald Quittung dienenden Brennfheind zu 
bezahlen, 

24 * 
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Der Betrieb iſt ald angefangen zu betradhten, fo wie der Keffel mit den zu brennens 
den Stoffen gefüllt und das Feuer unter demfelben angezündet ift. 


Art. 4. 


Die Brennfceine dürfen nur für — von 1, 3, 6, 9 und 12 Monaten 
außgeftellt werden. 

Es kann dies bei Brennſcheinen für einen Monat höchſtens drei Mal im Jahre ge: 
ſchehen. 

Zu jeder Betriebsperiode zählt der Monat, in dem der Brennſchein ausgefertigt iſt, 
für voll. 

Art. 5. 

Apotheker und Chemiker, als ſolche, ſind von der Entrichtung des Keſſelgeldes frei, 

wenn ſie mit Branntwein oder anderen gebrannten Waſſern keinen Handel führen. 
Art. 6. | | 

Wer einen Branntweinkfeffel zu einer Zeit, für die er feinen Brennſchein hat, zum 
Branntweinbrennen benüßt, ift im erften Falle mit dem vierfachen, im erften Rück— 
falle mit dem ahtfahen, und im zweiten und jeden weitern Rüdfalle mit dem zwölf: 
fahen Betrag des unterſchlagenen Keffelgelded zu beftrafen. 

Kann die Dauer des unbefugt ftattgefundenen Branntweinbrennend — die Betriebe: 
periode — nicht ermittelt werden, fo bleibt ed dem Ermeſſen, des Nichterd überlaffen, das 
einfache Keffelgeld nad Erwägung aller vorliegenden Umftände auf zwei Dritteld: Kreuzer 
bis acht Kreuzer feitzufegen. 

In gleichem Betrag ift alddann von der Verwaltungsbehörde das Keffelgeld nachträg— 
lich zu erheben, 

Gegeben in Unferem Staatd:Minifterium zu Carlsrube, den 22. Juni 1837. 


Leopold. 


von Böckh. 


Auf höchſten Befehl Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Büdler. 
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Befanntmahungen. 
Die Erhöhung der Ertrapofttare betreffend. 


Durch höchſtes Nefeript aud Großherzoglihem Staats: Minifterium vom 22. d. M. 
Nr. 994 wird die bisherige Ertrapofttare vom 1. Juli d. J. an von 1 fl. 15 fr. auf 
1 fl. 30 fr. für dad Pferd und die einfache Poft erhöht und dies anmit Ei allgemeinen 
Kenntniß gebradıt. 

Garlörube, den 27. Juni 1837. . 

Minifterium ded Grofberzoglihen Haufed und der auswärtigen Angelegenheiten. 

Schr. von Blittersdorff. 
Vdt. v, Pfeuffer. 


Die Ausübung der Forft- und Jagbpolizei und die Beförfterung der Gemeinde 
waldungen in der Grundherrfchaft Angelthürn betreffend. 


Der Grundberr Freiherr von Fick hat auf die Ausübung der Forft: und Jagdpolizei, 
fowie der Beförfterung der Gemeindswaldungen im Umfang der Grundherrſchaft Angel: 
thürn verzichtet. 

Died wird mit dem Bemerfen befannt gemoht, daß hiernady die Ausübung der er 
wähnten Rechte der Grofiherzoglihen Bezirköforftei Unterſchüpf übertragen wurde, 

Carlstuhe, den 20. Juni 1837. 

Minifterium ded Innern. 
Winter. 
Vdt. Brauer, 


Den Bermögensftand der MilitärsWittwenkaffe betreffend. 


In Bezug auf die früheren Bekanntmachungen. wird in der Anlage die Ueberſicht des 
Vermögensftandes der Militär: Wittwenfafje beider Abtheilungen und ihrer Einnahmen 
und Ausgaben für die Redinungsperiode 183%, hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Garlörube, den 2, Juni 1837. 

Kriegd » Minifterium. 
v. Freydorff. 
Vdı. Wentz. 
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Stiftungen, 


Der verftorbene Geiftliche Rath Venanz Arnold zu Wertheim ftiftete zur Ergänzung 
feiner fhon am 27. Oftober 1832 gemachten Schenfung zur Gründung eined Fatholifchen 
Schulfonds noch weitere 450 fl. 


Die verftorbene Maria Eliſabetha Dörr von Dühren vermachte dem dortigen. Almos 
fenfond die Summe von 100 fl., wovon die Zinfen auf Oftern unter die Armen ver 
theilt werben follen. 


Die. Michael Anzmann’fchen Eheleute zu Gößingen fchenften der dortigen Kirche 
ein feittägliched Meßgewand und eine Albe im Werthe von -122 fl, 


Der verftorbene Johann Bad von Sandhofen vermachte zur Anfchaffung einer neuen 
Kirchenglocke 800 fl. und zur Beftreitung von Schulbedürfniffen armer evangelifcher Kinder 
400 fl. 


Georg Adam Badfifch zu Schöllbrenn ſchenkte an den evangelischen Almofenfond 
dafelbft 20 fl. 


Maria Anna Seit von Külsheim vermachte dem dortigen Hospitalfond ihren ganzen 
aus 175 fl. 23 Fr. beſtehenden Nachlaß. 


Der Bürger und Handelömann Jakob Deetken zu Mosbach vermachte in das dortige 
evangelifche Klingelbeutel: Almofen eine Schenkung von 100 fl. mit der Beſtimmung, daf 
die Zinfen zur Bekleidung armer Gonfirmanden verwendet werben follen, . 


Ein Ungenannter befchenfte die Kirche zu Gommersdorf mit vier neuen Fahnen im 
Werthe-von 170 fl. 


- Diefe Stiftungen haben bie Staatögenehmigung erhalten und werden zur Ehre der 
Geber öffentlich befannt gemacht. 


- 


Ordens» Berleihungen. 


Seine Königlihe Hoheit der Grofherzog haben 
dem Königlich Niederländifhen Oberften Peitſch und 
dem Dekan und Gtadtpfarrer Sceidet zu Oberfird) 
das Ritterkreuz des Zähringer Löwen Ordens gnädigft zu verleihen geruht. 


— 


‚12 
MedaillesBerleihung. 


Beine Königliche Hoheit der Großherzog haben gnädigft geruht, dem Fifcher 
Georg Acker mann dem jüngern zu Heidelberg, welcher, zu verfchiedenenmalen und erft 
neuerlich wieder mit eigener Lebensgefahr Perfonen, die dem Ertrinfen im Nedar nahe 
waren, vom Tode errettet hat, die Heine goldene Eivilverdienft-Medaille mit Dehr und 
Band zu verleihen. 


Dienſt-Nachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen 
gefunden: 


die evangeliſche Pfarrei Bötzingen dem Pfarrer Johannes Asmus von Kleinkems, 
und 


die katholiſche Pfarrei Heuweiler, Amts Waldkirch, dem Pfarrvikar Alexander Bucher 
zu Bleichheim zu übertragen. 


Die von Seiten der Fürſtlich Leiningenſchen Standesherrſchaft erfolgte Präſentation 
des Pfarrcandidaten Georg Heiß von Sinsheim auf die evangeliſche Pfarrei Neckarbur⸗ 
fen hat die Staatögenehmigung erhalten. 


Dem Rechtspraktikanten Dr. Chriſtoph Franz Gentil von Mannheim ift durch Ver: 
fügung Großberzoglicen Juſtiz- Miniſteriums vom 23. Zuni l. J. das Schriftverfaffungd: 
recht in gerichtlichen Angelegenheiten ertheilt worden. 


Nach dem Antrag der evangelifhen Kirchen: und Prüfungs» Commiffion find folgende 

im Juni d, J. geprüfte Theologen in die Zahl der evangeliihen Pfarrcandidaten des 
Grofiherzogtbumd aufgenommen worden: 

Georg Friedrih Kaifer von Heidelberg, 

Johann Heinrih Zunfer von Weinheim, 

Jakob Eberle von Sulzbah, - 

Karl Ludwig Benjamin Maler von Eimeldingen, 

Julius Valentin Haag von Conftanz, und 

Johann Albert Danquard von Mosbach. 
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Stellen, die zur Bewerbung befannt gemadht werben. 


Der feit bald zwei Jahren proviforifd verwaltete Collecturdienft zu Manns 
beim foll wieder definitiv befeßt werden. Für diefe Stelle find 800 fl, Gehalt nebft 
freier Wohnung beftimmt. Die Bewerber um diefen Dienft haben ſich binnen vier Wochen 
bei der Grofiberzoglich evangelifchen Minifterials Kirchen: Section zu melden. 

Der durdy Beförderung ded vormaligen Stiftſchaffners Conz feit einem Jahr erle 
Digte StiftfhaffneisDienft zu Sinsheim foll wieder definitiv befeßt werden. Für 
diefe Stelle find 800 fl. Gehalt nebft freier Wohnung beftimmt. Die Bewerber um diefe 
Stelle haben ſich binnen vier Wochen bei Großherzoglich evangelifcher Minifterial » Kirchens 
Section zu melden. 

Die Stelle eined Regiftratord bei dem Großherzoglichen Hofgericht des 
Dber:Rheinfreifes ift, wieder zu befeßen. Die Bewerber haben ſich bei demfelben 
innerhalb vier Wochen ordnungsmäßig anzumelden. 

Durch neu eingetretene Umftände ſieht man ſich veranlaft, die vor ohngefahr drei 
Monaten erfolgte Ausſchreibung der durch das Ableben des Pfarrers Blattmann erle— 
digten katholiſchen Pfarrei Unzhurſt, Amts Bühl, deren in Geld, Zehnten und 
Güterertrag beſtehendes Einkommen mit Einſchluß der Gefälle der Frühmeßſtiftung ſich 
auf etwa 1500 fl. jährlich beläuft, dahin abzuändern, daß auf derſelben die Verbindlich— 
feit rube: 

a) jährlid) 300 fl. an den dortigen Pfarrhausbaufond abzugeben (vor der legten Bes 
feßung ruhte bereitd eine Abgabe von gleihem Betrage darauf, bälftig für den Baus 
fond, bälftig für eine andere Pfarrei); 

b) einen ftändigen Vikar zu verföftigen und mit 100 fl, jährlich zu falariren, und 

e) den Reit des auf diefer Pfarrei baftenden Kriegsfhulden  Kapitald von urfprünglid) 
98 fl. 17 fr., zu deffen fucceffiver Tilgung dem obengenannten Pfarrer unterm 
30. Januar 1836 ein Proviſorium von vier Jahren bewilligt war, in den brei 
nod) übrigen Jahresterminen heimzuzablen. 

Die Eompetenten um diefe Pfarrei haben ſich gemäß der Verordnung vom Jahr 1810, 
Regierungsblatt Nr. 38, Art. 2. und 3. bei der Megierung des Mittel» Mheinkreifes zu 
melden; wobei bemerkt wird, daß auf die in Folge der frühern Ausfchreibung der befagten 
Pfarrei bisher eingefommenen einzelnen Vorftellungen der Competenten nur alddann Rück⸗ 
ficht genommen werden fönne, wenn in einer an die Fatholifche Kirchen: Minifterial: Section 
zu richtenden Cingabe binnen vier Wochen erklärt werden wird, ‘daß der eingetretenen 
Aenderung ungeachtet auf der Bitte beharrt werde, 


Beilage 
zum Staats» und Regierungs-Blatt 1837. 


Ueberficht 


des 
Standes der Grofsherzoglich Badiſchen Militär - Wittwenkaffe 
vom 1. Zuni 1835 bis 4. Juli 1836. 


Erfte Abtheilung. 
Einnahme, 


Kaffensorrath vom vorigen Nedinungsjahr . ü — .4,227 fl. 30' fr. 
Beiträge der Mitglieder ; B . “ R . . } R 8.443 „ Bu u 
Promotions» Abgaben . R R . . . . > R . 4,7411 „ 38’ u 
PatentsTaren . n h . . i . . 302 „ 27 u 
Bon ältern Defertionds Gebůͤhren · Heften Er: a R R . 149 „ 43 „ 
Activ⸗Kapitalzinſe . 40,053„ 8 
Abgelösſte Kapitalien . . . . . . . 475,208, 7 m 


Gewinn an erkauften Obligationen au poreur » 2 2020. 900. — u 
Wie BIBRE Eee te een 1. Bi, 
Strafen ., .» R . j . b . : . . : 1„ 45 „ 
Erfagpoften ; PR . . . R 7 MI. 22 
Von und für andere Kofen ‚ alö Klaffenfteur . A ; . = 46, 97 „ 





Summäa + 231,587 fl, 47°, fr. 


Die Zahl der contribuirenden Mitglieder war am Schluß der Rechnungs: 
Periode 18%, . . — 466. 
Am Schluß des ferndigen Kechnungsjahrs — ce a — —— — 


Alſo Verminderung .. 7. 





Erfte Abtheilung. 


Ausgabe. 
Witwen» und Waiſengehalte.. 242424 fl. 6 kr. 
Angelegte Kapitalien — En * * * ® * * * * 477,700 „ WESER. 173 
. Zindvergütungen von angefauften resp. angelegten Rapitalien . . 661 „ 40 „ 


Befoldungen . . . . . . . . . . . 4,2118, #5 u 
Gehalte * * * [2 * * * * * 3 [3 * 481 173 56°), [73 


Gratififationen . j — . ; ; . Wr rn 
Büreaufoften, ald: . 
Hauszinfe. . . . . . 62f. 30 fr 


für angefchafite eSnventarienfüde und deren 

Unterhaltung . . « . . 57, 2 u 
Averfum für Schreibmaterialien, Impreſſen, 

öffentlihe Blätter, Buchbinderlohn, Zim: 

merheizung und Beleuchtung, Zimmer: 

und MöbelsReinigung, Porto = Auslagen 

und verfhiedene Eleinere Bedürfnife . 4140 „ 50 


Prozeßkoſfe. —324 
— — — 261 ABU, „ 
Abgegangen und Nachgelaflen . . A . . . . . 129 , 46 „ 
Erfag : Poften . r . . . . . . . 9880, 2 
Don und für andere Kaffen, als. — 46 „ 537° u 





Summa — 223,609 ff. 55%, kr. 


Baarer Kaffenvorratb . . 7,977 fl. 52% Fr. 


% 


Und liegt dad Verzeichniß der bezahlten Wittwen- und Maifen: Beneficien suh. lit. A. bei, wozu 
noch bemerkt wird, daß höchſter Verordnung vom Jahr 1809 gemäß, dad Beneficium in 20 fl. 
vom Gulden Beitrag eines verftorbenen Mitgliedes befteht. 


Zweite Abtheilung. 








Einnahme. 
Kajjenvorrath vom vorigen Redmungsjahr . P . . A 2,356 fl. 43'., fr, 
Beiträge von Mitgliedern -  . . : — 4101 „ 54’, u 
Bon älteren Defertiond » Gebühren ‚Reften er ee 49 „ 13 „' 
Verfallene Einftandö- Eautionen . . . A A ; R ‘ 360» 4 „ 
Activ» Kapitaljine . . . . “ . . . . : 92408 u 2 m 
Abgeldste Kapitalien . .» . . . — . 178214, 42, 
Gewinn an erfauften Obligationen au porteur » . ; A r 440 u — u 
Pachtzinſe aus Liegenfchaften ze . . P P — 419, 3 u 
Milde Zufluͤſſe 24, 424 „ 
ERENEN: ar. a Da ee 4 Bon 
Erſatzpoſſee. ee 1, 5 u 
Summa ‘- 214,972 fr. 53", fr. 
Ausgabe. 
Wittwen- und Waifengeblte >. een 8997| 32 Fr 
Angelegte Kapitalien . . . . e R £ R . . 487200 u, — u 
Zinsvergütungen von angefauften resp. angelegten Rapitalien .  - 16,48 u 
Ricuuneen: = en ee ee 1218 u, Ion 
ODE 6 re a 151 36 
Gratififationen . — er —4 2, O0 u 
Büreaufoften, ald 
Hauszinfe . . FOR? . : . 62f. 30 fr. 
für angefhaffte Inventarienftüde und deren Unters 
haltung - P — Be 
Averfum für Schreißmaterialien, Impreſſen, öffent: 
liche Blätter, Buchbinderlohn, Zimmerheizung . 
undBeleuchtung, Zimmer» .und Möbel: Reini: 
gung, Porto= Auslagen und verfchiedene klei— 
nere Bedürfnijfe R . j R . 4490, 50, 
Prozeßfoften . . —— — . — „ Ran 
— 261 , 12 
Verwendung auf Liegenſchaffen. 17 u 7 u 
Abgegangen und Nachgelaffen . z k e “ ä R . 3,970, 42 „u 
Erfagpoften . Le 2 2 . . R R . E 213 „ dan 
Summa ‘ 202,849 fr, 37%, fr. 
Baarer Kaffenvorratb . . 123,123 fl. 15% kr. 


1 # 


Zweite Abtheilung. 


Die Wittwen : und Waifen » Beneficien diefer Abtheilung find sub lit. B. verzeichnet, und 
baben in diefer Rechnungs» Periode ſtatutenmäßig anzufprechen gehabt: 


a) Die Wittwe und Waifen eines Zeldwebeld, Wachtmeifters, Regiments 
Tambours, Stabetrompeterd, Zeug :, Monturs, Kaferne » und Lazareth⸗ 
dieners, monatlih 5 fl. 30 fr. oder jährlih . 3 ä A Fi R ; 66 fl. 


‘ # 


b) Die Wittwe und Waifen eined Gergeanten, Fourierd, Gefangenwärters, 
Hautboiften und Bataillon: Tambours, monatlih 4 fl. 30 fr. oder 
BE: 6 nn Tan et 


\ 


ce) Die Wittwe und Waifen eined Corporald, Corporal⸗ Fouriers, — 
monatlich 3 fl. 30 kr. oder jährlich i A ; . . R . 42 fl. 


d) Die Wittwe und Waifen eines Gefreiten, Patrouidenführers, Schuͤtzen, 
Trompeterd und Goldaten, monatlih 3fl. oder hi - > 0.0 fe 


Die Wittwen und Waifen der beitragenden Individuen aber von jedem Bul- 
den Beitrag jäͤhrlich . ANG ; ; j Er ; : : 20 fl. 


A 
Bermdgensd-Stand. 


Erfte Abrheilung. 
Activ⸗Kapitalienn. BB3,BUA fl. 48 fr. 
Auöftände . . . . * * * * * * . ” 1,027 „ 25 ”„ 
Kaffenvorratd . & FU 4 . ü j . 7,977 u 2% m 


zufammen * 892,350f. 5', fr. 





bievon gehet 
rückſtaͤndiger Wittwengehalt . * * E) * * * ⸗ 8 20 [73 
bleibt Summa - 892,341fl. 45%, fr. 


Am Schluß des Rechnungsjahres 18°%,, betrug aber das Vermögen diefer 
Abtheilung ur 22 BEE, 63 5. 


Daſſelbe hat fih alfo in der Nechnungsperiode 18°%,, vermehrt um . 4,674 fl. 51’4 fr. 








| Zweite Abtheilung. 

Activ : Rapitalien . . R R n R . . ‘ . 77,276 fl. 47 Mr. 
Ausftände . * “ . . * . . “ . . * 4,445 „ 1", u” 
Koflenoratb 2 ee 12,123 „ 15’, m 


zufammen 690,515 fl. 4 fr. 


hievon geben 
rücftändige Wittwen⸗ und Waifengehalte . ; ; A : e 2334, — nm 
bleibst Summa ‘- 690281f. 4 Mr. 
Am Schluß des Rechnungsjahres 18°%,, betrug aber das Vermögen diefer 
jweiten Abtheilung ur. . . —W .— 676,228, 44, 


Daſſelbe hat demnach in der Rechnungsperiode 18°%,, zugenommen um 14,037 fl. 20 fr. 
* — — —j — 


Zufammenftellung. 


Am 30. Juni 1836 betrug alfo: 
dad Vermögen der erften Mbtheilung . 892,341 fl. 45”, fr. 
” 77 4 zweiten [77 * 690,261 ”„ 4 " 
zufammen  !- 4,582,602 fl. 49%, fr. 
Am 1. Mai 1835 hat aber dad gefammte Vermögen nur betragen .41,563,890 „ 37%, „» 


Alfo Vermehrung deffelben in der Rechnungsperiode 48%... . 1712|. 14', fr. 
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Vermoͤgens-Stand. 


Zufammenftellung. 


Die Wittwen- und Waifen»Beneficien beliefen fih am Echluffe der Rechnungk⸗ 
Periode 18°: * 
a) bei der erften Mbtheilung auf jäbrlihe . . .38,674 fl. 
b) 7} „ zweiten 77 [73 " . * . * 0 . 8,289 173 


jufammen auf - 48,983 fl. 
Am Schluß des Rechnungsjahres 18°%,, betrugen fie nur . . . .  . 46,115, 


alfo Mehrbetrag derfelben 48°%,, . . s R ä j . FRE . 848 fl. 








Es waren nämlich am 30. Juni 1836 an DBeneficiaten vorhanden: 


a) bei der erften Abthbeilung: 


86 Wittwen- und 40 Waifenparthien, zufammen 96 mit jährlichen 38,674 fl. 
fernd: 85 " " 9 " ” 94 ” 37,766 77 





Bermehrung: 1 " „Am on 2 " 908 fl. 





b) bei der zweiten Abtbeilung: 


35 Wittwen - und 6 Waifenparthien, zufammen 41 à 66 fl. jährl. 2,708 fl. 








39 [27 u 2 " 39 a 54 fl. er 2,106 „ 

> u "4 " „ 2862 42 l. 4,002 „ 

65 " 7 1 " : " 66 A 36 fl. " 2,376 ” 

4 " u er . 14 Bf. « I 

zufammen: 465" "8 " "473 r 8,289 fl. 
fernd: 172 " "„ 4 " "„ 476 2 8,349 „, 

- Verminderung: 7 Vermehrung: 4 “ " 3 Verminderung 80 fl. 


Militär - Wittwenkaffe. 





Erfte Abtheilung. 


Verzeichnifs 


Lit. A. 


der in der Rechnungs: Periode vom 1. Juni 1835 bis 1. Juli 1836 bezahlten 


Yährlicher 
eitrag des 


Mannes und 


B | 


Vaters. 


45 





Wittwen- und Waiſen-Gehalte. 


Ihre Königliche Hoheit die verwittwete Frau Großherzogin 
Stephanie in Mannheim  . s . . . 
Note: 
‚Ihre Königliche Hoheit beziehen dieſes Wittwengehalt' nicht felbft, 
ſondern laffen daffelbe zur Unterftügung von Militär + Angehö- 
rigen verwenden. 2 


Generals fieutenant von Clofmann Frau Wittwe in Carlös 


ruhe, bis einſchließlich 16. April 1836, } 
„ „ ‚on Ef Frau Wittwe in Carlsruhe 
* „ ZJdſeph von Stockhorn Frau Wittwe in 
Carlsruhe. 
Pr Stolze Frau Wittwe in Carlörufe . 
4 * von Vincenti Frau Wittwe in Mannheim 


General-Major vom Biedenfeld Frau Wittwe in Carlsruhe 
„ Bruͤckner Frau Wittwe in Bühl. 











Bezahlter 
Betrag. 
fl. fr 
| 
| 975 — 
| 
| 
| 
f 
| 
| 790 — 
760 | 40 
1 
975 — 
975 — 
975 — 
975 — 
| 975 — 














Sährlicher 
Beitrag des Bezahlter 
Mannes und | Betrag. 
Vaters. 
nd 

fl er. fl fr. 
33 — General» Major Eichrodt Frau Wittwe in Carlsruhe - || 715 — 
45 — vn von Franken Frau Wittwe in Carlsruhe. 0975 — 
42 — PR „von Geuſau Frau Wittwe in Garlörube . 919 45 
20 30 » „ Röder Frau Wittwe in Garlörufe . . 444 10 
22 48 | von Tannftein Frau Wittwe in Carlörube || 494 — 
32 51 Dberft Henrich von Brandt Frau Wiitwe in Carlöruhe . 71 45 
28 57 „, von Cancrin Frau Wittwe in Carlsruhe A ; 627 15° 
45 — „ von Holzing Frau Wittwe in Earlörufe . | — 
33 45 „von Neubronn Frau Wittwe in Carlörufe . .. 731 15 
45 — „von Peternell Frau Wittwe in Carlsruhe100078 — 
29 45 „» von Sponeck Waifen in Carlöruhe — 633 45 
32 51 „ Weber Frau Wittwe in Carlöruhe . . . 71 45 
32 51 Oberſt⸗Lieutenant von Bechtold Waiſe in Carlörupe vom | 

1. Juli 1835 an . R 657 — 
32 51 * * Hufſchmidt Frau Wittwe in Heidelberg . R 711 45 
29 45 * — Jagemann Frau Wittwe in Mannheim . 633 45 
32 51 * von Krieg Frau Wittwe in Carlsruhe 

vom 13. Juni 1835 an. 689 50 
48 18 „ Pr Leuchfenring Frau Wittwe in Rannpeim 396 30 
36 18 ” " von Preen Frau Wittwe in Mannheim 

und deſſen Waifen zweiter Ehe . . | 786 30 
13 48 Trommer Frau Wittwe in Zürh .  . || 299 — 
29 15 Major Aötrand Frau Wittwe in Carlirufe . . . | 633 45 
26 33 - *,, von Bohlen Frau Wittme in Mannheim B . || 575 45 
18 | 48 „ von Frank Frau Wittwe in Mannheim + «+ || 396 30 
18 18 „Hönig Frau Wittwe in Carlörufe - . r R 396 30 
18 18 „»  sKeßler Frau Wittwe in Carlöruhe . e . 396 30 
21 36 „» von Killinger Frau Wittwe in Carlirufe . . 468 — 
13 30 „» Lug Frau Wittwe in Earlörufe . . . . || 292 30 
24 45 „ Mayer Frau Wittwe in Offenburg . . . | 536 45 
21 45 » Warzemann Frau Wittwe in Eonflanz . . . 471 45 









Sährlicher 
Beitrag des 
Mannes und 
‚Vaters. 


Major von Zeh Frau Wiltwe in Earlörufe . . . 
Capitain Wilhelm Asbrand Frau Wittwe in Mannheim . 
Pr von Bet Frau Wittwe in Carlörube . R 
0 Dleiler Ftau Wittwe in Mannheim, vom 20. Nor 
vember 1835 an : . . . . 
= von Eloßmann Waife in Raftatt R 
" Gehres Frau Wittwe in Mannheim . R . 
* Greiner Waiſen in Durlach Nr 
4 Harlfinger Frau Wittwe in Raflatt . . . 
r von Haynau Frau Wittwe in Marbug ., » 
* Hecht Frau Wittwe in Bruchfal i 
= Heckenroth Frau Wittwe in Lahr . — 
* Krapp Frau Wittwe in Mannhein 
a Pfifter Frau Wittwe in Freiburg R . 
ie von Porbet Frau Wittwe in Carlsruhe 
pr Carl Sachs Frau Wittwe in Carlöruhe 
* Saul Frau Wittwe in Mannheinn 
u Siegel Waifen in Carlirue  . . 
A von Stockhorn Frau Wittwe in Earlörufe . 


ERBE RRBRRES| 





18 - “ Stuber Frau Wittwe in Freiblg . . — 
22 30 „ Szuhany Frau Wittwe in Rafat . . . 30 
21 — von Vincenti Waiſen in Carlörufe . 5 . — 
6 48 Prittmeißter Bifhof Frau Wittwe in Landau . — — 147 20 
28 12 = von Rüdt Frau Wittwe in Bruchfal — 611 un 
6 48 „ von Schimmelpfennig Frau Wittwe in Manns 
beim, bis einſchließlich 4. Juni 1836 + . 137 31 
18 — pr Schweickhard Waife in Sreiburg . . R 390 — 
29 21 pr von Stern Frau Wittwe in Brudfal . . 635 55 
"5 24 Ober Lieutenant Bauer Frau Wittwe in Dresden „ . | 127 50 
5 42 pr Pr von Gagg Frau Wittwe in Carlörufe . 123 30 
7 12 pr v» + Meichert Frau Wittwe in Mählburg . 156 — 
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Jahrlicher 
Beitrag des 
Mannes und 

Vaters. 








—10 — 


Feldjäger⸗Lieutenant le Beau Frau Wittwe in Nußheim . 
Second» Pieutenant Heinrih Dtto von Gemmingen Waiſe 
in $ürfeld 


Pr „ Bollinger Frau Wittwe in Bruchfat 
. Pr Loͤwig Frau Wittwe in Heidelberg 
Pr PP von Schmerfeld Frau Wittwe in Duß— 
init . . . . . . 
Reſt 8 fl. 20 Er. 
Pr * Weckner Frau Wittwe in Langenbrücken 


Kriegsrath Hauer Frau Wittwe in Carlsruhe .. 
* Wielandt Frau Wittwe in Lahr 

Auditor Jägerſchmid Frau Wittwe in Mannheim . . 

Militär» Medizinal» Oberreoifor Frei Frau Wittwe in Baden 

Kriegs » Minifterial» Gecretär Frohmüler Frau Wittwe in 
Mannheim . . 

Kriegs» « Secretär Kempf Frau Witwe in Semetingen r 

Kavallerie» Stallmeifter Wippermann Frau Witte in Heis 
delberg . . . 

Regiments A MWippermann —* Witwe in Durladı, 
om 29, Dezember 1835 an . . . 


Regiments » Quartiermeifter Le Beau Frau Wittwe in Kros 


nu . W 
Wagner Waiſe in Pforzheim + 
Generals Adjutantur Kanzlift Bielmaier Frau Wittwe in 
Garlörubhe . . . 
Kriegs » Minifterial » Ranzlift Reibeld Frau Wittwe ia Carls— 
ruhe . . 
Montirungd-Commiffariatö» Buchhalter Kappes Frau Witte 
in Ettlingen . . - 

Hofpitalverwalter Reif Grau Wittwe in Lichtenthal 

Stabschirurg Heuß Frau MWittwe in Carlöruhe 


Bezahlter 
Betrag. 


227 


276 
146 
108 





— 


u — i— 
Yährlicher 
Beitrag des 

Mannes und 
Vaters. 





o 
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pP 95 
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Regiments» Chirurg Hauer Frau Wittwe in Durladh . 


„ „» Horn Frau Wittme in Mannheim . 


„»  Spörn Frau Wittwe in Earlörube 
Dberdirurg Burftert Frau Wittwe in Mannheim 

Pr Dreyer Frau Wittme in Mannheim . . 

Pr Hartmann Frau Wittwe in Carlörufe . 
„ Dftertag Frau Wittwe in Carlöruhe N . 
u Kieg Waife in Earlerue . . 2. 
Pr Werel Frau Wittwe in Mannheim R . 
* Wuͤrthle Waiſen in Durlah . . —W 
Stückgießer Engel Frau Wittwe in Mannheim. . . 
Accifor (vormald Fieutenant) Feil Frau Bitte in Mann» 
beim . ” . ; ‘ . . 


Bezahlter - 
Betrag. 





== 
Lit B. 


Militär -Wittwenkaffe. 
Zweite Abtbeilung. 


Derzeichnifs 


der in der Rechnungss Periode vom 1. Juni 1835 bis. 1. Zuli 1836 bezahlten 
Wittwens und Waifen + Behalte. 


Bezahlter 
ei Betrag. 


Feldwebel Johann Baumann Wittwe in Mannheim . ä . 
Montur » Magazinödiener Blum Wittwe in — .. 


Feldwebel Buch Wittwe in Freiburg . . . e . 
„  Berndard Bufh Wittwe in Conftanz, vom 5. "Juni 1836 an. 
j „» Andreas Eifele Waife in Earlöruhe A . . 
Wachtmeiſter Wilhelm Feierabend Wittwe in Garlerube i .- 
pe Johann Michael Florian Wittwe in Carlörufe . R “ 
Kapellmeifter Karl Friedrich Wittwe in Mannheim R . . ’ 
Seldwebel Johann Jakob Fruttiger Wittwe in Carlörufe . P R 
Trainwachtmeifter Jakob Friedrih Gamer Wittwe in Graben . . . 
Hautboift Felir Göhringer Wittwe in Carlöruhe . . . 
Staböprofos Hafter Wittwe in Mannheim, bis nf 20. . Darm 
18357 .- a R . . . 


Feldwebel Adam Honfel Wittwe in Rannheim . . : i . . 
Machtmeifter Adam Jacob Wittwe in Carlörude . . : . F . 
Seldwebel Peter Rapp Wittwe in Raflatt . R : ; R . R 
MWachtmeifter Johann Karcher Wittwe in Garlerufe . ; . ; f 
Feldwebel Georg Kauzmann Wittwe in Mormpelm . . . . . 

„ Klein Wittwe in Mannheim . a ——— . . 





1 
2 
j 


Kapellmeifter Johann Chriſtian Kleinpell Wittwe in Spanien, unerhoben ge 
. blieberter Reft 192 fl. 30 fr. ; . . . . . 


4 Franz Lepge Wittwe in Mannheim . . 
MWarhtmeifter Matthäus Lichtenfels Wittwe in Eanliue . 2. 
p Reinhard Mainzer Waifen in’ Earlärufe. . — er 


Feldwebel Franz Malhus Wittwe in Durlaucch. 
» Iobann Martin Wittwe in Earlörue . . 0“ 
I Thomas Müller Wittwe in Robrbah . . a j ‘ 
- Friedrih Nagel Wittwe in Earlörube - 2 0 en 
Wachtmeifter Nobis Wittwe in Brudfal . a . “ > . 
Feldwebel Wilhelm Rind Wittwe in Carlöraufe . e R . : 
* und Gefangenwaͤrter Bernhard Ruppert Wittwe in Garlörupe . 
* Philipp Ludwig Schell Wittwe in Mannheim . ; . 
M Jakob Schnet Wittwe in Schöllbrenn . . . . 
„Jaakob Friedrihb Schnerr Wittwe in Durlach 
Garnifond»Schullehrer Johann Schöpflin Waife in Kislau, vom 4, Juli 1835 an 
Feldwebel Johann Seig Wittwe in Mannheim . i . : A 
PA Hieronimus Senn Wittwe in Odendeim . R R . 5 
* Stenz Wittwe in Schwegingen . E r R . F . 
= Peter Ulmer Wittwe in Kiölfau . ö . . . . 
„vr Adam Vogt Wittme in Freiburg 
Barnifons : Schullehrer. Johann Philipp Weis Wittwe und Waiſe in — 
bruͤcken, vom 19. Mai 1835 an, einſchl. 2fl. 12 fr. Reſt von fernd 


Schaumeifter Karl Werner Wittwe in Ettlingen . r « . ; . 
Thierarzt Jakob Friedrich Wöllner Wittwe in Bruchfal 
Quartiermeiſter Martin Appel Wittwe in Bruchſal 


Profos Beiſiegel Wittwe in Mannheim, bis einſchließlich 1. Juni 1836 T» 

Sergeant Friedrich Wilhelm Böckel Wittwe in Mannheim . — .» . 
» Bracher Wittwe in Iweibrüden . . 

Hautboift Heinrih Burger Wittwe in Carlſßruhe, vom i: Sul 1835 an 

Sergeant Franz Daum Wittme in Carlerufe . . . . . . 
vr Ehriftian Dengel Wittwe in Worblinen . :. . W 
J Johann Adam Diehm Wittwe in Carlsruhbe. 
* Dritſch Wittwe in Raſtatt. — 





Bezahlter 
Betrag. 





EEEEIEELEEER EEEEEIEEEEETEEESESSES| 


u 


Sergeant Zeift Wittwe in Neckarſchwarzach. Fon W a 


. Reſt 4 fl. 30 fr, 

* Floͤßer Wittwe in Mannheim 
Quartiermeiſter Philipp Frey Wittwe in Carlsruhe 
Hautboiſt Amand Fritſch Wittwe in Raſtatt er Ve EB RR 
Sergeant Geier Wittme in Heidelberg . . ’ J — 


„ Hahn Wittwe in Raſtatt 


Pr Peter Herb Wittwe in Carlörufe. . . ; . . 


» Hofler Wittwe in Durlach .. .» - . . . — —— 


pr del Wittwe in Raftatt .. -» } a r 
Heinrih Jünnemann Wittwe in :Ranndeim A R ; . 
Hautboif Karl Kies Wittwe in Carlörube . . . A . 
Sergeant Joſeph Kunzmann BWittwe in Carlsruhe j s . 
Quartiermeifter Urban Yingg Wittme in Mannheim . . 
Sergeant Lippe Wittwe in Feudenheim i 
* Loͤhr Wittwe in Steinbach 
Pie Friedrich Maag Wittwe in Vorſteuen, ve vom 10. April 1835 an, eins 
ſchließlich 7 f. 39 fr. Reft von fend  . . i . 


* Peter Macher Wittwe in Mannheim . . 
Hautboift Gottfried Mayer Wittwe in Durlach bis 18. Juni 1835 (wicher 
verheurathed. — 
Keſerndiener Mayer Wittwe in Mannheim . i s . k » . 
Sergeant Georg Möbus Wittwe in Mannheim . A ‘ 


Hautboift Rehn Wittme in Mannheim r R - i . R . 
Kadettendiener Meinrad Reiner Wittwe in Carlörufe . : . . 


Sergeant Roͤdel Wittwe in Heidelsheim  . . W 
Quartiermeiſter Georg Schaffner Wittwe in Eartörube . ; R ; 
Sergeant Scharf Wittwe in Freiburg . . ‘ 


Hautboift Schrauder Wittwe in Mannheim, bis ainſchließlich 25. Kprit 1836 + 
Sergeant und Kaferndiener Johann David Schumacher Wittwe in Carlöruhe 

Pr Philipp Steiter Wittwe in Langenbrüden . 
Militärs Schmidtmeifter Jakob. Heinrih Sulzer Wittwe in Diedespelm . . . 
‚ Sergeant Hartmann Weil Wittwe in Mannheim . ä . . . A 
Hautboift Zaver Wiechner Wittwe in Earlöruhe . . R i ; ’ 


Bezahlter 
Betrag. 


s8888888888888 
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* 


Sergeant Melchior Zagelmaier Wittwe in Schwetzingen 
pr Zix Wittwe in Raftatt . . . . . . 
Eorporal Friedrich Amann Waifen in Durlah . . 
—— Johann Dorie Wittme in Earlörufe . . ; 
„ Jaakob Friedrih Wittwe in Earlörue . 
Ignatz Früh Wittwe in Casbah . . 
artilerie Wagenmeiſter Adam Gahn Wittwe in Diedelsheim 
Corporal Michael Graf Wittwe in Durlach . R i . . 
ei Gottfried. Hafner Wittwe in Durlach . . 


»  Iohdann Heiler Wittwe in Bruchfal, vom 1. — 1836 an 


» Faver Heudörfer Wittwe in Mösfirh . — — 

r Wilhelm Huf Wittwe in Durlach . . . A 

”„ Kehlhofer Wittwe in Raftatt R . ö e . 

* Jakob Kettmann Wittwe in Wiesloch. 

und Kaſernendiener Franz Kreitenmaier Wittwe in Bruchſal 

r Georg Kregler Wittwe in Eichelberg . A 5 j 

* Heinrich Melcher Wittwe in Mannheim 

Müller Wittwe in Mannheim . . . . 
Train Corporal Franz Pflüger Wittwe in Sarlörube . . . 
Corporal Michael Reile Wittwe in Carlörufe . . .. 

* Ignatz Reif Wittwe in Oberkappel 

5 Daniel Schädle Wiltwe in Ettlingen . 

Pr Schmieder Wittwe in Raftatt k — 

* Jakob Sieber in Mannheim 

Fourier Michael Stengle Waiſen in —— 9 

" Lukas Troll Wittwe in Earlörube . . . Fe: 

Martin Weiler Wittwe in Carlöruhe . . 

Artillerie» Wagner Jakob Friedrih Weiß Wittwe in — 
Corporal Johann Friedrich Ziller Wittwe in Carlsruhe 
Soldat Jonas Antes Wittwe in Feudenheim 

„Auferkamm Wittwe in Mannheim 

„Augenſtein Wittwe in Raftatt . .. . . 
Huſar Philipp Friedrih Bet Wittwe in Durlach 5 . . 
Soldat Joſeph Bielmaier Wittwe in Meersburg . ; . . 


Bezahlter 
Betrag. 
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Trompeter Slorian Blochmann Wittwe in Bruchfal . . — — 
Soldat Jakob Friedrich Bommerer Wittwe in Göbrihen . 
Trainſoldat Joſeph Broſemer Wittwe in Ettenhein ee a 
Soldat Chriſtoph Bühler Wittwe in Grögingen 


[4 


” 


” 


Joſeph Burkhard Wittme in Mörfch, bis einig 5. Htt. 1835 

(wieder verheurathet) . . P a j 
Joſeph Burkhardt Wittwe in Ruppeissindert r . re s . 
Contadi Wittwe in Mannheim . . . . ; .. . 


Profos Johann Däubner Wittwme in urlhb on 2 
Soldat Johann Deubert Wittwe in Garlörube . . . . 5 . 


” 


Peter Dietrich Wittwe in Wyhl : r j — 
und Krankenwaͤrter Johann Dietz Waiſen in eintend⸗im 
Dirrian Wittwe in Mannheim . 
Jofeph Eberhard Wittwe in Garlöruhe, bis ent, 1. Hftober 
1835 f. . . R 


Anton Eifen Wittwe in ——— — 
Jakob Eppenbach Wittwe in Grögingen . 
Kaſpar Fröhlich Wittwe in Langenwiedee. 
Anton Gartner Wittwe in Bulah . N } s . R . 
Bernhard Geyer Wittwe in Huttenheim . ö . . ü . 
Sriedrih Gmehlin Wittwe in Durlad . . . — ze . 
Johann Philipp Groß Wittwe in Neuenheim / 


— Johann Ernſt Grün Wittwe in Nordamerika, werben gebtiebener 


Reſt 57 fl. . " r . ; ; . 


Soldat Chriſtoph Heger Wittwe in Mingolsbeim — ⸗ 


„ 


Mathias Hoffart Wittwe in Mannheim . = . 

Hofmann Wittwe in Raftatt . . Far . R . . 
Albin Huber Wittwe in Großmweier . 5 A . a . 
Jakob Huber Wittwe in Durlach R P Fi R . 
a Wittme in Wöffingen : rt Fa ir An Ad 
Jakob Junker Wittwe in Matfadt . . . } r e F . 
Jakob Kammerer Wittwe in Königebah . . — * 
Kraft Karcher Wittwe in Ittersbach. . . . P } 2 


Bezahlter 
Betrag. 











Bezaplter 

Betrag. 
fl. kr. 

Soldat Sebaſtian Kaſtner Wittwe in Moͤrſch, bis en 13. * 1835 

(wieder verheurathet) we 4 12 
„Johann Friedrih Kay Wittwe in Durlach oo. A e - | 3 — 
„Jodhannes Katzenmaier Wittwe in Hockenhdeim .  . .389 — 
„Jakob Keller Wittwe in Raſtatt, bis einſchließlich 24. Juli 1835 re) | 24 
„Kißkalt Wittwe in Mannheim . . . 9. — 


„Jatkob Klingmann Wittwe in Mannheim, sis — letten De. | 

zeuber Et Mh _ 
»; Klipfel Wittwe in Rfalt 2 ee | _ 
» Johann Adam Kreyßer Wittwe in Eppinen = 0.0.88 — 


» Konrad Krieger Wittwe in Carlstuhe A . R r . | 9 — 
„Bernhard Kuhn Wittwe in Bretten . A R . A x . | 39 — 
„Georg Adam Lang Wittwe in Durlah . . : u; ä | 39 — 
" Georg Michael Lauer Wittwe in Heidelöheim . A r . . | 39 — 
„Georg Epriftian Lorenz Wittwe in Heidelöheim . R . . 139 _ 


„ Martin Merz Wittwe in Ettlingen . . . . . . : 1 89 _ 
” Nikolaus Müller Wittwe in Durlach r . } . — ..380 — 
„Bartrtholomaͤus Ruͤbe Wittwe in Carlsruhe 99 = 
„Johann Rupp Wittwe in Feudenheim . . s . ee | — 
„Johannes Schägle Wittwe in Bulach . . A . . r 39 — 

Dragoner Johannes Schäufele Wittwe in Unteröwisheim : z 2 F 39 — 

Soldat Benedikt Shan Wittwe in Sulzbach -. . A R i . 39 — 

Trainſoldat Georg Scheer Wittwe in Diersheim 30 — 

I 





Soldat Philipp Peter Schick Wittwe in Nedarau } ‘ . . A 39 
Hornift Jakob Schilling Wittive in Bräunlingen . H . . r . 39 
Soldat Anton Schmiederer Wittwe in Orſchweier ; A £ 39 
" Philipp Schmidt Wittwe in Sulzbach, bis einſchliehlich 24. Februar 
1836 +. — Pe 
„Chbriſtoph Schreiber Witte in Mannheim ee a . 39 
„Adam Scufert Witte in Rohrbach 5 — 39 
” Michael Singer Wittwe in Schwegingen . . . k . . 39 
Grenadier Heinrih Trautmäler Wittwe in Carlörue !. . . -» s R 39 
. Soldat Valentin Unger Wittwe in Grünwinfel . ‘ u, . . 39 
„J Michael Vogel Wittwe in Jöhlingen . . . ar . 39 


Bezaplter 
Betrag. 


Soldat Adam Wanner Wittwe in Ettlingen “ = r nr . 
„ Georg Friedrih Wirth Wittme in Kia .  .* 

Dragoner und Escadrons⸗Schuhmacher Sebaftian Wörner Witte i in Bruchfal, 

vom 10. Mai 1835 an, einfchließlih 2 fl. 6 fr. Meft von fernd 

Hufar Leander Zepfel Wittwe in Dos . A . e ö . 

Soldat Wilhelm Ziegelmaier Wittwe in Rinlinden » 2 0.0. 

" Chbriſtoph Zoller Wittwe in Groͤzjingen. 


Uebernommene Beneficien: 


Führer Bohn Wittwe in Mai oe 





Gefertigt, Carlsruhe, im Mai 4837 durch den Kaffier 
C. Wielandt. 


XIX. | 127 
Großherzoglich Badiſches 


Staats- und Regierungs-Blatt. 





Carlsruhe, den 1. Juli 1837. 





Leopold von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Mir Zuftimmung Unfe rer getreuen Stände haben Wir befchlofien und verorbnen, 
wie folgt: i 
Art. 1. 

Die vor Amtöreviforen oder deren GStellvertretern feit Ginführung des neuen Landrechts 
errichteten Eheverträge fünnen nicht darum angefochten werden, . weil hiebei feine Zeugen 
jugezogen worden find. 

Art, 2 | 

Eben fo wenig fönnen ſolche Cheverträge oder andere, feit Einführung ded neuen 
Landrechts errichtete Amtöreviforatsurfunden darum angefochten werben, weil biebei Förm⸗ 


lichkeiten irgend einer Art, die allein in der Motariatdordbnung von 1806 oder dem 
Nachtrage dazu von 1809 vorgefchrieben find, nicht beobachtet wurden, 


Art. 3, 

Zur Errichtung von Eheverträgen find fünftighin jededmal zwei Zeugen beizuzieben, 
melde die im Sage 980 des Landrechtd geforderten Eigenfhaften haben, und die Urkunde 
nebft dem Amtörevifor oder deſſen Stellvertreter unterfehreiben müffen; alles bei Vers 
meidung der Nichtigkeit ded Vertrags. 

25 
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Art. 4. 


Ebendaſſelbe gilt bei ber Errichtung anderer Rechtögefchäfte, zu deren Gültigkeit das 
Landrecht eine Staatöfchreibereiurfunde fordert, inſofern nicht befondere Geſetze etwas 
Anderes feftfegen. 


Art. 5. 


Zur Errichtung von andern Verträgen vor dem Amtöreviforate, oder von Amts: 
reviforatdurfunden über einfeitige Willenserflärungen find fünftighin, infofern nicht befons 
dere Geſetze oder feit der Einführung ded neuen Landrechts erlaffene Verordnungen etwas 
Andered feftfeen, ebenfalld zwei mitunterfchreibende Zeugen von gleichen Eigenfchaften 
beizuziehen, wibrigenfall® die Urfunde nicht ald öffentliche wirkt. 

Yrt, 6. 


Meitere Förmlichkeiten ‚ die allein in der Notariatsordnung oder dem Nachtrage dazu 
vorgefchrieben find, werden zur Erricdtung ber in den vorhergehenden Artifeln genannten 
Urkunden nicht erfordert, 


Gegeben in Unferem Staatd-Minifterium zu Carlsruhe, den 22. Juni 1837. 


Leopold. 


Vdt. 3olly. 


| Auf höchſten Befehl Seiner Königlichen Hoheit ded Großherzogs: 
Büdler, 
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Leopold von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zaͤhringen. 


Wir finden Uns bewogen, mit Zuſtimmung Unſerer getreuen Stände zu verordnen, 


wie folgt; 
Einziger Artifel, 


Die Beftimmung unter Lit. c. ded $. 49 der Eheordnung vom 15. Juli 1807, 
weldye von der Genugthuung handelt, die bei der Ehefceidung aus einer beftimmten Urs 
ſache der unſchuldige Theil erhalten foll, findet feine Anwendung. 


Gegeben in Unferem Staatd-Minifterium zu Carldrube, den 22. Juni 1837. 


Leopold. 
Vdt. Zolly. 


Auf höchſten Befehl Seiner Königlichen Hoheit ded Großherzogs: 
Büdler. 


Leopold von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Zur Erläuterung des Landrechtſatzes 2075, lautend: 
„Dieſes Vorrecht (das Vorrecht des Fauſtpfandglaubigers) haftet auf unförperlicher 
»fahrender Habe, ald z. B. fahrenden Schuldforderungen, nur durch eine ſolche 
‚Urkunde, welche zugleich dem Schuldner der verpfändeten Forderung Fund gethan 
„worden ift,.» 

haben Wir mit Zuftimmung Unſerer getreuen Stände beſchloſſen wie folgt: 


130 
Einziger Artikel, 
Die Vorſchrift ded Landrechtſatzes 2075 findet bei Fauftpfandverträgen, deren Ger . 
genftand Papiere auf den Inhaber find, Feine Anwendung. 
Gegeben in Unferem Gtaatd:Minifterium zu Carlsruhe, den 22. Juni 1837. 


Leopold, 
Vdt. Jolly. 


Auf höchſten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Gtoßherzogs: 
Büdler. 


Belanntmahung. 


Stiftung. 

Stadtrat Merian zu Freiburg hat für die Gemeinde Umkirch, Landamts Freiburg, 
ein Kapital von 3000 fl. zu Errichtung eines Armenfonds geftiftet, was hiemit in Bezug 
auf die im Negierungsblatt von 1833, Nro. 43, erfhienene Bekanntmachung zum ehren⸗ 
den Andenfen des Stifters und unter Anerfennung des wohlthätigen Zweckes diefer Stiftung 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. : 


Stelle, die zur Bewerbung befannt gemadt wird, 


Durd den am 8. April d. J. erfolgten Tod ded Pfarrerd Martin Broger ift die 
fatholifche Pfarrei Lausheim, Amtd Bonndorf, mit dem in Geld und Naturas 
lien dotirten Einfommen von 1000 fl., worauf aber die Verbindlichfeit zur Haltung eines 
ftändigen Vikars nebft einer in drei SJahredterminen zu zahlenden Kriegefhuld von 
52fl. 47 fr. ruht, in Erledigung gefommen. Die Bewerber haben ſich nah Manfgabe 
der Verordnung vom Jahr 1810, Negierungsblatt Nr. 38, Art. 2 und 3, bei der 
Regierung ded Seekreiſes zu melden. 
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Großherzoglich Badiſches 


Staats- und Regierungs-Blatt. 





Carlsruhe, den 3. Iuli 1837. 





Leopold von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Bähringen. 


Mir Zuftimmung Unferer getreuen Stände haben Wir befchloffen und — 

wie folgt: 
Art. 1. 
Den Obereinnehmereien, Hauptſteuer- und Hauptzollämtern ſteht das Red zu, über 
die mit Ordnungsftrafen bebrohten Lebertretungen von Borfchriften in Steuerſachen 
felbft zu erkennen, wenn die Strafe ded einzelnen Falld in einer feftbeftimmten Geld: 
ferafe befteht, oder in einer arbiträren Geldftrafe, melde den Betrag von 25 fl. 
nicht überfteigt. Der Beftrafte kann den Refurd an die höhere Finanzbehörde, die Steuer; 
direction bezüglich die Zolldirection ergreifen, mit Beobachtung der in Seibel 9 vor 
gefchriebenen Friften. 
Art. 2. 

. Die Obereinnehmereien, SHauptfteuers und Hauptzollämter dürfen auh Steuer 
Defraudationen jeder Art und Uebertretungen von Eins, Durch- und Aus— 
fuhrverboten unterfuchen und aburtheilen, infofern diefe nur mit Geldftrafen oder 
Eonfisfation bedroht find und der Angefhuldigte ih dem Ausſpruche der betreffenden 
Finanzbehörde, unter Verzichtleiſtung auf gerichtliche Verhandlung und Entſcheidung, ſowie 

unter Verzichtleiſtung auf den Rekurs zum Recht, unterwerfen zu wollen erklärt hat, 
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Diefer Erflärung des Angefhuldigten muß in jedem alle von Seiten der Finanz 
behörde die Belehrung voraudgegangen feyn, welche Strafe fie nach dem Geſetze für vers 
wirft erachte, | 

Art 3. | 

In den Fällen der Artikel 1 und 2 ift diejenige Finanzbehörde die zuftändige, in deren 
Bezirke der Angefchuldigte angehalten oder, wenn man deffen nicht habhaft wurde, 
dad Vergeben verübt worden ift. 


Art. 4 


Verlangt der einer Defraudation oder der Webertretung eines Ein-, Durch- oder 
Ausfuhrverbotd Angeſchuldigte die Unterjuchung und Aburtheilung in gerichtlihem Wege, fo 
ift das Untergericht des Bezirks, in welchem derfelbe angehalten, oder — wenn man 
feiner nicht habhaft wurde — das Vergeben verübt worden ift, jedenfalld der unter: 
fuhende und, wenn die auf das angezeigte Vergeben gefegte Strafe die unterrichter: 
liche Strafgewalt nicht überfchreitet, auch der erfennende Richter. 

Heberfteigt die auf dad Vergeben geſetzte Etrafe die Befugniß des Unterrichterd, jo 
fteht dem betreffenden Hofgerichte die Schöpfung des Erkenntniſſes in erfter Inſtanz zu. 


Art. 5. 
Findet dad Gericht bei einer ihm zur Anzeige gefommenen Defraudation oder Webers 
tretung eines Eins, Durch⸗ oder Ausfuhrverbots, daß eine Ordnungsftrafe zu erfennen 
ift, fo fpricht ed ohne Verweiſung der Sache an die Finanzbehörde die Strafe felbft aus. 


Art. 6. 


Die vorläufige Feftftellung des Thatbeftandes bei Entdedung eined Steuer⸗ 
vergehens erfolgt jedoch in allen Fällen, auch wenn der Angefchuldigte die Stellung vor 
die Gerichte verlangt, durch die Finanzbehörden, denen es obliegt, fih der Gegenftände 
des Vergehens, geeigneten Falls auch der Transportmittel, durd Beſchlagnahme zu vers 
fihern. 

Angefchuldigte, welche weder fofort Sicherheit, leiften, noch ſich als Inländer ausweifen, 
können verhaftet und müffen dann fogleih an das zuftändige Gericht abgeliefert werden, 
wenn die betreffenden Finanzbehörden nicht Grund finden, die Verhaftung alsbald wieder 
aufzuheben. j 


— 
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Art. 7. 


Die in Beſchlag genommenen Gegenftände werden von der Unterfuchungsbehörde oder 
auf Anordnung derjelben fo lange verwahrt, bis das Erkenntniß in Rechtskraft übers 
gegangen if. 

Falld jedoch der Angefhuldigte durch baare Erlegung entweder des. vollen Werthed der 
mit Beſchlag belegten Gegenftände oder des vollen Werthed der zu confiscirenden Gegen: 
ftände, der Strafe und der Steuergefälle, oder durch Bürgſchaft genügende Sicherheit 
leiftet, und durch die Zurückgabe der in Befchlag genommenen Gegenftände fein Nachtheil 
für die Aufflärung ded Sadjverbältniffes zu beforgen ift, muß die Freilaffung defjelben 
erfolgen. 

Vieh und dem Verderben ausgeſetzte Gegenftände werden auf Antrag ded Ungefchuldig- 
ten, oder wenn die Gegenftände fchnellem Verderben ausgeſetzt find, ſogleich, andernfalls 
aber erft, wenn dafür nicht längftend binnen 8 Tagen Sicherheit geleiftet wird, auf An- 
orbnung.ded Gerichts öffentlich verfteigert, und der Erlös wird nach Anweifung ded Ger 
richts deponirt. 

Art. 8, 

Sn allen gerichtlichen Steuerftraffällen finden zwei Inſtanzen ftatt. 

Gegen untergerihtlihe Erfenntnifje geht der Recurd an die Hofgerichte, gegen bof: 
gerichtliche Erfenntnifje erſter Inſtanz an das Oberhofgericht. 


Art. 9, 


Dem Angefchuldigten läuft von Eröffnung ded Erfenntniffes an eine Frift von acht 
Tagen zur Anzeige ded Necurfed, und eine weitere Frift von drei Wochen zur Ausführung 
deffelben. Die Einbringung der Necurdausführung binnen diefer drei Wochen ift zuläffig, 
wenn aud) die Recurdanzeige verfpätet oder gar nicht geſchehen ift. 


Art. 10. 


Auch den Finanzbehörden fteht ein Recurs gegen gerichtliche, über Steuerdefraudationen 
oder Lebertretungen von Eins, Durch- oder Ausfuhrverboten ergebende Erfenntniffe zu. 
Es find daher die untergerichtlichen Erfennmiffe der betreffenden Obereinnehmerei oder 
dem betreffenden Hauptſteuer- oder Hauptzollamte, die hofgerichtlichen Erfenntniffe der 
Steuer: bezüglid) Zolldireftion, gleichfalls mitzutheilen. 
26 * 


‘ 
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Verlangen die ebengenannten Finanzbehörden die Acten, fo find auch diefe ihnen zus. 
zuftellen. 

Der Rekurs muß binnen vier Wochen vom Tage der gefchehenen Mittheilung des 
Erfenntniffes an angezeigt und ausgeführt werben. 


Art. 11. 
Eine Verlängerung der Frift zu Ausführung des Refurfes, ſowie eine Wiedereinfegung 
in den vorigen Stand bei verfäumten Friften findet nur aus erheblichen und hinreichend 


befheinigten Gründen ftatt. 
Art. 12. 


Im Uebrigen gelten die allgemeinen Beftimmungen über dad Verfahren in Strafſachen 
auch binfichtlih der Steuerftraffahen. — Dagegen treten das Edikt vom 2. Januar 1812 
über die Inſtanzen in Zolls und Accisdefraudationsſachen und die darauf bezüglihen weis 
teren Verordnungen auffer Kraft. 


Gegeben in Unferem Gtaatöminifterium zu Carlörube, den 22. Juni’ 1837. 
Leopold. 


von Böckh. Jolly, 


Auf höchften Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Büchler. 


Bekanntmachungen. 
Die Errichtung einer Briefpoſterpedition zu Ladenburg betreffend. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben die Errichtung einer Brief— 
pofterpedition in der Amtsſtadt Ladenburg zu genehmigen geruht, welche fofort mit dem 
1. Zuli d, 5. in Wirffamfeit treten wird, 
Carlsruhe, den 23. Juni 1837. 
Minifterium ded Großherzoglichen Haufes und der auswärtigen Angelegenheiten. 
Frhr. von Blittersdorff. 
Vdt. v. Pfeuffer, 
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Ertrapoftdifltang-Beltimmung nad der neuerrichteten Königlich Würtem 
bergiſchen Poſtſtation in Neuenbürg betreffend, 
Nachdem mit dem 1. Juli d, J. in der Königlih Würtembergifhen Oberamtöftadt 
het eine Poftanftalt errichtet wird, fo find bie Ertrapoft: Diftanzen dahin: 
»ı von Pforzheim-auf dreiviertel Volt, P 
von Wilferdingen auf eine Poft 
beftimmt worden; was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Carlsruhe, den 23. Juni 1837. 
Minifterium ded Großberzoglichen Haufed und der auswärtigen Angelegenheiten. 
Schr. von Blittersdorff. 


— 


Vdt. v. Pfeuffer. 


Dienſt-Nachricht. 


Die Fürſtlich Fürſtenbergiſche Präfentation des Pfarrverweſers Paul Bed zu Lembach, 
Amts Stühlingen, auf die Pfarrei Lembach, bat die Staatögenehmigung erhalten, 


Stellen, bie zur Bewerbung befannt gemadıt werden, 


Die Fatholifhe Pfarrei Honau, Amts Rheinbifhofsheim, mit einem beiläufigen 
Sabreseinfommen von 500 fl. in Geld und Naturalfirum ift erledigt worden. Die Coms 
petenten um bieje Pfarrei haben ſich nad) Maafgabe‘ der "Verordnung im Regierungsblatt 
vom Jahr 1810, Nr. 38, Art. 2. und 3. bei der Regierung des Mittel: Rheinfreifes 
zu melden. — 

Durch dad am 24. März I. J. erfolgte Ableben des Dekans und Pfarrers Joſeph 
Keller ift die Fatholifhe Pfarrei Haufen vor Wald, im Bezirksamt Hüfingen, 
mit einem beiläufigen Ertrag von 800 fl. in Geld; Naturalien und Beinugungen, worauf 
aber eine in vier Jahresſterminen abzuzahlende Kriegsihuld von 78 fl. 10 fr, haftet, in 
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Erledigung gefommen. Die Eompetenten um biefe Pfarrpfründe haben ſich bei der Fürft- 
fihen Standeds und Patronatöherrfhaft Fürftenberg nach Vorſchrift zu melden, 


Durd die Uebertragung ded Frühmefbenefiiums zu Lauda an den Pfarrer Hubert 
ift die Fatbolifche Pfarrei Hundheim, Amts Wertheim, mit einem beiläufigen Jah— 
redertrag von 2100 fl. in Gütern, Zebnten und Beinugungen, — jedoch mit der Ver—⸗ 
bindlichkeit, einen Vikar zu verköftigen und mit 100 fl. jährlich zu falariren, auch die auf 
diefer Pfarrei biöher ruhende jährliche Abgabe von 150 fl. zur Unterftügung gering botirter 
Pfarreien im Fürſtlich Leiningenfchen Standeögebiete fernerhin zu entrichten, — erledigt 
worden. Die Competenten um diefe Pfarrei haben fich bei d der Fürftlich — 
Standed+ und Patronatsherrſchaft nach Vorſchrift zu melden. 


Durd das am 3, Januar I. J. erfolgte Ableben des Pfarrerd Schneg, ift die dem 

Eoncurdgefeß unterliegende Pfarrei Jach, Amts Waldfird, mit dem in Geld und Na; 
turalien dotirten Ertrag von 600 fl., worauf aber eine vom Jahre 1835 an in 5 Jahrs⸗ 
terminen zu tilgende Kriegsſchuld von 70 fl. 49 Er. ruht, in Erledigung gefommen, Die 
Eompetenten um diefe Pfarrpfründe haben ſich nach Maafigabe der Verordnung vom 
Jahr 1810, Regierungsblatt Nr. 38, insbefondere nach Art. 4, ſowohl bei der Regierung 
ded Oberrheinkreifes, ald bei dem. erzbifchöfliden Ordinariat zu melden, 


Dur die Beförderung ded Pfarrers Merfel auf die Pfarrei Grombach iſt die 
Fatholifche Pfarrei Neckarau, Amts Schwetzingen, mit einem beiläufigen Jahrsertrag 
von 600 fl., meiſtens in Geld und Naturalien, worauf die Verbindlichkeit ruhet, ein 
Kriegsſchuldenkapital von 17 fl. 30 kr. in zwei Jahrsterminen heimzuzahlen, erledigt 
worden. Die Competenten um diefe Pfarrei haben fich gemäß der Verordnung im R.B. 
von 1810 Nr. 38, Art. 2 und 3 bei der Regierung des Unter: Rhbeinfreifed zu melden. 


Durch die Entfernung des Pfarrers Johann Repomuk Schmidt ift die katholiſche 
Mfarrei Moosbronn, Amts Gernsbach, mit einem beiläufigen Jahrsertrag -von 
750 fl. in Geld, Zehnten und Güterbenugung erledigt worden. Die Competenten um 
diefe Pfarrei haben fih, gemäß der Verordnung im RB. Nro. 38, vom Jahr 1810, 
Art, 2 und 3 bei der Regierung ded Mittelrheinkreifed zu melden, 


Die evangelifche Pfarrei Kleinkems, mit einem Competenzanfhlag von 
689 fl. 14 fr. ift in Erledigung gefommen. Die Bewerber um. diefelbe haben ſich binnen 
6 Wochen bei der oberften ewangeliihen Kirchenbehoͤrde vorſchriftsmäßig zu melden. 
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Geftorben find: 
am 11. März 1837: der penfionirte Großherzogliche GcheimesReferendär Ader: 
mann in Rio de Janeiro, 
am 9. Mai „ der penfionirte Correctiondhaud » Verwalter Limberger in 


Hüfingen, 
am 25. [2 der penfionirte Negierungd:Revifor Stahl in Freiburg, 
am 4. Juni uw ber Hofgerihtös Kanzlift Mezger zu Freiburg, 
am 11. „ der penfionirte Kammerrath Algardi in Mannheim und 


am 21. u der Hofgerichtd-Regiftrator Knappſchneider zu Freiburg. 


Berichtigung: In dem $. 75. bed Zehntablöfungs s Gefetes vom 15. November 1833 (Re 
gierungsblatt Nro. 49) ift ſtatt des darin allegirten $. 16. zu fegen: $. 17. 
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Sroßherzoglih Badiſches 


Staats- und Regierungs-Blatt. 





€arlsruhe, den 13. Juli 1837. 





Leopold von Gottes Önaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Mi Zuftimmung Unferer getreuen Stände haben Wir befchloffen und verordnen, 
wie folgt: 


— 


Art. 1. 
Die Paragraphen 2 und 5 .ded Klaſſenſteuergeſetzes vom 31. Oktober 1820 find 
aufgehoben. 
Art 2 
Diäten find der Klaffenfteuer nicht unterworfen; auch Zählgelver und Gefhäftsgebühren 
nicht, wenn fie von Perfonen bezogen werden, welche von ihrem perfönlihen Verdienſt 
die gefeßliche Gewerbfteuer bezahlen. Zählgelver und Gefhäftsgebühren, die von Perfonen 
bezogen werden, welche nicht gewerbfteuerpflichtig find, müffen in die im $. 7 des Klaffenfteuers 
gefeßed erwähnten Anzeigen (Faſſionen) des fteuerbaren Einfommend mit dem Betrage 
aufgenommen werden, Ben fie in dem unmittelbar vorhergegangenen Jahre abgeworfen 
haben. 
Art. 3 
Bon 100 fl. Klafjenfteuerkapital wird ebenfoviel Steuer erhoben, wie von 100 fl, 
Gewerbfteuerfapital. 
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Art. 4. 
Die Bildung ded Klaffenfteuerkapitald ‚erfolgt durch Vervielfachung des ber Klaſſen⸗ 
ſteuer umerworfenen Einkommens in nachfolgender Abſtafung: 
Be einem Einkommen 
bis 2000 fl. durch Vervielfahung des Einfommensd mit 3. 


von 2001 fl. ‘bis 3000 fl. „ ”„ ” 7 " © 
von 3001 fl. bis 4000 fl. " 7 7 7; "„ 7 
von 4001 fl. biö 5000 fl. » u ” 7 "„ 8 
von 5001 fl. bis 6000 fl. ” 7 " „ „ 8 
von 6001 fl. bis 7000 fl " " „ " 10. 
von 7001 fl. bis 8000 fl. » " " " „11. 
von 8001 fl. bis 09000 fl. und darüber ” 2 „12. 
Urt, 5. 


Auf die gegenwärtig von den Gliedern der Großherzoglihen Familie aus der Staats⸗ 
kaſſe zu beziehenden Wittumsgehalte und Apanagen finden die vorſtehenden Artikel feine 
Anwendung; für diefe bleibt vielmehr das Gefeg vom 31. Dftober 1820 feinem ganzen 
Inhalte nad) in Kraft. 

Gegeben in Unferem Staatd:Minifterium zu Carlsruhe, den 10. Juli 1837. 


| Leopold, 
von Böckh. 


Auf höchſten Befehl Seiner Königlihen Hoheit ded Großherzogs: 
Büchler. 


Die Großherzogliche Steuerdirektion wird mit dem Vollzug des — Geſetzes 
beauftragt. 
Carlsruhe den 11. Juli 1837. 
Minifterium der Finanzen, 


von Göckh. 
Vdt. v. Böckh. 
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Leopoldvon Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Mir Zuftimmung Unferer getreuen Stände haben Wir befchloffen und verordnen 
wie folgt: ‚ 

Einziger Artikel. 

An dem durch $. 4 der Gewerbfteuerordnung feftgefeßten Gewerbfteuerfapital, fo wie 
an dem nadı Art. 4 des Klaſſenſteuergeſetzes gebildeten Steuerfapital find in Bezug auf 
die Staatöfteuer für die Inufende Budgets: Periode dreihundert Gulden abzufchreiben. 

Gegeben in Unferem Staatd-Minifterium zu Carlsruhe, den 10, Juli 1837. 


Leopold 


Auf höchſten Befehl Seiner Königlihen Hoheit des Großherzogs: 
. Bühler. 


v. Böckh. 


Die Grofherzoglihe Steuerdireftion wird mit dem Vollzuge des vorftehenden Geſetzes 
beauftragt. 
Earlörube den 11. Zuly 1837. 
Minifterium der Finanzen. 
‚ von Börkh. 
" ' Yılt. v, Boch. 


Befanntmadhbung. 


Die landesherrliche Betätigung eines Stammguts-Statuts betreffend. 

Nachdem Seine Königlihe Hoheit der Großherzog den von dem Grafen Theo: 
dor von Waldner-Freundſtein errichteten Stammguts -Statut, vorbehaltlich der Rechte 
jedes Dritten, bereitd unterm 27. Mai 18319 die höchſtlandesherrliche Beftätigung zu er- 
fheilen geruht haben, fo wird dief hiermit öffentlich verkündet. 

Carlörube, den 20. Suni 1837. 
Zuftiz » Minifterium, 
2olly, 
Vdt. ‚Meier, 


vo 
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; Stiftungen 


Iſrael Mayer Jakobs Sohn von Müllheim hat durch öffentliche Amtsreviſorats⸗ 
Urkunde J 


1) ein Kapital von 3000 fl., aus deſſen Zinſen alle drei Jahre von ſeinem Sterb⸗ 


tage an ein armes iſraelitiſches tugendhaftes Mädchen von Müllheim oder von Sulzburg 
ausgeſteuert werden ſoll, ferner 

2 ein Kapital von 6000fl. nebſt einem Haus in Müllheim zur Nutznießung für einen 
geprüften Nabbiner gegen die Verbindlichkeit, fortwährend vier ifraelitifche Jünglinge in 
den Lehren ded Talmuds fo weit zu unterrichten, bis diefelben eine Hochſchule beziehen 
fönnen, geftiftet. 

Diefe Stiftungen haben die Staatdgenehmigung erhalten und werben zur Ehre des 
Gebers hiermit zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 


Orbensverleihungen. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben 
dem Kaiſerlich Ruſſiſchen General-Major der Artillerie Alerid Philofophoff, 
dem Kaiſerlich Ruſſiſchen Oberftien Nikolaus Tolstoy, und 
dem Kaiferlih Ruſſiſchen Staatdrath und Leibarzt Dr. Jakob Wylie 

dad Commandeur: Kreuz, fodann 
dem Kaiſerlich Ruſſiſchen Garde: Kapitaine Bafil Cheremeteff das Ritterkreuz 

ded Zähringer Löwenordens gnädigft zu verleihen geruht. 


- 


Dienſt-Nachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen gefunden: 

der durch Seine Durchlaucht den Herrn Fürſten von Fürſtenberg geſchehenen Ernen⸗ 
nung des Amtmanns Karl Joſeph Leo zu Staufen zum Vorſtande des Bezirksamts 
Engen die höchſtlandesherrliche Genehmigung zu ertheilen, 

ben Oberhofgerichtsexpeditor Frank wegen ſeines hohen Alters in den Ruheſtand, und 

den Hauptzollamtöverwalter Kuß zu Neufreifteot in den Penſionsſtand zu verfeßen. 

Die Fürſtlich Leiningen'ſche Präſentation des Priefters Konrad Hans von Altheim, 
biherigen Pfarrverwefers zu Rippberg, Amts Walldürn, auf die Pfarrei Rippberg, und 

die grundherrl. von Franfenftein’fche Präfentation des Priefters Alois Silberer von 
Schuttern, erzbifhöfl. Rapland und Zeremoniard zu Freiburg, auf die erledigte Fatholifche 


a 





143 


Pfarrei Niederfhonfheim, Oberamts Offenburg, haben die Staatdgenehmigung 
erhalten. 

Durch Beſchluß ded Großherzoglichen Juſtiz-Miniſteriums vom 27. Juni I, 3. ift dem 
Rechtspraktikanten Ludwig Bauböfer in Naftadt dad Schriftverfaſſungsrecht in gerichtlichen 
Angelegenheiten verliehen worden. 


Stellen, die zur Bewerbung befannt gemacht werden. 
Es foll wieder beſetzt werden: 


a) Das Phyſikat Lörrach, verbunden mit der normalmäßigen Befoldung von 
400 fl. nebit dem Averfum von 120 fl. für Pferosfourage. Die Anmeldung 
der ‚Bewerber bat binnen 6 Wochen bey der Grofiherzoglihen Sanitits Com: 
miffion zu gefcheben, 

b) Die Domänen-Berwaltung Bühl. Anzumelden binnen 4 Wochen bei der 
Grofberzoglihen Hofdomänenfammer. 


c) Die Stelle ded Hauptamtsvermwalterd bei dem Hauptfteueramt Leo— 
poldshafen. Anzumelden binnen 4 Wochen bei der Großherzoglichen Steuer: 
Direktion. 
d) Die Stelle eined Hauptzollamtsvermwalters bei dem Hauptzolla mt 
Neufreiftert. Anzumelden binnen 4 Wochen bei Grofiberzoglicher Zollvirektion. 
e) Die Stelle eines Erpeditors bei dem Großherzoglichen Oberhofger 
richt. Anzumelden bei dem Grofiberzoglichen Oberbofgericht binnen 4 Wochen. 
Durd die Beförderung ded Pfarrer? Simon Merfle auf die Pfarrei Bißlingen, Amts 
Blumenfeld, it die Fatholifhe Pfarrei Mörſch, Amts Ettlingen, mit einem beiläufigen 
Jahres: Einfommen von 1000 fl., meiftens in Zehntertrag, worauf aber die Verbindliche 
keit ruhet, wegen des im Filialorte Forchheim abzuhaltenden vollftändigen Pfarrgottesdienftes 
einen ftändigen Vikar zu verföftigen und mit 100 fl. jährlich zu falariren, audy ein Kriegs: 
fhulden: Kapital von 300 fl. in zehn Jahresterminen heimzuzablen, erledigt worden. 
Die Kompetenten um diefe Pfarrei haben fich in Gemäßheit der Verordnung vom Jahre 
1810 Regierungsblatt Nro. 38 Urt. 2 und 3 bei der Regierung des Mittelrheinkreiſes zu 
melden. 
Durch die Beförderung des Pfarrers Honickel auf die Pfarrei Feudenheim iſt die 
katholiſche Pfarrei Flehingen, Amts Bretten, mit einem beiläufigen Jahrs-Ein— 
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fommen von 500 fl, in Geld, Naturalfirum und Güterertrag, worauf jedod die Verbind⸗ 
lichkeit ruhet, 

a) den Reſt einer Schuld wegen Garten» Erweiterung und Einfafjung von urfprüng- 

fih 67 fl. 2 fr. in den’ nody übrigen fünf Jahrsterminen, 

b) ein Kriegsſchulden-Kapital von 75 fl. 30 fr. in ſechs Jahreszielern heimzuzahlen, 
erledigt worden. 

Die Kompetenten um diefe Pfarrei haben fi bei der Gräflih von Metternich’fchen 
Grundherrfhaft, ald Patron, nach Vorfhrift zu melden. 


Geftorben find: 


Am 18. Juni 1837. Amtsphyſicus Geheimer:Hofrath Dr. Brodbag zu Lörrach. 
„ 18. » der Dauptzollamtöverwalter Bark zu Leopoldshafen. 

» 25. » der penfionirte Amtsrevifor I engler in Bruchfal. 

” 28, ” ber Domainenverwalter Häfelin in Bühl. 


—— — 
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Großherzoglich Badiſches 


Staats- und Regierungs-Blatt. 





5 Carlsruhe, den 18. Juli 1837. 





Leopold von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Mir Zuftimmung Unferer getreuen Stände haben Wir befchloffen und verordnen, 
wie folgt: 

Art. 1. 

- Zur Fortfeßung des nadı dem Gefee vom 2. November 1831 zur Hofausitattung 
gehörigen Academie Gebäudes auf dem dazu gleichfalls gehörigen Bauplag, zwifchen diefem 
Gebäude und dem vormaligen Generalftaatäfafjengebäude, wird vie Summe von Einmal: 
hunderttaufend Gulden beftimmt, und eine weitere Summe von Fünf und zwanzigtaufend 
Gulden zur u, von Kunftgegenftänden. 

Art. 2. 
Beide Summen werden aus dem bei der Amortiſationskaſſe verzinslich angelegten Srund⸗ 
ſioce⸗ Vermögen entnommen. 


% 


Art. 3. 

Das neue Gebäude und die aus der Summe von 25000 fl. angefchafft werdenden 
Kunftgegenftände bilden einen Beſtandtheil der Eivillifte, und es find darauf die Vorſchrif— 
ten des Artifel 1. erwähnten Geſetzes anwendbar. 

Gegeben in Unferem Gtaatsminifterium zu Carldruhe den 12, July 1837. 


Leopold, 
von Böckh, 
Auf höchſten Befehl Sr. Königlichen Hoheit ded Großherzogs: 
Büchler. 
29 
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Leopold von Gottes Gnaden, 


Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Mit Zuftimmung Unferer getreuen Stände haben Wir befchloffen und verordnen, 
wie folgt: 

Einziger Artikel, 

Der $. 53 ded Conferiptiondgefeged vom 14. May 1825 erhält zu Ziffer 3. folgen: 
den Zufaß: 

Ausnahmsweiſe fönnen Tambourd und andere Spielleute aud) vor erreichten Con⸗ 
feriptiondalter zum Einfteben zugelaffen werben, vorbehaltlich der Erfüllung ihrer 
eigenen Conſcriptionspflicht. 

Gegeben in Unferem Staatd-Minifterium zu Carlsruhe, den 6. Zuli 1837. 


Leopold. 


Winter, 


Auf höchſten Befehl Sr. Königlihen Hoheit ded Großherzogs: 
Büdler, 


Befanntmadhung. 


* ‘ 
Die Beriditigung mehrerer Redactionsfehler in dem Geſetz vom 26. April 1808, 
die Kirchen: und Schulbaulichkeiten betreffend. 


Bei Vergleihung ded erwähnten Geſetzes mit dem Entwurfe defjelben ergiebt ſich, 
daß in mehreren Artikeln unrichtige Werweifungen "auf andere: vorfommen, welche in den 
Veränderungen, die der urfprüngliche Entwurf erlitten bat, beziehungsweife darin ihren 
Grund haben, daß diefe Verweifungen nicht ebenfalld auf geeignete Weife abgeändert wor⸗ 
ben find, 
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Nah dem Entwurfe beftand nämlich dad gegenwärtig aus 31 Artikeln beftehende Edict 
anfänglich nur aus 25 Artifeln, und bat feinen erweiterten Umfang daburd erhalten, 
daß der Artikel 6 in zwei abgetheilt wurde, und num die Artifel 6 und 7 bildet, die 
Artifel 8, 9, 28, 29 und 30 aber noch eingeſchoben wurden. 

Diefe nady und nad) vor ſich aegangenen Abänderungen hatten, wie die im Entwurfe 
erjichtlihen Eorrecturen beweiſen, eine mebrmalige Aenderung der Ordnungszahlen der ber 
treffenden Artifel zur Folge, die in mehreren Artikeln vorfommenden Beziehungen auf ans 
dere hingegen blieben theild unverändert, theild aber wurden jie auf eine der ſtatt ag 
ten Aenderung der Ordnungszablen nicht entjprechende Weife abgeändert. 

Die jo entitandenen Unrichtigkeiten find folgende : 

1) Im Art. 10, Zeile 8. fteht: „im fehlten Artikel» ftatt: „im fechsten und fieben- 

ten Artikels. j 

2) Im Urt. 14, Zeile 4. fteht: »Art. 230 ftatt: » Urt. 264, 

3) Im Art. 18, Zeile 3. fteht: „Urt. 10% ftatt: „Urt. 11. 

4) Im nämlidyen Artikel, Zeile 5. fteht: „Art. 6% ftatt: „Art, 7. u 

5) Jin Art, 20, Zeile 1. ſteht: „Art. 64 flatt: » Urt. 16. 

6) In demfelben Artikel, Zeile 4. fteht: „Art. 16% flatt: „Art, 18%. 

7) Im Urt. 27, Zeile 2. fteht: » Art, 20% ftatt: „Urt, 22%. 

3) Im Art, 30, Zeile 2. ſteht: » Art. 8% ftatt: „Art. 10%. 

Diefed wird in Gemäßheit höchſter Staats miniſterial⸗Entſchließung vom 31. May 
l. 3. Nr. 898 hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Karlsruhe den 30. Juni 1837. 
Miniſterium des Innern. 
Winter. 
‚Vdt. Sol, 


Dienſt-Nachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen 
gefunden: 

Den bisherigen Oberpoſtdirektions ⸗Sekretär Theodor Eimer aus Lahr zum Amtds 
affeffor bei dem Bezirfdamt Konftanz, und 

den Rechtspraktikanten Marimilian Leerd aus Mannheim zum Affeffor bei dem, Be- 
zirfdamt Buchen zu ernennen, 
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dem praftifchen Arzt, Wund: und Hebarzt Bucdegger in Meerdburg das Phyſikat 
Salem, 

dem Amtschirurgen Diftel zu Salem dad Amtschirurgat Konftanz, 

dem praftiihen Arzt, Wund: und Hebarzt Mayer zu Kappel:Rodef dad Amtb- 
chirurgat St. Peter, 

dem praftifchen Arzt, Wunds und Hebarzt Wagner zu Ichenheim dad Amtschirurgat 
Schönau im Ober: Rheinfreid, und 

dem Amtschirurgen Röſchardt zu Grießen das Amtechirurgat Schwetzingen zu 
übertragen; ferner 

den bisherigen Diurniſten Franz Karl Stemmler als Kanzliſten bei der katholiſchen 
Kirchen⸗-Miniſterial⸗Sektion anzuſtellen. 


Stellen, die zur Bewerbung bekannt gemacht werden. 


An den Lyceen und Gymnaſien find folgende theils il theils proviforifch ver 
fehene Lehrſtellen zu befegen: 

Un dem Lyceum zu Earlörube eine Stelle mit der Verbindlichkeit, in einer der uns 
tern Lyceal⸗Klaſſen Unterricht zu ertbeilen, fo wie einen Theil des franzöft * Unterrichts 
zu übernehmen, gegen eine Beſoldung von 650 fl. in Geld. 

An dem Lyceum zu Conſtanz zwei Stellen mit der Verbindlichkeit, vornehmlich in 
den untern und mittleren Klaſſen den Unterricht zu ertheilen, die eine mit einer Beſoldung 
von 750 fl. in Geld, die andere mit einer Beſoldung von 650 fl. in Geld. 

An dem Gymnaſium zu Freiburg zwei Lehrſtellen mit der Verbindlichkeit, vornehm⸗ 
lich in den untern und mittlern Klaſſen den Unterricht zu ertheilen, wovon eine mit 
einem Lehrer geiſtlichen Standes zu beſetzen iſt, jede mit einer Beſoldung von 650 fl. 
in Geld, 

An dem Gnmnafium zu Offenburg eine mit einem geiftlihen Lehrer zu befeßende 
Stelle mit der Verbindlichkeit, in den untern und mittlern Klaffen den Unterricht zu ertheilen, 
mit einer Befoldung von 650 fl. in Geld nebſt zwei Klafter Holz. 

An dem Gymnafium zu Bruchſal eine Lehrſtelle mit der Verbindlichkeit den Unter: 
riht in den untern Klaſſen zu ertheilen und mit einer Befoldung von 610 fl. in Gel 
und Dienftwohnung- 

Die Bewerber um die eine oder andere diefer Lehrſtellen haben ſich innerhalb vier 
Wochen an den Großherzoglichen Oberſtudienrath zu wenden. 


XXI. 


& 


Großherzoglich Badifhes 


Staats- und Regierungs- Blatt, 





Carisruhe, den 26. Zuli 1837. 





Befanntmadhung 


Das Geſetz vom 20. Dftober v. 3. über den Bereind-Zolltarif für 1837, 
1838 und 1839 betreffend. 





In Folge höchſter Entſchließung aus Großherzoglichem Staats-Miniſterium vom 
11. dieſes Monats, Nr. 1091. wird die nachſtehende Adreſſe ber beiden Kammern der 
Landſtände in Betreff des proviſoriſchen Geſetzes vom 20. Oktober v. J. über den Vereins⸗ 
Zolltarif für 1837, 1838 und 1839 zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Karlsruhe, den 18. Juli 1837. | 

Minifterium der Finanzen. 
von Böckh. 


Vdi. v. Böckh. 


| N 
Durchlauchtigfter EI RU, 


Gnädigfter Fürft und Herr!, 
k 


Die zweite Kammer AllerhöchſtIhrer getreuen Stände bat das ihr zur Zuftimmung 
vorgelegte proviſoriſche Geſetz vom 20. Oktober 1836 (Regierungsblatt Seite 331, 
Stück XLVIII.) den Vereins + Zolltarif für die Jahre 1837, 1838 und 1839 betreffend, 
durch eine in den Abtheilungen gewählte und in der Kammer verftärfte Commiffion begut- 

30 
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achten lafien, und fofort nadı erſtattetem Bericht und in heutiger geheimen Sitzung ger 
pflogener Berathung befchloffen, diefem proviſoriſchen Gefeße die Genehmigung zu ertheilen. 
Wir legen. vor dem Throne Enter Königlihen Hubeit dieſe N in 
tiefſter Ehrfurcht nieder. 
Carlsruhe, den 6. Mai 1837. 


Im Namen 

der unterthänigſt treu gehorſamſten zweiten Kammer der Ständeverſammlung: 

Der: erfte Bicepräfident: 

Dr. Duttlinger, 

Die Serretäre: 

Bohm. 
Ehrift. 

4. Schinzinger. 


Die erfte Kammer tritt der vorftehenden ebrerbietigften Adreſſe bei, und ertheilt dem 
proviforifchen ©efee vom 20. Oftober 1836 gleichfalls die Genehmigung, 
Garlörube, den 7. Juni 1837. 


Im Namen 
der unterthäniaft treu aehorfamften erften Kammer der Ständeverfammlung: 
Der Präfident : 
Wilhelm, Marfaraf von Baden. 


Die Secretäre: 
A Frhr. von Göler. 
8.9. Rau. 
a 
Bekanntmachung. 
Das Geſeb vom 31. Auguſt 1835 über den Neckar-Zolltarif betreffend. 


In Folge höchſten Neferiptd aus Großherzoglichem Staats: Minifterium vom 11, d. M,, 
Nr, 1095. wird die nachftehende, die ftändifche Zuftimmung zum proviforifchen Geſetze 
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vom 31. Auguft 1835 über den Nedar : Zolltarif betreffenbe. nn der beiden Kammern 
der Landftände zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Garlörube, den 18. Juli 1837. 
Minifterium der Finanzen. 
von Börkh. a. 
Vdu v. Böckh. 


Durchlauchtigfter Groſsherzog, 
Gnädigſter Fürſt und Herr! 


Die zweite Kammer Eurer Königlichen Hoheit getreuen Stände hat ſich in 
der heutigen 23ſten öffentlichen Sitzung über das von der Großherzoglichen Regierung, 
in Gefolge der unterm 30. Juli 1835 x. hinſichtlich der Neckarzölle mit der Krone 
Württemberg und dem Großherzogthum Heſſen abgefchloffenen Uebereinfunft, unterm 
31. Auguft 1835 wegen Cinführung eines neuen NedarsZolltarifd erlaffene, in 
Nr. XXXVII. der Regierungsblätter von 1835 enthaltene proviforijche Gefeß, von einer 
zur Prüfung dieſes Gegenftanded aus ihrer Mitte gewählten Commiffion Bericht erftatten 
laffen; fofort auf, in abgefürzter Form gepflogene Berathbung mit Stimmeneinbelligfeit 
beſchloſſen, vem genannten proviſoriſchen Gefeße die verfaffungsmäßige —— zu 
ertheilen. 

In tiefſter Ehrfurcht bringen wir hiermit * Beſchluß zur Allerhöchſten Rennmip 
Eurer Königlihen Hoheit. 

Carlsruhe, den 10, Mai 1837. 


Im Namen 

der untertbänigft treu geborfamften zweiten, Kammer der Ständeverfammlung: 
Der Präfident: 

Mittermaier. 
Die Secretäre: 
Bohm. 
Chriſt. 
A. Schinzinger. 
30 * 
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Die erſte Kammer tritt der vorſtehenden ehrerbietigften Möreffe bei und ertheilt dem 
darin erwähnten proviforifhen Geſetz vom 31. Auguft 1835 gleichfalls ihre Zuftimmung. 
‚ Earlörube, den 9. Juli 1837. 


Im Namen 
der unterthänigft treu gehorfamften erften Kammer der Ständeverfammlung : 
Der Präfident: 
Wilhelm, Markgraf von Baden. 


Die Serretäre: 


Frhr. von Goͤler. 
K. H. Rau. 


Verordnung. 
Die Dienſtſtellung ber Phyſikate betreffenb. 


Durch höchſte Entſchließung aus Großherzoglichem Staats-Miniſterium vom 12. Juli 
d. J. iſt zu dem Organifationd-Edifte von 1809, Beilage E. $. 2 der Zuſatz gemacht 
worden, daß bie Hofgerichte über die Phyſikate bei deren gerichtsärztlichen Funktionen 
dieſelbe Disciplinarſtrafgewalt üben ſollen, welche nach dem nämlichen Edikte Beilage D. 
$. 4. den Kreisregierungen übertragen iſt. 
Died wird zur Nachachtung verkündet. 


Carlsruhe, den 17. Zuli 1837. 


Zuftiz » Minifterium, 
Jolln. 


‚ Vdt. 9. Lamey. 
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‚Belanntmahungen. 
Die Bildung eines Berwaltungsrathes für das BlindensInftiftur zu 
Freiburg betreffend, 
Seine Königlihe Hoheit der Grofherzog haben gnädigft genehmigt, daß zur 
unmittelbaren Leitung und Beauflihtigung ded Blinden »nftitutd zu Freiburg ein Vers 
waltungsrath gebildet werde, welcher in abminiftrativer Beziehung der dortigen Kreis 


Regierung, binfihtlih der Rechnungsſtellung und Abhör aber der ERDE 
Ober-Rechnungskammer untergeordnet fern foll, 


Died wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Earlörube, den 10. Juli 1837. 
Minifterium des Innern. 
Winter. 


- 


Vdt. v. Adelsheim. 


Stiftungen. 


Stadtpfarrer Lang in Müllheim hat den Erlös der von ihm herausgegebenen Feſt⸗ 
predigten zum Beiten armer Schullehrer -Wittwen und Waifen beider Eonfeffionen beftimmt. 
Diefer Erlös, beftehend in 82 fl. 54 fr. für den katholiſchen, und ebenfoviel für den 
evangelifhen Religiondtheil, wird dem beabjichtigten edlen Zwed des Geſchenkgebers gemäß 
verwendet werden. 


Der verftorbene Erconventual Pater Adam Kohler aus dem aufgehobenen Reichsſtift 
Salem hat dem Armenhaus zu Weſpach die Summe von 50 fl. vermacht. 


Eine nicht genannt ſeyn wollende Wohlthäterin hinterließ der Armenanſtalt in Mann: 
heim ein Vermächtniß von 1000 fl., wovon bie Zinfen dem Zwecke der Anftalt gemäß 
verwendet werben follen. ' 


Joſeph Eisner von Oberſchefflenz machte der dortigen age Kirche eine Schen: 
fung von 50 fl, 


Die ledige Friderife Hubler von Helmftadt vermachte in bad dortige evangelifche 
Almoſen die Summe von 50 fl., woraus die Zinfen zur Bekleidung eined chelich erzeug⸗ 
ten Waiſen bei der Eonfirmation verwendet werben follen. 
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Die Wittwe des Königlich Bayeriſchen Generald Siebein vermadhte der evangelifchen 
Schule zu Mannheim 1000 fl., und der fatholifhen Schule dafelbft eine gleihe Summe 
von 1000 fl. 


Hieronimus Hoh nikel von Dittwar ſchenkte in den dortigen Almoſenfond den Erlös 
aus einem Acker mit 21 fl. 7 kr. 


Die Wittwe ded Hoflammerratbd Klotten in Mosbach vermachte zur Bertheilung 
unter die dortigen Armen 100 fl. 

Der Königlich Bayeriſche Obrifts Lieutenant von Gotthard machte dem Hospital 
zu Mosbach ein Geſchenk von 300 fl., woraus die Zinfen am 14. Oftober jeden Jahrs 
unter die dürftigften und würdigften Hausarmen vertheilt werben follen. 

Diefe Stiftungen haben die Staatögenehmigung erhalten, und werden zur Ehre der 
Geber befannt gemadıt. 


Dienft- Nachrichten. 


Seine Königlibe. Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigit bemogen 
gefunden : 

dem Forftmeifter Velten zu St. Blafien das Forftamt Schweßingen, und 

dem Forftmeifter von Ritz zu Achern das Forftamt Offenburg zu übertragen, 

den Forftmeifter Hubbauer zu Stodad; auf dad Forftamt Adern zu verfeßen, 

den Hofoomänenfammer: Seeretär Schwarz zum Rheinoctrois Einnehmer in Mann 
heim zu ernennen, 

die Fatholifhe Pfarrei Bettmaringen, Amts Bonndorf, dem Pfarrer Joſeph Kürzel 
zu Nußbach, und 

die katholiſche Pfarrei Grüningen, Amts Billingen, dem Pfarrverwefer Andreas Hums 
mel zu Meeröburg zu verleihen. 


Dur Beſchluß ded Großherzoglihen Zuftizs Minifteriumd vom 17. gu d. J. 
der Privatdocent Dr. Franz Ignaz Mußler von Ettlingen zum Advokaten und * 
kurator bei dem Großherzoglichen Hofgerichte des Ober⸗Rheinkreiſes ernannt worden. 
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Durch Beichluß des Großherzoglichen Miniſteriums ded Innern vom 10. Zuli I, J. 
bat der Rechtöpraftifant Alerander Edert von Earlöruhe, vdermalen in Freiburg, das 
Schriftverfaſſungsrecht in Adminiftrativfachen erhalten. 

Durd Beſchluß des großherzoglichen Oberftudienraths  ift 

| der Candidat der Philologie Eduard Waag von Carlsruhe, evangeliſch, 
der Gandidat der Theologie Georg Helferich von Mannheim, evangelifh, und 
der Gandidat der Philologie Karl Seit von Wiesloch, katholiſch, 
unter die philoloaifchen Lehramts:Candidaten aufgenommen worden. 
Nach erftandener Prüfung haben die Geometer »Candidaten 
Vinzenz Mayer von Eigeltingen, 
Cornelius Banholzer von Bernau, 
Ludwig Jordann von Rappenau, 
Rudolph Strieder von Bretten 
bie Reception ald praftisirende Geometer erhalten. 


Stellen, die zur Bewerbung befannt gemacht werden. 


Es foll wieder befeßt werben: 


a) Dad Forftamt Stodadı und dad Foritamt St. Blafien. Wer fih um 
die eine oder andere diefer Gtellen bewerben will, bat fi binnen vier Wochen 
vorfehriftämäßig bei der —— Direktion der Forſtdomaänen und Berg 
werfe zu melden. 

b) Die Stelle eined Secretärs bei ber Großherzoglichen Hofoomänenfammer, bei 
welcher Behörde ſich die Bewerber binnen vier Wochen zu melden haben, 

c) Die Stelle eined Secretärs bei der Großberzoglihen Oberpoftdireftion. Die 
Anmeldung hat bei letztgedachter Behörde binnen vier Wochen zu gefchehen. 

Die evangelifhe Pfarrei Tutfchfelden, mit dem dazu gehörenden Filial 
Wagenſtadt, iſt wieder zu beſetzen. Die Bewerber um dieſe Pfründe, deren Competenz 
auf 1174 fl. 32 fr. angeſchlagen iſt, haben ſich binnen ſechs Wochen vorſchriftsmäßig 
bei der oberften evangelifchen Kirchenbehörde zu melden. 

Durch das am 19. Mai I. 9. erfolgte Ableben ded Pfarrers Athanad Ott ift die 
dem Conkursgeſetz unterliegende fatbolifche Pfarrei Waltershofen, Landamts 
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‚Freiburg, mit einem in Geld, Naturalien und "Beinugungen botirten. Einfommen von 
‚700 fl. in Erledigung gelommen. Die Competenten um biefe Pfarrpfründe haben ſich 
nah Maafigabe der Verordnung vom Jahr 1810, Regierungsblatt Nr. 38, indbefondere 
Art. 4, fowohl bei der Regierung ded Ober: Rheinkreifed als bei dem erzbifchöflichen 
Orbinariat zu melden. 

Durd den am 17. Mai I. J. eingetretenen Tod bed Pfarrerd Ambros Michel ift 
die Fatholifhe Pfarrei Bombah, Amts Kenzingen, mit dem beiläufigen Einkom⸗ 
men von 700 fl., meiftend in Zebent + und Güterertrag, erlevigt worden. Die Competenten 
um dieſe — den Conkursgeſetzen unterliegende — Pfarrpfründe haben ſich nad Maafgabe 
der Verordnung vom Jahr 1810, Regierungdblatt Nr. 38, indbefondere Art. 4, fowohl 
bei der Regierung ded Ober -Rheinfreifes ald bei dem erzbijchöflichen Ordinariat zu melden, 

Da man befchloffen bat, dad biäber erledigt gebliebene Diaconat Unteröwis— 
beim, Dekanat Bretten, wieder zu befegen, jo wird ſolches mit einem Competenzanfchlag 
von beiläufig 430 fl., vorbebaltlih einer nähern Beitimmung der Dienft- Funktionen des 
fünftigen Diaconus, ausgeſchrieben. Die Bewerber um dafjelbe haben ſich binnen ſechs 
Wochen vorjhriftömäßig bei der oberften evangelifchen Kirchenbehörde zu melden. 

Durch die Beförderung ded Pfarrers Philipp Anton Roos auf die Pfarrei Ober; 
- haufen, Amts Philippsburg, it die fatholifhe Pfarrei Billigbeim, Amts Mobs 
bach, mit einem beiläufigen Jahrsertrag von 750 fl. in Geld, Naturalfirum und Güter: 
benußung erledigt worden, wobei bemerkt wird, daf der Fünftige Pfarrer eine Schuld von 
16 fl. -an feinen Vorfahrer, den obengenannten abgefommenen Pfarrer, binnen Zahresfrift 
zu bezahlen habe. Die Competenten um diefe Pfarrpfründe haben ſich bei der Gräflich 
von Leiningenfhen Standesherrſchaft zu Billigheim, welder das Patronatrecht zufteht, 
innerhalb ſechs Wochen nach Vorſchrift zu melden, 


Geftorben find: 


am 21. Mai 1837 der penftonirte Hofgerichtsrath Walther in Bruchfal, umd 
„ 4 Quli » der penſionirte Revifor Gehres in Größingen. 


XXIV. | 457 
Großherzoglih Badiſches 


Staats- und Regierungs-Blatt. 





Earlsruhe, den 8. Auguft 1837. 





Leopold von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Mir haben mit Zuftimmung Unferer getreuen Stände befchloffen und verordnen 
wie folgt: 
Art. 1. 


Sämmtlidhen Minifterien werden nachftehende Eredite vermwilligt : 
für das Ffinanzjahr 4834; 
Zu Beftreitung des eigentlichen Staatsaufwandes, und zwar: 


bes ordentlihen - - 2 2 2.0 0 0 0% 0 0 + 8,007,014 fl. 
bed aufferordentlihen. 2 2 2 0 ee 373,447 fl. 





8,580,461 fl. 
Zu Beftreitung der und Bewelangthbitm, 
und zwar: 
der ordentlicheennnn. 4247,702, 132 fl. 
“der auſſerordentlichen. ee. 232,392 fl. 
5,024,524 fl. 








zufammen . 13,604,985 fl. 


158 


für das Finanzjahr 1838: 
Zu Beftreitung des eigentlihen Staatsaufwandes, und zwar: 
ded ordentihen 2 2 2 2 ee een ee» 8,034,383 fl. 
ded aufferordentlihen - » =» 2 en ne 373,446 fl 
— — 5.007.520 ſi. 
Zu Beſtreitung der Laſten und Verwaltungskoſten, 
und zwar: 
der ordentlichennn.424,704, 891 fl. 
der aufferordentlihen. > = 2 2 0 0 ee 232,392 fl. 





5,027,283 fl. 


zufammen ;- 13,635,112 fl. 
Art. 2, | 
Zu Beftreitung diefer Credite werben die in dem angebogenen Etat verzeichneten Eins 
nahmen beſtimmt, welche 
für das Finanzjabr 1837 auf13,691,176 fl. 
für das Finanzjahr 1838 auf . 2 2... 13,702,895 fl. 
angefchlagen find. 
Die ſich allenfalld ergebenden Ueberfhüffe find in der Amortifationdfaffe niederzulegen, 
Art. 3. 

Die durch dad Budget für 1835 und 1836 bewilligten Credite für dad Bruchſaler 
Zuchthaus, für die Baulichfeiten des Landgeſtüts, für den Bau des Irrenhauſes in Achern 
und für die Herftellung des Elzfanald werden, — foweit jie nicht am Schluß der Budgetd- 
jahre erfhöpft waren — neben den Supplementar-Crediten, weldie das gegenwärtige Budget 
für die erwähnten Zwecke enthält, auch für die Budgetsperiode 1837 und 1838 aufredit 


erhalten, s 
rt. 4 j 


Ueber die Betrieböfond, welche auf den 1. Zuli 1836 zu 5,267,100 fl. 15 fr. ange: 
- Schlagen find, wird nad) anliegendem Etat verfügt. 
Art. 5. 
Die Dotation der Amortifationdfaffe zur Schuldentilgung und zur Beförderung der 

Behntablöfung, hat das Finanz Minifterium 

für das Finanzjahr 1837 mt . 2 2 000 0. 1,1223,084 fl. 

für das Finanzjahr 1838 mit . 2 2 20.» 1,124,233 fl. 
in monatlichen Raten aus den parateften Stantörevenüen berichtigen zu laſſen. 
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Art, 6, 
Alte dermalen beftehenden Abgabengefege bleiben in Kraft mit den auf gegenwärtigen 
Landtag vereinbarten Abänderungen. 
| Art. 7. 


Bon allen Befoldungen und Befoldungszulagen der Civil: und Militärftaatsdiener ift 
der fünfte Theil Funktionsgehalt. 

Befoldungen, weldhe den Betrag von 600 fl. nicht überfteigen, und ——— durch 
welche die Beſoldungen über dieſe Summe nicht erhöht werden, fallen nicht unter dieſes 
Geſetz. Von Beſoldungen über 4,500 fl. iſt der fünfte Theil dieſer Summe und der 
ganze dieſelbe überſchreitende Betrag Funktionsgehalt. Der Funktionsgehalt über 4,500 fl. 
fällt weq, wenn dem Diener eine Stelle übertragen wird, mit welder feine diefen Betrag 
überfteigende Befoldung verbunden iſt. 

Bei Berechnung der Penfion der Diener wird nur die Befoldung nad) Abzug des 
Functiondgehaltd zu Grunde gelegt. 

In die Wittwenfaffe werden die Diener demohngeacdhtet mit ihrer vollen Befoldung — 
foweit diefed nach den Statuten zuläffig it — aufgenommen, 

Die vorftehenden Beltimmungen über, die Funftionsgehalte find nur auf die Befolduns 
gen und Befoldungszulagen anwendbar, welche nach dem 1. Januar 1832 verliehen wor: 
“den find, oder fünftig verlieben werden. 

Art. 8. 


Keinem aus Staatd:, Kirchen + oder Gtiftungsmitteln befoldeten Diener kann für 
einen ihm aufgetragenen Nebendienft eine ſtändige Befoldung, fondern nur ein" Funftiong- 
gebalt verliehen werden, ver ebenfo wie der übertragene Nebendienft zu jeder Zeit wider: 
ruflich bleibt, und im Fall der Zuruhefeßung bei Berechnung der dienerediftmäßigen Pen 
fion nicht berückfichtigt werden ſoll. 

Art, 9, 5 

Alle Befoldungen find in baarem Geld. feftzufegen und zu bezahlen. 

Für die den Beamten zugewiefenen Dienftwohnungen baben diefelben ein Zehntel ihres 
Gehalts an die Staatöfaffe zu berichtigen, fofern nicht in den Dienftjignaturen der gegens 
wartig Angeftellten eine venfelben günftigere Beftimmung enthalten ift, oder Die ihnen zu: 
BEER Dienſtwohnungen nach Seien: Abſchaätzung einen den zehnten Theil ihres 
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Gehaltd nicht erreihenden Miethwerth haben, in welchem Fall nur der wirkliche Mieth: 
werth aufzurechnen if. Güter fünnen nur da, wo ed die Lofalität nothwendig macht, 
pachtweife an Staatödiener überlaffen werden, und nur fo viel ald zur Gewinnung der 
Bedürfniffe ihred eigenen Haushalted erforderlich find. 

Art. 10, 


Aus den Erfparniffen der Befoldungsetats fönnen mit Unferer fpeciellen Bewilligung 
Belohnungen für diejenigen Diener gefhöpft werden, melde bei der Behörde, wo bie 
Erfparniß ftattgefunden bat, angeftellt find, die jedod die Hälfte der Erſparniß nicht 
überfchreiten follen, 

Art. 11. 

Der Vorſtand jeder Stelle ift befugt, über die Erfparniß an den budgetmäfigen Ges 

balten und Büreaufoften zu Gunften des Canzlei + Perfonald zu disponiren, 


Art. 12. 


Penfionen über den im Dieneredift beftimmten Betrag können nicht angewiefen wers 
den. Erfordern dringende Fälle eine Ausnahme, fo fol eine folhe Bewilligung nur bis 
zum Ablauf der Budgetöperiode wirffam feyn und aus dem Fond für aujferordentliche 
Ausgaben beftritten werben, 


Gegeben in Unferem Staatd-Minifterium zu Carlsruhe, den 3, Auguft 1837. 
Leopold, 
von Bäckh. - 


Auf hoͤchſten Befehl Seiner Königlichen Hoheit ded Großherzogs: 
Büdler, 


' 


Haupt- Sinanz- Etat 
für 


1857 ud 1858. 


EEE 
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Einnahme. 





A. Minifterium des Grofsherzogl. Haufes und 


der auswärtigen Angelegenheiten. 

Poftverwaltung . .» .» FREE 

B. JIuftijminifterium, 
Zucht» und Gorrectionsanftalten . . « 

C. Alinifterium des Innern. 

1. Amtskaſſenverwaltung 
II. Siechenanitalt 
III. Srerenanftalten n 
IV. Allgemeines Arbeitshaus . 
V. Fluß: und Straßenbauverwaltung‘ . 
VI. Landesgeftütöverwaltung . 


D. firiegsminifterium, 
Militärverwaltung 
E. Finanzminifterium. 
I. Allgemeine Kaffenverwaltung: 
a) ordentliche Einnahmen . 
b) außerordentliche Einnahmen 


für 1837 0.1838 


©) Budgets» und Betriebsfondsüberſchüſſe: 


1. Ueberfchuß des Betrichsfonde v. 1835: 255,206 fl. 
23,071 fl. 


2. Budgetsüberfchuß von 1836 
3. Wahrfcheinficher Ueberfchuß des Bes 
triebsfonde von 1836. . 
RB) Bon der Grundftodsverwaltung : 
1. zur Fortſetzung des Afademiegebäudeg 
und Anfchaffung von Kumftgegenftäns 


den , 220. 62,500 fl. 
82,549 fl. 
3. Bon zum Verkauf beftimmten Gebäuden 47,500 fl. 


2. Bon verfauften Gebäuden . 


II. Eameraldomänenverwaltung . 
Uebertrag 


270,000 fl. 


812,330 


| 27,642 


| 20,298 









812,330 
































29,528 
' 27,642 
|. 43,073 | 43,073 
960 ı 960 
12,371 12,371 
10,372 10,372 
14,496 14,496 
1,54 2,110 
82,816 || 
17,550 





17,550 I 






740,916 
761,214 





812,330 


29,528 





942,790 


Einnahme. 


Uebertrag . » » 


II. Forſt-, Salinens, Berg: und Hüttens und Rn 
verwaltung: 
41. Forfiverwaltun -. » 2 2 2 2 0 0. 
2. Salinenverwaltung -. - 2» 2: 2 2 0. 
3. Bergs und Hüttenverwaltung 
4. Münzverwaltung . « 
5. Eentralverwaltung . 


IV. Steuerverwaltung: 


1. Grund», Häufers und Gewerbſteuer mit Eins 
ſchluß der Beförfterungsfoften und ber ug 
und Dammbaubeiträge . 

. Klaffenfteuer . 

. Accife und Ohmgeld 

. Surisdictionggefälle . 

. Forftgerichtögefälle . 

Verſchiedene Einnahmen 


oa bo» 


V. Zollverwaltung: 
41. Antheil an der Einnahme der Vereinskaſſe 
2. Beiträge der Bereinsfaffe zu ben Koften der 
Grenzjollverwaltung » — 
3. Unmittelbare privative — 


Summe aller Einnahmen 


I 


1,018,860 
1,280,010 
647,493 
332,097 


| 3,278,460 » 


2,460,214 
99,446 
1,511,802 
928,761 
212,300 
18,451 


5,230,974 


1,231,657 


497,826 
221,391 


1,950,874 





3,278,460 


| 


|-5,242,084 


fl. 


2,463,469 
98,646 
1,520,457 
928,761 
212,300 
18,451 


1,231,657 


497,826 
222,891 


| 1,952,374 


12,750,838} 


13,691,176\ . 
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12,760,105 
13,702,895 
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Ä Saften und Derwaltungskoften. 















fl. fl 
A. Minifterium des Grofsherzogl. Gaufes und 
der auswärtigen Angelegenheiten, 
Poftverwaltung: 
a) ordentlicher Etat 565,600 
b) aufferorbentlicher —— 573,100 | 7,500 573,100 
B. Zuftizminifterium, 
Zucht und Eorrectiondanftalten . » » 12,613 | 14,073 14,073 
C. Alinifterium des Innern. 4 
I. Amtskaſſenverwaltung ne En 3,801 
II. Stehenanfalt =. = 0%. en ee 51 
II. Jrrenanftalten . .. a — — — | 2,453 
IV. Allgemeines Arbeitehaus 4,3% 
V. Fluß» und Straßenbauverwaltung . 406 
VI. Landesgeftütöverwaltung . | 26 
11,127 | 11,127 
D. firiegsminifterium. 4 
Militärverwaltung | — 
E. Finanzminiſterium. 
I. Allgemeine Kaffenverwaltung . 75590 
11. Gameralbomänenverwaltung: 
a) ordentlicher Etat 1 793,957 
b) aufferordentlicher Aufwand 
für 1837 u. 1838 
ee. für Bauweien . . » 2. 36,549 fl. 
ß. zur Beförderung der Zehnt⸗ 
ablöfungsarbeiten . . » . 13,343 fl. 
5 | ; 
843,849 
Uebertrag . 596,80 N. . 598,300 
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Loften und Verwaltungskoften. | 1858. 
fl. fl. fü fl. 
Uebertrag » » «|...» 596,80 I. » +» » 598,300 
111. Fort», Salinen⸗, Berg- und Hütten» und Münz- 
verwaltung: 
1. Forfiverwaltun.. » » 2 2 2 0 ne 492,363 492,363 
2. Salinenverwaltung . » » 2 2 2 2 0. 461,252 461,252 
3. Berg » und Hüttenverwaltung . » » . 564,153 1 564,153 
4. Müngverwaltung » =» 2 2 2 000. 328,841 | 328,841 
5. Gentralverwaltung - » «00 0 0. 38,604 | 38,604 
1,885,213 I 1,885,213 
IV. Steuerverwaltung : 
1. Laften der Grunds, Häufer und Gewerbiteuer 143,539 144,575 
2. Laſten und Berwaltungstoften der Klaffenfteuer 4,636 4,636 
3. Laften und Verwaltungsfoften der Acciſe und 
des Ohmgelded . . . . 96,506 96,895 
4. Laften und Berwaltungötoften der Juriedie 
tionsgefalle . . . 112,6% 112,622 
5. Laſten und Berwaltungstoften * Forftgerichtes 
gefälle. . » . 185,722 185,722 
6. Laſten und — — — 
Einnahmen . x... . 4,638 4,638 
7. Gemeinfame Laſten, und Verwaltungen . || 183,967 1 184,091 
731,630 « 733,179 


V. Zollverwaltung : 
a) ordentlicher Etat: 
1. Specielle Laften und Berwaltungsfoften der 


Bezüge aus der Vereindfae . . ». 502,812 | 502,812 
2. Specielle Laften der unmittelbaren privativen 
Einnahmen . » 2 2 2. . 45,421 45421 
3. Gemeinfame Paften und Berwaltungsfoften . 166,788 167,919 
rn J 
b) auſſerordentlicher Etat: — 
Aufwand für neue Zollgebäͤude... 175,000 | 175,000 
890,021 I 891 
| z97,084 [991152 | „408,083 


Summe der Laften und Derwaltungskoften |, , . . 50a... . 5,027,283 
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Eigentlicher Staatsaufwand. 





I. Staats- Minifterium. 

I. Eivillifte: 
a) ordentlicher Etat - » » 2: 20 0 0 0 0 
.b) aufferordentlicher Aufwand zur Fortſetzung des | 
Academiegebäudes und Anfchaffung von Kunſt⸗ | 





650,000 








gegeuſtnden.... — 
712,500 

IT. Wittumsgehalte der Mitglieder des Großherzoglichen 
0, Br \. 120,000 
III. Apanagen der Prinzen und Prinzeffinmen . » . . 87000 
Ivy. Landblände : 4 2.5 0 0000 aa ne ! 3,055 
V. Großherzogliches Geheimes Kabinett . 2.2... | 8,000 

VI. Staats» Minifterium . » 2 2 2 0 0 00 0 0° 


VII. Verſchiedene und aufferordentlicdye Ausgaben . . 


11. Miniſterium des Grofsherzogl. Hauſes und | 
der auswärtigen Angelegenheiten. | 





J. Miniſterium........ 
II. Geſandtſchaftfenn. Ran 
111. Bundesfoiten te ee V——— | 22,825 


IV. Berfchiedene und aufferordentliche Ausgaben . . 


III. Juſtiz-Miniſterium. 











DEREN 1 ee srr 23,350 
IT. Oberhofgerich - © » 2 2 0 0 0 0 eo 0 0. 6 52,446 
III. Hofgerichte.......... .14134,327 
IV. Beisein: 8-3 | 254,540 
V. Zucht: und Correctiondanftalten : 


a) ordentlicher Etat - 2 2 2 2 0 00 00. 
b) aufferordentlicher Bauaufwand . 2... 








158,059 
VI. Verſchiedene und aufferordentliche Ausgaben . . - 


uUebertrag ... 


91,134 
; 66,925 


N, | 948,055 


624,722 


123,825 | 





1,696,602 | 


62,500 
712,500 





120,000 
87,000 
39,555 
8,000 

10,000 





52,446 
134,327 
254,540 





91,096 
66,925 
158,021 


2,000 








i 









1,004,555 


128,975 


624,684 


1,758,214 


TE ET ge 


Eigentlicher Staatsaufwand. 





Üebertrag . . 


IV. Miniſterium des Innern. 


















1. Minifterum . © 2 22. . Er 
II. Evangelifche Kirchen: — ee kan 
III. Katholifche Kirchen-⸗Sectionn.. 
IV. Forftpolizei » Direktion: 
a) ordentlicher Etat . . 2 2 2 rer. . 
b) aufferorbentlicher Aufwand für Vermeffung und 
Abſchaͤtzung der Forfte . 2 2: een. 1,500 
V. Sanitäts-Commiſſioonn.. 6,340 
VI. General: Landesardıiv : \ 
a) ordentliher Etat . 2: 2 20. 13,238 
b) aufferordentlicher Aufwand für Einrichtung ded | 
Landesarhivd. » 2 2 Herne 3,093 
VII Kreiöregierungen - » 2 2 00000. . | 140,751 
VII. Bezirks-Juſtiz und Polizei: ———— 
a) ordentlicher Etatt — 815,982 
b) aufferordentlicher Bauaufwand . » 2 2.2... 35,000 
IX. Allgemeine Sicherheitspoligei » » 2 2 200. | 445,318 
X. Unterrichtömefen : | 
a) ordentliher Etat - » 2 2 2 2 0 een an 301,294 





b) aufferordentlicher Aufwand für Erweiterung und 
Einrichtung der SchullehrersSeminarien, Voll 
endung ber polytechniſchen Schule und aufferor: 
dentlicher Zuſchuß für die Univerfität Freiburg . 










325,712 
39,485 


1,622,468 


XI. Wiffenfchaften, Künfte und Gewerbe . . . u 
Uebertrag . . . 





1858. 


| fl. . fl. 
Il... .|1,758,214 


45,659 
15,114 
20,400 





14,876 


1,500 
16,376 


6,340 

















815,982 
35,000 
850,982 


| 149,394 


301,294 


325,712 


24,418 
| 39,485 








1,696,602 || 1,626,543 | 1,758,21& 
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Eigentlicher Staatsaufwand. 1857. 
| fl. fl. 
Uebertrag . . » . . | 1,696,602 
IV. Minifterium des Innern, 
Uebertrag . . . || 1,622,467 . 
XI. Eultus: 
a3 one En N 74,192 
b) aufferorbentliche Beiträge zu Kirchen= und Pfarr: 
hausbaukoften. . 2» 2 2... ee ira 10,194 
84,386 





XIII. Milde Fonds- und Armenanftalten. » » . +. 


XIV. Siehenanftalt . -. . - .» » i 
XV. Strrenanftalten: 
=). orbentluher Bi » 5 ern 
b) aufferordentlicher Boniafwinh nn 
93,561 
XVI. Allgemeines Arbeitshaus. nn 0. 20,169 
XVII. Waffer- und Straßenbau: 
a) ordentlicher Etat . 2... ur 931,356 
b) aufferordentlicher Bauaufwand . . » 2 2.2. 320,537 
1,251,893 
XVIII. Landesgeſtũt: 
66,676 
b) aufferordentlicher Bauaufwand . » 2» 2... ö 7,500 
74,176 
XIX. Verfchiedene und aufferorbentliche Ausgaben . » 17,100 
V. firiegs - Minifterium. 
1. Militär »Etat: 
a) ordentliher Etat -. - - 2 2 2 020% P 1,297,534 
b) aufferordentlicher Aufwand für Bauweſen er 
einfchläfrige Betten - - u > een nme 16,780 
I 
I. Dorn an. ee er \ 224,631 
„TIL Sanbeövermefung 2 2 2 0 2 0 0 ao Sn ER 





lebertrag + |... 


3,278,469 


1,572,327 | 


6,547,398 




























1,626,543 


73,867 


13,771 


68,561 
25,000 
93,561 
20,169 





931,356 
_ 320887 
1,251,893 


66,758 
7,500 


74,258 


17,100 


1,296,206 


16,780 
| 1,312,986 
219,334 

33,382 





1858. 





fl. 
1,758,214 


* * . . 


3,282,301 


1,565,702 


. [5,606,217 


Eigentlicher Staatsaufwand. 


Uebertrag . ’ . . 


"VI. Finanz - Alinifterium. | 


J. Minikerum . . .. 20000. EN 6 
Zi Centralkaſſien.. a | 
111. DOberrecdnungdfammer . » 2 2... — 4 
EV. Baubchoͤrden. re nen 
V. Centralbauaufwand Er ee 
VI. Zur Behbnderung des Bergbaued . . 2.2... 
VII. Zur Schuldentilgung I) » » . . » 
VI. Zur Zehntablöfung 
1X. Penouen - 2 0 0 0 nern ne 
X. Berfchiedene und aufferordentliche Auögaben . 


) Schufdentilgung: 


[ee BE Er — 


. 60 0er hehe 





1837. 1838, 
Adminiftrationdkoften . . 10,350 fl. 10,350 fl. 
Bien #5 8 Eh 457,733 fl. 441,134 fl. 
Tilgungdfond . » 2 2 22. 282,656 fl. 206,789 fl. 

— q— — 
750,739 fl. 748,273 fl. 


Summe des eigentlichen Staatsaufwandes 
hiezu 
£aften und Derwaltungskoften . . 


Summe aller Ausgaben 


Bilanz: 
Einnahme... . . 
Ausgabe . . 


Ueberfchufs 








fl. fl. 
>. +1 6,547,398 1. 
34,750 
12,390 
32,999 | 
32,140 
5,400 
10,000 | 
750,739 | 
371,345 | 
762,500 | 
2u,800| 2,033,063-| 
| 
| 
| 
8,580,461 
...| 5024524] . 
13,604,985|| . 
13,691,176 
13,604,985] . 
* . 86,191 * 
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34,750 
12,390 
32,999 
32,140 
5,400 
10,000 
748,273 
375,960 
728,900 
20,800 


* 


2,001,612 


— — — 


8,607,829 


5,027,283 





13,635,112 
— — 


13,702,895 
13,635,112 
67,783 
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Etat 


über den am Schluß des Rechnungsjahrs 18354, vorhandenen Betriebsfond und deffen 
Berwendung in den Budgetöjahren 1837 und 1838, 







Reft- Activum . 


Dispofition für die Gudgetsjahre 1837 und 1838. 
4) Der Finanzverwaltung verbleiben ald Betrieböfond: 





Meile. 05 2 a ee ir 2,372,191 | 44 
Naturalvorraͤthee.7 1,009,651 | 17 
Kaſſenvorraͤhe.. * 2,008,265 
Summe bed Activumd . 
Dafliorefe. » » + + Fa A ee ee a ng 
j Reſt Activum 
2) Zur Dedung budgetmäßiger Ausgaben find befiimm . ne. F 


5,267,100 


XXV. 171 
Großherzoglih Badifhes _ 


Staats- und Regierungs- Blatt. 





Earlsruhe, den 9. August 1837, 





Leopold von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Mir Zuftimmung Unferer getreuen Stände haben Wir befchloffen und verorbnen, 
wie folgt: 
$. 1. 

Jedem Erkenntniffe in gerichtlichen Strafjahen find die Entfheidungsgründe beizu⸗ 
fügen. 

Sie find dem Angefhuldigten bei der Verfündung des Erfenntniffes zugleich zu ers 
öffnen, demfelben auch auf fein Verlangen fchriftlich zuzuftellen. 

$. 2. 

In allen gerichtlichen Strafjachen finden zwei Inftanzen Statt. Gegen untergericht- 
liche Erfenntniffe geht der Recurs an die Hofgerichte, gegen hofgerichtliche Erfenntniffe 
erfter Inſtanz an das Oberhofgericht. 

Hinfihtli der Befchwerdeführung des Angefchuldigten bei dem Oberrichter gegen 
einzelne Handlungen oder Verfügungen des Unterfuhungsrichters, fo wie hinfichtlich der 
Nichtigkeitsbeſchwerde und der Wiedereinfeßung in ben vorigen Stand wegen Neuheiten, 


bleibt es bei den beftehenden Rechten. 
$ 3. 


Diejenigen Strafjahen, in welchen‘ das Oberhofgericht allein zu entſcheiden hatte, 
gehen zur Entſcheidung an die Hofgerichte über. Die Beftimmung des Organifationsedicıs 
vom Jahr 1809, Beilage E. $. 15-a — d. ift aufgehoben, 
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$ 4 
Die Beftimmung des $. 21 des Sraf-Edicts, fo wie die Erläuterung zu demfelben 
von 1812, fofern fie den Recurs gegen hofgerihtlihe Erfenntniffe an das Oberhofgericht auf 
die Behauptung gänzlicher Unfchuld oder Straflofigfeit beſchränken, und die Beſtimmung 
des $. 35 der Erläuterungen zum Straf» Ediet vom Jahr 1812, wornach diefer Recurd 
gegen Klagfreifprehung nicht Statt findet, find aufgehoben. 


$. 5 
Die Beftimmungen der 55. 20 und 21 ded Straf-Edicts, welde für gewifje Fälle 
der Verwerfung ded Recurſes Strafzufäge und Strafichärfungen drohen, treten auffer Kraft. 


$. 6, 

Die Beftimmungen des Organiſations⸗Edicts vom Jahr 1809 Beilage F. $. 31. lit. k 
und I, welche dem Juſtizminiſterium die Befugniß ertheilen, die hofgerichtlichen Erkenntniſſe 
is Strafſachen zu beſtätigen oder zu mildern, und die zu mild erachteten an dad Oberhof— 
gericht zur Prüfung und Entfheidung abzugeben, find aufgehoben. 


$. 7. 

Dagegen hat der Staatdanwalt allen Sigungen des Hofgerichtd, in welchen Strafjachen 
zur Aburtheilung fommen, beizuwohnen; er fann nebftvem verlangen, daß ihm fogleih nad) 
erfolgter Aburtheilung ſämmtliche Acten zugeftellt werden. 

Wenn der Staatsanwalt die Gefeßmäßigfeit eined in Straffachen ergangenen hofgericht⸗ 
lichen Erfenntniffes bezweifelt, fo fann er hiergegen den Recurd an dad Oberhofgericht, ſey es 
zum Nachtheil oder Vortheil des Angefchuldigten, ergreifen. Diefer Recurs ift binnen vier 
Wochen, vom Tage der Urtheilsfällung an gerechnet, bei dem Hofgerichte anzuzeigen und 
auszuführen, | 

$. 8, 

Dem Angefchuldigten wird die Necurdausführung des Staatanwaltd unverweilt ab- 
fhriftlich mitgetheilt, und zur Abwendung eines nachtheiligeren Erfenntniffes weitere Ders 
theidigung geftattet, die er binnen vier Wochen, vom Tage jener Mittheilung an geredjnet, 
einzubringen hat. 

In diefer weiteren Vertheidigung kann er fih zugleich dem Recurd des Gtaatdanwalts 
anſchließen, und ein mildered Erfenntniß verlangen, 

Wenn der Staatsanwalt auf den Recurd fpäter verzichtet, fo bleibt die erfolgte Ans 
fhliefung des Angefhuldigten dennoch wirkſam. 
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$. 9. 
Erfenntniffe, welche auf die Anzeige einer Verwaltungs; Behörde über folhe Vergehen 
erfolgen, die ihren Wirfungsfrei berühren, find derfelben ſogleich mitzutheilen. 

Cie kann hiergegen den Recurd ergreifen, und zwar wenn das Erfenntniß ein unters 
gerichtliches ift, unmittelbar, wenn ed aber ein hofgerichtliches iſt, durch den Staatsanwalt, 

Zu dem Ende müffen ihr auf Verlangen die Acten zugeftellt werden, Die Frift zur 
Anzeige und Ausführung des Necurfes, welche ebenfalld in vier Wochen befteht, läuft om 
Tage der Mittheilung ded Erfenntniffes an. 

$. 10. 

Dem Angefhuldigten läuft von Eröffnung des Erfenntniffed an eine Friſt von acht 
Tagen zur Anzeige ded Recurfes, und eine weitere Frift von drei Wochen zur Ausführun 
deſſelben. 

Die Einbringung der Recursausführung binnen dieſen drei Wochen iſt zuläßig, wenn 
aud) die Recurdanzeige verfpätet oder gar nicht gefchehen ift. 

5. 11. 

Der Recurd des Angefchulvigten hat aufjchiebende Wirkung, wenn er innerhalb acht 
Tagen, von Eröffnung ded Erfenntniffes an, angezeigt wird, dedgleichen im Falle des - 
zweiten Abſatzes des vorhergehenden Paragraphen, infofern zur Zeit der fpäteren Recurs— 
anzeige oder Ausführung der Vollzug noch nicht angefangen hat. 

Wird jedoch im Falle der Verurtheilung zu einer Freibeitd: Strafe der Recurs nur gegen 
die Dauer der Strafe gerichtet, fo fann der Berurtheilte, ohne Unterſchied, ob er ſich im 
- Verhaft befindet oder nicht, mit Vorbehalt der Entſcheidung des Obergerichts über dem 
ergriffenen Recurs, die Ablieferung in die Strafanftalt zur vorläufigen Antretung der Strafe 
verlangen. 

$. 12, 

Eine Verlängerung der Frift zur Ausführung ded Recurfed und zur weiteren Verthei⸗ 
digung, fo wie eine Wiedereinfegung in den vorigen Stand bei verfäumten Friften, findet 
nur aus erheblichen und hinreichend befcheinigten Gründen ftatt. 

$. 13. 

Iſt der Angefchuldigte verhaftet, fo muß dad Hofgeriht nach Einfunft der gefchloffenen 
Unterſuchungs⸗Acten unverzüglich entfcheiden, ob die Verhaftung bis zur Aburtheilung 
fortzudauern habe oder nicht. Im letzteren Falle tritt die Freilaffung fogleih ein. Er 
folgt im erften Falle ein losſprechendes Erfenntniß, und hat der Staatdanwalt vor beffen 
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Eröffnung an den Angefchuldigten den Recurs biergegen angezeigt, fo bleibt die Freilaſſung 
ausgefeßt, Bid entweder von dem Staatdanwalt auf den Recurd verzichtet, oder diefelbe ‘ 
vom Oberhofgericht angeordnet ift. 

Erfolgt ein verurtheilendes Erfenntniß, fo kann gleihmwohl das Hofgericht, wenn der 
Angefchuldigte oder der Saatsanwalt den Recurs angezeigt hat, nad) Befchaffenheit der er: 
fannten Strafe und der perfönlichen Verhältniffe des Angefchuldigten die Freilaffung ver: 
fügen, jedody nur unter Zuftimmung ded Saatsanwaltes. 

Auch in Necursfällen muß dad Hofgericht, fo wie das Oberhofgeriht nad) Einfunft 
der Acten unverzüglich entjcheiden, ob die Verhaftung des Angefchuldigten bis zur endlichen 
Aburtheitung fortzudauern habe oder nicht. Im letzteren Falle ordnet es fofort die Freis 
laffung des Angefhuldigten an.: 

Gegeben in Unferem Staatd-Minifterium zu Carldruhe den 3. Auguft 1837. 


Leopold, 


3olly. 
Auf höchſten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Büchler. 


—Ordensverleihungen. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben 
dem Oberamtmann Gärtner zu Wertheim, 
dem Director des dortigen Gymnaſiums, Hofrath Dr. Föhliſch, 
dem Geheimen Hofrath Nüßlin zu Mannheim, und 
dem Kirchenrath Dr. Reimold, Pfarrer zu Wiesloch, 
das Ritterkreuz des Ordens vom Zähringer Löwen gnädigſt zu verleihen geruht. 


Dienſt-Nachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen 
gefunden: 

den Forſtmeiſter von Steube zu Schwetzingen bis zur Wiederherſtellung feiner Ges 
fundheit in den Ruheſtand zu verfeßen, 


- 
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die Freiherren Emil von Kageneck und Chriftian von Berdheim zu Hof: 
junfern zu ernennen, 
die fathol. Pfarrei Ettenheimmünfter dem Pfarrer Magon zu Wehr, 
die Fatholifhe Pfarrei Ludwigshafen, Amts Stodah, dem Pfarrer Bonifaz Reize 
zu Hodingen, und 
die Fathol, Pfarrei Hügeldheim, Oberamts Raftadr, dem Kuratfaplan Johann Georg 
Hotz zu Kirhhofen, Amts Staufen, zu verleihen. 
Die Staatögenehmigung haben erhalten: 
die fürſtlich Leiningenfche Präfentation des Pfarrers Lorenz Goldfhmidt zu Schliers 
ftadt, Amts. Adelsheim, auf die erledigte katholiſche Pfarrei Hardheim, Amts Walvürn, 
die Fürftlih Löwenftein Wertheim: Rofenberg’fdhe Präfentation des Pfarrers Karl 
Bayer von Kembach auf die Pfarrei Hobenftadt und Brehmen, und 
die Gräfli von Degenfeld -Schomburgifche Präfentation ded Pfarrvicard Karl Adolph 
Herrmann Schumader von Söllingen auf die erledigte evang. Pfarrei Stebbach. 
Dem Rechtspraktikanten Karl Sachs von Karlsruhe, dermals in Rheinbiſchoffsheim, 
iſt durch Beſchluß des Großherzoglichen Miniſteriums des Innern vom 27. Juli d. J. das 
Schriftverfaſſungsrecht in Adminiſtrativgegenſtänden ertheilt worden. 
Von neunzehn Rechts-Canditaten, welche ſich der letzten Frühjahrsprüfung unterzogen 
haben, wurden — vierzehn unter die Zahl der Rechtspraktikanten aufgenommen: 
Felix Hoßner von Gernsbach. 
Johann Baptiſt Rieder von Freiburg. 
Earl Theodor Ziegler von Mannheim. 
Octav Sauer von Freiburg. 
Ludwig Hecht von Carlsruhe. 
Johann von Türdheim von Freiburg. 
Andrend Helmle von Hinterzarten. 
Johann Nepomuf Kaifer von Bettmaringen. 
Alerander Betzinger von Freiburg. 
Wilhelm Auguft Haury von Freiburg. 
Johann Nepomuk Wetzel von Freiburg. 
Sriedrih Nebenius von Carlsruhe. 
Carl Friedrich Baumgartner von Freiburg. 
Anton Hamburger von Engen. 


176 


- Dem Gandidaten der Pharmacie Friedrih Ernft Eggler von Salem ift nach 
ordnungdmäßig erſtandener Prüfung von der Großherzoglichen Sanitäts-Commiſſion die 
Licenz ald Apotheker ertheilt worden. 


Stellen, die zur Bewerbung befannt gemadıt werben. 


Es foll wieder befeßt werben: 
1) Das Amtschirurgat Salem, verbunden mit der normalmäßigen Befoldung 


von 130 fl. und dem Averſum für Pferdfourage von 120 .fl. Die Bewerber um 
diefe Stelle haben jih binnen 6 Wochen vorfhriftdmäßig bei der Großherzoglichen 
Sanitätd s Commiffion zu melden. 


2) Das Amtschirurgat Zeftetten, verbunden mit der normalmäßigen Befoldung 


3 


4 


— 


— 


von 130 fl. und dem Averſum für Pferdfourage von 120 fl, Die Bewerber um 
diefe Stelle aus der Zahl der Medico «Chirurgen haben ſich binnen 6 Wochen bei 
der Großherzoglichen Sanitätd- Commiffion zu melden. Hierbei wird bemerkt, daß 
der fünftige Amtöchirurg feinen Wohnfig in dem Orte Griefen zu nehmen hat. 
Die Fatholiihe Pfarrei Durbach, Oberamtd Offenburg, mit einem beiläufigen 
Jahresertrag von 1145 fl. 40 Fr. in Geld, Naturalfirum, Zehnten und Güterber 
nußung, einfchließlih der Stolgebühren, worauf jedod die Verbindlichkeit ruhet: 
a) einen ftändigen Bifar zu verföftigen und mit 100 fl. jährlich zu falariren; 
b) an ben zur Ruhe gefetsten Pfarrer Kelm auf deffen Lebenszeit einen jähr⸗ 
lichen Penfiond: Beitrag von 250 fl. abzugeben, und 
c) dad auf der obengenannten Pfarrei haftende SKriegöfhuldenfapital von 
179. 1 Er. in zwölf Jahresterminen heimzuzahlen. 
Die Kompetenten um diefe Pfarrei haben jih in Gemäßheit der Verordnung vom 


Jahre 1810 Regierungsblatt Nr. 33 Art. 2 und 3 bei der Regierung ded Mits 
telrheinfreifed zu melden, 


Die evangelifhe Pfarrei Defhelbronn, Decanatd Pforzheim, Deren Competenz 
ift auf 1059 fl, 2 fr. angefchlagen, jedod haftet auf ihr eine Kriegsſchuld von 
200 fl. 48 kr., welche der neu ernannt werdende Pfarrer, infomweit ſolche nicht 
aus den Interimsrevenüen der Pfarrei bezahlt werden können, zur Zahlung zu 
übernehmen hat. Die Bewerber um diefe Pfarrei haben ſich bei der oberften evan⸗ 
gelifhen Kirchenbehörde binnen 6 Wochen vorſchriftsmäßig zu melden. 
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5) Die katholifhe Pfarrei Oberbaufen, Amts Kenzingen, mit einem beiläufigen 
Einfommen von 1500 fl. an Geld und Zehntertrag, worauf jedoch die Verbind⸗ 
lichkeit haftet, wegen des Filial-Gottesdienſtes in Niederhaufen einen Bicar zu halten, 
und eine auf der Pfarrei ruhende Kriegsſchuld von 415 fl. 18 fr. in 10 Zahrsterminen 
zu tilgen. Die Bewerber um diefe den Eoncurögefegen unterliegende Pfarrpfründe 
haben fi nach Vorfhrift vom Jahr 1810 Regierungsblatt Nr, 38 indbefondere 
Art 4. ſowohl bei der Regierung ded Oberrheinfreifes ald bei dem erzbifchöflichen 
Ordinariat zu melden. 

6) Die Fatholifhe Pfarrei Weildorf, Amtd Salem, mit einem beiläufigen Ein 
fommen von 700 fl. in Naturalien, Zehnt, Geld und Güterertrag, worauf aber 
eine vorgemerfte, jedoch nicht ficher beftimmte Kriegsſchuld von 10 fl. 20 fr. haftet. 
Die Kompetenten um dieſe Pfarrpfründe haben ſich bei der Großherzog. Marfgräfl, 
Badiſchen Domainens Kanzlei nad) Vorſchrift zu melden, 

7) Die dritte Stadtfaplanei zu Waldkirch, mit einem beiläufigen Ertrag von 
600 fl., worauf aber noch der Reſt einer von Martini 1835 an in 5 Jahren 
abzuzahlenden Kriegsfhuld vom 72 fl. 44 Fr. haftet. Die Kompetenten um biefe 
den Konfursgefegen unterliegende Pfarrpfründe haben fih nah Maasgabe der Vers 
ordnung vom Jahre 1810 Negierungsblart Nr. 38 insbefondere Art, 4. ſowohl 
bei der Regierung ded Oberrheinkreiſes ald bei dem Erzbifhöflidien Ordinariat zu 
melden. 

8) Die Fathol. Pfarrei Hödingen, Amts Ueberlingen, mit einem beiläufigen Eins 
fommen von 550 fl. Die Kompetenten haben fich gemäß der Verordnung v. 9. 
1810 Regierungsblatt Nr. 38 Art 2 und 3 bei der Regierung ded Geefreifed zu 
melden, 

9) Die evangelifhe Pfarrei Kembach, Decanats Wertheim, mit einem Kompetenz 

anſchlag von 423 fl, 38 fr. Die Bewerber haben fic bei der Patronatsherrſchaft, 

der Fürftlich Löwenſtein-Wertheim'ſchen Standesherrſchaft, binnen 6 Wochen zu 
melden, - 

Die Katholische Pfarrei Wahlwies, Amts Stockach, mit einem beiläufigen Ers 

trag von 450 fl. Die Kompetenten um diefelbe haben ſich bei der Freiherrlich 

von Bodmann'ſchen Grund: und Patronatsherrſchaft nad) Vorſchrift zu melden. 


10 


— 
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Geftorben find: 


am 5. Juli 1837. der penfionirte Unter» Snfpeftor Albrecht in Zell im Wiefenthal. 
"19. » Reviſor Schmidt beim Eontrolbureau der Steuerdirection in Carlsruhe. 
#26, » der penfionirte Geheimerath und Leibarzt Dr. Maler in Carlsruhe. 


XXVI. 170 
Großherzoglich Badiſches 


Staats⸗ und Regierungs-Blatt. 





Carlsruhe, den 12. Auguſt 1837. 





Leopold von Gottes Gnaden, 
Großherzog von m Herzog von Zähringen. 


Mi Zuftimmung Unferer getreuen Stände haben Wir befchlofien und verorbnen, 

wie folgt: 
$. 1. 

Die in Gemäßheit ver Geſetze vom 5. Oftober 1820 und vom 14. Mai 1828 zur 
Aufhebung gegen Entſchädigung aus der Staatöfaffe geeigneten Abgaben, melde aus der 
Zeibeigenfhaft, oder aus der Jagd- und Forftpobeit entfprungen find, oder melde bie 
Juden in Folge ihrer Religiondeigenfhaft entrichten, find, wenn die Entlaftungdgefuche 
nicht binnen einem Jahr von Verkündung dieſes Gefeßed bei dem betreffenden Amt oder 
der betreffenden Kreisregierung übergeben werben, bei fpäterer Anmeldung nur von dem, 
ber Einreichung des Entlaftungsgefuds unmittelbar vorhergehenden Berfalltermin. an für 
aufgehoben zu erklären, und die Berechtigten aus der Staatskaſſe zu entihädigen; wie 
ſolches hinſichtlich der durch das Gefeg vom 14. Mai 1825 aufgehobenen alten .. 
durch Art. 6 deffelben Geſetzes angeordnet ift. 

$. 2. 

Die Berechtigten, welche für, durch die Gefeße vom 5. Oktober 1820, 14. Mai 1825 
und 14. Mai 1828 bereitö aufgehobene und in Folge diefer Aufhebung nicht mehr ent— 
richtete, oder für andere ihnen früher entzogene Gefälle Entfdädigung aus der Staatskaſſe 
anzuſprechen haben, erhalten foldhe, wenn fie ihre Entfhädigungdgefuche nicht binnen einem 
Jahre, von Verfündung diefes Geſetzes an, der Kreidregierung übergeben, nur vom Tage 
der fpätern Einreichung des Entſchädigungsgeſuchs an. 
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$. 3. 

Die Regierung wird für die geeignete Verfündung dieſes Gefeged und für die Ber 
Iehrung der Pflichtigen in allen Gemeinden Sorge tragen, ohne daß jedod; die Anwend⸗ 
barkeit ded gegenwärtigen Geſetzes bierdurd bedingt wäre. 

Gegeben zu Earldrube in Unferem Staatöminifterium, den 3. Auguſt 1837. 


Leopold, 


von Böckh. 


Auf höchſten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Büdler. 


Leopold von Gotte8 Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Mit Zuftimmung Unferer getreuen Stände haben Wir befcloffen und verordnen, 
wie folgt: 
I. 


Allgemeine Beftimmungen, 
Art 1. 

Die Amortifationdfaffe ift die Hinterlegungsfaffe für baares Geld, welches nach den 

Geſetzen zur öffentlichen Hinterlegung fidy eignet. | 
Art. 2. 

Die Obereinnehmereien find beauftragt, Namens der Hinterlegungdfaffe die Zah: 

lungen zu empfangen und die Rückzahlungen zu leiften. 
Art. 3. 

Als zuftändig für den einzelnen Fall gilt diejenige Obereinnehmerei, in deren Bezirk 
ſich der Wohnfig oder Aufenthaltsort ded Hinterlegerd befindet, oder, wenn er im Inlande 
feinen Wohnfig oder Aufenthaltsort hat, diejenige, in deren Bezirk ver Gig der die Hinz 
terlegung anordnenden Behörde ift, infofern ſich nicht die Betheiligten über eine andere 
Dbereinnehmerei vereinigen, oder aus befonderen Gründen von der anorbnenden Ber 
hörde eine andere beftimmt wird, 
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Yrt. 4 

Die Zahlung bei der Hinterlegung, fowie die Rüdzahlung, gefchieht auf der Kanzlei 
der zuftändigen Obereinnehmerei. 

Art. 5. 

Die Hinterlegungdfaffe verzindt die hinterlegten Gelder mit Zwei vom Hundert 
für's Jahr. 

Art. 6. 

Bon Summen unter Fünfzig Gulden werden feine Zinfe entrichtet, 

Jedoch werden Kleinere, von derfelben Perfon zu verfchiedenen Zeiten hinterlegte und 
denfelben Gegenftand betreffende Beträge zindtragend, wenn fie zufammengerechnet die 
Summe von fünfzig Gulden erreichen. 

Art. 7. 

Die Verzinfung beginnt mit dem Y9lſten Tage nady der Hinterlegung, und bei Eleineren 
zu verfchiedenen Zeiten hinterlegten Beträgen mit dem Hufen Tage von der Zeit an, dafie 
zufammengerechnet die Summe von fünfzig Gulden erreicht haben. 

Sie endigt mit dem in Gemäßheit ded Art. 22. zur Rüdzahlung beftimmten Tage, 

. Art. 8, 

Erfolgt am Verfalltag auf Anmeldung des berechtigten Empfängers die Rüdzahlung 
nicht, fo find von dieſem Tage an von dem hinterlegten Kapital, fo wie von den bid das 
bin fülligen Zinfen, ohne Rüdfiht auf die Größe der Summe, Verzugszinſe mit Fünf 
vom Hundert zu entrichten. 

Art. 9. 

Wird die Zahlung von dem zu deren Empfang Berechtigten innerhalb vierzehen Tagen 
von dem zur Rückzahlung beftimmten Tage an nicht erhoben, fo bleibt die ganze Summe, 
Kapital und Zinfe zufammengenommen, ferner hinterlegt, jedoch hört die Verzinfung auf. 

Die Rüdzahlung gefchieht in diefen Fällen nur bei der Amortifationdfaffe felbft, wenn 
auch die Hinterlegung bei einer Obereinnehmerei erfolgt wäre. | 

Werden verfahlene Zinfe innerhalb 14 Tagen von dem Verfalltag am nicht erhoben, 
fo kann die fpätere Erhebung ebenfalld nur bei der Amortifationdfaffe felbit gefchehen. 

Art. 10, 

Wo die verfallenen Zinfe hinterlegt bleiben müffen, werden diefelben dem Kapital 
beigefchlagen und ebenfalld zindtragend mit dem Hifen Tage von ber Verfallzeit an, wenn 
fie die Summe von wenigftend fünfzig Gulden erreichen. 

35" 
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Art, 41. 
Alle Verrichtungen der Finanzbehörden geſchehen Foftenfrei. 


IL. 
Derfahren bei der Hinterlegung. 


Art, 12. 

Der Hinterleger hat mit der zu hinterlegenden Summe zugleich. die Berfügung ber die 
Hinterlegung anorbnenden Behörde, oder eine von dem Amtöreniforat ausgeftellte Urfunde 
über die Zuläffigfeit der Hinterlegung, in Urſchrift der Obereinnehmerei zu übergeben, von 
welcher diefelbe ald Rechnungsbeleg aufbewahrt wird, 

Es muß darin die Obereinnehmerei, bei welcher die Hinterlegung zu gefchehen hat, 
ausdrüdlich bezeichnet ſeyn. 

Art. 13. 

Ueber den Empfang des hinterlegten Geldes ftellt die —— dem Sfinterleger 
eine Quittung aus, 

Art. 14, 

Der Hinterleger hat die von der Obereinnehmerei erhaltene Quittung binnen acht Tas 
gen ber Behörde vorzulegen, von der die Hinterlegung angeoronet, oder die im Art. 12. 
erwähnte Urkunde ausgeſtellt wurde. 

Art, 15. 

Die Behörde beurfundet auf der Quittung die Zeit der gefchebenen Vorlage, und 
madıt binnen acht Tagen dem Finanz Minifterium die Anzeige, daß nad) der ihr von 
dem Hinterleger vorgezeigten Quittung die Obereinnehmerei die zu hinterlegende Summe 
empfangen habe, mit der weiteren gleichzeitigen Angabe der Veranlaffung der Hinterlegung 
und der Perfon ded Hinterlegers, 

Urt. 16, 

In den Fällen der Hinterlegung, in welchen diefe in Folge gerichtlicher Verfügung von 
dem Bollftredungsbeamten felbft vollzogen wird, hat die Gerichtsbehörde dem Finanz 
Minifterium die im vorhergehenden Artifel 15. bezeichnete Anzeige ebenfalls innerhalb acht 
Tagen von Amtöwegen zu maden. 

Art. 17. 

Unterläßt der Hinterleger, der Behörde innerhalb der durch Urt. 14 beftimmten Frift 

die Quittung vorzulegen, fo fleht ihm, wenn die hinterlegte Summe in der Zwifchenzeit 
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von dem Ablaufe der acht Tage bis zur wirklich erfolgten Vorlage durch Veruntreuung 
ded Beamten, der die hinterlegte Summe in Empfang genommen bat, verloren gehen 
follte, keinerlei Forderung an die Staatskaſſe zu. 
Art. 18, 
Die Vorſchrift des Artikels 17 findet Feine Anwendung auf die Fälle der Hinterlegung, 
in weſchen diefe in Folge gerichtlicher Verfügung von dem Vollſtreckungobeamten felbft voll; 
zogen worden ift. 


IH. 
Derfahren bei der Rückzahlung. 


!' Urt. 19. 

Die Rüdzahlung der hinterlegten Gelder erfolgt auf Verfügung der Behörde, welde 
die Hinterlegung angeordnet hat, oder auf die von demfelben Amtöreviforate, welches bie 
"im Art, 12 erwähnte Urfunde ausgeftellt hat, nun darüber audgefertigte weitere Urkunde, 
daß der Grund der Hinterlegung weggefallen fey, und darnach die Rüdzahlung an den 
in ber Urfunde zu bezeicdhnenden Empfangsberechtigten gefchehen könne. 


Urt. 20. 

Die Behörde, welche die Rüdzahlung verfügt, ebenfo das Amtöreviforat, welches bie 
Urkunde über die zu gefchehende Rückzahlung ausftellt, bat davon gleichzeitig, und mit 
Benennung des zum Empfange Berechtigten, der Obereinnehmerei, bei der die Hinterlegung 
Statt fand, die Anzeige zu machen. 

Art. 21. 

Der Empfangäberechtigte hat fih durch die Vorlegung der im Art. 19 erwähnten 
Verfügung oder Amtsreviſoratsurkunde in Urſchrift zu legitimiren, 

Er quittirt auf diefe Urfunde, weche die Obereinnehmerei ala Rechnungsbeleg aufs 
bewahrt. 

Art. 22, | 

Die Rücdzahlung gefhicht auf Vorlage der erwähnten Verfügung oder Amtöreviforatds 
urfunde (Art. 19) fogleih, oder fpäteftend binnen vier Wochen von da an, wenn die 
Summe weniger ald zehentaufend Gulden beträgt, oder binnen drei Monaten 
bei Summen von zehentaufend Gulden und darüber. 

Die Obereinnehmerei beftimmt biernah den Tag der Rückzahlung innerhalb dieſer 
Friften, 
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Art, 33. 

Bei Rüczahlung der ganzen Kapitalfumme, oder eined Theils derfelben, werden auch 
Die dazu gehörigen Zinfe ausbezahlt, wenn died auch in der vorgelegten Verfügung oder 
Amtöreviforatdurfunde (Art. 21) nicht namentlicd angeordnet oder ausgedrückt feyn follte, 

Iſt die Rückzahlung einer beftimmten Summe angeordnet, fo werden zuerft bie 
fälligen Zinfen und, foweit diefe nicht reihen, dad Nöthige vom Kapital zurüdbezahlt. 


IV. 
Schlufsbeftimmungen. 
Art. 24. 5 
Die Verordnungen vom 1. Dezember 1814 (Reg.Blatt Nr. 21) und vom 27. Oft. 
1825 (Reg.Blatt Nr. 26) find, foweit fie die Hinterlegung von baarem Gelde betreffen, 


aufgehoben. 
Art, 25. 


Gegenwärtiged Geſetz tritt mit dem 1. November d. 9. in Kraft, 
Art. 26. 
Unfere Minifterien der Zuftiz und Finanzen find mit den Vollzugsanordnungen bes 


auftragt. 
Gegeben in Unſerem Staatsminiſterium zu Carlsruhe, den 3. Auguſt 1837. 


Leopold. 


son Böckh. Folly, “ 


Auf höchſten Befehl Seiner Königlichen Hoheit ded Großherzogs: 
Büdler. 
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Berordnung. 
Die Ausübung des Echriftverfaffungsrehts in gerichtlichen Angelegenheiten 
betreffend. 

In Bezug auf höchfte Verordnung vom 2. November 1826, $. 5. (Regierungsblatt 
Pr, XX VIII) wird biemit ferner beftimmt: 

4) Aufferhalb derjenigen Städte, in welchen ſich der Sig eined Gerichtshofs befindet, 
dürfen Rechtöpraftifanten ihren Wohnſitz zur Ausübung des Schriftverfaffungsrechts 
in gerichtlichen Angelegenheiten nur mit — Erlaubniß des dieſſeitigen Minis 
ſteriums nehmen. 

2) Denjenigen Rechtspraktikanten, welche das Schriftverfaſſungsrecht in gerichtlichen 
Angelegenheiten bereits ausüben, iſt geflattet, ihren dermaligen Wohnſitz beizubes 
halten. 

3) Jedoch haben fie ebenfowohl, wie diejenigen, welche erft fünftig das Schriftver- 
fafjungdrecht erwerben, zu einer Beränderung des Wohnfiged die im $. 1. gedachte 
Erlaubnig jeweild zu erwirfen, und ſich zu diefem Ende durd; dad Amt, an) deſſen 
Sit fie ihren Aufenthalt verlegen wollen, unter Darlegung ihrer Gründe, an das 
betreffende Hofgericht zu wenden, welch leßtered ihr Geſuch mit gutachtlihem Ans 
trag bierher vorlegen wird. 

Die Hofgerichte und Aemter haben auf Befolgung diefer Anordnung forgfältig zu ach— 
ten; insbefondere follen Letztere denjenigen Schriftverfaffern, welche ohne vorgängige Er: 
laubniß in ihrem Bezirk ſich niederlaffen würden, die gewerbsmäfige Vertretung von Parz 
theien nicht geftatten. " 

Carlörube, den 25. Juli 1837. 

Juſtiz ⸗Miniſterium. 
Jolly. 
Vdt. Lamey. 
Befanntmahung. 
Die Errihtung eines Nebenzollamtes zweiter Klaffe in Kirdhen betreffend. 


In Kirhen, Bezirfdamtes Lörrach, ift ein Nebenzollamt zweiter Klaſſe errichtet worden. 
Died wird bezüglich auf die Verordnung vom 19. November 1835 (MRegierungsblatt 

Eeite 401) zur Nachricht und Nachachtung befannt gemadht. 
Carlsruhe, den 5. Auguft 1837. 


Minifterium der Finanzen. 
In Abwefenheit ded Minifters, 
Seltzam. Vdt. v. Boͤckh. 
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Civil-Dienſt-Rachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen ge 
funden: 

den Oberzollinſpecter Brunner zu Singen in gleicher Eigenſchaft zum Haupfiſteuer⸗ 
amt Leopoldshafen zu verſetzen, 

den Hauptzollverwalter Kieffer in Mannheim zum Oberzoflinfpeftor beim Haupt: 
zollamte Singen zu befördern, 

den Deminenberwains Bittmann zu Lörrach zum Obereinnehmer in Pforzheim zu 
ernennen, 

den Hauptzollamtsd: Affiftenten Diep in Leopoldshafen als Hauptzollamts⸗ Eontroleur 
bei dem Hauptſteueramt Lahr anzuſtellen; 

ferner den Forſtpraktikanten von Berg zum Bezirksförſter in Triberg zu ernennen. 

Durch Beſchluß des Großherzoglichen Juſtiz-Miniſteriums vom 4. Auguſt d. J. iſt 
dem Rechtspraktikanten Ludwig Würth von Donaueſchingen dad Schriftverfaſſungsrecht 
in gerichtlichen Angelegenheiten evtheilt und ihm geftattet worden, zur Ausübung deſſelben 
in Donaueſchingen ſeinen Wohnſitz zu nehmen. 


Militaär-Dienſt-Nachricht. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben gnädigſt geruht, durch höchſte 
Ordre vom 11. Juli dem Sergeanten von Mayenfiſch die unterthänigſt nachgeſuchte 
Entlaſſung mit dem Charafter ald Second-Lieutenant zu ertheilen. 


Stellen, die zur Bewerbung bekannt gemacht werden. 


Es ſoll wieder beſetzt werden: 

1) Die Stelle des Hauptzollverwalters bei dem Hauptzollamte Mannheim. 
Die Bewerber haben nich a vier Wochen an die Großberzoglihe Zolldireftion 
zu menden. 

2) Die Stelle eined Reviſors bei dem Controlbureau der Großberzoglichen Steuerz 
direftion. Anmeldung binnen vier Wochen bei der Großherzoglichen Steuerdireftion. 

3) Die Fatholifhe Pfarrei Mimmenhaufen, Amts Salem, mit dem beiläufigen 
Ertrag von 500 fl, Die Kompetenten um diefe Pfarrpfründe haben ſich bei der 
Großberzoglichen Markgräfl, Badifhen Domänenfanzlei nad) Vorſchrift zu melden, 
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Großherzoglih Badiſches 


Staats- und Regterungs- Blatt. 





Carlsruhe, den 15. Auguft 1837. 





Leopold von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Mi Zuftimmung Unferer getreuen Stände haben Wir beſchloſſen und verordnen, 
wie folgt: 

Die Prozeßordnung in bürgerlichen Hedhtöftreitigfeiten erhält folgende Abänderungen 
und nähere Beftimmungen: 
Urt. 1. 

Der $. 156 erhält folgende Zuſätze: 

$. 156, a. Auch gegen den Ablauf der in $. 154 beſtimmten Frift für den Wider: 
ruf, fo wie gegen den Ablauf der MWiederherfiellungsfriften (FF. 658, 661, 1203 und 
1205) und gegen den Ablauf der Einführungsfrift der Appellation ($$. 1195), nachdem 

auch die Appellationsanmeldung innerhalb der dafür beftimmten Nothfrift unterblieben war, 
kann die Partei wegen Verſaumniß ihred Anwalts Wiederherftellung erlangen, wenn fie 
mit dem Wiederberftellungsgefuche ſowohl die verfäumte Handlung nachbringt, ald auch 
zugleich den Beweis führt oder doch antritt: 
1) daß fie den Anwalt rechtzeitig beauftragt hatte, und 
2) daß von dem-Tage an, wo fie von dem Verſaͤumniſſe ded Anwaltes Kenntniß 
erhalten, die im $. 658 feftgefeße Frift noch micht abgelaufen ift. 

Als Beweidantretung gilt auch das Erbieten zum Wiederherftellungseide, vorandgefeßt, 

daß die zu bemeifenden Thatſachen wahrfcheinlih gemacht find. 
36 
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$. 156, b. Eine Miederherftellung aus diefem Grunde ($. 156, a) findet nicht 
mehr ftatt, wenn feit dem Ablaufe der Frift, gegen deren Berfäumniß Diederherſtellung 
geſucht wird, ein Jahr verfloſſen ift, 

$ 156, c., Wenn wegen Verſäumniß des Anwaltes Wiederherſtellung gegen den 
Ablauf einer Nothfriſt geſucht wird, iſt derſelbe hierüber vor der Entſcheidung zu ver⸗ 
nehmen, und es kann das Gericht denſelben, wenn die Wiederherſtellung aus dieſem Grunde 
erkannt wird, und ihn ein Verſchulden trifft, in eine Geldſtrafe bis zu fünfzig Gulden, 
in die durch das Wiederherſtellungsverfahren veranlaßten Koſten, ſo wie auf Antrag der 
Betheiligten auch zum Erſatze des ihnen durch das Verſäumniß entſtandenen Schadens 
entweder ſogleich verurtheilen, oder nach Umftänden dieſe Entſchädigungsanſprüche zu ber 
ſonderen Verhandlungen verweiſen. 

Art. 2. 

Die $$. 383 und 384 werden aufgehoben. An ihre Stelle treten nachfolgende Be: 
ftimmungen: Bar ’ 

$..383. Bleiben in der Verkündungstagfahrt beide Parteien aus, fo wird ihnen das 
Urtheil fammt Entfceidungsgründen, ftatt der mündlichen Eröffnung, ſchriftlich behändigt. 

$. 384. Erſcheint auch nur Eine der Parteien, oder auch nur ein Anwalt oder 
Bevollmächtigter derfelben, fo findet die Eröffnung gleidiwohl ftatt; ed wird aber jeder 
ausgebliebenen Partei fofort eine Auöfertigung ded Urtheild fammt Entſcheidungsgründen 
behänbigt. 

$. 384, a. Gegen die in der Verkündungstagfahrt nicht perfünlich erſchienene Partei 
gilt das Urtheil nur von dem Tage an, mo. ihr daffelbe nah den Vorfchriften der 
$$. 260 — 263 behändigt worden ift, mit der Mirfung für verfündet, daß die von der 
Urtheilderöffnung anfangenden Friften für diefelbe von eben dieſer Zeit an gerechnet werden. 

Jedoch tritt im Falle des $. 274 der Pfleger und in den Füllen der $$. 279 und 
235 der Gewalthaber der Partei auch in Beziehung auf die Urtheildverfündung an 
deren Stelle. 

$. 384, b. In den Fällen, in welden die Parteien durch Anwälte vertreten find, ift 
auch diefen, wenn fie in der Verkündungstagfahrt nicht erfhienen, das Urtbeil fanımt 
Entfheidungsgründen zu behändigen, ohne daß jedoch der Anfang des Friſtenlaufes für 
die Parteien felbft davon abhängt. 

$. 334, c. Deffentliber Anſchlag des Urtheild an dem Gitungdorte ded Gerichts 
durch eine Frift von 30 Tagen und dreimaliged Einrüden deffelben im Laufe diefer Zeit 
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in dad Provinzanzeigeblatt, in die Zeitung der Nefidenzftadt, und in eine andere, nad) 
dem muthmaflichen Aufenthaltdorte des Betheiligten zu wählende, Zeitung gilt in den Fällen, 
in welchen eine öffentliche Worladung ftatt Einhändigung der Klage zuläffig märe ($. 272 
und 273), für Verfündung, und zwar vom Ablaufe jener dreifigtägigen Friſt an. 
Spwohl über den gefhehenen Anſchlag, ald über das geichehene Einrücen in die öffent 
fichen Blätter, find die Befcheinigungen zu den Acten zu bringen, 
Art. 3. 
Der $. 391 wird dur folgende Beftimmung erfeßt: | 
$. 391. Dad Redytömittel der Befchwerdeführung ($. 1244) ift jedoch gegen prozeß— 
leitende Verfügungen ſogleich zuläffig, wenn die Partei die Gefahr befcheinigt, daß ihr das 
durd ein Nachtheil zugeben würde, welcher bei der. Appellation gegen dad Endurtheil nicht 
mehr gehoben werden könnte. Auch gegen die richterlihe Verfügung auf die Klagen in 
dem Falle ded $. 359 findet nur eben dieſes Rechtsmittel ftatt. 
Art. 4. 
In Folge des vorhergehenden Artifeld 3 erhalten Nr. 1 und 2 des $. 1175 und der 
zweite Abſatz des $. 1238 nachſtehende Faſſung: 
$. 1175. Die Appellation findet ohne Rüdficht auf das Daſeyn der —— 
ſumme ſtatt: 
1) gegen Verſagung der Ladung in den Fällen der $$. 357, 358 und 360, 
2) gegen Erfenntniffe, wodurch verzögerlihe vom. Mangel wejentlicer Borausjeßungen 
der Rechtsbeſtändigkeit des Verfahrens hergenommene Einreden ($. 302) verworfen 
“wurden, Gegen andere Zwifchenurtheile findet auch bei vorhandener Appellationds 
fumme feine Appellation ftatt, außer in Verbindung mit der Appellation gegen 
dad Endurtheil, 
$. 1238, Abſatz 2. In dem alle des $. 358 wird nunmehr die Sache vor dem 
Obergerichte verhandelt und entſchieden, in dem Falle der 55. 357 und 360 dagegen zur 
Verhandlung und Entſcheidung an das Untergericht zurückgeriefen, 
Art. 5. 
Die $$. 670. 671 und 672. werden aufgehoben. An ihre Stelle treten folgende 
Beftimmungen: - 
$.670. Wenn nah dem Ausſchluſſe der ſaumigen Partei die Verhandlung nicht ſchon 
über alle entſcheidende Thatjachen ald geſchloſſen betrachtet werden kann, fo wird durd) das 
Verfiumungserfenntniß in Form einer prozepleitenden Verfügung vorerft nur der ange: 
36 * 


190 


drohte Rechtsnachtheil ausgefprochen, und erft dann, wenn innerhalb der Wiederherftellungds 
frit (8.658) feine Wiederberftellung nachgefucht wird, in der Sache felbft weiter ver⸗ 
fahren. | 

In andern Fällen wird durd bad Verſäumungserkenntniß mit dem Ausfchluffe der 
verfäumten Prozefbandlung zugleih ausgefprodien, was in ber Sache er Rechtens 
iſt. Solche Verſäumungserkenntniſſe find in Urtheilsform zu erlaſſen. 

$. 671. Gegen den Beſchluß, wodurch die nachgeſuchte Wiederherſtellung gegen ein zus 
gleich in der Hauptfache entfcheidended Verſäumungserkenntniß oder gegen eine Verfallen: 
erflärung verworfen wird, finden die gewöhnlichen Redytömittel jtatt, und ebenfo, wenn 
die Wiederherftellung gegen den Ablauf‘ der im $. 154 beftimmten Frift für den Widerruf, 
oder gegen den Ablauf der Appellationdeinführungsfrift, nachdem auch die Appellationd- 
anmeldung innerhalb der gefeglichen Friſt unterblieben er nachgefucht und verworfen 
worden ift. 

Gegen den Beſchluß, wodurch die Wiederherftellung erfannt, ſowie gegen den Beſchluß, 
wodurch das Wiederberitellungsgefucd gegen ein in der Hauptfache nicht entjcheidendes Ver: 
fäumungserfenntniß verworfen wird, fann die Beſchwerde nur in Verbindung mit dem 
Rechtsmittel gegen dad Endurtbeil in der Hauptſache geltend gemacht werden. 

$. 672. In den Fällen der 55. 409. 462. 594 und 596 hat die Partei, welche 
die Wiederherftellung fucht, mit dem gleichzeitig beizubringenden Parteivortrage, in Ans 
fehung deſſen fie Wiederherftellung verlangt, entweder zu befcheinigen, daß fie die jet 
vorgefchlagenen Beweismittel im Laufe der früheren Frift nicht gefannt, oder nicht gehabt, 
und deren Kenntniß oder Beſitz auch nicht feit mehr ald 42 Tagen vor Anbringung bes 
Wiederherſtellungsgeſuchs erlanat habe, oder ftatt der Beſcheinigung ein umſtändliches ſchrift⸗ 
liches, von ihr felbft unterſchriebenes Erbieten zum Eide darüber vorzulegen, 

$. 6724. Wenn eine Partei Wiederherftellung ſucht, um in der nämlichen Inftanz 
vor dem Endurtheile neu aufgefundene Thatfahen, welhe zum Grunde von Einreden, 
oder Replifen, oder Duplifen u. f. w. gehören, nach Vornahme der Prozefhandlung, bei 
der fie vorzubringen gewefen wären, nadhzutragen, fo hat fie mit dem Geſuche, nebft dem 
damit zu übergebenden Nachtrag, zugleich die Beicheinigung, oder ftatt der Beſcheinigung 
ein umſtändliches fchriftliches, von ihr felbft unterfchriebened Erbieten zum Eide darüber 
beizubringen, daß fie die jet nachgetragenen Thatſachen im Laufe der früheren Frift nicht 
gefannt, und deren Kenntniß auch nicht feit mehr ald 42 Tagen vor Anbringung des 

Wiederherftellungsgefuhs erlangt habe. 
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Wo bereitd ein Beweiderfenntniß vorausgegangen ift, hat die Partei mit dem Wie 
derherftellungsgefuche ferner zugleich die Antretung des Beweiſes dev nachgetragenen That: 
ſachen zu verbinden. 

$.672 h. Gegen den Beſchluß, wodurd in biefen Fällen ($. 672 und 672a) die 
Wiederherftellung erkannt oder verworfen wird, kann die Beſchwerde nur in Verbindung 
mit dem Nechtömittel gegen dad Endurtheil in der Hauptſache geltend gemacht: werden, 

Art. 6, 

Der $. 673 erhält folgenden Zufaß: 

$. 673 a. Ueber die Gefuche um Wiederherftellung gegen den Ablauf der im $. 154 
beftimmten Frift für den Widerruf, oder gegen den Ablauf der Wiederhellungsfriften 
Gs. 658. 661. 1203 und 1205), oder der Einführungsfrift der Appellation ($. 1195), 
nachdem auch die Appellationsanmeldung in der dafür beftimmten Nothfrift unterblieben 
war, wird, wenn folde nicht fofort ald ungegründet verworfen werden, ebenfalld im abs 
gefürzten Verfahren verhandelt, und dann mit dem Ausſpruche der Wiederherftellung nuf 
den dem Wiederherftellungsgefuch beigefügten Parteivortrag eben die Verfügung erlaffen, 
welche darauf ohne vorgefommene Verſaumung zu. erlaffen geweſen wäre. 

Yrt. 7. 
Der $, 674. erhält folgenden Zufaß: 

$. 674 a. Wenn in den Fällen des. $, 673. Nr. 7 — 6, der Richter am Schluffe 
ded Verfahrens den Beweis über erhebliche Thatfachen gar nicht oder nicht genügend ans 
getreten findet, fo bezeichnet er durch. eine Verfügung den Parteien die Thatſachen, Jüber 
welche noch Beweis erforderlich ift, und beftimmt für den Nachtrag ſolchen Beweiſes eine 
Frift, welche 14 Tage nicht überfteigen darf, Die im $. 1191 beftimmte Beirechnung 
von Zufaßtagen findet jedoch auch bier ftatt. 

Nach fruchtlofem Ablaufe der Frift können diefe Beweiſe in derfelben Inſtanz nicht 
mehr nadıgetragen werben, und der Richter entjcheidet fofort in der Sache felbft ohne 
Anrufen der Partei und ohne vorgängiged Verſaumungserkenntniß. 

Fr Art. 8. 
Der 5. 719 wird durch folgende Beftimmung erfeßt: 

Gegen richterlihe Beſchlüſſe, wodurch unbedingte Befehle oder einftweilige Verfügun⸗ 
gen abgefchlagen oder, nachdem fie erlaffen waren, wieder aufgehoben werden, finden die 
gewoöhnlichen Rechtsmittel ftatt, 
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Art. , 
Der $. 1133 erhält folgenden Zufaß: 

Dad Geriht kann jevoh, befonderd in Fällen, wo die erhobenen Beweiseinreden 
unerheblich oder ungegründet feinen, mit Umgehung der vorgängigen Verhandlung die 
einftweilige Erhebung des Beweifed anordnen, mit dem Vorbehalte für die Partei, die 
DBeweideinreden bei der Beweisanfehtung und Ausführung geltend zu machen. 


Art. 10. 
Dem $. 1178 wird Folgendes beigefeßt : 
Auch dann ift die Appellation zuläffig, wenn der Grund der Beſchwerde darin befteht, 
daß Fein Verſaumniß flattgefunden habe. 
$. 1178 a. Wenn dad VBerfäumungserfenntnif nicht in der Haupſache entjcheidet 
(5. 670, Ab. 1), fo kann die in den Fällen des $. 1178 zuläfjige Appellation nur in 
Verbindung mit dem Rechtömittel gegen das Endurtheil in der Hauptfache geltend gemacht 


werden, 
Art. 11. 


Nadı dem $. 1221. wird folgender Paragraph eingefchaltet : 
$. 1221 a. Das Appellationägericht erläßt Beweiserkenntniffe über entjcheidende That⸗ 
ſachen, die unter den Parteien beftritten und noch nicht erwiefen find, fofern hierüber in 
erfter Inſtanz noch feine Beweisauflage erfolgt war. 
Art. 12. 
Der $. 1242 wird durch folgende Beftimmungen erfeßt: 
$. 1242. Im Rechtszuge der Oberappellation findet fein Vorbringen neuer Thatz 
ſachen ftatt, 
Ebenfowenig ift der Nachtrag von neuen Beweismitteln über früher zum Beweiſe 
ausgeſetzte Thatſachen zuläffig. 
$. 1242 a. Der oberſte Gerichtshof erläßt jedoch ein Beweiserkenntniß, wenn der⸗ 
ſelbe eine ſchon In der erſten oder zweiten Inſtanz vorgebrachte Thatſache, über welche 
noch feine Beweisauflage erfolgt iſt, oder über welche die Beweislaſt unrichtig beſtimmt 
war, für entſcheidend hält. 
Auch laßt er diejenigen Beweiſe erheben, deren Zulaſſung früher mit Unrecht verfagt 
werden,-oder deren Erhebung in früherer Inſtanz unvolljtindig oder mit Verleßung ge 
feglicher Vorfchriften gefchehen war, 
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Art. 13. 
Der $. 1260 erhält folgenden Zufaß: 

Geſchieht dieſe vorläufige Anzeige nad Berfündung des in zweiter pflinn ergan⸗ 
genen Urtheils, wenn die Sache im dritten Rechtszuge an das Oberhofgericht gebracht 
iſt, ſo laufen dieſe 28 Tage erſt von dem Tage an, wo das oberhofgerichtliche Urtheil 
verkündet wurde, oder wenn die Oberappellation für verfallen erklärt iſt, vom Tage des 
Ablaufs der Wiederherſtellungsfriſt gegen dieſen Beſchluß. 


Gegeben in Unſerem Staats ⸗Miniſterium zu Carlsruhe, den. 3. Auguſt 1837. 


Leopold, 


3olly. 


Auf höhften Befehl Seiner Königlichen Hoheit des RP: 
Büchler. 


Leopold von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen, 
Mir Zuftimmung Unferer getreuen Stände haben Wir beſchloſſen und verordnen, 


wie folgt: 
Einziger Artikel. 


Die Beſtimmung der Accisordnung, wonach Eltern vom Betrage der Erbſchaft, die 
ihnen von ihren Kindern zufällt, je einen Kreuzer vom Gulden zu entrichten haben, wird 
aufgehoben. | 


Gegeben in Unferem Staatd-Minifterium zu Carlsruhe, den 3. Auguft 1837. 
Leopold, 


von Böckh. 


Auf hoͤchſten Befehl Seiner Königlihen Hoheit des Großherzogs: 
Büchler. 
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Carisruhe, den 16. August 1837, 





Leopold von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Mi Zuftimmung Unfe ver getreuen Stände haben Wir befchloffen und verorbnen, 
wie folgt: 
Art, 1. 
Unterofficiere und Soldaten und die übrigen im Artikel 1. des Geſetzes vom 31. Dezem⸗ 
ber 1831 nicht hgzriffenen Militärdiener erhalten einen Ruhegehalt, wenn fie 
a) durd Wunden oder Gebrechen, die fie vor dem Feinde oder bei andern militärifchen 
Dienftverrihtungen erhalten haben, oder 
b) durch anhaltende Kränflichkeit, ald Folge der im, Militärbienft erhaltenen Wunden 
oder Gebrechen, 
vor ihrer Entlaffung aus dem Militärbienft dienftuntauglic und erwerböunfähig geworben 
find. 
Art, 2 


Wegen Alterdgebrechlichfeit oder aus andern im Artifel 1. nicht genannten Gründen 
fann nur den Unterofficieren und jenen Gpielleuten, welde nad) dem Neglement Unter: 
officierdrang haben, wenn fie ohne ihr Verſchulden auffer Dienftthätigfeit treten, bei ihrer 
Entlaffung ein Ruhegehalt bewilligt werden. 

Diefer Ruhegehalt kann nur bewilligt werden, wenn die Verhältniffe des Militärs 
eine Unterftüung nöthig machen, und er foll wieder zurücgezogen werden, fobald eine 
günftige Aenderung in den Berhältniffen deffelben dies erlaubt, 
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Insbeſondere aber foll ein folder Ruhegebalt nur gewährt werden, wenn der Militär 
mehr ald zwölf Jahre tadello8 ald Unterofficier (oder mit Unterofficierdrang) diente, oder 
bei kürzerer "Dienftzeit erwiefenermaßen ausgezeichneten Eifer in Erfüllung der Dienſtpflich⸗ 
ten tzkigt hat, wur durch LAaſtrengung im Dienfte oder durch einen Alnzluckſal vienſt⸗ 
untauglich geworden iſt. 

Tritt keiner dieſer beiden Fälle ein, ſo kann nur eine jährliche Suſtentation, welche 
die Hälfte der in den andern Fällen zu bewilligenden Penſion nicht übereigen darf, aus⸗ 


geworfen werden. 
Art. 3. 


Den Soldaten und Spielleuten, welche keinen Unterofficiersrang haben, kann aus 
dringenden Gründen eine — jedoch die Häalfte des tarifmäßigen Ruhegehalts feinen Falls 
uͤberſchreitende — Suſtentation bewilligt werden. 

Art. 4. 

Die Größe des nach Art, 1. und 2. zu bewilligenden Ruhegehalts wird nach dem beir 
gefügten Tarif Mr, 1, und zwar in den Klaſſen 1. 2. und 3. innerhalb der gezogenen 
Grenzen, im einzelnen Falle nach folgenden Rückſichten bemeffen : 

a) nad) der längern oder fürzern Militärdienftzeit, 

b) nad) der mehr oder weniger guten Aufführung und Dienftleiftung während der 

Militärdienftzeit, und , | 

©) nad) den perfönlichen Familien, Vermögens⸗ und Erwerböverhälniffen. 

Bei der Berechnung der Dienftzeit fommt jedes Yahr, in welchem der Militär einen Feld—⸗ 
zug tadellos mitgemacht hat, doppelt in Anrechnung. 

Die in Kriegsgefangenſchaft zugebrachte Zeit wird, wie gewöhnliche Dienftzeit, einfach 
angerechnet. 

Art. 5. 


Zur Aufnahme in dad Invaliden-Corps find nur jene Militär geeignet, welche nad) 
dem gegenwärtigen Gefeß (Art. 1. und 2,) Anſpruch auf Penſion machen fönnen. Go: 
weit ed der Dienft des Invaliden-Corps erfordert, können auch folhe Perſonen aufge 
nommen werden, welden nad) Art. 3. eine Guftentation bewilligt werden fann. 

Die zur Penfionirung geeigneten Perfonen fünnen auf ihr Anfuchen jedvoh nur dann 
in das Sinvaliden «Corps aufgenommen werden, wenn fie Feine anderweite Unterfunft finden. 
Die Soldbezüge der Invaliden werden nadı dem beiliegenden Tarif Nr. 2. beftimmt. 

Dei einem Alter über 70 Jahre erhält jeder Invalide, vom Feldwebel abwärts, zu 
feinem gewöhnlichen Sold eine Perfonalzulage von vier Kreuzern täglich. 
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Art. 6, 

Wird einem penfionirten Militär ein Givildienft übertragen, und beträgt der mit 
diefem verbundene Gehalt um ein Drittheil mehr ald der militärifche Ruhegehalt, fo wird 
diefer ganz zurüdgezogen. Im entgegengefeßten Falle wird von der Militärpenjion fo viel 
fortentrichtet, ald zur Ergänzung des Mehrbetrags von einem Drittheil derfelben erfor: 
derlich ift. 

Beträgt ein von der Eivilbehörde fpüter angewieſener Ruhegalt weniger, ald ber früher 
bezogene militärische Ruhegehalt, fo wird von dem leßtern der Betrag fortentrichtet, um 
welchen die Civilpenſion geringer ift. 

Art. 7. 

Diejenigen der im Artifel 1. genannten Perfonen, welche nad ihrem Außtritt aus 
ber Linie eine andere Anftellung im Meilitärdienfte erhalten, werben in Bezug auf Ruhe: 
gehalte und Guftentationen nach dem mit einem folden Dienfte verbundenen Dienftgrade 
behandelt, Iſt mit einer folden Dienftftelle ein Dienffgrad verbunden, der geringer ift 
als derjenige, in welchem der Diener zuleßt in der Linie geftanden ift, fo it in Bezug 
auf Ruhegehalte und Guftentationen der letztere maßgebend, 

Art, 8. 

Wer wegen eined Vergehend vom Militär verftoßen wird, erhält feinen Ruhegehalt, 
und wer einen foldhen bereitd bezieht, verliert ihm wieder, wenn er in eine Ötrafe vers 
urtheilt wird, mit welcher die Verſtoßung vom Militär gefeßlich verbunden if. In der 
Regel find Diejenigen hievon ausgenommen, melde in eine der beiden leßten Klaſſen des 
Tarif gehören. Dieſe fünnen nad) Erftehung der SEM in den Bezug des ihnen zuger 
wiefenen Rubhegehaltd wieder eingewiefen werben, 

Art. 9. 

Ueber alle auf die Beltimmungen diefed Geſetzes gegründeten Anſprüche fann nur im 
Adminiftrativoweg entfchieden werden. 

Gegeben in Unferem Gtaatd:Minifterium zu Carldruhe den 3. Auguft 1837. 


Leopold, 


von Freydort. 


Auf höchften Befehl Seiner Königlihen Hoheit des Großherzogs: 
Büdler. 
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4. 


Tarif der Huhegehalte der Unterofficiere und Soldaten. 
(Auf's Jahr beredjnet.) 















A. B. 
ückſichtigung d 
Mit Berüůckſichtigung der Dienſtzeit. = — — 






* IV, Klafſe. V. Klaſſe. 

I. Klaſſe. U. Klaſſe. 111, Klaſſe. Bei Verkuft eines Bei Verluß beider 
Bei der Dienft: |Bei der Dienſtzeit Bei der Dienftzeit Armes oder Fußes —————— 
zeit bis zu 12 von mehr als 12jvon mehr als 25 oder ganzlicher Lin: und. eines Armes, 

Jahren. bis zu 25 Jahren, Sahren. brauchbarfeiteinesior, hei deren ganz⸗ 
diefer Glieder. |liherlinbraudhbar- 

feit, oder bei Ber: 

Iuft des Gefihtes. 


Dienitgrade, 























tl. fl. fl fl fl 
Wachtmeilter und Feldwebel . Jv. 93 bis 186 fl. v. 112 bis 24fl. v. 132 bis 264 fl.) 300 360 
Kapellmeiter, Staabstrompeter, 
Negimentstamboure, Staabs: 
horniften. v. 84 bis 168 fl.| v. 93 bis 186 Sl. v.102 bis 204 11. 240 300 
Quartiermeiſter u. Sergeanten . |v. 66 big 132 fl.|v. 78 bis 156 fl.) v. 90 bis 180 fl. 216 276 
Feuriere und Gorporale, Ba, 
taiflonstamboure, Hoboiſten 
ir Kaffe, Horniften, Troms 
peter und Profofen . . v.42 bis 84 fl. |v,516i8 102 J.! v. 60 bis 1901, 180 240 
Garabiniere, Oberfanoniere u. 
Gefreite, Tamboure Ir Klaffe |v. 33 bis 66 fl. | v. 39 bis 78 fl. | v. 48 bie 96 fl. 
156 210 


Soldaten, Hoboiſten 2r Klaffe, 


Tambonre Zr Klaffe. v. 33 bie 66 fl. |v. 30 bis 78 fl. | v. 45 bie 90 fl. \ 
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Be 2. 


Tarif der Invalidengehalte 


Cobne die gewöhnlihen Naturalbezüge). 
Auf's Jahr berechnet. 









B. 






A. 


Bei Berücfichtigung der Dienſtzeit 
in der linie, 








Ohne Berüdfichtigung der Dienftzeit. 


IV, Klaffe. V. Klaſſe. 

Bei Verluſt eines Ar. | Bei Verluſt beider 
; || Füßeod. beider Arme, 
oder eines Fußes und 
eines Armes, oder bei 
deren gänzliher Un: 
brauchbarkeit, od. bei 
Verluſt des Geſichts. 
















Dienſtgrade in der Linie. | u. Matte. | . mn Rterfe. 
Dei einer Dienfzeit | Bei einer Dienfei | zn 1er Unbraud 
in der Linie bis zu || im der Linie über 25 fg ureit eines Diefer 
25 Jahren. Jahre, Glieder. 






















Bedtngißer und Feldwebel . 


Kapellmeifter, Staabötrompeter, 
Negimentstamboure, Staabs⸗ 
horniften 


Quartiermeifter und Sergeanten . 


Fouriere und Gorporale, Batails 
fonstamboure, Hoboiſten 1jter 
Klaffe, Horniften, Trompeter 
md Drofofen. » +» » 


Soldaten, Hoboiften 2ter Klaffe, 
Tambeure . . » ur 
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Leopold von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Bähringen. 


Mit Zuftimmung Unferer getreuen Stände haben Wit befchloffen und verorbnen, 
wie folat: 
1 
In allen Gemeinden über dreitaufend Seelen wird ein großer Ausſchuß gewählt, wo 
nicht die Gemeindeverfammlung mit Staatsgenehmigung das Gegentheil befchlieft. 
Auch in Fleineren Gemeinden kann die Gemeindeverfammlung mit Staatsgenehmigung 
die Wahl eines großen Ausſchuſſes beſchließen, dieſe Einrichtung aber durch Gemeindebeſchluß 


auch wieder abändern. 
6. 2, 


Die Zahl der Mitglieder des großen Ausfchuffes foll Cauffer den nah $.40 des Ge 
meindegefeges vom 31. December 1831 dazu gehörigen Mitgliedern des Gemeinderaths 
und Bürgerausſchuſſes) in den vier größten Städten ein Zwölftel, in den übrigen Städ⸗ 
ten über 3000 Seelen ein Zehntel, und in Fleineren Gemeinden ein Siebentel der ganzen 
Bürgerfchaft betragen. 

Läßt die Zahl der Bürgerſchaft durd zwölf, beziehungsweife durdy zehn oder ſiebln 
ſich nicht theilen, ſo wird für den ſich ergebenden Reſt ein weiteres Mitglied des großen 
Ausſchuſſes gewählt. 

In keinem Falle kann die Zahl der Mitglieder des großen Ausſchuſſes unter fünfzig 


herabſinken. 
$. 3. 


Wo ein großer Ausſchuß aufgeſtellt wird, werden die drei Klaſſen, aus welchen nach 
den Paragraphen 28 und 40 der Gemeindeordnung vom 31. Dezember 1831 der Bürs 
gerausfhuß und der große Ausfhuß zu wählen find, in der Akt gebildet, daß die Klaſſe 
der Höchftbefteuerten ein Sechötel, die Klaſſe der Meittelbefteuerten die nächitfolgenden zwei 
Sechstel, und die Klaſſe der Niederftbefteuerten die übrigen drei Sechstel der Bürgerſchaft 
umfaßt. 

$. 4 


Wenn. bei der Eintheilung der Bürger in die drei Klaſſen (F. 3) bei dem Uebergange 
von der einen zur anderen Klaſſe mehrere gleich hoc, befteuerte Bürger zufammentreffen, 
fo geben bei der Einreibung in die höhere Klaſſe die im Bürgerrecht Aelteren den Jün⸗ 
geren vor, ' 
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$. 5. 

Jede der nach $.3 gebildeten Klaſſen wählt für ſich allein den dritten Theil der Mit: 
glieder des großen Ausſchuſſes befonders, und zwar ein Drittel dieſes ihred Antheild aus 
der Klaſſe der Höchſtbeſteuerten, ein Drittel aus jener der Mittelbeftenerten und ein Drittel 
aus der Klaffe der Nieverftbefteuerten. 


Der große Ausſchuß vertritt die Stelle der Gemeindeverfammlung, und bat nicht nur 
alle im $. 40 der Gemeindeordnung dem biöherigen großen Ausfhuffe zugewiefenen Vers 
richtungen, ſondern aufjer denfelben auch vie Wahlen des Bürgermeifterd, des Gemeinde: 
rathed und des fleinen Bürgerausſchuſſes zu beforgen. 

Jene Befugniſſe, welche nadı der Gemeindeordnung auch bei dem Beftehen des großen 
Ausfchuffed der Gemeindeverfammlung zukommen, bleiden derfelben auch für die Zukunft 


vorbehalten. 
5,7, 


Bei Wahlen, welche der große Ausihuß vornimmt, müſſen drei Viertel der Mitglies . 
‚der deſſelben, einschließlich der Mitglieder des Gemeinderaths und Bürgerausfhuffes, mit 
ftimmen, 

Bei andern Wahlen genügt ed, wenn nur wenigftend die Hälfte der Wahlberechtigten 
die Stimme abgiebt. 

Nimmt der große Ausſchuß die Wahl eines Bürgermeifters vor, fo iſt abfolute 
Stimmenmehrheit der anmwefenden Wähler erforderlich. 

5. 8, 
Die Wahl der Gemeinderäthe gefchieht, wie jene ded Bürgermeiſters, in allen Gemeins 


den durch geheime Stimmgebung, 
$. 9, 


Alle Vorfchriften der Gemeindeordnung von 1831, welche nicht durd die feit 1831 
ergangenen Geſetze oder durdy gegenwärtiges Geſetz aufgehoben oder abaeändert worden 
find, bleiben in Kraft. 

Gegeben in Unferem Staatd-Minifterium zu Carldruhe den 3. Auguft 1837. 


Leopold. 
Winter, 


Auf höchſten Befehl Seiner Königlichen Hoheit ded Großherzogs: 
Büchler. 
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Leopold von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Mit Zuftimmung Unferer getreuen Stände haben Wir beihloffen und verordnen, 


wie folgt: 
Einziger Artikel, 
Die Orte Ritfhweier mb Oberkunzenbach werden von ‚der Gemeinde Rippen 
weier getrennt und zu einer felbitftändigen Gemeinde erhoben. 
Gegeben in Unferem Staatöminifterium zu Carlsruhe, den 3. Auguft 1837. 


Leopold. 
Winter. 


Auf höchften Befehl Seiner Königlichen Hoheit bed Großherzogs: 
Büdler, 


Leopold von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 
Mit Zuftimmung Unferer getreuen Stände haben Wir befchloffen und verorbnen, 
wie folgt: 
Einziger Artikel. 
Die Gemeinde Bieöned ift aufgelößt. 
Gegeben in Unf erem Staatöminifterium zu Carlörube, den 3. Auguft 1837, 
Leopold. 
Winter. 


Auf höchften Befehl Seiner Koöniglichen Hoheit des Großherzogs: 
Büdler. 
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SGroßherzoglih Badiſches 


Staats- und Negierungs-Dlatt. 





- Carlsruhe, den 18. Auguft. 1837. 





Leopold von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Mir Zuftimmung Unferer getreuen Stände haben Wir befchloffen und verorbnen, 
wie folgt: \ 

Art. 1. 

Die Radfelgen der Frachtfuhr werke, weldhe gewerbmäßig benußt werden, und ber 
zum Transport von Perfonen und Waaren beftimmten Poſtwagen follen auf den Staats⸗ 
ſtraßen ded Großherzogthums mindeftend folgende Breite haben: 

I. Bei zweirädrigen Frachtfuhrwerken: Zoll. Linien. 
1) mit einer Befpannung von einem oder zwei Zugtbieren. . . 3 5 
2) mit einer Beipannung von drei oder vier Zugthieren. 5 3 

11. Bei vierrädrigen Frachtfuhrwerken: 

1) mit einer Befpannung von drei bis vier Zugtbirn. » 2.3 5 

2) mit einer Beipannung von fünf bis acht Zugtbieren - » . 3 

IH. Bei Poftwagen zum Perfonenz oder Waarentransport. » » » 2 2 
Art. 2%, 

Bei Fuhrwerken, die aus andern Vereinsſtaaten fommen, foll an der vorge: 
fhriebenen Radfelgenbreite ein Minderbetrag von höchſtens anderthalb Linien geftattet feyn. 

Art. 3, 
. Sn feinem Falle follen Fuhrwerke irgend einer Art, wenn fie zweirädrig find, mit 


mehr ald vier, oder wenn fie vierrädrig find, mit mehr als adıt Zugthieren befpannt 
werden. 


a 
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Art. 4. 
Ausgenommen von den Beſtimmungen des vorhergehenden Artifeld jind: 

1) Fuhrwerke, auf welchen fehr ſchwere und zugleich untheilbare Gegenftände vers 
führt werden; 

2 alle Gattungen von Fuhrwerk binſichtlich des Worfpannd bei ber Fahrt über 
Steigen, und bei unmwegfamer Strafe in Folge vorübergehender befonderer Um: 
ftände, oder bei zufälligem Eintreten von gehörig befcheinigten Umftänden, welche 
aufferordentliher Weiſe einen Vorſpann nöthig machen, 

Art. 5. 
Die Regierung ift ermächtigt, die Vorſchriften der Art. 1 und 3 auf einzelnen ber 
ſtimmten Straßenzügen, wenn fie ed im Intereſſe ded Verkehrs zweckmäßig findet, außer 


Anwendung zu feben. 
Art. 6. 


Pei allen Fuhrwerken ohne Unterſchied, welche auf Stantöffraßen gebraucht werben, 
müffen die Radbeſchläge fo beichaffen feyn, . 
1) daß jie eine ebene Oberfläche bilden, und 
2) daß die Köpfe der Radrägel oder Schrauben nicht vorftehen. 
Rapbefchläge, deren Oberflähe nur dur den Gebrauch an den Kanten abgenugt ift, 


dürfen jedoch forthin benußt werden. 
Art. 7. 


Eine Ausnahme von der Beltimmung des vorhergehenden Art. 6. Nr. 2 tritt für den 
Fall ein, da das Fahren zur Zeit des Olatteifes den Gebraud von Nadfelgen mit vorz 
ftehenden Nägeln oder Schrauben ald norhmwendig erheifcht, 

i Art. 8. 

Die Führer von Frahtfuhrwerfen, deren Näder die im Art. 1 vorgefghriebene 
Breite nicht haben, be,ahlen für jede bereits zurücfgelegte und jede noch zurückzulegende 
Stunde Wegd von jedem Süd der Beirannung eine Strafe von vier Kreuzern, nebit 
einer dem Anzeiger zufallenden Unzeigegebühr von Einem Gulden dreifig Kreuzer, 

Art. 9. 
Die Führer folder Fuhrwerke verfallen ferner: 
1) in eine Etrafe von einem halben Kreuzer von jedem Stück der Befpannung für 
jede zurücgelegte und jede noch zurüdzulegende Stunde Wegs, wenn die Rad: 
nägel oder Schrauben voritehen, und 
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2) in eine gleiche Strafe von einem halben Kreuzer von jedem Stück der Befpan- 
nung für jede zurüdigelegte und jede noch zurüctzulegende Stunde Wegs, wenn 
die Radbeſchläge Feine ebene Oberfläche bilden. 

Der Beftrafte hat überdieß eine dem Anzeiger zufallende Anzeigegebühr von Einem 
Gulden dreißig Kreuzer zu zahlen, 

Art. 10. 

In die eine oder die andere, oder in beide der im vorhergehenden Artifel gedachten Stra⸗ 
fen verfallen unter den nämlihen Vorausfegungen auch die Führer aller andern im 
Art. 1 nicht begriffenen. Fuhrwerfe. 

Art. 11. 

Die in den vorhergehenden Artikeln 8, 9 und 10 gedrohten Strafen treten aud dann 
ein, wenn an einem Fuhrwerfe auch nur an einem Rade die im Art. 1 vorgefchriebene 
Breite, oder die im Art. 6. Nr. 1 und 2 geforderte Befhaffenheit ded Radbe— 
ſchlägs fehlt. 

Art, 12. 

Mer mehr Zugthiere angefpannt hat, ald der Art. 3 geftattet, verfällt neben der nad) 
ben vorhergehenden Artikeln etwa verwirkten Strafe in jedem einzelnen Uebertretungsfalle 
in eine Strafe von drei Gulden für jedes der zuviel angejpannten ZJugtbiere, wovon ein 
Drittel dem Anzeiger ald Anzeigegebühr zufällt. 

Art. 13. 

Die zur Anzeige fommenden Uebertretungen des gegenwärtigen Geſetzes unterfucht der 
Bürgermeifter ded Orts, in welchem die Anzeige gemacht wird, und erfennt darüber in 
erfter Inſtanz. | 

Der Rekurd gegen defjen Erfenntniß geht an das ihm vorgefeßte Bezirksamt, welches in 
letzter Inſtanz entſcheidet. 

Die Strafen fallen der Staatskaſſe zu. 
Art, 14. 
Gegenwärtiges Gefeg tritt mit dem 1. Januar 1839 in Kraft. 
Gegeben in Unferem Staatdminifterium zu Carldruhe den 3, Auguft 1837. 


Leopold, 


Auf höchſten Befehl Seiner Königlichen Hoheit ded Großherzogs: 


Winter. 


Leopold von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen, 


Mit Zuftimmung Unferer getreuen Stände haben Wir befchloffen und verorbnen, 
wie folgt: 

| $. 1. | 

Die einem Dritten obliegende dingliche, und ebenfo die einer Corporation obliegende 
ftändige Laft, das Fafelvieh zu halten, wird vom 1. Januar 1838 an für ablößbar erflärt. - 

$. 2, 

Sowohl die Belafteten ald die Berechtigten fünnen die Ablöfung verlangen, fie muß 
jedoch mindeftend ein Jahr vorher aufgefündigt werden. Auf Antrag der Berechtiaten 
findet die Ablöfung fhon alsdann ftatt, wenn wenigftend ein Drittheil derfelben ſich dafür 
erklärt. | 

Da, wo die Laſt ganz oder theilweife auf dem Zehnten haftet, muß fie jedenfalls "mit 
dem letzteren abgelößt werden, wenn nicht fon früher eine gütliche Uebereinkunft Statt 
findet. 

Wenn die Haltung ded Faſelviehs in Pad gegeben ift, fo kann die Auffündigung 
nicht vor dem eriten Januar 1841 Statt finden, wofern nicht der Pächter fi freiwillig 
zu einer früheren Abtretung verftebt. 

$. 3, 

Durd die Ablöfung ‚geht die Pflicht an die Gemeinde über, das für ihren Viehſtand 

an Rindvieh und Schweinen nöthige Faſelvieh zu halten. 
$. 4. 

Dieſelbe Pflicht liegt den Gemeinden überhaupt in allen Fällen ob, wo das Bedürf- 
niß hiezu vorhanden, und nicht auf andere Weiſe dafür geforgt ift. 

In Gemeinden, welche aus mehreren Orten beftehen, ſoll in jebem einzelnen Falle 
befondere Beftimmung aetroffen werden, ob das Faſelvieh von der Gefammtgemeinde, oder 
von den einzelnen Orten befonderd gehalten werden fol. 

$. 5. 

Die Laft, das Fafelvieh zu halten, kann fünftig nicht mehr ald — be⸗ 

ſtellt werden. 
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Ueberträgt die Gemeinde diefe Laft an Corporationen oder Privaten, fo kann dieß nie 

länger ald auf fünfzehn Yahre geſchehen. 
. $. 6. 

Die Entſchädigung, welche der Belaftete zu leiften hat, wird nadı dem Anfchlage der 
Laft im Durchfchnitt der der Auffündiyung vorausgegangenen fünfzehen Jahre, in Fällen 
aber, wo die Laft ganz oder theilweife auf dem Zehnten haftet, im Durchfchnitt der Jahre 
1818 bis 1832 beredinet, und durch Rechnungen, Pachtkontrakte oder fonftige urfund- 
liche Nachweiſungen ermittelt. . 

Der theilmeife oder völlige Mangel derfelben wird durch Schäßung ergänzt. Cine 
Schäßung ift aud für die Jahre vorzunehmen, in denen Viehſeuchen eingetreten find. 

ft der Betrag der Laft durch Rechnungen, Pachtkontrakte gder fonftige urkundliche 
Nacdyweifungen zwar ermittelt, haben aber ermiefenermaßen Umftände obgewaltet, nad) 
welchen er um ein Fünftheil zu hoch oder zu niedrig angefehen werden kann, fo foll ‚er 
durch Schatzung berichtigt werden. J 
h 6.7. 

Muß in den obigen Fällen eine Schägung angeordnet werben, fo ift vor Allem zu 
ermitteln: 
ay) ob der Belaſtete eine beſtimmte Anzahl von Faſelvieh zu halten verbunden iſt, — 
in welchem Falle die beftimmte Anzahl der vorzunehmenden Berechnung zum 
Grunde gelegt wird — ober 
b) ob vie Zahl ded zu baltenden Faſelviehs unbeftimmt war, in weldem Falle der 
Beligftand nah dem Durchſchnitt der im $. 6 beftimmten Periode entfcheidet. 

Eine Ausnahme tritt ein, wenn der Velaftete bisher eine größere Zahl von Fafelvich 
gebal en hat, ald für den gefammten Biehftand der Berechtigten erforderlich war, welch' 
Letzteres durch Sachverſtändige zu ermitteln ift. 

5. 8. 
Iſt die Anzahl ded Faſelviehs feftgefeßt, fo haben die Schäßer zu ermitteln: 

a) wie groß der Futter s und Streubedarf für dad Faſelvieh im Durchſchnitt der 

obigen MRormaljahre jährlich anzunehmen fen; 

b) wie hoch ſich der mittlere jährliche Aufwand auf Stallunaen belaufe; 

c) wie hoch die Dienftverrichtungen bei der afelviehhaltung jährlich anzufchlagen 

feyen; - 
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d) wie hoch fi die fünfprozentigen Zinfe von der im Durchſchnitt der obigen Nor: 
maljahre zu beftimmenden Anfauföfumme für das Faſelvieh jährlich belaufen. 

Diefe vier Koftenanfchläge zufammen bilden den Rohanſchlag der Laft. 

§. 9. 
Bon dem auf diefe Weife ermittelten Rohanſchlage der Koften kommen in Abzug: 

a) die durch Verträge oder nad altem SHerfommen beftehenden Gegenleiftungen mit 
Einfluß des Sprunggelded, nach dem Durchſchnitt der angenommenen Normal 

jahre ; 

b) die von dem Fafelhalter gezogenen Nußungen, namentlich der Dünger, falld ders 
filbe nicht nadı dem Gutachten der Schätzer gegen dad Stroh abgerechnet wer: 
den fann. 

" $. 10. 2 

Der hieraus ſich ergebende Anſchlag der Laft bildet im zwanzigfadhen Betrage das 

Ablöfungsfapital. 
$ 11. 

Wenn eine gütliche Uebereinkunft nicht zu Stande fommt, fo wird dad Verfahren bei 
der Schägung durch dad Gericht nad) den Beftimmungen des 24ſten Titeld der" Prozeß⸗ 
ordnung geleitet. u 

Die Behörde erkennt in erfter Inſtanz über die Größe bed verlangten Ablöfungss 
kapitals. 

Das weitere Verfahren richtet ſich nach dem $. 66 des Zehntablöſungsgeſetzes vom 
15. November 1833. 

412 - 

Diefed hiernach ermittelte Ablöſungskapital hat der Belaftete an die, feine biöherige 
Laft übernehmende Gem inde zu bezahlen. Daſſelbe bilvet einen Theil des Grundſtocks⸗ 
vermögend der Gemeinde, und ift nur ald Dotation für die Fünftige Fafelviehhaltung zu 
behandeln. 

$. 13, 

Da, wo der Ertrag der Dotation fünftig zur Beftreitung der Laſt nicht binreichen 
follte, ift wegen Dedung ded Fehlenden nach dem Gefege vom 28. Auguft 1835 zu vers 
fahren, 

Für den Fall, daß der Mehrbetrag der Koften durch Gemeindebefhluß ald eine Social⸗ 
Laſt erkannt, und zur Deckung derſelben eine beſondere Umlage auf die Viehbeſihzer 
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beſchloſſen werden ſollte, bleibt derjenige einzelne Viehbefiger von der Umlage befreit, wel: 
der auf’ eigene Koften das für feinen Viehſtand nöthige Fafelvieh befonders hält. 
$. 14. 
Hinfichtlich der Koften wegen Feſtſetzung des Ablöſungskapitals findet der $. 70 des 
Zehntablöfungsgefeged feine Anwendung. 


Gegeben in Unferem Staatöminifterium zu Carlsruhe, den 3. Auguft 1837, 
Leopold. 
Winter. 


Auf höchſten Befehl Seine Königlichen Hoheit ded Großherzogs: 
Büchler. 


Leopold von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zaͤhringen. 


Mit Zuſtimmung Unſerer getreuen Stände haben Wir beſchloſſen und verordnen, 
wie folgt: 
Einziger Artikel. 
Die Gemeinde Neubrunn, Amtsbezirfd Buchen, iſt aufgelöst, 


Gegeben in Unferem Staatöminifterium zu Carlsruhe, den 3, Auguſt 1837. 


Leopold, 


Winter, 


Auf hoͤchſten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des — 
Büchler. 
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Befanntmahbungen. 


Stiftungen. 


Der zu Newyork in Nordamerifa verftorbene Joſehh Heizmann von Voͤhrenbach, 
Amtd Neuftadt, hat für die Armen diefed Orted sine Schenkung von 20 fpanifchen Ihalern 
gemadıt. 

Der verftorbene Lehrer Johann Schwörer zu Bierthäler bat für die dortige Schule 
200 fl., und für die Armen 150 fl. geftiftet. 

Diefe Stiftungen haben die Staatögenehmigung erhalten und merden zur Ehre der 
Geber hiermit befannt gemadıt. 


Medaille» Berleihung. 


Seine Röniglihe Hoheit der Großherzog haben Sid; gnädigft bewogen ges 
funden, dem Untererheber Defepte zu Altbreiſach, in Anerkennung feiner vorzüglichen 
Dienftführung und feines aud) in anderer Beziehung ausgezeichneten Verhaltens, die Hleinere 
goldene Eivilverdienft Medaille zu verleihen. 


Stelle, die gar Bewerbung befannt gemacht wird. 


Die dritte Lehrerftelle an dem Gymnaſium zu Heidelberg, mit welcher 
eine Geldbeſoldung von 773 fl. 39 fr., freie Dienſtwohnung, angefchlagen zu 200 fl. und 
Antheil an dem Didactrum im Anfchlage zu 160 fl. 55 fr. verbunden, ift in Erledigung 
gefommen, Diefe Stelle foll mit einem Lehrer fatholifcher Religion befeßt, und hiebei ber 
fonderd auf Befähigung in der Mathematif und Phyſik Rüdfiht genommen werden. Die 
Bewerber haben fi binnen 4 Wochen vorfhriftsmäßig bei dem Großherzoglichen Ober: 
ftudienrathe zu melden. 


Berihtigung. In dem auf Seite 194 ded Regierungsblattes verfündeten Gefege vom 
3. Auquft d. J. ift in der fiebenten Zeile von oben nach den Worten: 
‚je einen. Kreuzer vom Gulden“ einzuhalten: ran Erbſchafts— 

.accifen 
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Großherzoglich Badiſches 


Staats- und Regierungs-Blatt. 





Earlsruhe, den 25. Auguft 1837. 





Leopold von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Nachdem Wir Uns mit den übrigen Regierungen der Zollvereinsſtaaten über die all: 
feitige Aufhebung der bis jeßt beftehenden verſchiedenen Zollerdnungen und über die Ein 
führung eines für alle Staaten gleichen Zollgeſetzes und einer dieſem entſprechenden gleich⸗ 
lautenden Zollordnung vereinbart haben; nachdem ferner zu dem Zollgeſetze und den in 
der Zollordnung enthaltenen geſetzlichen Beſtimmungen die verfaſſungsmäßige Zuſtimmung 
Unferer getreuen Stände erfolgt und die Eroörterung der Frage, welche Vorſchriften der 
Zollordnung ald in das Zollgefet gehörig anzuſehen feyn dürften, mit Unferer und Uns 
ferer getreuen Stände Zuftimmung bis auf nähere Veranlaffung vertagt worden ift, 
haben Wir verordnet und verordnen hiermit, wie folgt: 


Art. 1. ” 


Die durch Artikel 2 des Gefeged vom 11. — 1835 eingeführte —— wird 
aufgehoben. 


* 


Art. 2. 


An deren Stelle treten das hier anliegende Zollgeſetz und die gleichfalls hier angefügte 
Zollordnung. 


39 


212 
Art. 3. 


Deſn Zeitpunkt, in dem bie bisherige Zollordnung auffer Kraft tritt, werden Wir im 
Wege der Berordnung feitjeßen. 


Gegeben in Unferem Staats -Minifterium zu Carlsruhe den 3. Auguft 1837, 
Leopolp, 
von Böckh. 


[ze 
Auf hoͤchſten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Büdler, 


Zollgefetz. 


Allgemeine Beftimmungen. 
1. Verkehr mit andern Ländern. . 


§. 1. 
Aue fremden Erzeugniffe der Natur und Kunft fönnen im ganzen Umfange des Groß⸗ 
herzogthums eingebracht, verbraucht und durchgeführt werben, 
5. 2. 
Allen inländifchen BETEN der Natur und Kunft wird die Ausfuhr geftattet, 
$. 3. 
Ausnahmen hievon (55. 1 — 2 treten ein beim Verkehr mit Salz und denjenigen Stoffen, 
woraus Salz audgefchieden zu werben pflegt, und fönnen auch für andere Gegenftände 
aus polizeilihen Nüdjichten auf beftimmte Zeit angeordnet werden. 


11. Abgaben vom Verkehr mit andern Ländern (Zölle). 
1, Eingangszolf. 
4. 
Bon eingehenden fremden Waaren wird ein Eingangszoll erhoben, deſſen Höhe, ſowie 
die von bemfelben ganz befreiten Gegenftände die Erhebungdrolle (der Zolltarif) nachweist. 


Welche Waaren als fremde anznfehen. 
$. 5. 

Alle aus andern Landern eingehenden Gegenſtände werden in Beziehung auf die Zoll 
pflichtigfeit der Regel nad) und nur ynter Zulaffung der. im gegenwärtigen Geſetze aus— 
drücklich beftimmten — als fremde Waaren angeſehen. 

39* 


Im 
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2. Ausgangszoll. 
$. 6. 
Bei dem Ausgänge gilt die Zollfreiheit ald Regel. Die Ausnahmen ergiebt der Tarif. 


3. Durchgangszohl. 
7, 
Von fremden Waaren, die nicht im Lande verbleiben, fondern blos durchgeführt wer: 
den, wird ein Durdigangszoll erhoben, deſſen Höhe der Tarif beftimmt. 


4 Erleichterungen des Durchgangs. 
$. 8. 
Gegenftände ded Durdigangd fünnen gegen Entrichtung der Durdigangsabgabe, inner: 
‘halb des Großherzogthums unter der angeordneten Aufſicht umgeladen, aud) der Spedition 
odet des Zwifchenhandeld wegen gelagert werden. 


II. Ausnahmöweife Erfeichterung in den Abgaben beim Verkehr mit andern 
s Ländern. 


1. Im Allgemeinen. 
| $. 9. 

Erleichterungen, welche die Bewohner des Landes in andern Ländern bei-ihrem Vers 
fehr grnießen, können, ſoweit es die Verſchiedenheit der Verhältniſſe geſtattet, erwiedert 
werden. Dagegen bleibt es vorbehalten, Beſchränkungen, wodurch der Verkehr der Be— 
wohner des Landes in fremden Ländern weſentlich leidet, durch angemeſſene Maaßregeln 
zu vergelten. 


* 


2. Insbeſondere beim Verkehr mit den zum Zollvereine gehörigen Ländern. 
$. 10. 
Mit Ländern, die fih mit dem Großherzogthum zu einem gemeinfhaftlihen Zollfyftem 
(Qu dem Zollverein) verbunden haben, befteht — unter Ausſchluß der im $. 3 bezeich- 
"neten Gegenftände — ein unbefchränfter und der Regel nad) völlig abgabefreier Verkehr, wie 
unter den einzelnen Theilen ded Großherzogthums felbft. Ausnahmsweiſe unterliegt diefer 
Verkehr bei einigen Erzeugniffen einer Abgabe zur Ausgkicdung der in beiden Ländern bes 
ftehenden inneren Steuern. 
Die näheren, diefem Berhältniffe entfprechenden Beſtimmungen werden, fo weit es 
noch nöthig, befonders befannt gemacht werden. 
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Befondere Beftimmungen, 


I. Erhebung des Zolles. 
1. Erhebungsfuß. 
. 11. 
Die Erhebung des Zolls gefhieht nad Gewicht, nad Maaß oder nad) Gtüdzahl, 
2. Berettelungs: und Berfchlußgelber. 
$. 12. 


Außer dem Zolle kann, wenn Waaren nach den Vorſchriften diefed Gefeged unter bes 
fonderen Eontrolformen abgefertigt oder mit Verſchluß belegt werden, die Entrichtung des 
im Zolltarif beftimmten Bezettelungd: oder Verſchlußgeldes verlangt werden. 


3. Beridhtigung bes Zolltarifs. 

Der Zolltarif kann nur alle drei Jahre im Ganzen berichtigt und muß fodann für 
die nächften drei Jahre, acht Wochen vorher, vollftändig von neuem herausgegeben 
werden. 

Abänderungen einzelner Zollfäge oder Erläuterungen über letztere follen der Regel nad) 
nur jährlid auf einnial ausgeſprochen, wenigſtens adıt Wochen vor dem erſten Januar 

zur öffentlichen Kunde gebracht und erjt von diefem Zage an angewendet werden. 


4 MWaarenverzeihnif. 
S. 14. — 

Zur richtigen Anwendung des Zolltarifs dient das amtlich befannt zu machende Waaren⸗ 
verzeichniß, welches die einzelnen Waarenartikel nach ihren im Handel und ſonſt üblichen 
Benennungen in alphabetiſcher Ordnung aufzählt und ven auf jeden derſelben anwendbaren 
Tarifſatz bezeichnet. 

Wo dennody über die richtige Anwendung ded Tarifd auf die einzelnen zollpflichtigen 
Gegenftände ein Zweifel eintritt, wird legterer im Verwaltungswege, und in legter Inftanz 
von den oberjten Finanzbehörde (dem Finanz» Minifterium ) entſchieden. 

5. Berpflihtung zur Entridtung bes Zolles. 


$. 15. 
Zur Entrihtung ded Zolles ift dem Staate derjenige verpflichtet, welcher zur Zeit, 


F 
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wo der Zoll zu entrichten, Inhaber (natürlicher Beſitzer) des zollpflichtigen Gegenftandes 
ift. Dem Inhaber fteht derjenige gleich, welcher den zollpflichtigen Gegenftand aus einer 
‚öffentlichen Niederlage : Anftalt entnimmt. 

In wie fern der Inhaber, der nicht zugleich Eigenthümer ift, von leßterem oder dem 
Abfender oder Entpfünger des zollpflichtigen Gegenftandes die Erftattung der Abgaben ver: 
langen fönne, ift nad) den unter ihnen beſtehenden redftlihen Verhältniffen den Grund» 
fügen des Civilrechts gemäß zu beurtheilen und in ftreitigen Fällen ausfchließend von den 
Gerichten zu entfcheiden. 


6. Haftung der Waare. 
$. 16, 


Die zollpflichtigen Gegenftände haften, ohne Rückſicht auf die Rechte eined Dritten an 

denfelben, für pünftlihe und vollftändige Entrichtung ded darauf rubenden Zoll und fün: 
nen, fo lange diefe nicht erfolgt ift, von der Zollbehoͤrde zurückbehalten oder mit Beſchlag 
belegt werden. 

Das an den Inhaber des zollpflichtigen Gegenſtandes von einem tZollbedienſteten er⸗ 
gangene Verbot, über den fraglichen Gegenſtand weiter zu verfügen, hat die volle Wirkung 
der Beſchlagnahme. 

Die Verabfolgung der Waaren, auf welchen noch ein Zollanſpruch haftet, kann in 
keinem Falle, auch nicht von den Gerichten, Gläubigern und Gutervertretern ¶ Maſſe⸗ 
Curatoren) bei Concurſen eher verlangt werden, als bis die Abgaben davon bezahlt ſind. 


7. Berjährung der Abgabe. 


$. 17. 

Für die Erhebung der Zollgefälle findet, ſowohl gegen ‚den Staat ald gegen den Zoll: 
pflichtigen ‚' eine einjährige Verjährung in der Art ftatt, daf nur binnen Jahresfrift, vom 
Tage der geleifteten Verzollung an, ein Anfprud auf Erfaß wegen zu viel entrichteter Ger 
fälle angebracht und binnen gleicher Frift von gleichem Zeitpunfte an eine Nachforderung 
an den Zollpflichtigen wegen zu wenig erhobener Zollbeträge geftellt werden Darf. 

Auf das Regrefiverhältnif des Staatd gegen die Zollbedienfteten und auf Nachzahlung 
binterzogener (defraudirter) Gefälle findet diefe abgefürzte Verjährungsfriſt Feine An: 
. wendung. 
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8 Berfehr im Innern. 
$. 18, 

Der Verkehr mit zollfreien oder verzollten ausländifchen und mit gleichartigen inländi- 
fhen Waaren im Innern des Großherzogthums ift frei und unterliegt nur den zum 
Schutze der Zolleinrichtung nöthigen Aufſichtsmaaßregeln. 

Bon Gegenftänden, für welche der tarifmäßige Eingangszoll entrichtet iſt, kann weiter 
feine Verbrauchs: noch fonftige Abgabe für Rechnung des Staatd erhoben werden, mit 
Ausfhluß jedoch derjenigen innern Steuern, welche auf die weitere Verarbeitung oder auf 
anderweite Bereitungen aus ſolchen, ſowohl fremden als inländifhen, gleihartigen Gegen: 
ftänden gelegt find, 


9. Unzufäßigfeit der Binnenzölle, 


19. 
Binnenzölle, jowohl des Staats, ald der Communen und Privaten, find unzuläfig. 


10. Desgleichen der Gommunals und Privatabgaben vom Handel und 
Verbraudhe audländifcher Waaren. 
3 $. 20. ° 
Abgaben an Communen oder Privaten vom Handel und Verbraudye ausländischer 
Waaren dürfen nicht fattfinden, wenn nicht ähnliche Umftände, wie rücjichtlid der Staatdr 
Abgaben $. 18. erwähnt worden, aud hier eine Ausnahme begründen, 


11. Borbehalt wegen der Wafferzölle und andern Abgaben. 


. $. 21. 

Die konventionellen Wafferzölle auf denjenigen ſchiffbaren Flüffen, welche das Gebiet 
verjchiedener Staaten berühren, fo wie alle andern wohlbegründeten Erhebungen und Lei— 
ftungen, welche zur Unterhaltung der Stromfdiffahrt und Flößerei, der Kanäle, Schleußen, 
Brüden, Fähren, Kunft:Straßen, Wege, Krahnen, Wagen, Niederlagen und anderer 
Anftalten für die Erleichterung ded Verkehrs beftimmt find, gehören dagegen auch Fünftig 
nicht zu den in den SS. 19 und 20° ald unzuläffig bezeichneten Abgaben. 


12. Befonbere Borfhriften für einzelne Landestheile. 


5. 22. 
Abgeſondert gelegene, auch vorfpringende‘ Landestheile, für welche beſondere Verhält— 
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niſſe ed erfordern, fünnen von Entrictung der durch dieſes Gefeß angeorbneten Abgaben 
ausgenommen bleiben und in diefer Beziehung eigene der Oertlichkeit angemefjene Einrich— 
tungen erbalten. 

Der Verkehr diefer Landestheile mit dem übrigen Großberzogtbum unterliegt den Be: 
fhränfungen, welche diefed Verhältniß erfordert. 


13. Ausfchluß von Befreiungen. 


| $. 23. 
Eine Befreiung von den durch dieſes Geſetz beftimmten Abgaben findet nicht Statt, 
- — 


II. Einrichtungen zur Beaufſichtigung und Erhebung des Zolles. 
1. Zoll⸗Linie. — Grenzbezirk. — Binnenlinie. 


$. 24. ‘ 

Wo’ dad Großherzogtum an Ausland, d. i. an fremde nicht zw demfelben Zollſyſtem 
gehörige Länder angrenzt, bildet Die Landesgrenze zugleich die Zollgrenze oder Zoll: 
Linie, und der zunädhft innerhalb derfelben gelegene Raum, defjen Breite nadı der Oert— 
lichkeit beftimmt wird, den Orenzbezirf, welcher von den übrigen Theilen des Landes 
durch die Br zu bezeichnende Binnen-Linie getrennt ift. 


2. Zollftrafen und Landungspläge 


$. 25. 

Von den aus dem Auslande in und durch den Grengbezirf führenden Land und 
Waſſerſtraßen follen die zum Waarenverfehr mit dem Auslande vorzugsmeife geeigneten 
ald Zollftraßen bezeichnet werden. Auch follen, wo die Zollgrenze durch ein ſchiffbares 
Waſſer gebildet wird, die erforderlichen Landungsplätze beftimmt werden. 


3. Zollbehörben. 
$. 26. 

Zur Feftftellung und Erhebung der Ein⸗, Auds und Durchgangszölle werden im Grenze 
bezirke Grenzzollämter, in den übrigen Theilen des Landes andere Hebeftellen, aud da, 
wo die Grenzzollämter nicht nabe genug an der Zoll-Linie liegen, an- diefer befondere 
Anfagepoften errichtet. 
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4. Grenzbewadhung. 
$. 27. 
Die Auffiht- auf den Waarens Eins und Ausgang wird längs der Zollarenze und im 
Grenzbezirke durch eine uniformirte und bewaffnete Grenzwache geübt, die zum Gebrauce 
ihrer Waffen nad) dem deffalld beftehenden befonderen Gefege vom 28. Auguft 1836 befugt ift, 


5. Berpflidhtung anderer Angeftellten in Bezug auf den Zollſchutz. 
‚238. 

Andere Staatds und KRommunalbeamte, namentlih die Polizeibeamten und die vom 
Staate angeftellten Forftbedienfteten, find zur Unterftügung der Grenzwache verpflichtet. . 
Sie haben indbefondere Uebertretungen der Zollvorfchriften, melde bei Ausübung ihres 
Dienfted zu ihrer Kenntnif fommen, möglihft zu hindern und auf jeden Fall zur nähe— 
ren Unterfudung fofort anzuzeigen. 


6. Allgemeine Vorſchriften für die Waaren-Ein-, Durds und Ausfuhr. 
a) Straßen und Zeit, an welche die Ueberfchreitung der Zolls Linie gebunden iſt. 
$. 29. 

Wer zollpflichtige oder zollfreie Waaren mit fich führt, darf über die Zoll: Linie zu 
Waffer oder zu Fand nur während der Tageszeit und nur auf einer Zollitrafe eins oder 
austreten, auch nur bei einem erlaubten Landungsplatze anlanden. 

In wie fern der Eins oder Ausgang zu anderer ald der vorbeftimmten Zeit und auf 
anderen ald den Zollftraßen, aud das Anlanden an anderen ald an dem bezeichneten Sans 
dungsplätzen ausnahmsweiſe zuläffig it, wird durch die Zollorbnung beftimmt werden. 


b) Fortfesung bes Weges bis zum Zollamte; Deklaration; Revifion. 
$. 30. 
Der Weg von der Zolls Linie bis zum Grenzzollamte muß ununterbrochen fortgefeßt, 
beim Zollamte Menge und Art der Waaren vollftändig angegeben (deflarirt), auch müſ— 
fen die Legteren dem Zollamte zur Einſicht (Nevifion) vorgezeigt werden. 


c) Behandlung der ein und durchgehenden Waaren. 
| $. 31. 
Eingehende, ſey es nad) einem inländiſchen Beftimmungsorte oder zum unmittelbc ren 
Durchgang deflarirte Waaren werden nad) Verſchiedenheit der Fälle entweder ſogleich beim 
40 
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Grenzzollamte vollftändig abgefertigt Cin freien Verkehr geſetzt), oder von foldiem unter 
Zollcontrole (mittelſt Begleitſchein) und geeigneten Falld unter Verſchluß und gegen Sicher: 
beitöleiftung für den Betrag bed Zolled an eine andere Hebeſtelle zur Schlufabfertigung 
verwiefen. a 
d) Behandlung der ausgehenden Waaren. 
$. 32. 

Bei ausgehenden, einem Ausgangszolle unterliegenden Waaren hat die Ermittlung der 
Menge und Art derfelben, fo wie die Erhebung des Zolles nach der Wahl ded Waaren⸗ 
führerd entweder beim Grenzzollamte am Ausgangspunfte oder bei einer Hebeftelle im 
Innern mit Vorbehalt der Revifion beim Orenzzollamte zu gejchehen. 


e) Weiteres Verhalten der Waarenführer und Verpflichtungen derjelben im Allgemeinen. 
$. 33, 

Waaren, die nad) $. 31 an eine andere Hebeftelle zur weiteren Abfertigung verwieſen 
oder zur unmitielbaren Durchfuhr beftimmt oder nad) $. 32 zum Ausgange deflarirt jind, 
bat der Waarenführer unverändert ihrer Beftimmung zuzuführen, dem Zollamte, bei wel 
dyem die Schlufabfertigung zu geſchehen bat, zu ftellen, auch bi8 dahin den etwa angeleg- 
ten amtlichen Verſchluß unverleßt zu erhalten, 

Die näheren Vorfchriften über die Verbindlichkeiten, welche in Hinfiht auf Deflaras 
tion und Revifion der Waaren, auf die Gicerheitöleiftung für die ſchuldigen Zollgefälle 
und auf den Waarenverjchluß von Seite der Verkehrtreibenden zu erfüllen find, wird bie 
Zollordnung enthalten. 


7. Waaren:Berfehr und Transport im Grenzbezirke. 
$. 34. 

innerhalb des Grenzbezirfd unterliegt aller Waarenverfehr und Transport einer ger 
nauen und fpeziellen Aufjicht und ift denjenigen Befchränfungen und Control: Maafregeln 
unterworfen, welche zur Sicherheit gegen die verheimlichte Waareneinfuhr und Ausfuhr ers 
forderlidh find und in der Zollordnung näher werden angegeben werden. 2 
8. Gewerbebetrieb im Grenz» und Gewerbscontrolbezirfe. 

$. 35. 
Innerhalb des Grenzbezirks und innerhalb derjenigen näheren Begrenzung ded Leteren 
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nad dem Binnenlande zu, weldie von der Zollverwaltung feitgefeßt uud befannt gemacht 
werden wird (Gewerböcontrolbezirf), können früher beitandene Gewerbe mit zollpflichtigen 
fremden, einem höbern ald dem allgemeinen Eingangszolle uuterliegenden oder mit gleichnami- 
gen inländifchen, jo wie mit allen einem Ausgangszolfe unterworfenen Gegenftänden nur 
“ fortgefeßt und neue nur angefangen und betrieben werden unter Beobachtung derjenigen 
Borfcriften, welde von den oberften Verwaltungsbehörden (den Minijterien ded Innern . 
und der Finanzen) mit Berücjichtigung der örtlihen Verhältniſſe anzuordnen, fo wie 
durd die gewerböpolizeiliden Gefege gegeben find, um dad Gewerbs- und Zoll: Snterefje 
zu fichern. 

Die weitern Beftimmungen bierwegen und zwar indbefondere wegen Führung von Dans 
delöbüchern von Seite der Kaufleute im Grenz: und Gewerbscontrolbezirfe, dann wegen 
Beihränfung der Krämer und andern Gewerbtreibenden in Fleinern Orten des Grenz: und 
Gewerbscontrolbezirfed bei dem unmittelbaren Waarenbezug aus dem Auslande, ſowie wes 
gen der Befchränfung der Haufier: Gewerbe im Grenzbezirfe werden durch die Zollordnung 
ertheilt werden. 


9. Waarenverfehr außerhalb des Grenzbezirfes, beziehungsweife außer 
halb des Grenz- und Gewerbscontrolbezirfes. 


$. 36, 


Ueber den Grenzbezirf, beziehungsweife über den Grenz; und Gewerböcontrolbezirf hinaus 
findet im Inlande nad) Anleitung der näheren Vorſchriften, welche die Zollordnung bierr 
über enthalten wird, eine weitere Beauffihtigung des Waarenverkehrs nur in foweit ftatt, daß 

1) die aus dem Auslande oder aus dem Grenzbezirk in das innere des Landes über 

gehenden Waaren mit den im Grenzbezirk empfangenen Abfertigungs-Scheinen bis 
zum Beftimmungsorte begleitet ſeyn müſſen, daß 

2) bei gewiſſen hochbeſteuerten Waaren die Verfendungen im Inlande zu größeren 

Quantitäten nur auf Frachtbriefe oder Transportzettel gejheben dürfen, daß 
3) von den nicht im Grenz» und Gewerbscontrolbezirt anfäljigen Handeltreibenden, 
. welche dergleichen hochbefteuerte Waaren unmittelbar aus dem Auslande beziehen, 
über den Handel mit denjelben Buch zu führen und darin der Tag und der Ort, 
an welchen die Verzollung geleitet worden, jedesmal beim Empfang der Waare 
anzumerfen it; daß endlich 
4) Waarenführer und Handeltreibende bei dem Transporte zollpflichtiger fremden oder 


222 


aleichnamiger inländiſchen Waaren aud außerhalb ded Grenzbezirks den Zolls, 
Steuer : oder Pol zeisVedienfteten über die transportirten Waaren und, infofern 
ed Artifel der vor (Sub 2.) bezeichneten Art find, auch darüber aufrichtige Aus: 
funft zu geben haben, von wen und woher die Waaren bezogen worden find, und 
wohin, auch an wen ſie abgeliefert werden follen. 


10. Hauspifitationen und Revifionen der Waarenlager. 
$. 37. 

Eind Gründe vorhanden, zu vermutben, daß irgend jemand im Grenzbezirfe ſich einer 

Uebertretung der Zollgejege ſchuldig gemacht habe, oder zu einer foldyen Uebertretung turd) 
Bergung verbotener oder zollpflichtiger Waaren mitwirfe, fo fönnen zur Ermittlung ders 
artiger Kontraventionen Nadyfuhungen nad folden Vorräthen unter Erforderung des 
Ausweifes über die gefchehene. Verzollung oder den inländifchen Urfprung der vorgefundenen 
Waaren und feibft Hausvijitationen von Zollbedienfteten unter Leitung eined Grenz: Conts 
roleurd oder eined andern Beamten gleichen oder böbern Nanged vorgenommen werden; 
Hausvijitationen jedoh nur unter Juziebung der Ortöbehörden und nur nach Sonnen: 
aufgang und vor Sonnenuntergang. 
Der Beobachtung diefer Förmlichkeiten bedarf ed nicht, wenn auf der That betroffene, 
von den Zollbedienfteten verfolgte Scleihbändler in Häuſern, Scheunen u. f. w. einen 
Zufluchtsort ſuchen. In folden Fällen müffen die verdächtigen Räume den verfolgenden 
Zollbedienfteten auf Verlangen fofort und zu jeder Zeit geöffnet und ed dürfen lehtere in 
Ausübung ihrer Dienftpflict gegen die Flüchtigen auf Feine Weife gehindert werden. 

Auch find unter den vorgedadıten Nachſuchungen die gewohnlihen Nevifionen bei den, 
auf den Grund des $: 35 dieſes Gefeßed unter Controle ftehenden Gcewerbtreibenden nicht 
begriffen. 

$. 38. 

Hausiuhungen auferhalb des Grenzbezirfes zum Zwecke der Verfolgung einer Ueber: 
tretung der Zollgefeße können nur von den zur Unterjuchung folder Uebertretungen fomper 
tenten Geridytsbehörden angeordnet und unter deren Leitung vorgenommen werden. 


11. Körperliche Vifitationen. 
$. 39, 
Perfonen, gegen welche der Augenfchein den Verdacht erregt, daß fie Waaren unter 
den Kleidern verborgen haben und welche ver Aufforderung der Zollbed,enfteten, ſich diefer 
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Gegenftände freiwillig zu entledigen, nicht ſogleich vollftändig genügen, fönnen der körper⸗ 
lichen Bijitation unterworfen werden. Sie müffen jedoch — wenn fie die Viſitation nicht 
bei der nächften Zollitelle oder Ortöbehörde wollen geſchehen laffen — deßhalb vor die zur 
Unterfuchung der Zollftraffälle kompetente Gerichtöbehörde geführt werden. Die ohne au: 
genfälligen Verdacht Behufs der körperlichen Bifitation vor die Gerichte gebradıten — 
können gegen den betreffenden Zollbeamten auf Schadloshaltung klagen. 
12. Anftalten zur Beförderung des mittelbaren Durchfuhrhandels und des 
innern Berfehre. ” 
$. 40. . 

Zur Beförderung des mittelbaren Durchfuhrhandels und des innern Verkehrs dienen 
die, in den wichtigern Handelöplägen des Inlandes unter amtlicher Aufſicht ftehenden öffent: 
lihen Niederlags : Anftalten — Packhöfe, Hallen, Freibäfen, nad) welchen die zollpflichti: 
gen Waaren von der Grenze aus unter den vorgefcriebenen Sicherheits: Maadregeln ab: 
gefertigt werden, 

Nicht minder werden auch bei den Hauptzollämtern an der Grenze, wo ſich ein def 
fallfiges Bedürfniß zeigt, Niederlagen eingerichtet, in meldyen Waaren bis zu ihrer weiteren 
Beitimmung unverzollt gelagert werden fönnen. 

Ausnahmsweiſe endlich kann für ſolche Waaren, melde ſich zur Aufbewahrung in 
den öffentlichen Niederlagen nicht eignen, bei genügend gewährter Sicherheit gegen Verun⸗ 
treuungen und Verluſte auch die Befugniß zum Privatlager, jedoch jederzeit widerruflic) 
und nur auf befondere Genehmigung der oberften Finanzbebörde, geftattet werden. 

Ueber die Verpflichtungen bei hiernächſtiger Verzollung der niedergelegten Waaren, ine 
gleichen über die Friften, binnen welcher die eingegangenen Waaren auf den Padhöfen und 
Zoll: Niederlagen lagern dürfen, ſowie endlich über. das Verfahren mit den nach Ablauf 
jener Friften nicht abgeholten Waaren werden durdy die Zollordnung die nöthigen Bor: 
ſchriften ertbeilt werden. , 

Der Inhaber, Eigenthümer oder Abjender der Waaren muß fih, wenn er die Waaren 
zum Packhof deflarirt oder deflariren läßt, jenen Vorfchriften unterwerfen, ohne daß es 
darüber noch einer befondern Erklärung bedarf, 

‚13. Ausnahmsweiſe Zollfreiheit. 
a) Für Verfendungen aus dem Inlande durch das Ausland nadı dem Inlande. 
8 4. 
Berzollte Waaren, auch inländijhe Erzeugniffe, welche vom Inlande durd) Dad Aus: 
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land nad dem Inlande verſendet werden, bleiben beim Aus: fowie beim Wiedereingang 
dann von aller Zollentrichtung befreit, wenn die vollftändige Ueberzeugung vorhanden ift, 
daß diefelben Gegenftände wieder eingeben, welche aus dem Inlande ausgegangen find, 

Fremde Waaren, welche unter Zollcontrole verfendet werden und auf ihrem Wege 
zum Beftimmungs Ort zwifchenliegended Ausland berühren, werden hierdurch unter gleicher 
Vorausfegung von feiner andern ald der vermittelt der Zollcontrole noch vorbehaltenen 
Zollentrichtung betroffen. 

Mo die eine ‚oder die andere diefer Begünftigungen zugeftanden wird, müffen genau 
die Vorfchriften und Bedingungen erfüllt werden, welche die Zollverwaltung ertbeilen wird, 
um die obige Ueberzeugung zu begründen. 


b) Beim Meß- und Marftverfehre. 
$ 42, 

Zur Erleichterung des Beſuchs auswärtiger Mefjen und Märfte mit inländifchen Erz 
zeugniffen kann für gewiſſe ſich hiezu eignende Gegenftände, unter Beobachtung der ers 
forderlihen Control-Vorſchriften, die zollfreie Nückbringung der unverfauft gebliebenen 
Waare verftattet werden. 

Nicht minder wird den fremden Handels und Gewerbtreibenden, welche inländifche 
Mefjen und Märkte befuchen, von ihren unverfauften Waaren Erlaß des Eingangszolles 
bei der MWiederausfuhr auf vorfchriftömäfigen Nachweis über die Ydentität der eins und 
zurüdgeführten Waaren gewährt. 


c) Bei Waaren ‚ die zur Verarbeitung oder Vervolllommnung mit der Beftimmung des Ausgangs 
eingebracht werden und umgekehrt. 
$. 43. 

Gegenftände, welche zur Verarbeitung oder zur Vervollfommnung der Arbeit mit der 
Beltimmung, die daraus gefertigten Maaren auszuführen, eingehen, fünnen im Zoll erleih: 
tert werden, In befondern Fällen kann dies auch gefchehen, wenn Gegenftünde zur Vers 
arbeitung und Vervollkommnung nad dem Auslande gehen und im vervollfommneten Zu: 
ftande zurücdfommen. 

Ausnahmen der einen wie der andern Art bedürfen aber jevesmal der Genehmigung 
der oberften Finanzbehörde. 
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d) Beim Grenzverfehr. 
6, 44. 


Ob und welche Erleichterungen in Bezug auf den kleinen Grenzverfehr mit dem ber 
nachbarten Auslande Statt finden fönnen, wird nad) Maaßgabe des örtlihen Bedürfniffes 
von der oberften Finanzbehörde durch befondere Verfügungen beftimmt. 


UI. Bollzugs - Borfchriften. 
$. 45. 
Die nähern Beftimmungen über die Ausführung und Anwendung ded gegenwärtigen 
Geſetzes wird die zu erlaffende Zollordnung enthalten, 





Zoll-Ordnung. 


Erfter Abſchnitt. 


Don der Erhebung der Zölle und der Waaren- Abfertigung, fo weit folche an der 
Grenze ftatt finden. 


EEE 


I. Beim Waareneingange. 


A, Allgemeine Beftimmungen. 


1) Berhalten beim Eingange über die Zolls-tinie, 


$. 1. 

Mer aus dem Yuslande fommt und zoltpflichtige Waaren oder zollfreie Gegenſtände, 
leßtere im verpadten Zuftande, mit ſich führt, darf foldye den im $. 29 und 30 des Zoll⸗ 
Gejeßed enthaltenen Beftimmungen zu Folse nur während der Tageszeit ($. 86) und nur 
auf einer Zollfirafe in dad Fand bringen. Er darf von der ZollsLinie an die Zollftraße 
nicht verlaffen, fondern muß fich auf derfelben ohne Abweichung und willführlihen Aufs 
enthalt und ohne eine Veränderung an der Ladung vorzunehmen, mit dieſer zum renz 
Zollamte begeben, J 

Auf Gewäſſern, welche laͤngs der Zoll-Grenze ſich erſtrecken, darf, Fälle dringender 
Gefahr oder höherer Gewalt ausgenemmen, nur an den Dazu — Landungs⸗ 
Plägen gelandet und ausgeladen werden, 
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2) Anmeldung bei bem Grenzzollamte oder bem vorliegenden Anfage- 
(Anmeldungss-) Poſten. 


2%. 

Bei dem Grenzzollamte hat der Waarenführer feine fämmtlichen die Ladung betreffen, 

den Papiere zu übergeben, 
$. 3. 

Mo dad Grenzzollamt entfernter von der Grenze gelegen und deßhalb näher an der 
Grenze ein Anfagepoften errichtet ift, hat der Waarenführer feine Papiere über die Ladung 
bei Leßterem abzugeben und überdies die Zahl der Wagen und Pferde und, wo möglich, 
auch die der geladenen Stücke anzumelden. 


Die von dem MWaarenführer übergebenen Papiere werden in feiner Gegenwart einges 
fiegelt, an dad Grenzzollamt adreffirt und einem Orenzauffeher überliefert, welcher das 
Fuhrwerk oder Schiffögefäß zum Grenzzollamte begleitet. 

Diefe Begleitung fol regelmäßig und fo oft gefchehen, ald ed die Befchaffenheit des 
Verkehrs erfordert und die Stärke des Perfonald, ſowie die Entfernung des Grenzzolk 
amtes zulaffen. 

Bei jedem Anfagepoften wird an der Thüre ded Abfertigungs- Zimmers eine Bekannt⸗ 
machung angeheftet feyn, aus der zu erfehen ift, zu welchen Stunden täglich die Begleis 
"tung der bis dahin eingetroffenen Waarentransporte zum Zollamte erfolgt. 

SA | 

Keifende, welche Gepäd bei fi führen und weder mit der gewöhnfichen Poft, noch 
mit Ertrapoft reifen, jind zur Anmeldung nad) den Vorfchriften der 55. 2 und 3 verpflichtet, 
mit dem Unterfchiede, daß fie dem Anfagepoften nur ihren Namen, Stand und Wohnort, 
fowie den Namen und Wohnort ded Fuhrmanns anzeigen und einen Schein darüber 
erhalten, mit dem fie fi bis zum Grenz;ollamte ausweifen, bei welchem derfelbe abge 
liefert wird. In befonderen Fällen kann der Anfagepoften, wenn er ed nöthig erachtet, 
Reifende begleiten laffen, jedoch ohne Aufenthalt. 


3) Declaration. 
a. Aufforderung dazu. 
$, 5 


Nach Ablieferung der über die Ladung fprechenden Papiere an dad Zollamt fordert 
4 


* 
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diefed den Waarenführer Deklaration der Ladung auf, welche, mit Einſchluß ded Reife: 
oder Schiffsgeräths und etwaiger Mundvorräthe, fo fange völlig unberührt bleiben muß, 
bid dad Zollamt die Anmeifung zum Abs over Ausladen ertheilt. 


b, Form und Inhalt der Deffaration. 
6. 6. 
Die Deklaration muß, dem darüber vorgejchriebenen Formular gemäß, enthalten: 
a. bie Zahl der Wagen und Pferde, aus welden der Transport befteht; 
b. den Namen des Fuhrmannd, beit Schiffen den Namen oder die Nummer des 
Schiffsgefüſſes und den Namen des Schiffsführers; j 
©. Namen und Wohnort der Waaren Empfänger (nad) den Frachtbriefen); 
d. die Zahl der Eolli und deren Zeichen und Nummern im Cinzelnen ; 
e. die Menge und Gattung der Waaren, für jedes Eollo nad) den Benennungen und 
Maapftäben ded Tarifs; 
f. die Abfertigungsweife, welche der Waarenführer für die ganze Ladung oder für eins 
zelne Theile derfelben begehrt; 
g. Die Verfiherung des Waarenführers, daß die Deffaration richtig fen, und feine 
Unterfchrift. 


Die Deklaration muß ſich auf alle Theile der Ladung, nicht? davon ausgeſchloſſen, 
erftreden, mithin, wenn zollpflidtige Waaren mit zollfveien Gegenftänden zufammengelas 
den find, auch Ichtere enthalten, 


c. Wie foldye ausgefertige werden muß. 
$. 7. 

Es ſteht dem Waarenführer frei, ob er über feine ganze Ladung nur eine Deklaration 
oder mehrere Theil» Deflarationen übergeben will. Im legtern Falle muß er ſolche aber 
felbft beforgen, wenn auch fonft die Fertigung der Deflaration durch dad Zollamt nad) 
den Beftimmungen der folgenden $$. 8 und 9 zuläffig wäre; auch muf er den einzelnen 
Deflarationen noch eine befondere General: Deklaration beifügen und in berfelben die Vers 
fiherung abgeben, daß der ganze Inhalt der Ladung richtig deflarirt fen. 

Die Deflarationen müffen in deutfher Sprache abgefaßt, leferlih und — befonderd 
was die Zahlen betrifft — deutlich; gefchrieben fenn und dürfen weder Abänderungen nod) 
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Rafuren enthalten, Deflarationen, welche diefen Erforderniffen nicht entfprechen, können 
zurückgewieſen werden. 


Jede Deklaration über Ladungen, von welden der Eingangszoll mehr ald 17 fl. 30 fr. 
beträgt, muß zweifach ausgefertigt werden. Bei Ladungen, von welchen der Eingangszoll 
nicht über 17 fl. 30 fr. und nicht unter 5 fl. 15 fr. beträgt, ift nur eine einfache Ausfer⸗ 
tigung der Deflaration nothwendig. Bei Ladungen, von welchen der Eingangszofl wenis 
ger ald 5fl 15 fr. beträgt, fann der Zollpflichtige verlangen, daß an die Stelle der 
Ausfertigung einer fürmlihen Deklaration die Eintragung der Gegenftände nad) feiner 
mündlichen Angabe in das für die Zollquittung vorgefchriebene Formular trete, 


d. Wem die Ausfertigung der Deflaration obliegt. 
$. 8, 


Die Ausfertigung der Deflaration muf in der Regel der Waarenführer felbit beforgen, 
oder durd eine ſich hiemit befchäftigende Privatperfon (Commiffionair, Zollabredjner) ber 
forgen laſſen, welche leßtere dann, fofern der Waarenführer ded Screibend unfundig if, 
die Deflaration im Namen und aus Auftrag ded Deflaranten unterzeichnet. Iſt der 
Waarenführer ded Schreibens unfundig und befindet ſich fein Commiffionär am Orte, 
fo erfolgt die Ausfertigung der Deflaration durch dad Zollamt, welches diefelbe unent 
gelolih auf den Grund der übergebenen Papiere oder der mündlichen Anzeige bewirkt. 
Gleiches gefhieht, wenn der Cingangszoll von der Ladung nicht über 17 fl. 30 fr. ber 
trägt und der Waarenführer in diefem Falle die Ausfertigung von dem Zollamte verlangt. 
Der vom Zollamte angefertigten Deflararion muß, nad) vorheriger Vorlefung, der Defla: 
rant feine Unterfchrift oder fein gewöhnliches Handzeichen beifügen , deſſen Richtigkeit 
von zwei Beamten oder Zeugen zu befcheinigen ift. 

Der Deklarant haftet für die Richtigkeit der Deklaration, ohne Unterfchied, ob diefe 
von ihm felbft oder für ihn von einem Dritten oder dem Zollamte auögefertigt ift, 


$. 9. 


Beſitzt der Waarenführer keine Frachtbriefe, oder andere über ſeine Ladung ſprechende 
Papiere, oder nur ſolche, die zur Anfertigung einer vollftändigen Deklaration unzureichend 
find, und ift ihm fonft die Ladung nicht genug befannt, um die vorgefchriebene Deflaration 
zu fertigen oder fertigen zu laffen, fo muß er, wenn er nicht ben höchſten Eingangszoll 
zu entrichten erbötig ift, die Verficherung zu Protokoll abgeben, daß er gar keine, oder feine 

41* 
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andern ald die vorgelegten Papiere beſitze und auch fonft die Ladung nit vollftändig 
fenne. Es tritt alddann die Anfertigung der Deflaration durch dad Zollamt ein, welches 
foldye nach vorheriger fpecieller NRevifion der Ladung in Gegenwart ded Waarenführerd auf 
den Grund einer darüber aufzunehmenden Verhandlung bewirft, — Die vom Zollamte 
aufgenommene Deklaration muß von dem MWaarenführer, welcher für die ‚richtige Stel 
lung der Ladung zur Revifion haftet, unterfchrieben, oder wenn derfelbe des Schreibens 
unfundig ift, nad) Borfchrift des vorhergehenden $. unterzeichnet und befdeinigt werden. 

Der Waarenführer muß in diefem Falle ſich gefallen laſſen, daß die gehörig deflarir: 
ten Ladungen, aud wenn fie fpäter eintreffen, in der Abfertigung ihm vorgezogen werden 
und daß die Ladung inzwifchen auf feine Koften unter amtlicher Bewahung und Ber: 
ſchluſſe gehalten wird. Iſt derfelbe nur Frachtführer, fo ift er, wenn er jened Verfahren 
nicht eintreten lafjen will und zuvor die oben vorgefchriebene Verſicherung abgegeben hat, 
einen Zeitraum zu beftimmen befugt, innerhalb deſſen er die Deflararion nachträglich beis 
bringen will, 

Letztern Falld bleiben die Waaren bid dahin auf Koften des Waarenführerd in Ger 
wahrfam ded Amtes. 


& Anleitung zur richtigen Anfertigung der Deflaration und Bekanntmachung 
ber Dienfiinftruftionen in Bezug auf die Abfertigung. 


$. 10. 


Eine befondere Anleitung zur Ausfertigung der Deklaration ift bei jedem Zollamte und 
Anfagepoften zur allgemeinen Kenntnißnahme auszuhängen, 

Auch wird aus den Gefchäftdanweifungen für die Zollämter dasjenige, was fih auf 
die Abfertigung bezieht und neben den aefeglihen Beftimmungen dem Publikum befonders 
zu wiffen nöthig ift, zur Nachachtung öffentlich befannt gemacht werden. 

Die nöthigen gedrudten Formulare zu den Deflarationen werden den Deflaranten ein 
zen unentgelöfih von den Zollämtern verabreicht, von denen ſolche auch in befiebiger 
größerer Menge gegen Erftattung der Papier: und Drudfoften entnommen werden können. 


f, Befondere Borfchriften für Reifende. 
$. 11. 


Reifenden, mit Ausſchluß derjenigen, welde zur gemwerbtreibenden Klaſſe gehören, fteht 
ed frei, bei ihrer Ankunft am Zollamte auf die Frage der Zollbeamten, ob fie verbotene 
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oder zollpflichtige Waaren bei ſich führen, ftatt eine beſtimmte Antwort zu geben, ſich for 
gleid der Reviſion zu unterwerfen. 

- Sn diefem Falle find fie nur für die Waaren verantwortlich, welche fie durch die ges 
troffenen Anftalten zu verheimlichen bemüht gewefen find. Ueber die vorgefundenen zoll 
pflihtigen Waaren hat das Zollamt die Deklaration zu fertigen, 


4) Revifion der Waaren. 
3wed der Revifion. 
$. 12. 

Nach Berichtigung des Deflarationspunftes wird, foweit nicht ausnahmsweife dad im 
$. 9 bezeichnete Verfahren bat eintreten müffen, zur Revifion der Waaren geſchritten. 

Vermöge derfelben follen die Beamten entweder durd den Augenſchein oder durd 
Werkzeuge fi die Ueberzeugung verfchaffen, daß die zum Cingange angemeldeten Gegen 
fände nad) Menge und Oattung mit der Deflaration übereinftimmen und. daf weder ein 
verbotener Gegenftand, noch ein mit einer höheren — belegter als der angemeldete, 
vorhanden iſt. 


Allgemeine Reviſion. — Specielle Reviſion. 


$. 13. 

Es gefchieht vie Prüfung entweder blos nad Zahl, Zeichen, Verpackungsart und Ges 
wicht ‚der Eolli, ohne Eröffnung der Fäffer, Ballen u, f. w, (allgemeine Waarenrevifion ), 
oder ed findet aufjer dem nod) Eröffnung ftatt, um die eigentliche Menge der in den Colli 
enthaltenen Waaren zu ermitteln und die Ueberzeugung zu erlangen, daß feine andere als 
die angemeldete Waarengattung, oder daß fie in ihrer urfprünglihen Beſchaffenheit vorhan⸗ 
den fey Cfpecielle Waarenievifion). 


Brutto-Gewidte. — Tara — Netto⸗-Gewicht. 
$ 14. 
Es wird bei der Revijion entweder blos dad Bruttogewicht oder auc das Nettogewicht 
ermittelt. Unter Bruttogewicht wird dad Gewicht der Waare in völlig verpadtem Zuftande, 


mithin in ihrer gewöhnlichen Umgebung für die Aufbewahrung und mit ihrer befondern 
für den Transport, verftanden, 
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Dad Gewicht der für den Transport nöthigen befondern äußern Umgebungen wird 
Tara genannt. 

Iſt die Umgebung für den Transport und die Aufbewahrung nothwendig eine und 
diefelbe, wie ed 3. B. bei Syrup ꝛc. die gewöhnlichen Fäffer find, fo ift dad Gewicht vie 
fer Umgebung die Tara. 

Das Nettogewicht ift dad Bruttogewicht nach Abzug der Tara. Die Heineren zur uns 
mittelbaren Sicherung der Waaren nötbigen Umfchliefungen (Flafhen, Papier, Pappen, 
Bindfaden und dergl.) werden bei Ermittelung ded Nettogewichtd nicht in Abzug gebracht, fo 
wenig wie Unreinigfeit und fremde Beftandtheile, welche der Waare beigemifcht feyn möchten. 

Weiteres Verfahren nad Berfhhiedenheit der Fälle. 
$. 15. 

Wie weit die Reviſion auszudehnen und welches Verfahren für die fernere Abfertigung 
in Anwenduug zu bringen fey, richtet ſich nach der nähern Beftimmung über die einge 
gangenen Waaren und ift verfchieden, je nachdem diefe 

1) gleih an der Grenze in den freien Verkehr treten, oder 

.2) bei dem Eingangsamte niedergelegt werden follen, oder 

3) nad) einem andern Oxte beftimmt find, wo ſich ein Zoll: oder Steueramt mit Nie 
derlage befindet , oder 

4) zur Berzollung bei einem Zoll: oder Steueramte ohne Niederlage, oder 

5) zur unmittelbaren Durchfuhr angemeldet werden. 


Obliegenheiten der Zollpflichtigen bei der Reviſion. 
$. 16. 

Der Zollpflihtige muß die Waaren in folhem Zuftande darlegen, daß die Beamten 
die Nevifion, wie erforderlich ift, vornehmen fönnen; auch muß er die dazu nötbigen 
Hanbdleiftungen, nach der Anweifung der Beamten, auf eigene Gefahr und Koſten ver: 
richten oder verrichten laſſen. 

‚B. Weitere Behandlung, wenn die Waaren gleih an der Grenze 
Ä in den freien Verkehr treten follen. 
1) Ermittlung des Zollbetrags durd die Revifion, 


\ $. 17. 
Sollen die eingegangenen Waaren gleich an der. Grenze in den freien Verfehr übers 
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gehen, fo muß die Reviſion, da ed in diefem Falle auf die Feſtſtellung des Zollbetrags 
von den angemeldeten Waaren anfömmt, eine fpezielle ſeyn. 

Wünfht der Waarenführer, daß die Ladung oder ein Theil derfelben von der fpeziellen 
Revifion befreit bleibe, fo kann hierin gegen Entrichtung des höchſten Zollfages im Tarif 
gewillfahrt werden, in fo fern nicht befonderer Verdacht vorhanden ift, daß dadurch Die 
Uebertretung anderer Landesgeſetze beabjichtigt werde, z.B. die Einbringung falſcher Müns 
zen u. f. w., in welchem Falle die Revijion und nadı dem Befunde die Beſchlagnahme 
der betreffenden Gegenftände eintreten muß, 


2) Ermittlung ded Nettogewichts. 


6. 18, 


Es bleibt der Wahl ded Zollpflichtigen überlaffen, ob er bei Gegenftänden, deren Ber: 
zollung nach dem Nettogewichte geſchieht, die tarifmäfige Tara gelten, oder dad Nettor 
gewicht, entweder durch Verwiegung der Waare ohne die Tara oder der leßtern N 
ermitteln laffen will. 

Bei Flüffigkeiten und andern Gegenftänden, deren Nettogerwicht nicht ohne — 
lichkeit ermittelt werden kann, weil ihre Umgebung für den Transport und für die Auf: 
bewahrung diefelbe ift, wird die Tara nad dem Tarif berechnet und der Zollpflichtige hat 
fein Widerfpruchsrecht "gegen Anwendung deſſelben. 

In Fällen, wo eine von der gewöhnlichen abweichende Verpackungsart der Waaren 
und eine erhebliche Entfernung von den in dem Tarif angenommenen Tarafägen bemerkbar 
wird, ift auch die Zollbehörde befugt, die Netto + Verwiegung eintreten zu laffen. 


3) Entridtung des Eingangszolls. 


$. 19. 

Nach beendigter Revifion erfolgt die Entrichtung des Eingangszolld. 

Der Waarenführer erhält darüber eine Quittung, und zwar, wenn bie Deklaration 
zweifach audgefertigt worden ift, auf dem einen Exemplare derjelben. 

Hat der Waarenführer über Waaren für verfchiedene Empfänger nur eine Deflaration 
übergeben, fo fann er verlangen, daß das Zollamt, neben Ertheilung der allgemeinen 
Quittung auf dem Duplifate der Deflaration, auf jedem Frachtbriefe den ſummariſchen 
Betrag ded entridhteten Eingangszolld von den barin verzeichneten Waaren anmerfe. 


2) Schluß der Abfertigung. 
$. 20. 

In dem quittirten Eremplar der Deflaration, oder in der beſonders ausgefertigten 
Quittung wird dem Waarenführer vorgefchrieben, innerhalb welcher Friſt und auf welcher 
Strafe er feine Ladung durch den Grenzbezirf zu führen und ob und bei welcher Controls 
ftelle er folhe anzumelden habe. Sollen die Waaren im Grenzbezirfe bleiben, fo wird 
dengemäß das Erforderliche bemerkt, 

$. 21. 

Hiermit ift die Abfertigung gefchloffen und der Waarenführer erhält fümmtliche Fracht⸗ 
briefe und fonftige, in Bezug auf feine Ladung von ihm übergebene Papiere ($. 2), nadız 
dem jedes einzelne Stüd derfelben mit dem Zollitempel verſehen worden, zurüd, um fich 
damit gegen die Waarenempfänger über die ordnungsmäßige Deflaration der Waaren aus 
weifen zu fünnen. 


5) Anmeldung bei einer Eontrolftelle an der Binnen-Linie. 
a. Beim Landtrangport, 
$. 22. 

%# die fernere Anmeldung bei einer Controfftelle an der Binnen Linie vorgefhrieben, 
fo müffen derfelben die Quittungen oder die Dupfifate der Deflarationen übergeben werden. 

Die Ladung wird mit diefen fie begleitenden Papieren äußerlich verglichen, welde, 
wenn fid dabei nichts zu erinnern findet, der Waarenführer, mit der Beſcheinigung über 
die gefchehene Anmeldung verfehen, zurüderhäft. Die Controfftelle ijt inbeffen auch zur 
näheren und, bei erheblichen Gründen, felbft zur fpeciellen Revifion befugt. 

b, Beim Waffertransport. 
$. 23. 

Waarentransporte auf großen Strömen in Gefäßen g die eine Tragfähigkeit von fünf 
Laften (die Laft zu 2000 Pfund) und darüber haben, jind nur zur einmaligen Anmeldung 
im Grenzzollamt, und nicht zu einer ziveiten bei einer Controlftelle an der Binnen Linie 
verpflichtet. Dagegen unterliegen Transporte in Hleinern Gefäßen, wie bei dem Verkehr 
zu ande in den vorgefchriebenen Fällen, der nochmaligen Anmeldung bei einer folchen. 


6) Abfertigung zollfreier Gegenſtände. 


$. 24, 
Ueber zollfreie Gegenftände, fo weit fie nach $. 1 anzumelden, erhält der Waarens 
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führer einen Segitimationdfchein, um ſich damit bei dem weitern Transport durch den 
Grenzbezirf ausweifen zu fünnen. 


c. Weitere Behandlung, wenn die Waaren bei dem Eingaugsamte 
niedergelegt werden follen, 


$. 25. 
Wenn eingegangene Waaren bei dem Cingangsamte niedergelegt werden follen, fo iſt 
zu unterfcheiden: — 
a) ob der Ort das vollſtändige Niederlagsrecht ($. 60) hat, oder 
b) ob nur ein gewöhnlicdyes ZollsLager ($. 68) bei dem Hauptzollamte vorhan⸗ 
den ift, 
Im erften Falle ift das Abfertigungdverfahren durch dad für den Ort erlaffene Pad: 
hofsregulativ ($. 67) beftimmt. j 
In dem zweiten Falle erfolgt die Annahme der Waaren zum Lager, nad voraus: 
gegangener fpezieller Revijion, auf den Grund der Eingangs : Deflaration. 


D. Weitere Behandlung, wenn die Waaren nad einem Drte be 
fimmt find, wo ſich eine Öffentliche Niederlage für unver- 
zollte Waaren befindet. 
$. 26. 

Sind Waaren nach einem Orte beftimmt, wo ſich eine öffentliche Niederlage für un: 
verzollte Waaren befindet und wird von dem Waarenführer darauf angetragen, ſolche un: 
verzollt dahin abzulaffen, jo muß für den Eingangszoll entweder durch Pfandlegung oder 
durch einen jichern Bürgen, der ſich ald Selbſtſchuldner verpflichtet und den bürgſchaftlichen 
Rechtsbehelfen entſagt, Sicherheit geftellt werden. 

Ob ftatt derjelben in einzelnen Fällen die Begleitung des Transports auf Koften 
des Waarenführers ftatt finden könne, hängt von der Beltimmung des Abfertigung: 
amtes ab. 

Die Pfandlegung oder Bürgfhaft muß, wenn die Waare genau befannt ift, auf den 


zu beredimenden Betrag des Eingangszolles, fonft aber auf den höͤchſten Zollfag gerichtet 
werben. 
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Das Abfertigungdamt ift befugt, befannte fichere Waarenführer, fowohl In ald Außr 
länder, von der Sicherheitsleiſtung zu entbinden. 


5.27, 

Das Abfertigungsamt hat die Waaren zur Revifton zu ziehen. Dieſe ift eine allge: 
meine, in fo fern nicht befondere Gründe eine Ausnahme erfordern. Statt der Jollent— 
richtung tritt die Ertheilung eined Begleitfheind Mr. I. ($. 41) ein und die Waaren were 
den unter Verfchluß gefeßt. 

Auch fönnen nad) den Niederlagsorten Waaren auf Begleitfhein Nr. II. ($. 50) abs 
gelaffen werden, um bei den dort beftehbenden Zollftellen fofort zur Verzollung zu ge 
langen. 

Die erforderliche Legitimation zur Durdfahrung ded Grenzbezirkes erhält der Waaren- 
führer. in diefen, wie in allen übrigen Fällen der Begleitſcheinertheilung, nach Vorſchrift 
ded $. 20 durch das Duplifat der Deklaration. 


E. Weitere Behandlung, wenn die Waaren zur Verzollung bei 
einem Amte ohne Niederlage deflarirt werden. 


$. 28. 

Für die Prüfung der Zuläffigfeit des Antrags, Waaren unverzollt abzulaffen, um bei 
einem biezu befugten Amte ohne Niederlage die Verzollung vorzunehmen, gelten beziehungs- 
weife die Vorfchriften des $. 26. Wird der Antrag zuläffig befunden, fo erfolgt die 
ſpecielle Revifion ganz ebenfo, ald wenn der Eingangszoll fofort entrichtet werden follte. - 

Nach Beendigung derfelben wird ein Begleitfhein Nr. II, ($. 50) ertheilt, wogegen 
die Anlegung des Verſchluſſes unterbleibt. 


F. Weitere Behandlung, wenn die Waaren zur nuumittelbaren 
Durchfuhr beffimmt find, 


1 Allgemeine Borfhriften. 
$. 29. 
Bei den Abfertigungen zur unmittelbaren Durchfuhr werden die Waaren fo weit revi- 
- Dirt, als ſolches zur Ermittelung des Durchgangszolls erforderlid ift. Die fpezielle Res 
viſion fann unterbleiben, wenn die Waaren auf einer Strafe durchgeführt werben follen, 
für welche ein Unterfcied in dem Durchgangszoll, den Gegenftänden nad, nicht ftatt findet, 
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oder wenn da, wo ein folder Unterjchied befteht, der Waarenführer den Durchgangszoll 
nad dem höchſten Sage für die zu befahrende Straße entrichtet; in beiden Fällen jedoch 
unter der Vorausfeßung, daß die Waaren — worüber dad Zollamt allein zu entſcheiden 
hat — unter völlig ſichern Verſchluß genommen werden können. 

Nach Beendigung der Reviſion wird der Durchgangszoll erhoben, wobei für die Er— 
theilung der Quittung die im $. 19 wegen des Eingangszolld gegebenen Beitimmungen 
gelten, und für den Unterſchied zwoifchen dem Durchgangs- und dem auf den angemeldeten 
Waaren ruhenden Eingangszoll ift die Sicherheit nad) den Beitimmungen des $. 26 zu 
leiften. Hiernächſt wird ein Begleitfhein Nr. I. audgefertigt und der Waarenverfhluß an 
gelegt. Wegen des meitern Verfahrens mit den Begleitſcheinen fommen die Vorſchriften 
55. 36, 43 und folgende in Anwendung, 


2) Befondere Borfchriften. 
a. Für Waaren, wovon der Ansgangszolf höher üt, ald der Durchgangszoll. 
j $. 30. 

Werden Waaren zur unmittelbaren Durchfuhr deflarirt, von welchen der Ausgangszoll 
höher ift, als der Durchgangszoll, fo unterbleibt die Begleitiheinausfertigung. 

Statt derfelben wird in dem Duplifat der Deflaration, auffer der gewöhnlichen Zoll 
quittung, angegeben, daß und wie die Waaren unter Verſchluß gejegt worden jind und 
innerhalb welcher Frift und über welches Zollamt der Wiederausgang derfelben ohne weis 
tere Zollentrichtung erfolgen dürfe. 


b. Auf kurzen Straßenftreden. 
$. 31. 
Auf kurzen durch dad Land führenden Straßen können bei der Abfertigung Erleid): 
. terungen eintreten, welde dann bejonders befannt gemacht werden follen. 


c. Auf Flüffen, auf welche befondere Staatöverträge Anwendung finden, 
$. 32. 

Beim Tranfit auf Flüffen, für welche in Folge beſtehender Staatöverträge befondere 
Sicherungsmaaßregeln zum Schuße der Zolleinrihtungen durch Manifeftirung, Verſchluß 
der Dazu gehörig vorgerichteten Schiffe oder durch Schiffsbegleitung u. f. w. vereinbart 
find, treten diefe, fo weit fie Pla greifen, an die Stelle ded gewöhnlichen Abfertigungds 
verfahrend und ed ergehen hierüber befondere Bekanntmachungen. 


, 42* 
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IE, Beim Waarenausgange. 


— "A. Waaren, die einem Alsgangszoll unterworfen find. 


$. 33. 


Werden Waaren ausgeführt, welche mit einem Ausgangszoll belegt jind, fo muß der 
Zoll entweder bei dem renzzollamte, über welches der Ausgang ftatt findet, oder vorher 
bei einem bierzu befugten Amte im Innern entrichtet werden. 


$. 34. 

Bei der Deklaration der ausgehenden Waaren find die Vorfchriften der SS. 5 bis 10 
und bei der Reviſion die Vorſchriften der 99. 12 bis 18 zu beobachten, letztere jedoch mit 
der Maasgabe, daf die Prüfung darauf gerichtet wird, Daß nicht mehr und feine mit 
einem höhern Zolle belegte Waaren, ald deflarirt worden, ausgeben, 


$. 35. 

Ueber die Zollentrichtung wird auf dem Duplifate der Dellaration quittirt, 

Iſt der Ausgangszoll bei einem Amte im Innern entrichtet, ſo wird in der Quittung 
zugleich bemerkt, auf wie lange ſolche gültig iſt und welche Straße nach der Angabe des 
Waarenführers befahren werden muß. 

Der Ausgang darf nur über ein Grenzzollamt ſtatt —— bei welchem die Quittung 
vorgezeigt werden muß. 

Die Ladung wird mit der Quittung verglichen und, wenn ſich dabei nichts zu erinnern 
findet, letztere mit darauf geſetzter Bemerkung, daß der Ausgang erfolgt fen, den Waaren⸗ 
führer zurückgegeben. 

Wählt der Waarenführer die Entrichtung des Ausgangszolls bei dem Orenzgollamte, 
fo iſt er, in fo fern die Verfendung nicht aus einem Orte ded Grenzbezirfs felbft erfolgt, 
jedesmal zur Anmeldung und Gtellung der Waare bei einer Controlftelle an der Binnen: 
linie oder zunächſt derjelben verpflichtet. 

Er leiftet dafelbft Sicherheit für die Entrichtung des Zoll bei dem Grenzzollamte und 
erhält einen Legitimationsfchein ($. 83) über die Waaren, um ſich im Grenzbezirk aus: 
mweifen zu können. Die erfolgte Abgabenentriditung wird von dem Grenzzollamte auf dem 
Legitimationsfcheine bemerft und legterer zurücfgegeben, um zur Einlöfung de Pfanded 
bei der Controfftelle zu Dienen, 


239. 
B. Waaren, deren Ausfuhr erwiefen werden muf. 


$. 36, 

Kommt ed auf den Beweid der wirflic erfolgten Ausfuhr an, fo muf der Waaren: 
führer den Begleitfchein, welcher ihm auf feinen Antrag audgefertigt wird, von der an ber 
Binnenlinie gelegenen Eontrolftelle, (wenn die zum Zollamte führende Strafe mit einer 
ſolchen beſetzt ift,) befcheinigen laffen und die Waaren dafelbft zur Befichtigung ftellen. 

Hierauf muß, ohne. Unterfcied, ob eine Voranmeldung ftatt gefunden hat oder nicht, 
die Waare ‚bei demjenigen Grenzzollamte angemeldet und geftellt werden, über welches bie 
Ausfuhr nach Inhalt des Begleitfheind geſchehen foll, und diefes bewirkt die Abfertigung, 
nachdem es ji durd; genaue Nevifion der Waare die Ueberzeugung verfchafft hat, daß 
diejenigen Gegenftände vorhanden find, auf welche der Begleitſchein lautet. 

Iſt eine diefer Förmlichkeiten verabfäumt, "fo bleibt es dem Ermefjen der oberften 
Finanzbehörde überlaffen, ob der Ausgang in Bezug duf die Anfprüche der Zollverwaltung 
ald erwiefen anzunehmen fen, 


C. Waaren, die einem Ansgangszoll-nidht unterworfen find, 
$. 37. 


Gehen Waaren aus, die einem Ausgangszoll nicht unterworfen find und deren Aus 


gang auch nicht erwiefen zu werden braucht, fo bedarf ed einer Anmeldung bei- den Aus: 
- gangszollamte in der Regel nicht; die Waaren unterliegen aber der gewöhnlichen Transs 
portcontrole im Grenzbezirfe ($$. 83 u. folg.). 

Das Gepäck der Reiſenden ift bei dem Ausgange nur aus befondern Boondrögrinden 
einer Reviſion unterworfen. 


III. Gefondere Dorfchriften für die Behandlung des Verkehrs mit 
den Staatspoften. 


A. Gewöhnlihe Fahrpoften. 
Art. 38. 
Die mit gewöhnlichen Fahrpoften eingehenden Waaren müffen mit einer Inhaltser— 
Flärung in deutſcher oder franzöſiſcher Sprache verfeben ſeyn und werben im erften Um: 
fpannungsorte entweder revidirt oder unter Verſchluß gelegt. 


+ 
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Die Entrihtung ded Eingangszolled erfolgt demnächft im Wohnorte bed Empfängers, 
oder wenn feine dazu befugte Erhebungsbehörde dafelbft vorhanden ift, bei der zunmächft 
gelegenen. 

Die zum Durchgange beftimmten Poſtſtücke werden im letzten J— von 
den Zollbeamten des Verſchluſſes wegen nachgeſehen und der Durchgangszoll wird von 
dem Poſtamte vorſchußweiſe berichtigt. 

Sollen Gegenſtände mit der Poſt verſendet werden, welche einem Ausgangozoll unter⸗ 
liegen, ſo muß dieſer vorher entrichtet werden. 

Das Paſſagiergut wird im erſten Umſpannungsorte revidirt und abgefertigt. 

Beſteht daſſelbe aber in Gegenſtänden, welche zum Handel beſtimmt ſind, ſo kommen 
die allgemeinen Vorſchriften für die Waarenabfertigung zur Anwendung. 

Die näheren Beſtimmungen wegen der Behandlung des Verkehrs mit den Fabrpoften “ 
find in einem beſondern Regulative enthalten. 


B. Extrapoſten. 


Mit Reiſenden und Reiſegepäck. Mit Kaufmannswaaren. 


$. 39. 
Für alle vom Auslande eingehenden Straßen, welde von Ertrapoften befahren werden, 
. werden die Orte beftimmt und öffentlid befannt gemadt, wo die Ertrapoft : Reifenden 
verpflichtet find, anzuhalten, ihr Reifegepäd zur Revifion zu ftellen und von zollpflichtigen 
Gegenftänden den Eingangszoll zu entrichten. 

“ Gegen Leiftung vollftändiger Sicherheit für den höchſt möglichen Zollbetrag fann die 
Revijion beim Eingange unterbleiben; der Waarenverihluß muß aber angelegt und die weis 
tere Behandlung einem zuftändigen Amte im Innern oder dem — vorbehalten 
bleiben. 


Extrapoſten mit Kaufmannswaaren ſind den allgemeinen Vorſchriften unterworfen. 
Sie werden ohne Rückſicht auf den Ort, wo ſich die Poſtſtation befindet, bei dem Grenz. 
zollamte revidirt, gehen aber in der Abfertigung anderen Waaren vor. 
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Zweiter Abſchnitt. 


Von verſchiedenen Einrichtungen und Anftalten zur Erhebung und Sicherung 
der Zölle. 





I. Von der Begleitfchein - Controle. 


A. Zweck und Ausfertigung der Begleiticheine, 


6. 40. 

Begleitfcheine find amtliche Ausfertigungen zu dem Zwecke, entweder 

a, den richtigen Eingang im inländifchen Beltimmungsorte oder die wirklich erfolgte 
Aus- oder Durchfuhr folder Waaren zu fihern, die ſich nicht im freien Verkehr 
befinden, fondern auf welchen noch ein Zoll» Anfpruh baftet, Begleitfchein Nr. I) 
oder 

b. lediglich die Erhebung des durch vollftändige Nevijion ermittelten und feftgeftellten 
Eingangszolled für ſolche Waaren einem andern dazu befugten Amte gegen Sicher⸗ 
beitöleiftung zu überweifen (Bealeitihein Nr. II.). 


B. Begleitfcheine Nr. 1. 
1) Wefentliher Inhalt derfelben. 
$. 41. 

Der Begleitfchein Nr. I., welcher die Ladung bis zum Beltimmungsorte begleiten muß, 
foll ein genaues Verzeichniß der Waaren, auf die er lautet, nach Maaßgabe der vorhan: 
denen Deklaration, die Zahl der Eolli, Fäffer u. f. w. und deren Bezeichnung, ferner 
den Namen und Wohnort der Waaren «Empfänger, dad Erledigungsamt, ſowie den Zeit: 
raum enthalten, für welchen er gültig ift, oder innerhalb deſſen der Beweis der erreichten 
Beltimmung geführt werden muß, 


— 
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Der nad Umftänden und Entfernung abzumefjende Zeitraum foll in der Regel für 
den Transport zu Lande und auf Strömen vig Monate nicht überfchreiten. Iſt der ber 
flimmte Zeitraum wegen ungewöhnlicher Zufälle nicht inmegehalten worden, fo entfcheidet 
die dem Audfertigungdamte vorgefegte Oberbehörde, ob. die gefeglihen Folgen diefer Wer: 
fäumniß eintreten follen, oder eine weitere Nachſicht zu geftatten iſt. 

Auch foll in dem Begleitihein bemerkt werden, ob und durch melde Pfänder oder 
Bürgfhaften Sicherheit für die Erreihung ded Beftimmungsorted geleiftet, ſowie ferner, 
welche Art ded Waarenverfhluffes gewählt und wie derfelbe angelegt worden iſt. 


2) Beihränfung bei der BegleitfcheinsAusfertigung auf Aemter im Innern 
" mit Niederlage. 
$. 42, 

Bei der Deklaration zur Abfertigung auf Xemter im Innern mit Niederlage werden 
Begleitſcheine, wenn deren Ertheilung auch fonft zuläffig wäre, nur dann gegeben, wenn 
ber Eingangszoll von den Waaren, auf melde ein Begleitichein begehrt wird, über 
5fl. 15 fr, beträgt. 

Eine Ausnahme hievon findet nur in Betreff der Reifenden ftatt. 


3) Verpflihtung aus dem Begleitfcheine. 
5. 4a3. 

Derjenige, auf deſſen Verlangen ein Begleitſchein ausgeſtellt wird (Extrahent des Be⸗ 
gleitſcheins), übernimmt mit der Unterzeichnung und dem Empfang deſſelben die Verpflich⸗ 
tung, für den Betrag des Eingangszolls von den darin verzeichneten Waaren und, wenn 
die Art derfelben durch fpezielle Reviſion nicht feftgeftellt worden, für den Betrag dieſes 
Zolld nad) dem darauf anzumendenden höchſten Erhebungsfaß des Tarifs zu haften, ins 
gleichen die Verbindlichkeit, diefelbe Waare in unveränderter Geftalt und Menge in dem 
beftimmten Zeitraume und an dem angegebenen Orte zur Nevifion und weitern Abfertis 
gung zu ftellen. 2 


4) Nachweis, daß diefelbe erfüllt worden jey. 
$. 44. 
Diefe Verpflichtungen erlöfhen nur dann, wenn durdy das im Begleitſchein beftimmte 
Amt befcheinigt wird, daß jenen Obliegenheiten völlig genügt fen, worauf fodann die 
Löſchung der geleifteten Sicherheit oder Bürgſchaft erfolgt. 
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5) Folgen vorfommender Gewichts⸗Unterſchiede. 
$. 45. 


Das auf den Grund allgemeiner oder fpezieller Revifion beim Eingang ermittelte 
und im Begleitfchein angegebene Gewicht dient in der Negel zur Grundlage, nach welcher 
die Verzollung der eingegangenen Waaren, ed fey zum Verbrauch im Lande oder für den 
Durdgang, zu leiften ift, unbefchadet jedoch der näheren Unterfuchung, welche wegen etwa 
vorgefommener Srrthümer in der Abfertigung oder wegen verfuchter Zollvefraudationen 
einzuleiten ift, wenn bei der im Beſtimmungs- oder Ausgangsorte veranlaften abermali: 
gen Verwiegung ſich Gewichtöverfchiedenheiten gegen das beim Eingang ermittelte Gewicht 
herausſtellen. 

Gewichts-Unterſchiede von 2 Prozent und darunter gegen Das beim Eingang über 
die Grenze ermittelte Gewicht der einzelnen Colli oder einer zuſammen abgefertigten gleich 
namigen Waarenpoft bleiben indeffen dei der Abfertigung am Beſtimmungs- oder am 
Ausgangdorte für die Staatskaſſe ſowohl ald für die Zollpflichtigen dergeftalt auffer Be 
rüdfihtigung, daß foldhen Falls die Zollfchuldigfeit unbedingt nad) dem beim Eingang ers 
mittelten Gewichte zu bemeffen iſt. 


6) Berpflidtung bed Maarenführers bei eintretender Transports 
Verzögerung. 
$. 46. 

Sollten Naturereigniffe oder Unglücsfälle bei dem Transport innerhalb Landes 
den Waarenführer verhindern, feine Reife fortzufegen und den Beftimmungsort in dem 
durch den Begleitfchein feftgefetsten Zeitraum zu erreichen, fo ift er perpflicıtet, dem näch⸗ 
ften Zolls oder Steueramte Anzeige Davon zu machen, welches der fünftigen Erledigung 
ded Bürgfhaftdpunftes wegen entweder den Aufenthalt auf dem Begleitfcheine bezeugen, 
oder, wenn die Fortiegung der Reife ganz unterbleibt, die Waaren unter Aufſi cht neh⸗ 
men muß. 


Privatbeſcheinigungen konnen dieſe amtliche Beurkundung nicht erfeßen. 


7) Wie zu verfahren ift: 
a. wenn eine Ladung für verſchiedene Empfänger oder Orte bejtimmt iſt. 
$. 47. 
Der Begleitfheinds Ertrahent kann verlangen, daß für jeden Waarenempfänger ein 
43 
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befonderer Begleitfhein ertheilt werde; mindeſtens aber muß, werm die Ladung für vers 
ſchiedene Orte beftimmt ift, für jeden Abladeort ein eigener Begleitſchein ausgefertigt 
werben, 


b. wenn die Beitimmung der ganzen Ladung unterwegs verändert wird, 


$. 48. 

Wenn eine Waarenladung, worüber nur ein Begleitichein ertheilt worden, eine vers 
änderte Beſtimmung erbält, jo muß dieß fofort dem nächſten Amte angezeigt werden, wel: 
ches alsdann, infofern hiedurd in den übrigen von dem Extrahenten des Begleitfcheins 
aus letterem übernommenen Verpflichtungen nichts geändert wird, den abgeänderten Ber 
ftimmungsort auf den Begleitſcheine nachrichtlich zu bemerken befugt ift. 


e wenn eine Ladung unterwegs getheilt werben muß, 


$.49, 

Machen befondere Verhältniffe ed nöthig, daß eine Waarenladung, worüber nur ein 
Begleitſchein ausgefertigt ift, während ded Trandportd getheilt werden muß, (was jebod) 
nur der Collizahl, nicht aber dem Inhalte der einzelnen Colli nad) geſchehen darf) fo foll 
dem Waarenführer frei ſtehen, ven Begleitjhein bei dem nächften Hauptzoll- oder Haupt: 
Steueramte abzugeben und die Ladung dafelbft auf ſolche Weife unter Aufſicht ftellen zu 
laffen, daß nadı Berichtigung der Altergn Verpflichtung neue Begleitſcheine auf einzelne 
Theile der Ladung ausgefertigt werden können. 


C. Begleiticheine Nr. II. 
13 Wefentliher Inhalt derfelben. 


$. 50. 


Der Begleitihein Nr. II. foll die Menge und Gattung der Waaren nad) den Ergeb 
niffen der fpeziellen Revifion, die Zahl der Eolli, Fäſſer u.f. w. und beren Bezeichnung, 
den Namen und Wohnort ded Waarenempfängerd, den Betrag bed gejtundeten Eingangs⸗ 
zolles, wo derſelbe zu entrichten, welche Sicherheit geleiſtet, was wegen Vorlegung des 
Begleitſcheines und Stellung der Waaren zu erfüllen iſt, ſo wie den Zeitraum enthalten, 
für welchen er gültig fern foll, oder innerhalb defjen der Beweis der erfolgten Zoll Ent 
rihtung geführt werden muß. 
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Die Stellung der Waaren im Beftimmungsorte ift nur fo weit erforderlich, ald ſolches 
in Bezug auf die Waarencontrole im Binnenlande ($$. 92 und f. f.) vorgefcrieben ift. 


Wegen Beltimmung der Gültigkeitöfrift gelten "die Vorſchriften des $. #4. 


2) Befhränfung bei deren Ertheilung. 
$. 51. 


Begleitfheine Nr. II. werden nur dann ertheilt, wenn der Eingangszoll von ben 
Waaren, auf welche ein Begleitfchein begehrt wird, 17 fl. 30 fr. oder mehr beträgt. 


3) Verpflichtung aus dem Begleitſcheine. 
$. 52. 


Jeder, auf deffen Verlangen ein Begleitfchein ausgeftellt wird, übernimmt aus lebs 
terem die Verpflichtung, für den Eingangszoll zu haften und denfelben in dem beftimmten 
Zeitraume bei der dazu bezeichneten Erhebungsſtelle zu entrichten, auch dasjenige zu erfüllen, 
was wegen Stellung der Waaren und Abgabe des Begleitfcheind im letzteren vorgefchries 
ben wird. 


4) Nachweis, daß diefelbe erfüllt worden fey. 
6. 53. 


Diefe BVerpflihtung erlifht, fobald dem Waarenführer dur das zur Empfangnahme 
ded Eingangszolls beftimmte Amt befcheinigt wird, daß er jenen Obliegenheiten völlig ges 
nügt habe, worauf fodann die Löſchung der geleifteten Sicherheit oder Bürgſchaft erfolgt. 


D. Vorbehalt eines fpeziellen Regulativs uͤber die Begleitſchein-Ausfertigung. 


$. 54. 


Ueber dad bei der Ausfertigung und Erledigung der Begleitfcheine zu beobachtende 
Verfahren wird ein beſonderes Negulativ erlaffen und, fo weit bei deſſen Inhalt das 
Publikum betheiligt ift, aus zugsweiſe bekannt gemacht. 
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II. Don dem Waarenverſchluſſe. 


1) Zwed deſſelben. 
$. 55. 
Der Waaren-Verſchluß foll das Mittel ſeyn, fih zu verfichern, daß die Waare, bie 
zur Löfung des Verfchluffes durch ein dazu befugtes Amt, nad Menge, Gattung und 
Beſchaffenheit unverändert erhalten bleibe. 


2) Worin er befteht, aud wann und wie er anzulegen ifl. 
$. 56. 

Er beftebt in der Regel in ausgeprägten Bleyen (Plomben), begreift aber auch die 
Anwendung jeded andern paffenden Berfchlußmitteld, 3. B. die Verfiegelung u. f. w. in ſich. 

Das abfertigende Amt bat allein zu beftimmen, ob Verſchluß eintreten, welche Art 
deffelben angewendet und weldye Zahl von Bleyen, Siegel u. f. mw. angelegt werden foil, 
Es fann verfangen, daß derjenige, welcher die Abfertigung begehrt, die Vorrichtung treffe, 
welche ed für nöthig hält, um den Berfhluß anzubringen, 

Wie die am bäufigften vorfommenden Verpadungen befhaffen und vorgerichtet feyn 
müffen, um als verfchlußfähig anerfannt werden zu fönnen, ergibt eine befondere Anleitung, 
welche bei den Nemtern auögehängt und auf a gegen Erftattung der Papier: und 
Drudfoften verabreicht wird. 


3) Koften beffelben. 
57%. 


Dad Material an Bley, Lak, Licht und Verfiherungsfhnur bat die Zollverwaltung 
anzuſchaffen, welche dafür die im Tarif feitgejeßten Gebühren zu beziehen befugt it. 

Das übrige zu der Vorrichtung erforderliche Material hat derjenige zu beforgen, wel⸗ 
cher die Waare zum Verſchlüß ſtellt. 


4) Verfahren bei Verletzung des Verſchluſſes. 


$. 58. 


Bei eingetretener Verlegung ded Waarenverfchlufies kann in Folge des Begleitiheins 
für die Waaren, je nachdem fie genau befannt find oder nicht, die Entrichtung ihres tarif⸗ 
mäßigen oder des höchften Einganyszolld verlangt werden. 
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Wird der Verſchluß nur durch zufällige Umſtände verlegt, fo fann der Inhaber der 
Waaren bei dem nächften zur Verſchlußanlegung befugten Zoll⸗ oder Steueramte auf ger 
naue Unterfuhung des Thatbeftanded, Revifion der Waaren und neuen Verſchluß antragen, 

Er läßt fih die darüber aufgenommenen Verhandlungen aushändigen und gibt fie an 
dasjenige Amt, welchem die Waaren zu fielen find, ab. Die dem Amte am Beſtimmungs⸗ 
orte voraeſetzte Oberbehörde wird alsdann entſcheiden, inwiefern die eben angegebene Folge 
des verlegten Waarenverfchluffes eintreten fo oder zu mildern ift. 


III. Von den Niederlagen unverzollter Waaren. 
A, Packhöfe, Hallen, Lagerhbäufer, Freibäfen. 


1) Was darunter verftanden wird, 
$. 59, 
Deffentliche Niederlagen, in welchen fremde unverzollte Waaren unter Aufjicht des 
Staats aufbewahrt werden, heißen Padhöfe, Hallen, Lagerhäufer und Freibäfen. 


2) Niederlagsrecht, Lagerfrift und Lagergeld. 
$. 60, 

Dad Recht, fremde unverzollte Waaren auf gewiffe Zeit in einem Packhofe niederzu: 
legen, beißt das Niederlagsrecht, dieſe Zeit die Lagerfrift und die Gebühr für die Benügung 
das Lagergelo. \ 

Das Niederlagdreht wird nur Kaufleuten, Spediteuren und Fabrikanten, und auch die 
fen nur für foldhe fremde Waaren bewilliget, von welchen der Durchgangszoll geringer ald der 
Eingangs» oder ald der Ausgangszoll, oder ald beide zufammen ift und welche nicht durch 
die befonderen Packhofs-Regulative von der Lagerung ausgeſchloſſen find. 

Auf Wein findet dad Nieverlagdreht nur ausnahmsweiſe und nur dann Anwendung, 
wenn dazu geeignete Räume im Packhofe vorhanden find und die Weine feine Behandlung 
erfordern, 


Die, Lagerfrift- foll einen Zeitraum von zwei Jahren nicht überfchreiten. 


3) Betrag bes Lagergeldes. 
$. 61. 
Dad Lagergeld wird für jeden Packhof nach dem örtlichen Koftenbedarf beſonders feft- 
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geftellt, darf jeboh, wo die Niederlagen für Rechnung des Stanted verwaltet werden, die 
folgenden Süße nicht überfchreiten: 
Für dad Lager monatlich 
- a) von trodenen Waaren vom Gentner 3 kr., 
b) von flüſſigen Waaren vom Eentner 414kr. 


4) Rechte des Staats auf die Waaren im Padhofslager. 
$. 62. 
Die im Packhofslager befindlihe Waare haftet dem Staate unbedingt für die davon 
zu entridhtenden Abgaben nach demjenigen Tarif, welcher am Tage der Verzollung gültig ift. 
Wird die Verabfolgung der Waaren aus dem Packhofslager vom Deponenten oder 
einer dritten Perfon verlangt, fo it dieſem Verlangen nur unter den $. 16 des Zollger 
feed enthaltenen Beitimmungen zu willfahren. 


5) Befugniß zur Bearbeitung der Waaren auf dem Lager. 
$. 63, 

Den Eigenthümern und Disponenten der lagernden Güter fteht es frei, in der Nieders 
lage unter Auffiht der Beamten die Maafregeln zn treffen, welche die Erhaltung der 
Waaren nöthig macht, und en zu dem — umzuſtürzen, anders zu verpacken oder 
aufzufüllen. 

Das Netto-Gewicht oder der Inhalt der Colli bei der erſten Reviſion iſt jedoch auch 
dieſenfalls als Grundlage der Verzollung feſtzuhalten, ſowie bei der Verabfolgung der 
Waaren aus der Niederlage keine Verguͤtung für verzollte Waare erfolgt, welche zur Ers 
gänzung der unverzollten gedient hat. 

Veränderungen des Gewichts der Tara ſind unter obigen Umſtänden erlaubt. 

In wie weit eine Bearbeitung der auf dem Packhofe lagernden Waaren auch für 
andere Zwecke, als den der bloßen Erhaltung, ſtatt finden könne, beſtimmen die beſondern 
Packhofs-Regulative ($. 67.) nad dem örtlichen Bedürfniſſe. . 


6) Verminderung der Waaren während des Lagerns. 


$. 64. 
Eine Verminderung der Waaren, welde erweislich im Packhofslager durch zufällige 
Ereigniſſe ftatt gefunden hat, begründet einen Anſpruch auf Zollerlaß. 
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Unter folhen zufälligen Ereigniffen wird aber eine Verminderung ded Gewichts, welche 
durd) Eintrodnen, Einzehren, Berftäuben und Verdunften der Waaren und namentlid) 
bei Flüffigkeiten durch die gewöhnliche Leffage"entfteht, nicht verftanden. 

7) Berpflihtungen der Berwaltung rüdjihtlidh der (agernden Maaren. 
$. 65. 

Die Padhoföverwaltung muß für die wirthſchaftliche Erhaltung der Padhofsräume in 
Dad und Fach, für fihern Verſchluß derfelben, für Aufrechthaltung der Ruhe und Ord— 
nung unter den im Packhofe befhäftigten Perfonen, fowie für Abwendung von Feuersge— 
fahr im Innern ded Gebäudes und feinen nächften Umgebungen durd; Anſchaffung und ge 
börige Inftandhaltung der erforderlichen Feuerlöfch » Gerätbihaften forgen und haftet für 
Beihädigungen der lagernden Waaren, welche aus einer ihr zur Laſt fallenden Unterlaffung 
oder Vernachläßigung diefer Fürforge entftehen. Diefe Verpflichtung tritt erft ein, nach⸗ 
dem die Waare in die Niederlage — und die amtliche Beſcheinigung hierüber 
ertheilt worden iſt. 

Andere Beſchädigungen der lagernden Waaren und Unglücksfälle, welche dieſelben tref- 
fen, hat die Packhofsverwaltung nicht zu vertreten. 


8) Verfahren mit unabgeholten Waaren: 
a) deren Eigenthümer unbekannt it; b) deren Eigenthümer befannt ift. 


$. 66. 

Sind Güter, deren Eigenthümer und Disponenten unbefannt find, ein Jahr im Pads 
hofe geblieben, fo foll dieß unter genauer Bezeichnung derfelben zu zwei verfhiedenen 
Malen, mit einem Zwiſchenraume von mindeftend vier Wochen, durch die amtlichen Blät- 
ter befannt gemacht werden und, wenn ſich hierauf binnen ſechs Monaten nad) der letten 
Belanntmahung Niemand meldet, die Padhofsverwaltung berechtigt fern, die Güter öf⸗ 
fentlich meiftbietend zu verfaufen. Der Erlös bleibt nad Abzug der Abgaben und des 
Lagergelved ſechs Monate hindurd; aufbewahrt und fällt, wenn er bis zu deren Ablauf 
von Niemand in Anſpruch genommen wird, dem Unterftügungdfonde der Zollverwaltung 
anheim. 

Sind dergleichen Waaren einem ſchnellen Verderben ausgeſetzt, ſo kann ein früherer 
Verkauf mit Genehmigung der dem Hauptamte vorgefeßten Behörde in der Art gefchehen, 
daß der Lieitationdtermin im Orte zu zwei verfchiedenen Malen innerhalb adıt Tagen öf— 
fentlich bekannt gemacht wird, 


Haben Güter, deren Eigenthümer oder Disponent befannt ift, länger ald zwei Jahre 
gelagert, fo ift derfelbe aufzufordern, ſolche binnen einer Frift; welde vier Wochen nicht ° 
überfchreiten darf, vom Packhofe zu nehmen. Genügt er diefer Aufforderung nicht, fo 
wird zum öffentlichen Verkauf der Waaren gefchritten und der Erlös, nach Abzug der 
Koften und Abgaben, dem Eigenthümer oder Disponenten zugeftellt. 


9) Beſondere Packhofs-Regulative. 
5. 67. 

Für jeden Packhof x. wird, nach Maaßgabe der örtlichen Verhältniſſe, ein beſonderes 
Regulativ von der oberſten Finanzbehörde erlaſſen, welches die näheren Bedingungen für 
die Benügung ded Lagerd und die fpeziellen Vorfchriften über die Abfertigung der ‚zur 
Niederlage gelangenden und aus derfelben zu entnehmenden Waaren enthält, 


B. oll-Lager bei Hauptzollämtern. 
1) Was darunter verftanden wird, 
5. 68, 

Bei den Hauptzollimtern an folhen Grenzorten, welche nicht im Genuffe des Nieder; 
lagsrechts find, können, wo fih ein Bedürfniß dazu ergibt und geeignete Laxerriume vor 
handen find, Waaren zu dem Zwecke niedergelegt werden, um foldye, befonders bei ſtatt⸗ 
findendem. Frachtwechfel, ihrer weitern Beftimmung bequemer zuzuführen. 

Dergleihen Lager bei Hauptzollämtern werden Zoll: Lager genannt, 


2) Allgemeine Borfhriften wegen deren Benügung. . 


$. 69. . 

Die Benügung der Zoll-Lager ift nur den im Orte wohnenden Kaufleuten und Sper 
diteuren geftattet, deren Vermittlung fi) daher Graditfüßrer, welche Waaren niederlegen 
wollen, bedienen müffen. 

Die Lagerfrift darf nicht über ſechs Monate dauern und nach Ablauf derfelben treten 
die im $. 66 enthaltenen Beftimmungen ein. 

Waaren, die ſchon in einem Packhofe gelagert haben, vürfen in der Negel und wenn 
nicht befondere Gründe dafür nachgewiefen werden Fünnen, nicht weiter zu einem Zoll: 
Lager gelangen. 
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In keinem Falle aber darf durd die nocdhmalige Lagerung die zweijährige Lagerfrift 
c$. 60) überfchritten werden, z 

Wegen des Lagergelded fommen die dieffälligen Beftimmungen für Padhoföniederfagen 
($. 61) in Anwendung, 

Eine Umpadung der Waaren iu den Zoll» Lagern ift, unter Beobachtung der in dem 
$. 63 enthaltenen Vorfhriften, nur infoweit zuläfig, als die Erhaltung der Waaren fie 
erfordert. 


3) Befondere lager-Regulative. 


$, 70. 

Für jeden Ort, wo ein Zoll-Lager vorhanden ift, follen die näheren Bedingungen 
der Benügung und die Vorfchriften über die Abfertigung durd) ein von der oberften Finamz- 
behörde zu erlaſſendes Negulativ beftimmt werden, weldes in dem GefchäftdLofal des 
Hauptzollamted auszubängen ift. 


C, Deffentlihe Ereditlager. 


$. 71. s 

Wo örtliche Bedürfniffe ed erfordern, fünnen auch Waaren, welhe auf Begleitfchein 
Nr. II. zum Verbrauch im Lande eingegangen find, bis zur Entrihtung ded Darauf haften: 
den Eingangszolls in öffentlichen Niederlagen unter Verfhluß der Zollbehörde gelagert 
werden. r 2 
Auf Niederlagen dieſer Art finden "die Vorſchriften der $$. 60 — 66 ebenfalls Un: 
wendung, mit der Maafgabe jedoch, daß die Lagerungsfriſt fich der Regel nach nicht über 
6Monate und bei lämgerer Lagerung wenigftend nicht über dad Kalenderjahr ded Eingangs 
hinaus erftreden darf. 


D. Privat-Lager. 
1) Was darunter verftanden wirb. 
3 '$. 72. 
Niederlagen fremder unverzollter Waaren in Privaträumen unter oder ohne Mitver, 
ſchluß der Zollbehörden heißen Privatlager und jind entweder Kreditlager, wenn Waaren, 


welche bloß zum Abfage im Inlande beftimmt find, zur Sicherung ded Staats wegen bed 
. . 44 
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darauf rubenden, aber Freditirten Eingangszolles niedergelegt werden, oder Tranfitlager, 
wenn die zu lagernden Waaren zugleid oder ausjchließlih zum Abſatz nach dem Auslande 
beftimmt find. 


2) Befchranfungen derfelben. ® 


$. 73. 

Bei PrivatzKreditlagern darf die Lagerungsfrift ſich der Regel nach nicht über 6 Mo: 
nate und — bei längerer Lagerung — wenigftens nicht über das Kalenderjahr des, Ein— 
gangs hinaus erftreden. 

Privat: Tranfitlager finden für Waaren, bei welden eö auf die Seftpaltung der Iden⸗ 
tität anfömmt, in der Negel nicht ſtatt. 

Dem Ermefjen der oberften Finanzbehörde bleibt es überlaffen, wo und unter welchen, 
in. jedem einzelnen Falle feitzufegenden Bedingungen ein Privatlager zu bewilligen, ob dajz 
felbe wieder aufzubeben oder zu bejchränfen fen. 


3) Verpflichtungen des Inhabers eines Privatlagers. 


$. 74. 
Der Inhaber eines Privatlagers haftet für die Abgaben von den zum Lager verabfolgten 
Waaren, in fo fern er die Entrichtung der Abgaben an andern Orten, oder die Ausfuhr 


der Waaren in vorgeſchriebener Art nicht nachweist. 


P) 
4) VPrivatlager von fremdem Reim. 
* . » 


$. 75, 

Was die Bewilligung der Privatlager von fremdem Wein betwifft, fo werden die Ber 
dingungen, unter welchen fte zuläſſig iſt, und die näheren Verpflichtungen der Lager» nz . 
baber durch ein befonderes Nequlativ der oberften Finanzbehörde beftimmt. 
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Dritter Abfchnitt. 


Don Derkehrs- Erleichterungen, Befreiungen und Ausnahmen. 
» 


I. DVerfendungen aus dem Inlande durch das Ausland nach dem 
Inlande. 


$. 76. 


Bei Berjendungen inländijdher Waaren und allgemein der- im freien Verkehre ſtehenden 
Gegenftände aus dem Inlande durch das Ausland nach dem Inlande (5. 41 des Zollge⸗ 
ſetzes) iſt dem Zollamte der Ausgangsſtation eine Deklaration vorzulegen, worin die Art 
und Menge der zu verſendenden Waaren und deren Beſtimmungsort anzugeben iſt. 


Es tritt ſodann die Reviſion und, der Regel nach, der amtliche Verſchluß der Waaren 
ein und der Abſender erhält die hiernach beſcheinigte Deklaration, auf welcher zugleich die 
zum Eintreffen beim Wiedereingangsamt verſtattete Friſt bemerkt wird, zurück. 

Bei letztgedachtem Amte werden die Gegenſtände auf den Grund der zu übergebenden 
Deklaration revidirt und nad) richtigem Befund „unter Legitimationsſchein zum Transport 
durch den Grenzbezirk nach dem Beſtimmungsort abgefertigt. 

Sind die Waaren von der Beſchaffenheit, daß ein ſicherer Verſchluß nicht angebracht 
werden kann, ſo müſſen ſie > Art und Menge nadı befonderd kenntlich befchrieben 
werden. - 

Bei derartigen Verfendungen von Flüffigkeiten muß, außer der Verſchlußanlage, bei 
Branntweinen jedesmal die Alkoholſtärke nad) dem Altoholometer von Tralled geprüft und 
im Deklarationsſcheine bemerkt, auch hiernach die Revifion ‚beim MWiedereingange vorgenom; 
men werden; — bei Weinen für jeded Faß oder für Fäffer, welche einerlei Weingattung 
enthalten, ein mit demfelben Wein gefüßftes Probeflaſchchen mit dem Amtsfiegel verfiegelt 
und dem Deflarationsfcheine beigefügt werden. 

Die Abfertigung und Verſchlußanlegung fann für die zum —— beſtimmten 
Waaren auch ſchon bei Aemtern im Innern, welche hiezu mit den nöthigen Requiſiten vers 
ſehen find, ftatt finden und bedarf ed für dieſen Fall bei dem Ausgangsamt nur der 
Rekognition des Verſchluſſes. 
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Bei derartigen Verfendungen von ausgangszollpflichtigen Waaten endlich ift für den 
Ausgangszoll durch pfandweife Hinterlegung oder durch Bürgſchaft Sicherheit zu leiften. 

Wird bei dem Transport von, fremden Waaren, welche unter Zollcontrole ſtehen, 
zwifchenliegendes Ausland berührt, fo muß die Waare dem Ausgangs und dem Wieder 
eingangdamt zur Reviſton geftellt und der richtige Ausgang refp. Wiedereingang auf dem 
Begleitſchein beſcheinigt werden. 


II. Pe und Slarktverkehr. 


A. Verkehr inländifher Fabrifanten, und Produzenten nad 
ausländifhen Meſſen und Märkten: 


1) Befuh fremder Meſſen. 
$. 77. 
MWegen der Bedingungen und Controlmaafregeln, unter welchen inländifche Fabrikanten, 
die mit eigenen Fabrikaten fremde Meſſen beziehen, den unverkauften Theil dieſer erweislich 
eigenen Fabrikate ohne Entrichtung des Eingangszolls zurückbringen können (Zollgeſetz 


5. 42), wird dad Nähere durch ein von der oberſten Finanzbehörde zu erlaſſendes beſonderes 
Regulativ beſtimmt. 


2) Befuch benachbarter fremder Märkte. 


| $. 78. 

Inländiſche Handwerker, welche die Märkte in benachbarten Orten des Auslanded mit 
ihrer felbit verfertigten Waare, die jedoch Fein Gegenftand der Verzehrung feyn darf, bes 
fuhen, fönnen den unverfauften Theil derſelben unter folgenden Bedingungen zollfrei wieder 
einführen: 

a) die Aus⸗ und Wiedereinfuhr muß über eine und dieſelbe Zollſtelle, und zwar über 

ein Hauptzollamt oder über ein Nebenzollamt erſter Klaſſe ſtatt finden. 

b) Ueber die Gegenftände der Ausfuhr muß dem Ausgangsamte eine vollſtändige ſchrift— 

liche Anmeldung übergeben werden. 
c) Sie müfjen demfelben zur Beſichtigung vorgezeigt und auf Koften des Inhabers, 
fo weit fie bezeihnungsfähig find, bezeichnet werden, 

d) Die Wiedereinfuhr des unverfauften Theils muß in einer, von dem Amte zu bes 
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ftimmenden, furzen "Zeitfrift erfolgen und die zurücgeführten Gegenftände müffen 
demfelben Amte wieder zur Befichtigung vorgelegt werden. 

i $. 79. 
Inländer, welche Vieh auf auslandiſche Märkte bringen, können das unverkauft geblie⸗ 


bene Vieh zollfrei wieder einführen, wenn fie die Vorſchrifteu des $. 78, ſoweit ſolche 
anwendbar find, erfüllen. 


B. Verkehr ansländifher Handel- und Gewerbtreibender auf 
inlaͤndiſchen Meſſen und Maͤrkten. 


$. 80. 

Wenn ausländiſche Handel- und Gewerbtreibende inlandiſche Meſſen und Märkte & 
ziehen und für den unverfauften Theil ihrer Waaren den im $. 42 ded Zollgeſetzes zuge⸗ 
ftandenen Erlaß des Eingangszolls bei der Wiederausfuhr in Anſpruch nehmen, fo fom: 
men, mit den ſich von felbft ergebenden Abweichungen, diefelben Beftimmungen zur Anwen: 
dung, weldje im $. 78 für den umgekehrten Fall ertheilt jind. Es wird fodann von den un: 
verfauft zurückgehenden Waaren nur der Durchgangszoll erhoben. 

Der Betrag ded Eingangszolls von den eingeführten Waaren wird durd Pfandlegung 
oder nadı Umftänden durch die Ausfertigung von Vegleitſcheinen ſicher geſtellt. 


$. 81. 


Für diejenigen Drte, wo ein folder Verkehr von Wichtigkeit ift und eigenthümliche 
Einrihtungen und Vorfchriften erforderlich macht, follen diefe durch befondere Regulative 
näber beftimmt werden, 


III. Sonſtige Erleichterungen und Ausnahmen. Gegenſtände, welche 
zur Verarbeitung oder Dervollkommmung ein- oder ausgehen. 


$. 82. 
Wer auf die im $. 43 des Follgefeged erwähnte Erleichterung Anſpruch macht, muß 
genau dasjenige befolgen, was die Zollbehörde in jedem einzelnen Falle zur Verhütung 
von Mifbräucden vorfchreiben wird, Gegenftände der Verzehrung bleiben von diefer Er: 
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leichterung ausgefchloffen. Ausnahmsweiſe kann diefelke auf Getreide, welches, unter Vor⸗ 
behalt der Wiedereinfuhr ded daraus gewonnenen Mehls, auf ausländifche Mühlen gebracht 
wird, und auf Getreide, welches Ausländer, unter Vorbehalt der Miederausfuhr des 
daraus gewonnenen Mehld, auf inländifhe Mühlen bringen, Anwendung finden. ° 

Die näheren Beftimmungen über die Ausführung des $. 43 des Zollgeſetzes bleiben in 
vorfonmenden Fällen der oberften Finahzbebörde vorbehalten. 





Vierter Abfchnitt. 


-Don den zum Schutze der Zollabgabe dienenden Einrichtungen und Vorfchriften. 





I. Don den Eontrolen im Grenzbezirke. 


A. Trausportcontrole. * 
1) In wie fern ein Transportausweis erforderlich iſt. 


$. 83. 

Auf allen Strafen und Wegen im Grenzbezirte muß jeder, der Waaren oder Sachen 
trandportirt, ſich durch Befcheinigung gegen die zur Aufficht verpflichteten Beamten (Bes 
dienfteten) ausweiſen, daf er befugt fen, die gehörig bezeichneten Gegenftände in einer ger 
wiffen Friſt und auf dem vorgefchriebenen Wege ungetheilt zu transportiren, 

Nur beim Eingange aus dem Auslande und nur in der Richtung von der Grenze nad) 
der Zollftelle findet’ hievon die Ausnahme ftatt, daß der Transport von Waaren oder 
Sachen auf den Zollftrafien bis zur Zollftelle ohne. amtlihen Ausweis geſtattet ift. 

Von der Zollftelle bis zur Binnenlinie haben ſich auch diefe — durch die bei 
erſterer erhaltene Bezettelung zu legitimiren. 


2) Befreiung von vr !egitimationspflichtigfeit. 


s. 84. | 
Von der Verpflichtung zur Legitimation im Grenzbezirke durch Transportausweiſe (Legi⸗ 
timationgfchein, $. 83) find nur befreit: . 


' 2# 


a) ganz zollfreie Gegenſtande (Abtheilung I. des Tarifs), in fo fern fie unverpackt find 
oder, dergeftalt vor Augen liegen, daß fie ohne Beittäufigfeit Ren erfannt werden 
fönnen; 


b). Gegenftände, deren Menge in einem Transport fo gering ift, daß fie deshalb bei 
der Verzollung nad) den Tarifsbeſtimmungen auffer Betracht bleiben würden; 


c) rohe Erzeugniffe ded Bodens und der Viehzucht eined und defjelben inländifchen 
Landgutes, welches entweder ganz im Grenzbezirfe liegt, oder von der Binnenlinie, 
oder von der Grenzlinie unmittelbar durchſchnitten wird, im leßteren Falle jedoch nur 
unter befondern, nad) der Oertlichkeit vorzufchreibenden Aufſichtsmaaßregeln; 


d) Gegenftände, die innerhalb einer Stadt, eines Dorfes oder einer geichloffenen Ort: 
ſchaft des Grenzbezirks von Haus zu Haus gefenvet werden, vorbehaltlich der auch 
über ſolche Transporte auf Verlangen der Zollbedienfteten zu liefernden Nachweiſung 

der Verzollung oder zollfreien Abſtammung der Waaren; 

e) der Gütertransport mit den gewöhnlichen Fahrpoſten. Die Poftanftalten im Grenz— 
bezirfe dürfen jedoch, wenn es für nöthig erachtet und ihnen befannt gemacht wird, 
entweder allgemein oder von gewiffen Perfonen Padereien zur Beförderung land: 
einwärtd nur gegen eine, für jeden einzelnen Fall zu ertheilende, ſchriftliche Erlaub— 
niß des betreffenden Zollamtd annehmen, welde dann das Poſtſtück zum Beſtim⸗ 
mungsorte begleitet. 

Auch bleibt es der oberſten Finanzbehörde zu beſtimmen überlaſſen, wie fern unte 
Berückſichtigung örtlicher und perſonlicher Verhältniſſe noch andere Erleichterungen durch 
Befreiung gewiſſer Gegenſtände von dem ſchriftlichen Transportausweis oder durch Ge— 
ſtattung des Transports auf beſondere für einen gewiſſen Zeitraum zu ertheilende Frei⸗ 
karten eintreten können. 


m Sadentransport auf Gewäffern. 


i $. 85. 
An den Ufern der Geiväffer in dem Örenzbezirfe und auf den in diefen Gewäffern ge: 
legenen Inſeln darf ohne beſondere Erlaubniß nur an ſolchen Stellen ein- und ausgela— 
den werden, welche zu Landungsplätzen beſtimmt und als ſolche bezeichnet ſind. 
Den Ufern der Gewäſſer, welche längs der Zollgrenze ſich erſtrecken, dürfen beladene 
Fahrzeuge ohne Erlaubniß des nächſten Zollamts ſich nur bis auf fünfzig Fuß nähern, 
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wovon folche unverdedte Nachen eine Ausnahme machen, welche zolffreie Gegenſtände 
Abtheilung I. des Tarifs) geladen haben. Wo aufferdem die Befchaffenheit des Fahr: 


waſſers eine größere Annäherung erforderlich macht, wird ſolches befonderd befannt gemacht 
werden. 


4) Befchränfung des Sahentransports in Abſicht der,geit. 
$. 86, 

Der Transport von zolloflichtigen ausländifchen und "gleichnamigen inländifchen Gegen⸗ 
ſtänden über die Zollgrenze und innerhalb des Grenzbezirks iſt nur in der Tageszeit 
erlaubt. | 

Als Tageszeit werden in diefer Beziehung angefehen : 

in den Monaten Januar und Dezember, 
die Zeit von 7 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends; 

in den Monaten Februar, DOftober und November, 
die Zeit von 6 Uhr Morgens bid 6 Uhr Abends; 

in den Monaten März, April, Auguft und Geptember, 
die Zeit von 5 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends; 

in den Monaten Mai, Juni und Juli, 
die Zeit von 4 Uhr Morgens bis 10 Uhr Abends. 

Ausnahmen hievon finden nur ſtatt: 

a) in Anſehung der Waaren, welche mit den gewöhnlichen Fahrpoſten verſendet werden, 
oder welche Extrapoſtreiſende mit ſich führen, was ſich aber auf den Transport von 
Kaufmanndwaaren durch Ertrapoft nicht erſtreckt; 

b) wenn in aufferordentlichen Fllen die Erlaubniß des betreffenden Hauptzollamtes oder 
Nebenzollamtes 1. Klaſſe, ſoweit letzteres zur Abfertigung der Ladung überhaupt be⸗ 
fugt iſt, vor dem Beginne des Transports ertheilt worden iſt. 

Der Erlaubnißſchein muß den Waarenführer und die Waare ſelbſt, für welche 
‚er gültig ift, bezeichnen. = 
5) Von wem der Transportausweis ertheilt wird. 


$. 87. 
Der zum Transport von MWaaren und Sachen innerhalb des Grenzbezirf erforderliche 
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Ausweis, deſſen Ertheilung die Ueberzeugung der Behörde von dem VBorhandenfeyn und 
der Verzollung oder zollfreien Abjtammung der dabei in Rede ftehenden Gegenftände vors 
außjeßt, wird ausgeſtellt: 


a) beim Eingange aus dem Auslande von demjenigen Örenzzollamte, bei welchem die 
Anmeldung und Abfertigung geſchieht; 

b) beim Uebergange aud dem Binnenlande in den Grenzbezirt von denjenigen Aemtern 
und Erpebitionsftellen in der Nähe der Binnenlinie, welche zur ne von 
Legitimationdfcheinen ermächtigt find; 

c) bei Berfendungen aus Orten ‘ de Grenzbezirks von der nächſten Zolls oder Erpes 
ditionsſtelle; 

* d) aud kann geftattet werden, daß Ortöbehörden über die Erzeugniffe des Orts und 
der nachſten Umgegend, fo wie Inhaber größerer Gewerbeanlagen über Gegenftände 
ihred Gewerbes felbft Verfendungsfcheine ausftellen. 


B. Eontrolirung der Handel- und Gewerbtreibenden. 


$. 88; 
Die im $. 35 des Zollgefees vorbebaltenen Eontrolmafregeln follen nad der Eigen 
tbümlichfeit des zu beaufjichtigenden Handels- oder Gewerbebetriebs vorgefchrieben werden. 


6. 89. : 
Inebefondere hat jeder Kaufmann im Grenz: und Gewerböcontrolbezirfe ein Hands 
lungsbuch zu führen, worin rüdfichtlid aller unmittelbar aus dem Auslande bezogenen 
Waaren beim Empfang derfelben ver Tag und Ort, an und in welchem die Verzollung 
ftatt gefunden hat, bemerkt, und rüdjichtlid der aus dem Inlande empfangenen Waaren 
der Nachweis hierüber enthalten fern muß. 


$. 90. 

Krämer und andere e Gerverbtreibende, welche ji in dem Grenz: und Gewerböcontrols 
bezirfe in Orten unter 1500 Einwohnern niedergelajjen haben, dürfen Material:, Spezerei⸗ 
und Stuhlwaaren nur dann unmittelbar aus dem Auslande einführen, wenn fie ordnungds 
mäßige, faufmännifche Bücher er und die befondere Erlaubniß der betreffenden Bes 
börden erhalten haben. 

Iſt letzteres nicht der Fall, jo dürfen dergleichen Krämer und Gewerbtreibende Waaren 

45 


260 


fraglicher Art nur von inländifhen Handlungen, welche ordnungsmäßige Bücher führen, i 
beziehen, folche lediglich in ihrem Laden abfegen und feine Verfendung davon machen. 


$. 91. 
Haufirgewerbe dürfen im Grenzbezirfe nur mit befonderer Erlaubniß und unter ven: 
jenigen Befchränfungen betrieben werden, welche zum Zwecke des Zollſchutzes bereitd be: 
ſtehen oder noch weiters angeordnet werden. 


Auf Material: und Spezereiwaaren, auf Mein, Branntwein und Liqueure aller Art, 
fo wie auf Zeuge, die aus Baummolle, Seide oder Wolle, ganz oder in Vermiſchung mit 
anderen Stoffen, gefertigt find, foll ſich die Erlaubniß nicht erſtrecken. " 


’ ” 


IE. Don der Eontrole im Binnenlande. 
1) Waaren, die aus dem Grenzbezirke in das Binnenland übergeben. 


$. 9. 

Wer mit ben aus dem Auslande oder aus dem Grenzbezirke —— Waaren ein 
Gewerbe treibt, iſt, wenn die Waare mit einem höheren Eingangszoll als 6 fl, 464, Er. 
vom Zolfzentner belegt ift und ihre Menge einen BViertelzentner überfteist, verbunden, die 
im Grenzbezirfe empfangene Bezettelung innerhalb der in derſelben vorgefchriebenen Frift 
der darin genannten, oder, fofern feine benannt ift, derjenigen Dienititelle, an welche der 
Beftimmungsort-in diefer Beziehung gewiefen ift, und zwar vor der Abladung zum Viſiren 
vorzulegen. Auf Erfordern find auch die Waaren, bevor fie abgeladen werden, zur Re⸗ 
viſion zu ſtellen. 

Kann für ſolche Waaren ein einziger Beſtimmungsort nicht angegeben werden, fo 
müffen fie der Dienftftelle desjenigen Orts zur Befichtigung geftellt werden, wo der erfte 
Abſatz von den geladenen Waaren. gefcheben foll, 


2) Waaren, welche-bei der Berfendung im Binnenfande controlpflidtig find. 
a. Borfchriften für den Verſender. ur 


$. 93. 
Wer im Binnenlande folgende Waarenartifel, als: 
1) baummollene und dergleihen mit andern Gefpinnfien gemiſchte Stuhlwaaren 


und. — 
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2) Zuder aller Art, 
3) Kaffee, 
4) Tabaksfabrikate, 
5) Wein und 
6% Branntwein aller Art 
verfendet, muß jolhe, wenn die Menge der genannten Stuhlwaaren und Zeuge, fowie 
des Zuckers, einen halben Zentner Nettogewicht und bie der andern Waaren einen Zentner 
Rettogewicht überfteigt, mit einem Fradıtbriefe verfehen. 
Derfelbe muß enthalten: 
a) Die Vor» und Zunamen des Waarenführerd und ded Waarenempfängers; 
b) die Menge der Waaren (von den unter 1 bid 4 genannten nad) Zentner und 
Pfunden, von Wein und Branntwein nad) Ohm und Stüßen) in Budftaben ; 
c) die Gattung der Waaren; 
d) die Anzahl der Colli und deren Zeichen und Nummern; 
e) den Beſtimmungsort und den AUblieferungstermin, den legteren mit Buchftaben, und 


f) den Vor: und Zunamen ded Verfenders, den Verfendungsort,. ven Tag und das 
Fahr der Abfendung. . 


Der Frachtbrief muß vor dem Abgang der Waare der Zoll: oder Controlftelle des 
Abfendungsortd oder derjenigen, an welche der Ort in diefer Beziehung gewieſen ift, zum 


Biiren und Abftempeln vorgelegt, aud die Waare auf Verlangen zur Revijion geftellt 
werden. : 


Bon der Vorlage-an die Zoll: oder Eontrofftelle jind die Frachtbriefe ausgenommen, 
welche von dem Inhaber einer Fabrik, Brennerei oder Giederei über Gegenftände feines 
Gewerbes, oder von einem Weinbergäbejiger über eigened Erzeugniß an Wein ausgeftellt 
werden; jedoch muß dieſe Eigenfchaft des Ausftellerd in dem Frachtbriefe neben der Unter 
fhrift angegeben und von der Ortöbehörde oder einer Zolls oder Eontroljtelle beglaubigt 
feyn. x 

b. Borfchriften für den Waarenempfänger. , 


$. 94. 

Der Empfänger folher Waaren ift verpflichtet, den Fradıtbrief gleich nach der Ans 
funft der Waaren der betreffenden Zoll: oder Gontrofftelle vorzulegen, welche denfelben, 
wo nöthig nad) vorgängiger Reviſion der Waaren, abgeftempelt zurüdgibt, 
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Eine Ausnahme bievon machen Fabrifanten von baumwollenen Waaren, welde Ges 
webe zur weiteren Veredlung, ingleihen Privatperfonen, welche Wein zum eigenen Ger 
brauche, nicht über eine Ohm, und diejenigen, welhe Branntwein aus Brennereien des 
eigenen Landes erhalten; jedoch müfl en fie die Frachtbriefe ein Jahr un aufbewahren und 
auf Erfordern vorlegen, 


c. Befondere Beftimmungen für den Marktverfehr. 


$. 95. 

Sollen Gegenftände, welhe nad $. 93 mit einem Frachtbriefe verſehen feyn müffen, 
auf Zahrmärfte gebracht werden, jo muß der Verfender der betreffenden: Zoll: oder Con— 
trolftelle ein Verzeichniß übergeben, worin die Zahl und das Gewicht der zu verfendenden 
Ballen oder Kiften ꝛc., die Gattung der darin befindlichen Waaren, der Marftort, wohin 
der Trandport gebt, und die Frift, binnen welder der unverfaufte Theil der Waaren zu: 
rückkehren foll, angegeben iſt. 

Diefed Verzeichniß dient, nachdem ed vijirt und abgeftempelt worden, für den Weg 
zum Markte und von dort zurüd ald Transportbejcheinigung. 


‘ 


Erfolgt jedoh am Marktorte eine Zuladung folher Waaren, jo muß darüber ein bes 
. fondered Verzeichniß gefertigt und von der Controlftelle im Marktorte vifire und abgeſtem⸗ 
pelt werden. 


3) Allgemeine Vorſchriften für den Transport der im Binnenlande control— 
pflichtigen Waaren. ' 
$. 96. 

Sowohl die amtlichen Bezettelungen aus dem Örenzbezirfe, ald die für den Transport 
im Binnenlande außgeftellten® Frachtbriefe müffen mit der Ladung vollfommen übereinftim- 
men und es werben ſolche, wo diefe Uebereinfiimmung mangelt, ald gar nicht vorhanden 
angeſehen. Es kann daher der Frachtbrief oder die amtliche Bezettelung über eine ge: 
ringere Menge eben jo wenig ald Beſcheinigung für eine größere Ladung gelten, als es 
zuläſſig iſt, mit einer auf eine größere Menge lautenden Bezettelung einen Theil dieſer 
größeren Ladung zu beſcheinigen. 


$. 97. 
Waarenführer, welche für verjchiedene Empfänger geladen haben, follen in der Regel 
für jeden einzelnen Waarenempfänger einen befondern Frachtbrief bei fi führen. Min: 
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deftend aber muß ein für verjchiedene Orte beftimmter Trandport mit einer befondern amt; 
lihen Bezettelung oder einem Frachtbriefe für jeden Ort verſehen fenn. 


Erbält die Ladung während des Trandportd eine andere Beftimmung, jo find die 
Trandportzettel der nächften Zoll:, oder Eontrolftelle zur Bemerkung ded neuen Beitimmungdr 
ortd vorzulegen. 


Waarenführer, welche auf dem’ Wege zu dem in den Transportzetteln angegebenen 
Beſtimmungsorte einen Theil der dazu gehörigen Ladung abjegen, müſſen ſich vom 
Empfänger der abgefegten Waaren ein fchriftliched Empfangsbekenntniß geben laffen, aus 
welchem die Gattung und Menge der abgefeßten Waaren, der Tag und der Ort, an 
welchem die Ablieferung geſchehen, und der Name ded Waarenempfängers erſichtlich . ift. 
Diefe Bejcheiniqung muß mit den Transportzetteln über die Ladung, von weldyer ein Theil 
abgejeßt worden, bei der Dienftftelle ded Orts, wo die Abladung geſchieht, oder, wenn 
eine jolde am Orte der Abladung nicht vorhanden iſt, bei der nädhften Dienftitelle auf 
dem Wege zum Beſtimmungsorte der übrigen Ladung: zum Viſiren vorgelegt werden. 


4) Rorfchriften für den Waarenübergang aus einem Bereinsjtaate in den 
andern. 


$. 98. 

In Bezug auf den Waarenübergang aus und nach folhen Ländern, welche ſich mit 
dem Grofberzogtbum zu einem gemeinfchaftlihen Zollfofteme vereinigt haben ($. 10 des 
Zollgefeßes), ergeben in Gemäßheit der diesfalljigen Verträge die nähern Beltimmungen, 
nad denen fih die Waarenführer genau zu achten haben. 


III. Allgemeine Controlvorſchriften. 
1) Hausviſitationen und Reviſionen der Waarenlager. 


$. 99. 


Hausvijitstionen und Revifionen der Waarenlager dürfen, foweit fie erforderlich find, 


nur nad den in den 66. 37 und 38 des Zollgeſetzes hierüber enthaltenen Vorſchriften 
ftatt finden. 


# 


2) Körperliche Vifitationen. 
$. 100, 


Im Falle körperliche Viſitationen für nöthig erachtet werden, iſt nach den im $. 39 
bed Zollgeſetzes gegebenen Beſtimmungen zu verfahren. 





Fuͤnfter Abſchnitt. 


Don den Dienſtſtellen und Beamten, ihren amtlichen Befugniffen und Pflichten 
gegen das Publikum, 





I. Von den Dienftftellen und Beamten und’ deren amtlichen 
Befugniffen. 


Ad Im Grenzbezirfe. 
1) Legitimation der Dienftfiellen und Beamten burd äußere Bezeihnung. 


$. 101. 

Jede nach den Vorſchriften des Zollgeſetzes (F. 26) einzurichtende Erhebungs- oder Abs 
fertigungsſtelle ſoll durch ein Schild mit dem Landeswappen und einer Inſchrift bezeichnet 
werden, aus welcher hervorgeht, welche Behörde daſelbſt ihren Sit bat. Ueberdieß ſoll 
bei jedem Anſagepoſten, oder, wenn ein ſolcher nicht vorhanden iſt, bei dem Grenzzoll⸗ 
amte ein Schlagbaum errichtet werden. 


J 


Die nach $, 27 des Zollgeſetzes zum Zollſchutze beſtimmten Grenzaufſeher ſollen mit 
einem Bruſtſchilde, worauf ſich eine Nummer befindet, verſehen ſeyn. 


2) Deren Bekanntmachung. 


$. 102. 
"Eine öffentliche Bekanntmachung bezeichnet die angeordneten Zollftrafen und gibt an, 
auf welchen derfelben und wo die Anfagepoften, Hauptzollimter und Nebenzollämter 
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I. Klaſſe ($. 103) errichtet worden find, und wo ſich Reviſionsſtellen zur Abfertigung der 
eingehenden Ertrapoften ($. 39) befinden. 


3) Zollämter. 


$. 103. 


Die Zollämter find entweder Hauptzollämter oder Nebenzollämter erfter oder zweiter 
Klaſſe. 


Bei den Hauptzollämtern -ift jede Zollentrichtung und jede durch dieje Ordnung vor: 
gefchriebene Abfertigung ohne Einfhränfung, ſoweh bei der Ein- ald bei der Aus: und 
Durchfuhr zuläffig. 


Nebenzollämter erfter Kaffe werben an denjenigen Strafen errichtet, auf welchen 
zwar ein Handelsverkehr mit dem Auslande ftatt findet, diefer jedoch nicht von ſolchem 
Umfange ift, um die Errichtung eined Hauptzollamtes erforderlich zu machen. Nebenzoll- 
ämter zweiter Klaſſe werden für den feinen Grenzverfehr da errichtet, wo, örtlidie Ver⸗ 
hältniſſe ed erbeifchen. 


Mit Rückſicht auf die hiernach den — beizulegende Wirkſamkeit ſind ihre 
Erhebungsbefugniſſe im Tarif näher beſtimmt. e 


Innerhalb dieſer Befugniſſe können Nebenzollämter erſter Klaſſe Waaren, welche mit 
Beruͤhrung des Auslandes aus einem Theile des Inlandes in den andern verſendet wer⸗ 
den ($. 76), bei dem Aus- und Wiedereingange abfertigen. 


Zur Ertheilung und Erledigung. von Begleitfheinen (5. 40 und folg.) find fie ohne 
ausdrückliche Genehmigung der oberften Finanzbehörde nicht ermächtigt. 


” 


4) Anfagepoften. 


$. 104. 

Mit den Anfagepoften werden zum Zwecke der Abfertigung von Neifenden und des 
fonftigen Heinen Verkehrs in der Regel Nebenzollämter zweiter Klaſſe verbunden. Auf 
befonderd lebhaften und mit einem Hauptzollamte befetten Zollftraßen kann der _. 
poften auch in einem Nebengollamte erfter — beſtehen. 


266 
5) Fegirimationsfcheins Erpeditiongitellen. 
$. 105. . 
Erpeditionsftellen zur Ertheilung von Legitimationsfdheinen jollen, wo ed an Zolläm- 
tern fehlt, nad} dem örtlichen Bedürfniffe angeordnet werden, um die Waaren, welche inner 
balb des Grenzbezirks verfendet werden oder aus dem Vinnenlande in denfelben eingehen, 
mit dem vorgefchriebenen Transportausweiſe zu verfeben. Zu Gelderhebungen jind fie 
nicht befugt. 
6) Örenzauffeber. 


$. 106. 


Die Grenzaufjeher follen ſich durchaus mit feiner Gelverbebung befaſſen. Es — 
ihnen ob, den Grenzbezirk und die Binnenlinie ununterbrochen zu beaufſichtigen und es 
find alle Perſonen, welche Fuhrwerf, Schiffe, Gepäck oder zollpflichtige Gegenftände führ 
ren, verpflichtet, denfelben Folge zu leiften und dasjenige zu lin jen, woburd fie in 
Ausübung ihres Amtes gehindert werden würden. 


Die Grenzaufjeher find befugt: 

a) Frachtfuhrwerk und Heerdenführer anzubalten, ſich den Transportausweis vorzeigen 
zu laffen, Notizen daraus zu neften und ihn durd äußere Beſichtigung der Ladung 
mit diefer zu vergleihen. Stimmen beide nicht überein, fo behalten fie die. Ber 
zettelung bei fi und begleiten die Gegenftände in der Richtung, worin jie diefel: 
ben finden, zur nächſten Dienftftelle. 


Kiepen:, Korb: und Padträger, Handfuhrwerke, Bauernfuhrwerke und beladene 
Laſtthiere, welche nicht verpadte Waaren führen, können von den Grenzauffebern auf 
der Stelle revibirt werden, um ſich die Ueberzeugung zu verfhaffen, daß entweder 
feine zoltpflichtigen Gegenftände geladen oder diefe gehörig angemeldet find, Bei 
förmlich verpadten Waaren verfahren fie entweder, wie zu a. vorgefchrieben ift, oder 
führen folche zur Obrigkeit des nächſten Orts, um mit diefer eine Nachſuchung 
vorzunehmen. Bei Perfonen, gegen welche der Augenſchein den Verdacht anregt, 
daß fie Waaren unter den Kleidern verborgen haben, ift nad) $. 39 des Zollges 
feed zu verfahren, 

Ledig angegebeneds Fuhrwerk ohne Ausnahme können die Grenzauffeher anhalten, 
um ‘Ueberzeugung zu nehmen, daß ed wirklich. unbeladen ift. 


h 


— 


c 


— 


* 
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J) Führer von Schiffsgefäßen, welche weniger ald fünf Laften tragen, müffen auf den 
Anruf der Grenzauffeher fobald wie möglich anhalten und, je nachdem es verlangt 
wird, entweder dem Ufer zufteuern und dort an ſchicklichen Stellen anlegen, oder 
die Ankunft der Grenzaufjeher abwarten. | 

e) Wer Gegenftände führt, weldye von dem Transportausweife befreit jind ($. 84, 
a—d), ift verbunden, den Örenzauffehern zur Stelle die nöthige Auskunft zu 
geben, um jie zu überzeugen, daß die trandportirten Gegenftände eined Ausweifes 
nicht bedürfen. Kann dieß nicht fofort genügend gefcheben, fo find die Grenzauf- 
feher befugt, den Transport dahin zu führen, wo die verlangte Auskunft mit Sichers 
beit zu erlangen iſt. 

S) Neifende zu Wagen mit Gepäd, zu Pferde und zu Fuß mit Felleifen und der 
gleihen, welche ſich auf einer Zollftrafe in der unbezweifelten Richtung - nach dem 
Grenzzollamte befinden, dürfen von den Grenzaufjehern gar nicht angehalten wers 
den. Xreffen fie aber vergleichen Reifende entweder auf einem Punkte der Zoll⸗ 
ſtraße, wo diejelben dad Grenzzollamt ſchon im Rüden haben, oder auſſerhalb einer 
Zolfftraße, fo fönnen fie, mit Ausnahme der mit den gewöhnlichen Poſten oder 
mit Ertrapoft Neifenden, den Nachweis der gefchehenen Meldung fordern. 

Erfolgt diefer, fo müffen fie die Perjonen ohne Störung reifen laffen, im ents 
gegengefeßten Falle aber zum nächſten Zollamte führen. _ 

g) ©egenftände, welche nicht mit dem vorgefehriebenen Ausweife verſehen ſind, damit 

nicht übereinſtimmen, oder auf einer Straße betroffen werden, welche von der darin 

vorgefchriebenen abweicht, jind von den Grenzauffehern in Befchlag zu nehmen und 
an das nächte Zollamt abzuliefern. 

Die Grenzauffeber find eben fo befugt ald verpflichtet, die aus dem Grenzbezirke 

in dad Binnenland geflüchteten oder mit Gewalt entlommenen Defraudanten dahin 

zu verfolgen und ſich im Betretungsfalle ihrer Perfon und Waaren zu bemächtigen, 


h 


—⸗ 


. 7) Andere Staats- und Kommunalbeamte (Bedienſtete). 


$. 107. 

Die im $. 28 des Zollgeſetzes bezeichneten Beamten (Bebdienfteten) haben, um ber 
ihnen dort auferlegten Verpflichtung genügen zu fönnen, bei vorhandenem Verdachte, daß 
eine Verlegung der Zollgeſetze beabfichtigt werde, die Befugnif, Perfonen und Waaren fo 
weit anzuhalten, ald ſolches den Grenzauffehern felbit verftattet ift. 

46 ' 


B. Am Innern des Landes, 
1) Debeitellen. j 


$. 108, 

Im Innern ded Landes beftehen zur Erhebung des Ein:, Aus: und Durchgangszolls 
Hauptzolls oder Hauptfteuerämter und Zoll: oder Steuerämter. Sie find entweder folde, 
mit denen eine Niederlage für fremde unverzollte Waaren (Packhof, Halle, Lagerhaus, 
Freihafen) verbunden, oder ſolche, bei welchen dieß nicht der Fall if. 

Die Hauptzoll⸗ oder Hauptſteuerämter mit Niederlagen ſind zu jeder Zollerhebung von 
fremden Gegenftänden befugt , welche nad) Maafgabe diefer Ordnung im Innern gefchehen 
darf: 


Sie find im Innern in der Regel allein befugt, Begleitfcheine zu ertheilen. 

Die Hauptämter ohne Niederlage, ingleihen vie biezu befonderd ermädhtigten Zoll: 
oder Steuerämter können den Eingangszoll von fremden Waaren nach Manfgabe ver 
auf fie gerichteten Begleitſcheine Nr. II. erheben. Zur Ertheilung von Begleitſcheinen find 
fie ohne bejondere Genehmigung nicht ermädhtigt, ed fen Denn, daß die Theilung eines 
Waarentrandportd nad) $. 49 nöthig würde. 

In welchen Orten der Vereindlande fih Hebeftellen befinden, auf welde Waaren mit 
Begleitſchein Nr. I. oder Nr. 11. abgefertigt werden können, foll öffentlich befannt gemacht 
werden. ; 

| 2) Andere Dienftitellen. 
$. 109. 

Wo in anderen Orten zur Erhebung innerer Verbrauchsſteuern befondere Empfangs⸗ 
ftellen vorhanden find, werden dieſe, foweit es erforderlich ift, als Auffichtdämter und 
Zegitimationdfcheinftellen an der Binnenlinie, zur Erhebung des Eingangszolles von den 
mit den Fahrpoften trandportirten Gegenftänden und zur Mitwirfung bei der Waarens 
controle benüßt. 

Wo vergleichen nicht vorhanden find, follen die ftatt ihrer mit den obigen Verrichtun⸗ 
gen beauftragten Dienfttellen zu öffentlicher Kenntniß gebracht werden. 


3) Auffihtsbeamte (Bedienftete). * 


6. 110. 
Steuerauffeher und andere Beamte (Bedienftete) im Innern, welche mit der Hands 
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habung der Waarencontrole im Binnenlande beauftragt find, müffen, wenn fie fih in 
Dienftausübung befinden, entweder in Uniform gefleidet, oder mit einer vom Oberinfpels 
tor des Bezirks ausgeftellten und unterfiegelten 2egitimationdfarte verfehen fenn. 

Sie find befugt; Fuhrwerke und Packträger, welche dem äuffern Anfcheine nad) con: 
trolpflichtige Waaren führen, während des Transports anzubalten und die Waarenführer 
zur’ Audfunft über die geladenen Waaren, fo wie, in geeigneten Fällen, zur Borzeigung 
der erforderlichen Transportzettel aufzufordern und durch äuffere Befichtigung der Ladung, 
wobei eine Veränderung in der Lage der geladenen Eolli und eine Eröffnung der Vers 
padung nicht ſtatt finden darf, ſich von der Uebereinftimmung der Ladung mit der erhal 
tenen Auskunft zu unterrichten, 

‚ Findet ſich biebei, daß über eine fontrolpflichtige Ladung die Transportbeſcheinigung 
fehlt, oder ergiebt ſich ein Verdacht, daf andere als die angegebenen Warren geladen find, 
oder daß die Ladung in der Menge von der vorgezeigten Bezettelung erheblich abweicht, fo 
müffen die Auffichtöbeamten die Ladung zu der auf dem Wege zum Beftimmungsorte zus 
nächft gelegenen Dienftftelle ( Zollbebörde), oder, wenn joldye über eine halbe Meile von 
dem Drte entfernt liegt, wo der verdächtige Transport angetroffen worden, zu ber näch⸗ 
ften in diefer Richtung vorhandenen Polizeibehörde begleiten, um dajelbft die nähere Unters 
fuhung der Ladung vorzunehmen. 


In Städten, wo zur Erhebung und Beaufjichtigung innerer Steuern befondere Bes 
amte an den Thoren ftationirt find, haben auch diefe Die Befugniß zur Nachfrage über 
die geladenen Gegenftände und, fo ſich darunter controlpflichtige Artikel befinden, zur 
Befichtigung der Ladung. 


II. Gefchäftsftunden. 


1) Bei den Abfertigungsftellen im Grenzbezirk. 


$. 111. 
Bei fümmtlihen Grenzzollämtern und fonftigen im Grenzbezirke vorhandenen Abfers 
tigungsſtellen follen an den Wochentagen in folgenden Stunden die Geſchäftslokale geöffs 
net und die Beamten zur Abfertigung der Zollpflichtigen daſelbſt gegenwärtig fen, nämlich: 
in den Wintermonaten Dftober bis Februar einjchließlih Vormittags von 
7%, bis 12 Uhr und Nachmittags von 1 bis 5%, Uhr; in den übrigen Mona; 
ten Vormittags von 7 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 8 Uhr, 

46 * 
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Die Abfertigung der Neifenden muß an allen Tagen ohne Ausnahme gefchehen. 

Wo aufferdem der Umfang des Verkehrs ed erfordert, daß auch andere Abfertigungen 
an Sonn: und Feittagen in beftimmten Stunden ertheilt, oder gewiffe Dienftleiftungen 
auch zu andern, ald den eben fejtgejegten Stunden verrichtet werden, foll darüber eine 
Bekanntmachung der dem Amte zunächſt vorgefeßten Behörde an der Auffenfeite der Ein: 
gangsthür zu dem Geſchäftslokal angeheftet werden. 


2) Bei den Abfertigungsftellen im Innern. 


$. 112. 

Bei den — und ——— im — ſollen die Dienſtſtunden fol- 

gende ſeyn: 
in den Wintermonaten Oktober bis einſchließlich Februar Vormittags von 
8 bis 12 Uhr und Nachmittags von 1 bis 5 Uht; 
in den übrigen Monaten von 7 bis 12 Uhr und von 2 bis 5 Uhr. 

Für die übrigen Dienftjtellen im Innern follen die Stunden, in welchen die aus ber 
gegenwärtigen Ordnung entjpringenden Abfertigungen ertheilt ‚werden müffen, näher be; 
ftimmt und in gleiher Art, wie im $. 111 vorgefchrieben ift, zur Kenntniß des Publiz 
kums gebracht werden., 


III. Allgemeines Verhalten der Zollbeamten und der Zollpflichtigen 
gegen einander. 


$. 113. 

Es ift Pflicht der Zollbeamten (Bedienfteten), die Perfonen, mit welchen fie im 
Dienfte zu thun haben, ohne Unterſchied anftändig zu behandeln, bei ihren Dienftverridh: 
tungen befcheiden zu verfahren und ihre Nachfragen und Revijionen nit über den Zweck 
der Sache auszudehnen. Inſonderheit dürfen jie unter feinen Umftänden für irgend ein 
Dienftgefhäft, es beftehe in Nachfragen, Reviſionen, Ausfertigungen u. ſ. w. ein Entgeld 
oder Gefchent, es fen an Geld, Sadjen oder Dienftleiftung und habe Namen, wie es 
wolle, verlangen oder. annehmen, 


' Damit Beſchwerden ded Publifums, befonderd an den PRO, wo, der Fremde Feine 
Zeit zu einem umftändlichern Verfahren hat, zur Kenntniß der vorgefegten Behörde gelan- 
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gen, foll bei jeder Zoll: und Abfertigungäftelle ein Beſchwerde-Regiſter vorhanden feyn, 
in: welched jeder, der Urſache zur Befchwerde zu haben vermeint, feinen Namen, Stand 
und Wohnort, fowie die Thatfache, worüber er ſich beſchweren zu können glaubt, ein: 
tragen kann. Bei Befchmwerden gegen Grenzauffeber, deren Namen dem Beſchwerdeführer 
unbefannt find, reicht ed bin, die Nummer ded Bruftfchildes anzuführen, weldyes der Auf: 
feher auf Verlangen vorzuzeigen verpflichtet ift. Hat irgend Jemand Gründe, feine Be 
ſchwerde nicht in Das Beichwerde-Regifter einzutragen, fo kann er fie bei der höhern Be, 
hörde anbringen. 


Uebrigend wird von denjenigen, welche bei den Zollitellen zu thun haben, oder mit 
den Auffichtöbeamten (Bedienfteten) in Berührung kommen, erwartet, daß jie ihrerfeits 
zu Feinen Beſchwerden über ihr Betragen gegen die Zollbeamten Anlaß geben werden. 
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Erfter Abſchnitt. 
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treten follen. 


$$. 
1) Ermittlung ded Zollbetrags dur die Revifon . - 2 2. 17 
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. 3) Entrichtung des Eingangs» Zolled Fe a | © 
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3) Sadhentramdport auf Gewällern . - Eee | 
4) Beſchraͤnkung deb Sachentransports in Abſicht zer Zat er ae 
* 5) Bon wen der Transportausweis ertheilt wird . = = er... 87 


B. Controlirung der Handel- und Gewerbtreibenden · -  » 88, 89, 90, 91 


MH. Don der Eontrole im Binnenlande. 


1) Waaren, die aus dem Grenzbezirfe in dad Binnenland übergeben . .- 92. 


2) Woaren, welche bei der Derfendung im Binnenlande controfpflichtig find: 
a. Vorſchriften für den Derfender . no nennt, 
b. Vorſchriften für den Waarenempfänger - 2 2 2 2 222.94 
c. Befondere, Beftimmungen für den Markiverfehr . » 2 22.9 


3) Allgemeine Vorſchriften für den Transport der im Binnenlande control⸗ 
pflichtigen Waaren - 2 0 0 08 0 0 nn —4868, 97 


4) Vorfhriften für den Waarenübergang aus einem ee in ben 
||. ı 1 GP Eee — ee 


II. Allgemeine Controlvorfchritten. 


1) Haudvifitationen und Revifion der Waarenlager ee ae 
2) Körperliche Vifitationen - » 2 2 2 nn nennen. 10 - 


Fünfter Abſchnitt. — 


Von den Dienſtſtellen und Beamten, deren amtlichen Befugniſſen und deren 
Pflichten gegen das Publikum. 


I. Don den Dienſtſtellen und Beamten und deren amtlichen Befugniffen. 


A. Im Grenzbezirke. 


$$. 
1) Legitimation der- Dienftftellen und Beamten dur äußere Bezeichnungen 101 
7) Deren Bekanntmachunngg. 442102 


BI ROH 441008 
V Auſagepoſtffen 100 
5) kLegitimationsſchein » Erpeditionäftellen . » 2 2 2 2 42105 
6) Grenzauffihr . . . .» Er a Re er 98 
7) Andere Staatd - und — — tr ER 


47 * 


* 
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B. Im Innern des Landes, 
$$. 


1) DER ee Ka 
2) Andere Dienſtſtellaen. 421909 
3) Aufſichtbbeamte.. 10 


II. Gefchäftsftunden. . 


1) Bei den Abfertigungöftellen im Grenzbezire - . 2 2 2 nn. dl 
2) Bei den Abfertigungdftellen im Innen . 2 222 2 22. . 12 


II. Allgemeines Verhalten der Zollbeamten und Sollpflichtigen gegen 


einander - 113 


| Zoll-Straf-Geletz. 


Leopold von Gottes Önaden, 
| Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Mir Zuftimmung Unferer getreuen Stände haben Wir beſchloſſen und verordnen, 
wie folgt: 


I. Allgemeine Beſtimmungen. 


Arten der Zollvergeben. 


. $. 1. 
Die Zollvergehen find: 
a) Contrebande, 
b) Defraudation und 
oe) Controlvergehen. 
Contrebande. 
$. 2. 


Wer ein Eins, Aus- oder Durchfuhrverbot übertritt, macht ſich der Contrebande 
ſchuldig. 
Defraudation. 
$. 3. 
Wer dem Staat einen ihm ſchuldigen Eins, Durch- oder Ausgangszoll, oder eine 
der beftehenden Ausgleihungsabgaben vorenthält, madıt ſich der Defraudation ſchuldig. 
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Gontrolvergeben. 
5. 4 
Wer Zollgefeße oder Verordnungen übertritt, deren Lebertretung nicht eines der in 
den $$. 2 und 3 benannten Vergehen begründet, macht fich eines Gontrolvergehens ſchuldig. 


Rüdfall. 
* 5. 5. 
Wer eine Contrebande begeht, nachdem er wegen früherer Verübung einer ſolchen 
von einem vereindländifchen Gerichte oder von einer vereinsländijchen Finanzbehörde rechts⸗ 
fräftig verurtbeilt war, macht ſich des Nücfalld der Contrebande ſchuldig. 

Unter denſelben Bedingungen begründet die Wiederholung der Defraudation einen 
Rückfall dieſes Vergehens. 
Strafarten. 

$. 6. 

Die auf die Zollvergehen geſetzten Strafarten find folgende: 
a) Geldſtrafen, 
b) Eonfiscation, 
©) Freiheitöftrafen, 
d) Zeitliche Niederlegung ded Gewerbes, 
e) Entziebung einer Zollbegünftigung. 


J 


Verwandlung der Geldſtrafen. 
5:7, ; 

Kann die Geldftrafe wegen Unvermögens des Verurtheilten nach Vorfchrift der Steuer: 
Erefutiondordnung nicht beigetrieben werden, fo tritt an’ deren Stelle bürgerliche Gefäng- 
nißſtrafe. 

Bei der Verwandlung der Geldſtrafe in Gefangnißſtrafe wird die Summe von 
1 fl. 30 fr. einer Gefängnißſtrafe von 24 Stunden gleichgeadhtet. Die fo verwandelte 
Strafe darf jedoch nie weniger ald 24 Stunden und nie mehr ald ein Jahr im erften 
Uebertretungdfalle, nicht mehr als zwei Jahre im erften Nüdfalle, und nicht mehr als 
vier Jahre in jedem weitern Rüdfalle betragen, 

Im Uebrigen finden wegen Verwandlung der bürgerlichen Gefängnifftrafen in andere 
Freiheitöftrafen die allgemeinen geſetzlichen Beftimmungen ftatt, 
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Vertretungdverbindlihfeit für die Geldſtrafe, Zölle und KRoften. 


$. 8. 

Bei Nihtgewerbtreibenden haftet der Vater und nach deffen Tode die Mutter für die 
Geldftrafen wegen der Zollvergeben, weldhe von ihren Kindern, die fie bei ſich haben, 
bei Geſchaften verübt wurden, zu denen ſie von ihnen beauftragt worden find, oder ges 
braucht zu werden pflegen; ebenfo der Ehemann für die Strafen der bei ihm mwohnenden 
Ehefrau. z 

Gewerbtreibende haften überbied für Geldftrafen wegen Zollvergehen ‚, welche von dem 
in ihrem Dienfte oder Taglohn ftehenden Perjonen oder von den zu — Hausſtande 
gehörigen Verwandten bei ſolchen Geſchäften verlibt werden. 

$ du 
- Diefelbe Haftbarkeit findet auch binfichtlich der defraudirten Gefälle und der Uns 
ſuchungskoſten ftatt. 
$. 10. 

Die in den SS. 8 und 9 beftimmte Haftbarkeit tritt jedoch nicht ein, wenn die Geld: 
firafe, die defraudirten Gefülle und die Unterfuchungsfoften von dem — Thãter 
beigetrieben werden koönnen. 


Ueber die Haftbarkeit erkennt im Fall der Unvermögenpeit des eigentlichen Thäters der 


Strafrichter, 
9. 11. 


Der Zollverwaltung bleibt e8 im Allgemeinen überlaffen, ob und wie weit fie die 
nad) dem $. & zur Vertretung für verbindlich Erflärten in Anforud nehmen oder die 
Geldftrafe durch Verwandlung in Gefängnifftrafe an dem eigentlichen Thäter vollziehen 
laffen will. Nur wenn ed aus den Umftänden hervorgeht, daß dad Vergehen, wegen 
deffen der Vertretungspflichtige in Anſpruch genommen werden foll, ohne deſſen Vorwiſſen 
verübt wurde, ſo kann ſie dieſen wegen der Geldſtrafe nicht in Anſpruch nehmen, ſolche 
muß vielmehr durch Verwandlung in Gefangnißſtrafe an dem eigentlichen Thäter vollzogen 
werden. 

Beftimmungen wegen der Confiscation. 
$. 12. 

Der in Folge eined Zollvergehens eintretende Verluſt der Gegenftände des Vergehens 

trifft jederzeit den Cigenthümer. 
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Eine Ausnahme findet nur ftatt, wenn die Gontrebande oder Defraudation von dent, 
ven Waarentrandport ald Gewerbe treibenden Fradıtfuhrmann oder Schiffer, welchem der 
Transport allein anvertraut war, ohne Theilnahme und Mitwifjen des Eigenthümerd oder 
des in deffen Namen handelnden Befrachterd verübt worden ift, und wenn ber uhr: 
mann oder Schiffer nicht zu denjenigen Perjonen shirt, für welche der Eigenthümer oder 
Befrachter vertretungspflichtig it. 


In Diefem Falle tritt, ftatt der Confiscation die Verpflichtung des MWaarenführers ein, 
den Werth jener Gegenftände zu entrichten; 


. $. 13. 

Kann die Eonfiscation nicht mehr in der Wirklichfeit erfolgen, fo. ift ftatt derfelben auf 
Entrihtung des, in Ermanglung anderer Beweismittel durd) Schätzung eidlich verpflich- 
teter Sachverſtändiger ausgemittelten Werthes, oder, wenn die Werthſchätzung unmoͤglich 
iſt, auf Zahlung einer dem muthmaßlichen Werthe entſprechenden Summe von 50 fl. bis 2000 fl. 
zu erfennen, 

$. 14. 

Das Eigenthum der Gegenſtände, deren Confiscation erkannt wird, it von dem 
Augenblit an, wo diefelben in Beichlag genommen wurden, ald auf den Staat überges 
gangen zu betrachten, | 


Strafe der Urheber, Gebilfen und Begünftiger. 


$. 15. 

Wenn mehrere — zur Ausführung einer Contrebande oder Defraudation als 
‚Urheber im Einverftändniffe zufammenwirfen, fo wird jede derfelben mit der vollen Strafe 
ded von fämmtlichen Theilnehmern gemeinſchaftlich verübten Vergehens belegt. 

In Fällen, wo in Gemäßbeit des $. 13 ftatt der Confidcation eine beftimmte Geld 
ſumme zu entrichten ift, haben fämmitliche Theilnehmer diefelbe zu gleihen Theilen, jedoch 
unter fammtverbindlicher Haftbarkeit zu erlegen. 

$. 16. 

Der Anftifter Cintelleftuelle Urheber) eined Zollvergehend wird gleich dem ‚Phofifchen 
Urheber beftraft. 

Die Strafe der Gehilfen und Begünftiger ift im Verhältniß der den Urheber treffen 
den Strafe nach den allgemeinen Strafgefeßen zu ermeffen. 


Geſetzesunkenntniß. 
. 17. 
Unbekanntſchaft mit den Zollgeſetzen und Verordnungen und den in Folge derſelben 
gehörig befannt gemachten Verwaltungsvorſchriften ſoll Niemanden, auch nicht den Auslän- 
dern, zur Entſchuldigung gereichen. 
Verjährung. 
$. 18. 
Die Verfolgung der Controlvergeben verjährt in einem Jahr, die der Contrebande 
und Defraudation in drei Jahren, 


II. Befondere Beftimmungen. 


Thatbeitand der Contrebande und Zolldefraudation. 


$. 19. 
Die Eontrebande oder Zolldefraudation wird ald vollbracht angenommen: 
1) wenn bei der Deflaration an der Zollitätte 

a, verbotene oder zollpflichtige Gegenftände von Frachtführern und Gemerbtreis 
benden — von leßteren, in fo fern die Gegenftände zu ihrem Gewerbe in 
Bezug ſtehen — gar nicht, oder in zu geringer Menge, oder in einer Be 
fchaffenheit, welche eine geringere Abgabe würde begründet haben, deflarirt 
werden, oder wenn 


b. andere Perfonen wiſſentlich dergleichen Gegenſtande auf die im verhergehenden 
Satze angeführte Weiſe unrichtig deklariren, ober bei der Deklaration ver: 


ſchweigen; 
2) wenn bei der Reviſion ohne vorherige Deklaration verbotene oder zollpflichtige 
Gegenſtände 
a. im Fall des 5.9 der Zollordnung von Waarenführern nicht zur Reviſion 
geitellt, oder 


b. im Fall des $. 11 der Zollordnung von Reifenden, die nicht zur gewerbtrei⸗ 
benden Klaffe gehören, durd getroffene Anftalten verheimlicht werden ; 
48 
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3) wenn beim Transporte verbotener oder zollpflichtiger Gegenftände im Grenzbezirfe 


4 


5) 


7) 


a. bie Zollftätte, bei welcher diefelben bei vem Ein + oder Ausgange hätten ans 
gemeldet und geftellt werden follen, ohne folde Anmeloung und Stellung 
überfhritten oder umgangen, ä 


b. die vorgefchriebene Zollftrafe oder der im ——— bezeichnete Weg 
nicht eingehalten; 


c. der Transport ohne Erlaubniß der Behörde auſſer der geſetzlichen Tageszeit 
bewirft wird, oder j 


d. dergleichen ©egenftände ohne den vorichriftsmäßigen Zollausweis — 
werden, oder mit dieſem nicht übereinſtimmen; 


wenn über verbotene oder zollpflichtige Gegenftände, welche aus dem Auslande 
eingeben, vor der Anmeldung und Revijion bei der Zollftätte, oder wenn über 
derartige zur Durchfuhr oder zur Verfendung nad) einer öffentlihen Niederlage: 
anftalt deflarirte, oder fonft unter Begleitfchein z Controle gehende Gegenftände 
auf dem Transport gegen Die Zollgeſetze und Verordnungen verfügt wird; 


Wenn Gewerbtreibende im Grenz: oder Gewerbs-Controlbezirke ſich nicht: in Ge 
maßheit der nach $. 35 des Zollgeſetzes getroffenen Anordnungen über die erfolgte 
Berzollung oder die —— Abſtammung der vorgefundenen Gegenſtande auswei⸗ 
fen fönnen; 


wenn unverzollte Waaren aus. einer Niederlageanftalt ohne vorfhriftämäßige Defla: 
ration (Abmeldung) entfernt werden; 


wenn Gewerbtreibende, denen zur Beförderung ihred Gewerbes und unter ber 
Bedingung der Verwendung zu diefem Zwede der Bezug zollpflichtiger Gegen: 
ftände ganz frei oder gegen eine geringere Abgabe bewilligt wurde, diefelben ohne 
vorherige Nadyzahlung der vollen Abgabe anderweit verwenden oder veräuffern ; 
oder wenn Perfonen, denen Waaren von der Zollverwaltung unverzollt anvertraut 
wurden, über dieſelben zur Verkürzung der Zollgefälle gegen die Zollgeſetze oder 
Berordnungen verfügen, 
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Thatbeftand der Defraudation der Ausgleihungsabgaben. 
$. 20. 


Die Defraudation der Ausgleihungsabgaben wird als vollbracht angenommen, wenn 
die abgabepflichtigen Gegenſtände 


1) an den beſtimmten Anmeldeſtellen, beziehungsweiſe Accisämtern, gar nicht oder in 
zu geringer Menge ober in einer Beſchaffenheit, welche eine geringere ca mürde 
begründet haben, angemeldet werden; 

2) wenn fie auf andern, ald den erlaubten Straßen betreten werben. 


$. 21. 

Auf die. Behauptung, daß die Gegenftände, woran die Defraudation verübt worden, 
zum Durchgange beftimmt geweſen, foll nur in dem Falle Rüdjicht genommen werden, 
wenn die Defraudation erſt beim Ausgangsamte und unter ſolchen Umſtänden entdedt 
wird, daß dabei nur eine Verkürzung der Durdigangszölfe beabfichtigt ſeyn konnte. 

In allen andern Fällen ift ohne Rückſicht auf die gedachte Behauptung eine Eingang$;, 
beziehungsweife Ausgangszolldefraudation als vorhanden — und hiernach die 
Strafe und Zollerhebung zu bemeſſen. 


Vermuthung der böfen Abſicht. 


5. 22. 

Sind die in den $$. 19 und 20 bezeichneten Thatſachen gegen den Angeſchuldigten er⸗ 
wieſen, fo wird deſſen böfe Abficht vermuthet, und es ift in den Fällen des F. 19, 
Nr. 1a, 2a, 4 und 6 ein Gegenbeweis gegen die gefegliche Vermuthung unzuläffig. 

Kann in den $. 19 Nr. 3 und 5 und $. 20 angeführten Fällen der Angefchuldigte 
nachweifen, daß er eine Gontrebande oder Defraudation nicht habe verüben wollen ober 
fönnen, fo findet nur eine Ordnungdftrafe nach Vorſchrift ded $. 45 ftatt. 


Strafe der Eontrebande. 


$. 23, 


Das Vagehen der Contrebande wird mit der Confiscation der Gegenftände des Ver: 
gehend und zugleich mit einer Geldbuße beftraft, welche dem doppelten Werthe jener Ge— 


genftände gleihfommt, und mindeftend 15 fl. beträgt, ä 
4 * 
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Auf die Einſchwarzung ded Salzes und der Stoffe, aus welchen Salz bereitet werben 
fann, in fofern die Einfuhr diefer Stoffe verboten iſt, findet gegenmwärtiges Gefe feine Ans 
wendung; fie unterliegen den bisherigen Strafbeftimmungen. 

Diefe finden aud) Anwendung auf die Einſchwãrzung von Salz und ſolchen Stoffen 
aus dem Großherzogthum nach andern Vereinsſtaaten. 


$. 24. 
Die Strafe der Eontrebande ($. 23) trifft in Gemäßheit der Art, 3 und 8 ded Zoll: 
cartells auch denjenigen, welcher ein von einem Vereinsſtaate erlaſſenes Ein⸗, Durch⸗ 
oder Ausfuhrverbot übertritt. 


Strafe der Defraudation. 


$. 25. 

Die Strafe der Defraudation befteht in der Confiöfation der Gegenftände des Ber: 
gehens und zugleich in einer dem vierfachen Betrage der vorenthaltenen Abgabe gleich— 
kommenden Geldſtrafe. 

Außerdem iſt die Abgabe noch zu entrichten. 


Wenn der Betrag der vorenthaltenen Abgabe nicht ermittelt werden kann, ſo iſt ſtatt 
des vierfachen Betrags der Abgabe auf eine Geldſtrafe von 15 — 150 fl. zu erkennen. 


$. 26. 
Diejelbe Strafe ($. 25) trifft auch denjenigen, welcher anderen Bereinöftanten eine , 
diefen vertragsmäßig bedungene Ausgleihungsabgabe vorenthält. i 


$. 27. 

Wenn verlafene, ihrer Art nach zollpflichtige Waaren im Grenzbezirfe, oder wenn 
verlaffene, der Binnencontrofe unterliegende Waaren in controlpflichtiger Menge im 
Dinnenlande aufgefunden werden, fo wird, wenn nicht dad Gegentheil erhellt, angenonımen, 
daß die Zollgefälle in Bezug auf ” unterſchlagen feyen, und fie unterliegen der Eon: 
fication. 

Die Thatfache ihrer Auffindung ift jedoch zweimal mit einer Zwifchenzeit von 14 Tas 
gen öffentlich befannt zu machen und erjt nadı Ablauf von weitern 14 Tagen, vom Tage 
der zweiten Befanntmahung an, kann die Confidcation erfannt werden, wenn fid) der 
Eigenthümer nicht früher meldet und rechtfertigt. 

Deträgt der Werth der verlaffenen Waare nicht über 50 fl,, fo genügt eine "einmalige 
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‚öffentliche Bekanntmachung. Diefelben Beftimmungen gelten vom verlaffenen auslandiſchen 
Salze und andern ausländiſchen Gegenſtänden, deren Einfuhr oder Durchfuhr verboten iſt. 


Strafe des Rückfalls. 


$. 28, 
Im erften Rüdfall ift, außer der Confiscation der Gegenftände des Vergehend, das 
Doppelte der im $. 23, beziebungsmweife $. 25, angedrohten Geldftrafe verwirft. 


$. 29. . 

Der zweite und jeder fernere Rückfall zieht außer der Confiscation der Gegenftände 
des Vergehens eine Gefüngnifftrafe nad) ſich, bei deren nach $. 7 zu bewirfender Aus: 
mefjung der Doppelte Betrag der im $. 28 für den erſten Rückfall gedrohten Gelpftrafe 
zu Grund zu legen ift, die jedoch vier Jahre nicht überfteigen darf. Wird ein’ folder 
Rüdfall von einen Gewerbsmann in Beziehung auf fein Gewerbe verübt, fo tritt neben 
der Confiöfation und Gefängnifftrafe zugleid) die Niederlegung des Gewerbes, jedoch 
längftend auf fünf Jahre ein, 

Doch kann ausnahmsweiſe nach richterlichem Ermeſſen mit Berückſichtigung des vor⸗ 
liegenden Falls und der vorausgegangenen Fälle ſtatt der Gefängnißſtrafe auf dad Doppelte 
der im $. 28 gedrohten Geloftrafe erfannt und von der Mieverlegung deö Gewerbs Um: 
gang genommen werden. 

Eine ſolche Ausnahme darf aber dann micht ſtatt finden, wenn der Angefchuldigte die 
Eontrebande oder Defraubation gewerbömäßig betreibt, oder wenn derſelbe eines der frübern, 
oder dad letzte Zollvergeben unter erfchwerenden ($$. 30 — 40) oder überhaupt . unter 
ſolchen Umftänden begangen hat, unter welchen die betrügliche Abſicht beftimmt vorgelegen 
bat, oder vorliegt. 


! Zollvergeben "unter erfhwerenden Umftänden. 


$. 30. 
Die auf die Eontrebande und Defraudation gefeßte Geld: oder Gefängnißftrafe wird 
um die Hälfte erhöht: 


a) Wenn die Gegenftände beim Transport in geheimen Behältniffen oder fonft auf 
eine fünftliche oder ſchwer zu entdeckende Art verborgen, oder 


b) wenn zum Durchgang. oder Wiederausgang angemeldete,- Oder fonft unter Ber 


— 


gleitfcheincontrole gehende Gegenftände zum Zweck der Verkürzung der Zolfgefälle 
auf dem Transport vertaufcht oder in ihren Beftandtheilen verändert worden find, 


$, 31. 
Diefe Straferhöhung tritt in den Fällen des $. 19, Nr. 7 ebenfalld ein, und es ift 
dem Sculdigen dabei die ihm gewährte Begünftigung für immer zu entziehen. 


\ | $. 32. 
Die in den Fällen der beiden vorhergehenden $$. (30, 31) etwa eintretenden Gefäng- 
nifftrafe foll die Dauer von vier Jahren niemals überfchreiten, 


$. 33, 

Wer zum Zweck einer Eontrebande oder Defraudation einen amtlichen Waarenverſchluß 
verfälfcht, wird neben der auf dad Zollvergeben gefehten Strafe mit der durch die alls 
gemeinen Strafgefege für die Fälſchung öffentlicher Urkunden verordneten Strafe beleat. . 

Eine Erhöhung der Strafe nad) Maaßgabe des durch die Fälſchung beabfichtigaten Ge: 
winnd findet weder in diefem Fall noch bei Fälfhung anderer zollamtliher Urkunden ftatt. 


$. 34. 

Wenn drei oder mehrere, zur gemeinfchaftlihen Ausführung einer oder mehrerer ein 
zeln beftimmten Contrebanden oder Defraudationen verbundene Perfonen ein ſolches Ber: 
gehen gemeinfchaftlich verüben, fo ift, außer der gegen jeden der Theilnehmer nad) den 
obigen Beftimmungen zu verhängenden vollen Strafe der verübten Zollvergehen, gegen 
den Anftifter fo wie gegen den Anführer auf dreis bis ſechsmonatliche, und gegen jedes 
der übrigen Mitglieder auf ein bis dreimonatliche a zu erfennen und das 
Erfenntniß öffentlich befannt zu machen. 

Werden drei oder mehrere Perfonen im Grenzbezirf — einem Nebenweg oder zur 
Nachtzeit bei einer Contrebande oder Defraudation zuſammen betroffen, ſo wird vermuthet, 
daß dieſelben zur gemeinſchaftlichen Ausführung des Vergehens oder der Vergehen, wobei 
fie betreten wurden, ſich verbunden haben, wenn nicht aus den Umſtänden das Gegen: 
theil hervorgeht. 

$. 35. » 

Iſt aber eine folhe Verbindung zur gemeinfhaftlichen Verübung mehrerer einzeln noch 
unbeftimmten Contrebanden oder Defraubationen von drei oder mehreren Perfonen einge 
gangen und find in Folge der Verbindung wirklich ein oder mehrere Zollvergehen verübt 
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worden, jo foll neben der Strafe des gemeinfhaftlich ausgeführten Wergebend gegen den 
Anftifter fo wie gegen den Anführer auf ein bis zweijährige, gegen jeded der übrigen 
Mitglieder auf fehsmonatlihe bis einjährige Gefängnißftrafe erfannt werden, und die, 
öffentliche Bekanntmachung ded Erfenntniffes, wie 4 vorigen Paragraphen, eintreten. 


. . 36. 
Wer eine Contrebande oder eine Defraudation unter dem Schuße einer Verſicherung 
(Affecuranz) verübt, verfällt neben der auf das Zollvergeben nach den ‚obigen Beitimmuns 
gen gefetsten Strafe in eine zwei- bis dreimonatliche Gefängnifftrafe. 


$.‘ 37. 

Wird die Contrebande oder Defraudation von drei oder mehreren zu dieſem Zwecke 
verbundenen Perfonen 'unter dem Schutze einer Verfiherung verübt, fo ift die nad) $. 34 
und $. 35 verwirfte Strafe gegen den Anftifter und Anführer mit achtmonatlicher bis eins. 
jähriger, und gegen die übrigen "Mitglieder mit vier- bie ſechsmonatlicher Gefängnißſtrafe 
zu ſchärfen. 

$. 38. 

Der Verſichernde (Aſſecurateur) fo wie der Vorfteher einer Verficherungsgefellfhaft hat 
in den Fällen der $$. 36 und 37 eine Gefüngnißftrafe von ein und ein halb bis zwei 
Jahren, der Rechnungsführer der Verficherungsgefellfhaft eine folhe von ſechs Monaten 
bid zu zwei Jahren und jedes der übrigen Mitglieder der Geſellſchaft eine ſolche von ſechs 
Monaten bis zu einem Jahr verwirkt. | s 

Außerdem unterliegen die zum Zwecke der Verſicherung angelegten Fonds "der Ver: 
fiherungsgefellfhaft der Confiscation, ’ 

Falls hiezu nicht zu gelangen ift, fo wird anftatt der Gonfiscation auf eine von 
fümmtlichen Theilnehmern unter folidarifcher Haftung zu erfegende Geldfumme von 800 
bis 8000 fl. erkannt, 

$. 39. 

Ber bei Verübung einer Eontrebande oder Defraudation Waffen oder andere gleich ger 
fährlihe Werkzeuge zum Widerftande gegen einen zur Wahrnehmung ded Zollintereffed vers 
pflichteten Bedienfteten bei ſich führt, verfällt neben der auf das Zollvergehen gefeßten 
Strafe in eine ſechsmonatliche bis einjährige Gefängnifftrafe. 

Bon demjenigen, welcher im Grenzbezirfe auf einem Nebenwege oder zur Nachtzeit 
bei einer Eontrebande oder Defraudation mit Waffen betroffen wird, wird vermuthet, daß 
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er die Waffen zum Widerſtand gegen bie zur Wahrnehmung des Zollintereffed verpflichteten 
Bedienfteten mit ſich führe, wenn nicht dad Gegentheil aus den Umſtänden hervorgeht. 
$. 40. 

Sind in den Fällen ded vorhergehenden Paragraphen die Waffen oder geführlichen 
Werkzeuge wirklich gebraucht worden, fo wird die Strafe, wenn eine Verlegung der zur 
Zollauflicht angewieſenen Perfonen daraus nicht hervorgegangen ift, um fechdmonatliche 
bis einjährige Gefängnißftrafe, wenn aber eine oder mehrere jener Perfonen verwundet 
worden find, nach Verhältniß der venfelben zugefügten Befchädigumgen um eins bis vier⸗ 
jährige Gefängnißftrafe erhöht, in fofern nicht nad) den allgemeinen —— eine 
härtere Strafe verwirkt iſt. 


Strafe der Widerſetzlichkeit. 


4. . 
Wiverfeglichkeiten gegen einen zur Wahrnehmung des Zollintereffes verpflichteten Ber 
dienfteten bei redıtmäßiger Ausübung feined Amtes werden, infofern fie nicht unter die 
55. 39, 40 vorgefehenen gehören, nadı den beitebenden Geſetzen beitraft. 


Strafe der Beftehung und Geſchenkanbietung. 


$. 42. 

Wer einem zur Wahrnehmung ded Zollintereffes verpflichteten Bedienfteten wegen einer 
zu deffen amtlihem Wirkungsfreife gehörigen Handlung, oder den Angehörigen defjelben 
Geld oder Geldeswerth ſchenkt, oder zum Geſchenk anbietet, wird, wenn foldes den ger 
feglihen Charafter der Beftehung hat, mit einer dem 24fachen Betrage oder Werthe des 
Geſchenks oder des Angebotenen gleichkommenden Geldftrafe und, wenn der Betrag oder 
Werth nicht zu ermitteln ift, mit einer Geldftrafe von 15 bis 150 fl., andernfalld aber 
nur mit einer Orbnungsftrafe von 1 bis 15 fl, belegt. 

Strafmilderung für Frachtführer. 
$. 43. 

Wenn ein Frachtführer nach Vorſchrift des $. 19, Nr. 1, lit. a. wegen unrichtiger 

Declaration verurtbeilt, derfelbe jedoch durch die ihm von dem Befrachter mitgegebenen 


Deklarationen, Frachtbriefe oder andere ſchriftliche Notizen über- den Inhalt der Colli zu 
der unrichtigen Declaration veranlaßt worden, oder wenn in dem $. 19, Nr. 5 ange 
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führten Falle die Verurtheilung lediglich auf den Grund der dafelbit bezeichneten That 
fachen erfolgt ift, ohne daß die Defraudation felbft weiter nachgewieſen worden, fo findet 
im Fall ver Wiederholung einer folhen Webertretung die Strafe des Rückfalls nicht ſtatt; 
auch ſoll eine ſolche Verurtheilung die Anwendung dieſer Strafe bei einem nachher vers 
übten Zollvergehen nicht begründen. - 


Straflofigkeit der Contrebande bei erfolgter Anzeige 


$. 44. 
Werden Gegenftände, deren Eins, Durch- oder Ausfuhr verboten ift, 
1) bei dem Grengjollamt von dem Gewerbtreibenden veflarirt, oder von andern Per 
fonen vorſchriftsmäßig zur Reviſion geftellt, oder 
2) kommen folde Gegenftände mit der Poft an, und kann derjenige, an welchen fie 
gefendet find, einer beabjihtigten Contrebande nicht überführt werden, 
fo findet feine Strafe, wohl aber Zurüdfendung der Gegenftände ftatt. 
Im erften Falle geſchieht die Zurückſendung auf Koſten desjenigen, welcher die ver⸗ 
botenen Gegenſtände bei ſich geführt bat; im zweiten Falle ſind für die etwa dem Staate 
verurſachten Koſten die Gegenſtände ſelbſt verhaftet. | 


Strafe der Gontrolvergeben. 


$. 45. 
Gontrolvergehen, für welche keine befondere Strafe angedroht ift, werben mit einer 
Ordnungsſtrafe von 1 bis 15 fl. geahndet. . 


Strafe der Verlegung ded amtlichen Waarenverſchluſſes. 


$. 46. - 

Die Verlegung des amtlichen Waarenverſchluſſes ohne Beabfihtigung eined Zollvers 

gehend wird, wenn, nicht glaubhaft nachgewieſen werden fann, daß dieſelbe durch einen 

Zufall entſtanden iſt, mit einer Geldſtrafe geahndet, welche bei verbotenen Gegenſtänden 

dem ſechsten Theile des Werths derfelben und bei andern Gegenftänden dem ſechsten Theile 
des Eingangszolld gleihfommt. ® 
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‚ ! 
Schlufsbeftimmungen. 
$. 47. 

Durch Regierungsverordnung wird. beftimmt werden, wann das gegenwärtige Geſetz in 
Wirkfamkeit treten foll, und von diefem Zeitpunfte au wird dad mit dem Einführungsediete 
vom 11. Juli 1835 verfündete Zollitrafgefeg außer Kraft geſetzt. 

s. 48. 

Auf Vergeben, welche vor der Zeit, wo das gegenwärtige Geſetz in Virkfamfeit tritt, 
verübt wurden, findet dieſes Gejeg nur Anwendung, in fofern feine Beitimmungen für 
den Angeſchuldigten milder find, ald die des bisherigen Geſetzes. 


Gegeben in Unferem Staatöminifterium zu Carldrube den 3. Auguft 1837. 


Leopold. 


won Börkh.. 


Auf höchſten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Büchler. 
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Großherzoglich Badifhes 


Staats- und Regierungs- Blatt. 





 €arlsruhe, den 26. Auguft 1837. 





Berordnung. 


Die Eonftatirung der Bergſteuer betreffend. 


Durch die Verordnung vom 7. Juni 1828, Regierungsblatt ©. 105. find die Berge 
werföbefiger angemiefen, beglaubigte Auszüge aus ihren Redinungen oder anf Verlangen 
diefe felbft, der Direktion der Salinen-⸗, Berg: und Hüttenwerfe zum Zwed ber Eonftas 
tirung der gefeßlichen Berafteuer, auf den 1. April jeden Jahrs zur Einficht vorzulegen. 

Diefe Vorſchrift wird hiermit, im Einflang mit der Verordnung vom 17. April 1830, 
die Prämien zur Beförderung ded Bergbaues betreffend, — Regierungdblatt S. 80, — 
dahin abgeändert, daß die Auszüge aus den für das Jahr vom 1. Juni bis legten Mai 
zu führenden Rechnungen, oder auf Verlangen diefe Rechnungen’ felbft, Fünftig am 1. Sep⸗ 
tember jeden Jahrs der Grofherzoglihen Direftion der Forftdomänen und Bergwerfe zur 
Einficht vorzulegen find. 

Carlsruhe, den 19. Auguft 1837. 

Miniſterium der Finanzen. 
In Abwefenheit des Minifterd, 
Seltzam, 


- Vdt. Pfeilftider, 


yEg> Die vorhergehende Nro. xxx. (Seite 211 bis 292) wird nachgeſandt werben. Fu 
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Belanntmahung. 
Die Errihtung eines Nebenzollamtes zweiter Klaffe zu Wiechs betreffend. 


Zu Wiechs, im Bezirksamte Blumenfeld, ift ein Mebenzollamt zweiter Klaſſe errich⸗ 
tet worden, was hiermit zur öffentlihen Kenntniß gebracht wird, 


Garlörube, den 42. Auguſt 1837: 
| Minifterium der Finangen. 
In Abwefenheit ded Minifters. 
Seltzam. 


Vdt. v. Böckh. 


Stiftungen. 


Machgenannte Schenkungen haben die Gtaatögenehmigung erhalten, und werben zur 
Ehre der. Geber hiermit öffentlich befannt gemacht. 
Es haben nämlich geſtiftet: 

Magdalena Kuhn von Impfingen an die Stadt Tauberbifhofföheim die Summe 
von 2000 fl., wovon die Zinfe jährlich zur Bezablang von Arzneien für Bedürftige, und 
der etwaige Ueberſchuß zur Vertheilung umter die Armen beftimmt find, 

Jemand, der nicht genannt feyn will, in den Fatholifhen "Heiligenfond in Schluchtern 
30 fl., mit der Beſtimmung, daß die Zinſe zu Anſchaffung von Büchern, Papier, wollenen 
Strümpfen für arme Schulkinder zu verwenden ſeyen. 

Herr von Berkholz in Carlsruhe in den Armenfond zu Ortenberg 50 fl. 

Baucondufteur Meßmer in Carlsruhe in den Heiligenfond zu Au am Rhein 300 fl., 
deren Zinfe für Arme verwendet werben follen. 

Hofbaucontroleur Meßmer in Carlsruhe an die katholiſche Stephanus » Kirche und 
deren Schulfond 200 fl. zum Beſten armer katholiſcher Schulkinder. 

ohanın Adam Eichelberger von Sandweier in den Kirdienfond dafelbft 300 fl. 
für Anfhaffung von Kircengeräthfchaften, und 200 fl. für die Ortdarmen in) Sandweier. 
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Drdbensperleihungen. 

Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben 
dem Königl. Bayerifchen Kammerherrn und Regierungsrath Freiherrn v. Perglas 


zu Augsburg, und 
dem Geheimen» Hofrath und Profeffor Dr. Bed in Freiburg 


dad Ritterkreuz Höchſt Ihres Ordens vom Zähringer Löwen gnädigft zu verleihen geruht. 


Medaille» Berleihung. 


Seine Königlide Hoheit der Großherzog haben Sid; gmäbigft bewogen ger 
funden, dem Bürgermeifter Die tz in Wolfartsweier für den vorzüglihen Eifer, womit der: 
felbe während des in der Nacht vom 11. auf den 12. Auguft d. J. in ben Orten Wolfarts⸗ 
weier. und Grunwettersbach durch Gewitter und einen Wolkenbruch entftandenen Unglüds, 
zur Rettung von Menfchen und SHabfeligfeiten und fpäter zur möglichſten SHerftellung 
der ftattgehabten Befchädigungen, die erfolgreichiten Anordnungen getroffen hat, fowie für 
feine, während feiner ganzen ſchon langjährigen Amtöführung bewährte, gleich ausgezeich⸗ 
nete Thätigfeit, Berufstreue und Handhabung einer vorzüglichen Ordnung in feiner Ger 

meinde, die fülberne Civil: Berdienftmedaille zu verleihen. 


Civil-Dienſt-Nachrichten. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen 

gefunden: 

‘ der Ernennung ded Banquier Mar von Haber zu Carlsruhe zum Königlih Würt⸗ 
tembergifchen Conful das landesherrliche Exequatur zu ertheilen; 
dem Gefuche ded Univerjitätd + Bibliothefard Dr. Anton Müller in Heidelberg um 
Enthebung von feinem Dienfte, zum Behufe der Annahme eines ihm zugefommenen Rufes 
als Profefjor der Mathematif und Aftronomie an der Univerfität Zürih, unter Anerken⸗ 
nung feiner * rühmlichen Verdienfte um die Gendbeger Univerfitätd » Bibliothef zu ent 
forechen; 

den Amtmann Mercy zu Jeſtetten, auf fein unterthanigſtes Anſuchen, bis zur Her⸗ 
ſtellung ſeiner Geſundheit, ſowie auch 

den Reviſor Fink bei der Regierung des Unter⸗RNheinlreiſes, wegen fortdauernder 
Ra, | in den Rn zu verfegen. 


’ 
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Serner haben Höhftdiefelben die katholiſche Pfarrei Malſch, Amts Wiesloch, 
dem Pfarrer Ambros Schmith zu Neudorf, Amts, Philippsburg, 
die Fatholifche Pfarrei Unzhurft, Amts- Bühl, dem Pfarrer Lorenz Hiß zu Ebringen, 
Landamts Freiburg, ; 
die evangelifche Pfarrei Detlingen, Defanatd Lörrach, dem bisherigen Pfarrer zu 
Hafel Zohann Werner Schneider, und 
die evangelifhe Pfarrei Hügelheim, Defanatd Müllheim, dem biöherigen Pfarrer zu 
Theningen Georg Wilhelm Schellenberg zu übertragen gnädigft geruht. 
Die Fürftlih Fürftenbergifhen Präfentationen des Kapland Johann Baptift Afaal 
zu Hammereiſenbach auf die Pfarrei Saig, Amts Neuftadt, und des Vikars Mathias 
Reife; zu Geifingen auf die Kaplanei zu Bettenbrunn, — Deiligenberg, haben die 
Staatögenehmigung dies 


Stellen, die zur Bewerbung befannt gemadt werden. 
Es foll wieder beſetzt werden: 
‚D Dad Amtöreviforat Renzingen, erledigt durd das Ableben des Amtörevis 
ford Knauf, Die Bewerber um diefe Stelle haben fid) nach Maafgabe der Ver: 
orbnungen vom 21. November 1825 (Regierungsblatt Nr. 29) und 26. Auguft. 
1826 (Regierungdblatt Nr. 22) bei den. betreffenden Kreidregierungen innerhalb 
vier Wochen anzumelden. 

2 Die Bezirfsbeamtenftelle zu Jeftetten. Die Bewerber um viefelbe haben 
fi) binnen vier Wochen bei der. Regierung ded Oberrheinkreifes vorfchriftömäßig 
zu melden, \ 

3) An dem Lyceum zu Raftatt zwei neu errichtete Lehrftellen für den Unterricht 
in Sprachen und Gefchichte in den mittlern und obern Klaſſen; je nach den 
frühern Dienftverhältniffen und der Würdigfeit der Anzuftellenden, die eine mit einer 
Befoldung von 800 fl. bis 1100 fl., die andere mit einer Befoldung von 600 
bis 700 fl. 

4) Un dem Gymnaſium zu Freiburg eine Lehrftelle vorzugsweife für den 
mathematijchen Unterricht, mit einer jährlihen Befoldung von 700 fl. 

5) An dem Gymnafium zu Brucfal eine-philologifche Lehrftelle mit einer Ber 
foldung von’450 fl. in Geld und Genuß einer Dienftwohnung im Anſchlag von 


6) 


7) 


8) 


9 


) 
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80 fl.; ferner die Stelle eined weitern Lehrers aus der Klaffe der Volksſchulcan⸗ 
didaten mit einer Befoldung von 350 fl. nebft Wohnung im Anſchlag von 50 fl. 

Die Bewerber um diefe Lehritellen haben fich innerhalb vier Wochen bei dem 
Großherzoglichen Oberjtudienrath zu melden. 


Die evangelifch : proteftantifhe Pfarrei Hafel, Dekanatd Schopfheim, 
mit einem Kompetenzanfhlag von 920 fl. 34 fr. Auf diefer Pfarrei haftet eine 
Kriegsſchuld von 166 fl. 56%, fr., welche der neu ernannt werdende Pfarrer zur 
Berichtigung in zebnjährigen Terminen zu übernehmen und mit 5 Prozent zu vers 
zinfen bat. Die Bewerber um diefe Pfarrei haben ſich binnen ſechs Wochen durch 
ihre Defanate bei der oberften evangelijchen Kirchenbehörde zu melden, 

Die evangelifcheproteftantifhe Pfarrei Theningen, Defanatd Emmen 
dingen, mit einem Kompetenzanfcdlag von 856 fl. 23 fr. Auf diefer Pfarrei 
haftet noch ein in den Pfarrwittwenfiscus ſchuldiger Kapitalreft von 91 fl. 3174 kr., 
deffen Berichtigung, fowie Die auf der Pfarrei haftende Kriegsfhuld im Betrage 
von 29 fl. 37 fr., der neu ernannt werdende Pfarrer in zehn Jahrsterminen 
nebft der Verzinfung zu 5 Prozent zu‘ übernehmen bat. Die Bewerber um biefe 
Pfarrei haben fid) binnen 6 Wochen durch ihre Defanate bei der — evan⸗ 
geliſchen Kirchenbehörde zu melden. 


Die katholiſche Pfarrei Luttingen, Amts Waldshut, erledigt durch den 
Tod des Pfarrers Frech. Ihr Einkommen beſteht beiläufig in 1800 fl. in, 
Zehnt⸗ und Güterertrag, worauf aber die Verbindlichkeit ruht, zur Tilgung einer 
Bauſchuld und Anlegung eined Baufonds drei Jahre lang jährlih 500 fl., fodann 
aber alle Jahre 200 fl., nebft der in drei Jahren zu bezahlenden Kriegsfchuld 
von 172 fl. 40 kr., abzugeben. Die Competenten um diefe, den Konkursgeſetzen 
unterliegende Pfarrpfründe haben ſich ſowohl bei der Regierung ded Oberrheins ” 
freifes ald bei dem erzbifchöflichen Ordinariat nad) Maafigabe der Verordnung 
vom Jahre 1810, Regierungsblatt Nr. 38, indbefondere Art. 4 zu melden. 

Die Fatbolifhe Pfarrei Hartheim, Amts Stetten, erledigt durch die Refig- 
nation ded Pfarrerd Staiert, mit einem beiläufigen Einfommen von 550 fl. 
Die Kompetenten um dieſe, dem Konkursgeſetz unterliegende Pfarrpfründe, 
haben ſich nah Manfigabe der Verordnung vom Jahr 1811, Regierungsblatt 
Nr, 18. durd das erzbifhöflihe Ordinariat bei ber Fürftlih Fürftenbergifchen 
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— zu melden, welcher die Befugniß zuſteht, drei Kompetenten in 
Vorſchlag zu bringen. 

10 Die katholiſche Pfarrei Gailingen, Amts Radolphzell, erledigt durch das 
Ableben des Dekans und Pfarrers Haidel, mit einem beiläufigen Einkommen von 
200 fl. in Geld, Raturalien, Zehnt- und Güterertrag. Die Kompetenten um 
diefe Pfarrpfründe haben fih bei dem Patron, Freiberrn von Mainau, nad 
Borfchrift zu melden. 

11) Die katholiſche Pfarrei Neudorf mit einem beiläufigen ———— von 
500 fl. in Geld und Naturalien. Die, Kompetenten um dieſe Pfarrei haben ſich 
nad) Maafgabe ber Verordnung im Regierungsblatt vom Jahr 1810, Nr. 38, 
Art. 2 und 3 bei der Regierung ded Unterrheinfreifes zu melden. 


12) Dad zur pfarrlihen Geeljorgaushülfe beſtimmte Haplaneiben efizium zu 
Kirhhofen, Amtd Staufen, mit einem beiläufigen Einfommen von 500 bis 
600 fl. in Geld, Naturalien und Güterertrag. Die Kompetenten um dieſe den 
Konkursgefegen unterliegende Kaplaneipfründe haben fih nad Maafgabe der Vers 
ordnung vom Jahr 1810, Regierungsblatt Nr. 38, indbefondere Art. 4, for 
wohl bei der Regierung ded Oberrheinkreiſes ald bei dem erzbifhöflichen Ordinariate 
zu melden. 

13) Die Kuratfaplanei Hammereifenbah, im Amtöbezirf Neuftadt, mit einem 
beiläufigen Einfommen von 350 fl. Die Bewerber haben ſich bei der Fürftlich 
Fürftenbergifhen Standes: und Patronatsherrſchaft nach Borfchrift zu melden. 

Der in der ohnlängft erfolgten Ausfhreibung der fatholifhen Pfarrei Moo% 

bronn, Amts Gernsbach (Negierungsblatt Nr. 20 des laufenden Jahrs) bemerkte beis 
läufige Jahrsertrag diefer Pfarrei ift durch ein Verſehen irrig auf 750 fl. angegeben, 
was dahin berichtiget wird, daß es, ftatt 750 fl., »beiläufig 570 fl. heißen foll, 


Geftorben find: 
Am 12. Auguft 1837 der Amtörepifor Chriftian Knauf zu ‚ Kengiogen, 
nm u „der penlionirte Hofgerichts⸗Regiſtrator Bartenfhlager in 
Freiburg. ‚ 


d 
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Großherzoglich Badiſches 


Stants- und Regierungs-Blatt. 





Earlsruhe, den 11. September 1837. 





Berordnung. 


Die Steuererhebung für 18°, betreffend. 





Unter Bezug auf die höchſte Iandesherrliche Berorinung vom 18. Maid. J., Re 
gierungdblatt ©. 107, durdy welche die Erhebung der Staatöfteuern in den erften ſechs 
Monaten ded Finanzjahrd 183%,, angeordnet worden ift, 
nad) Anficht des Gefeges vom 10. Juli d. J., die Klaffenfteuer betreffend, Regierungs⸗ 

blatt Seite 139, x 
nach Anſicht des Gefeßed vom nämlichen Tage, dad Abfchreiben von drei Hundert Gulden 

an den Gewerbö- und A⸗denſteuerlapitalien betreffend, Regierungsblatt Seite 141, 

und — 
nach Anſicht des Finanzgeſetzes vom 3. Auguſt d. 3 Regierungsblatt ©. 157 x. 
wird anmit verordnet: 


$. ‚1. 


Die Steuererhebung für die zweite Hälfte des Finanzjahrs 18574, erfolgt binfichtlich 
der Grund:, Gefäll: und Häuferfteuer, der Zufagfteuer vgn den Waldungen der Gemeinden 
und Körverfcaften, welche durd die Bezirksförſter des Staats und der Standes- und 
Grundherrn beförftert werden, ſowie der Rheins und Flußbaugelder und befonderen Damm: 


Sl 
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baubeiträge nach dem bei der Steuererhebung für die erfte Hälfte des Finanzjahrs in Anz 
wendung gefommenen Umlagsfuß, hinfichtlih ver Gewerbe: und Klaffenfteuer aber unter 
Beachtung der oben bezeichneten zwei Gefege vom 10, v. M., in den durd die Geſetze 
vom 8, Juli 1817 und 31. Oktober 1820 ‚vorgefchriebenen Raten. 

5. 2 | 

Die Steuerdirection ift mit dem weiteren Vollzug beauftragt. 

Carlörube, den 19. Auauft 1837. 
Minifterrum der Finanzen. 
k In Abwefenheit des Miniſters. 


Seltzam. 


Vu. Pfeilſticker. 


Bekanntmachung. 


Ueberſicht der Studierenden auf den beiden Landesuniverſitäten Heidelberg und Freiburg 
in dem Winterhalbjahre 183%; und in dem Sommerhalbjahr 1837. — 


J. Sm Winterhalbjahr 1820 ſtudierten: 


A. Auf der Univerſität 
Ausländer. Inländer. Im Ganzen. 
2 14 16 
165 50 215 
96 46 142 
5 30 38 


1) Theologen 
2) Zuriften . ; ; 
. 3) Mediziner, Chirurgen * — 
4) Kameraliſten und Mingalogen . .. + 
5) Vhilofophen und Mbilologen . » » . . . » 
Gefammtzabl: 284 172 456 


= 


» 
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B. Auf der Univerfität, Freiburg: 


Ausländer. Inlaͤnder. Im Ganzen. 


1) Theologen. . - Ne nee —— — 9 86 95 
BJZuriſſennn IR 68 82 
3) Mediziner, Chirurgen und Pharmazeuten . » » 39 113 152 
4) Pbilofopben und Philoloegen . . . » .".. 11 65 76 


Geſammtzahl: 73 332 405 
Im Sommerhalbjahr 1837 ſtudierten: 
A. Auf der Univerlität Heidelberg: 


Ausländer. Inländer. Im Ganzen. 
b} 


DNA a ee 3 11 14 
2) Suriften . 2 200. . ee «. 165 51 216 
3) Mediziner, Chirurgen und Damian: ne 45 142 
4) Kameraliften und Mineralogen . . 2 18 32 , 50° 
5) Philofophen und Philologen -. » x 2 2... 22 23 35. 


Gefammtgabt; 295 162 457 


B. Auf der Mniverfität Freiburg: 


Ausländer. Inländer. Im Ganzen. 
ENGER a ra ee 8 54 92 


7) San 0 2:0 — ee |. ; 58 70 
3) Mediziner, Chirurgen und ——— ... 38 110 148 
4) Philoſophen und Philologn . . » "2... 68 80 





Gefammtzahl: 70 320 390 
Dieß wird hiennit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Carlsruhe, den 1. September 1837. 
- Minifterium ded Innern. 
In Abweſenheit des Miniſters. 
Stöſſer. 


Vdt. v. Adelsheim. 
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Belanntmahungen. 
Stiftungen 


Nachfolgende Schenkungen haben die Staatdgenehmigung erhalten, und werben zur 
Ehre der Geber hiermit befannt gemadıt. 


Es haben nämlich geftiftet: 
Sohann Welte zu Birndorf 64 fl. in den dottigen Armenfond. 
Ein Ungenannter 14 fl. in den Armenfond zu Bremgarten. 
Mebger Nikolaus Fünfgeld zu Buggingen 50 fl. in den dortigen Almofenfond. 
Ein Ungenannter 100 fl in den Spitalfond zu Emmendingen, 


Die Wittwe ded Zunftmeiſters Schloffer zu Freiburg 500 fl. in den Heiliggeiſt— 
Spitalfond, und 500 fl. in den Waiſenhausfond dafelbit. 


Jakob Wolber zu Lebengericht 11 fl. in den dortigen Schulfond. 


Maria Kraft, verehelihte Blanfenborn, und Judith Kraft in Müllheim 
600 fl. in den dortigen Almojenfond. ar 


Adlerwirth Andread Rees zu Oberried 100 fl. in den Ertel-Rees'ſchen Stiftungs— 
fond daſelbſt. 
Katharina Haupt, geborne uhr, zu Pfaffenweiler, 300 fl. in den dortigen Armen: 
fond. 


Fransziska Linder zu Pfaffenweiler 30 fl., und Therefia Luhr von da 25 fl. 
den dortigen Schulfond. 


Die ledige Thereſia Fehrenbach zu St. Mergen 50 fl. in den dortigen Armenfond. 


Jakob Friedrih Sutter zu a 51 fl. 18 fr. in den dortigen Kirchſpiels— 
Almofenfond, 


Eliſabetha Mutterer, Ehefrau des Franz Anton Michel zu Thunſel, 100 fl. in 
den Armendfond, und 100 fl. in den Schulfond dafelbft. 


Auch bat eine ungenannte Familie der Kirche in Obereggenen einen goldenen Abends 
mahlkelch im Werth von 90 fl. gefchenft. 


Werner Hepting von Grünwald zu einem Armenfond in der Gemeinde Grünwald 
300 fl. und zur Vergrößerung der Monika Branderſchen Kaplaneiftiftung dafelbit 500 fl. 


ı 
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Pfarrer Link von Rheinheim in den Armenfond in Berghaupten 100 fl., wovon 
die Zinſe zum Beſten der Armen beſtimmt ſind. 

Jakob Bühler von Bergzell in den dortigen Armenfond 200 fl; die Zinſe ſollen 
für die Armen verwendet werden. 


Militär-Dienft-Nahrichten. 

Durd höchſte Ordre vom 16. Auguft d. 9. haben Seine Koöniglihe Hobeit 
der Großherzog gnädigft gerubt, den Oberft -Lieutenant von Bode im 1fen Ynfanterie: 
Regiment mit dem Charakter ald Oberft in den Penfionsftand zu verfeßen, mit der Erlaubs 
niß die Uniform von der Suite der Infanterie zu tragen. 

Durch höchſte Ordre von dem’ aleihen Tag trat der Major von Gt. Unge vom 
Zten Infanterie-Regiment in. den Penſionsſtand, mit. der Erlaubnifi die .. von 
der Quite der Infanterie zu tragen. 

Ferner durd höchſte Ordre vom 20. Auguft d. 3. haben Seine Königlihe Ho— 
beit der Großherzog den Oberſt und Commandeur der Artillerie: Brigade von La— 
follaye gum Generalmajor, den Capitin und Flügeladjutant von Krieg, und den Ca— 
pitän im Generalftab von Röder zu Majord, und den ——— Kuntz im 
Generalſtab zum Capitän gnädigſt ernannt. 

Durch gleiche höchſte Ordre avanziren: Capitän Sachs im Leib-Infanterie-Regiment 
und Capitain Bayer im en Infanterie-Regiment zu Majors; Premier; Lieutenant von 
Adelshbeim und Premier »Lieutenant von Klock im dien Infanterie-Regiment zu Car 
pitärten, erfterer unter Verſetzung zum 2ten — Regiment, letzterer unter Verſetzung 
zum Aten Infanterie-Regiment; 

Premier Lieutenant Bär im ten Dragoner⸗ — zum Rittmeiſter, und Second⸗ 
Lieutenant von Freydorf in demſelben Regiment zum Premier-Lieutenant; Capitin 
von Red von der Artillerie: Brigade zum Major, und der Gecond:Lieutenant Zeroni 
von derſelben Waffe zum Premier - Lieutenant. 

Major Geiger vom en Infanterie» Regiment wurde zum 1!en, und Gapitän vom 
Biedenfeld vom 4ten Infanterie » Regiment zum Zlen verfeßt. 


Civil-Dienſt-Nachrichten. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sid; gnädigſt bewogen 
gefunden: 
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die tachoiiſh⸗ Pfarrei Griesheim, Amts nn dem Pfarrer Schaible zu Nie 
dermwaffer, und 


die katholiſche Pfarrei Herdern, Stadtamts Greiburg dem Pfarroifar Protas Schanno 
in Oberfird zu verleihen. 


Die Staatögenehmigung haben erhalten: 

die Fürftlih Fürſtenbergiſchen Präfentationen des Pfarrers Michael Nopper zu Biefen- 
dorf auf die Fatholifche Pfarrei Untermöttingen, Amts Stühlingen, und des -Kaplaneiver; 
weferd Jana Martin zu Bethenbrunn, Amts Heiligenbera, auf die erledigte Pfarrei \ 
Bethenbrunn, ferner 

die Fürſtlich Salm-Krautheimiſche Präfentation des Priefterd Meter Joſeph Alber 
von Gamburg auf die katholiſche Pfarrei Zimmern, Amts Gerlachsheim, fo wie aud) 

die van der Freiherrlich von Stotzingiſchen Vormundfcaft dem Vikar Johann Ehing 
zu Mühlingen ertheilte Präfentation auf die Ct. Ulrichspfründe in Steiflingen. 

Durd; Beſchluß des Grofberzoglihen Juftizminijteriums vom 23, Juni l. 9. ift der 
Rechtspraktikant Adolph Gutmann von Carlsruhe zum Advokaten und Procurator bei 
dem Großherzoglichen Hofgerichte des Mittelrheinkreiſes ernannt worden. 


Von 16 Candidaten der Medizin, 14 Candidaten der Chirurgie und 11 Candidaten 
der Geburtshilfe, welche im verfloſſenen Frühjahr zur Staatsprüfung zugelaſſen worden, 
find, haben von der Großherzoglichen Sanitätd- Commiffion 8 Candidaten der Medizin, 
11 Candidaten der Chirurgie und 0 Candidaten der — die Licenz erhalten, 
und — in folgender Ordnung: 


A. Zur Ausübung der innern heilkunde: 


Alexander Ecker von Freiburg, 

Carl Wilhelmi von Pforzheim, 

Ernſt Bär von Conſtanz, 

Heinrich Nadler von Heidelberg, . 

Auguftin Klopfer von Gottmadingen, 

Faver Faller von Höllenfteig, 

Ludwig Hüber von Naftatt, . 
Ferdinand Eragelet von Freiburg. 
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B. Zur Ausübung der Chirurgie: | 


Alexander Eder von Freiburg, 
Carl Wilhelmi von Pforzheim, 
praftifcher Arzt Quidch Wuche rer von Freiburg, 

Z „Adolph Steiner von Garldrube, 

m „Friedrich Gaum von Durlad), 
Heinrich Nadler von Heidelberg, 
praftijher Arzt Johann Brotz von Bernau, 

„ » Carl Auguſt Wagemann von Endingen, 
Lorenz Ehrhardt von Renchen, | 
praktiſcher Arzt Friedrih Tiffot von Möhringen, 

„ » Eduard Willibald von Donauefdingen, 


C. 3ur Ausübung der Geburtshilfe: 


Ulerander Eder von Freiburg, 

Carl Wilhelmi von Pforzheim, 

praktiſcher Arzt Friedrih Gaum von Durlach, 

Auguftiin Klopfer von Gottmadingen, 

Heinrich Nadler von Heidelberg, 

praftifcher Arzt Carl Auguft Wagemann von Endingen , 
Ferdinand Ergaelet von Freiburg, 

praftiiher Arzt Eduard Willibald von Donaueſchingen, 
Eaver Faller von Höllenjteig, 

Lorenz; Ehrhardt von Renchen. 


Stellen, die zur Bewerbung befannt gemacht werden. 


a) Die katholiſche Pfarrei Baia: erledigt durch Uebertragung der Zien 
Stadt: und Spitalpfarrei zu Konftanz an den Defan Kuenzer. Dieje vafante 
Pfarrei bat ein für einen Pfarrer und zwei Vikarien dotirtes Einkommen von 
1300 fl., worauf aber ein 20: jährige Proviforium von 310 fl. wegen Gar: 
tenanlage haftet. Die Kompetenten um diefe Pfründe, mit welcher man das Des 
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fanat und die Schulvijitatur zu verbinden gedenft, haben ſich nah Maßgabe der 
Verordnung v. 3. 1810 Regierungsblatt Nro, 38 Art. 2 und 3 bei der Großh. 
Regierung ded Seefreifed zu melden. 


b) Die Fatbolifhe Pfarrei Seelbach, „Amts Gerndbad, erledigt durch das 


Ableben des Pfarrers Venerand Hürft. Ihr Jahrsertrag befteht beiläufig in 
500 fl. in Geld, Naturalfirum, Güterbenügung und Zehnten; darauf ruht aber 
die Verbindlichkeit, ein verzinsliches Kriegsfchuldenfapital von 100 fl. in zehn 
Jahröterminen heimzuzahlen. Die Kompetenten um diefe Pfarrei haben ſich in 
Gemäßheit der Verordnung vom Jahr 1810, Regierungsblatt Nr. 38, Art. 2 


und 3, bei der Regierung des Mittelrbeinfreifes, innerhalb ſechs Wochen, zu 


c 


—⸗ 


melden. 

Die katholiſche Pfarrei Niederwaſſer, Amts Triberg, mit einem Ein: 
fommen von 470 fl. Die Kompetenten um diefe Pfründe, welche den Konkurs 
gefegen unterliegt, haben fih gemäß der Verordnung vom Jahre 1810, Re: 
gierungsblatt Nr. 38, indbefondere Art. 4, fowohl bei der Regierung ded Ober: 
rbeinfreifed ald bei dem erzbifchöflichen Ordinariat zu melden. 


Jd) Die katholifhe Pfarrei Duchtlingen, Bezirksamts Blumenfeld, erledigt durd) 


den Tod ded Pfarrers Miehle, mit einem beiläufigen Einfommen von 450 fl. 


* Die Kompetenten um diefe Pfarrpfründe haben ſich bei der Grundherrfhaft von 


e) 


Reiſchach, welcher das Patronatrecht zufteht, nach Vorſchrift zu melden. 

Die Fatbolifche Pfarrei: Oberhomberg, Amts Heiligenberg, erledigt durch 
dad Ableben ded Pfarrers Reed, mit einem beiläufigen Einfommen von 700 bis 
800 fl. in Naturalien, Firum, Güter: und Zehntertrag. 

Die Fatholifhe Pfarrei Biefendorf, . Engen, , mit einem beiläufigen 


Einfommen von 400 fl. 
Die Bewerber um die eine oder andere der leßteren, unter e. und f. genannten, 


Pfarreien haben fih an die Fürftliche Standesherrſchaft Fürftenberg, welcher das 
Patronatsrecht zufteht, nach Vorfchrift zu wenden. 


Geftorben ift: 


Am 9. Auguft 1837: der venjionirte Oberamtsrath Stord in Sädingen. 
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Großherzoglich Badiſches 


Staats- und Regierungs-Blatt. 


Carlsruhe, den 27. September 1837. 








Leopold von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Nach Anſicht des $. 3 des Conſcriptionsgeſetzes, wonach die ordentliche Con— 

ſcription beſtimmt it, dad Armee⸗Corps auf dem etatsmäßigen Friedensfuße zu erhalten; 
- unter Bezugnahme auf Unfere Berordnung vom 4. Dezember 1833 (Regierungd: 
blatt Nr. \LVII); 

auf den Vortrag Unferes Kriegsminiſteriums haben Wir beſchloſſen und verord⸗ 

nen, wie folat: 
| s. 1. 

Die für das Jahr 1838 zur Ergänzung ded Armeecorps erforderliche Rekrutenquote wird 
auf zweitaufend Mann feftgefeßt, wovon 1850 Mann zug gleihbaldigen Eintheilung 
und 150 Mann zur Referve beitimmt find. 

2 

Diefe Referve, nad dem Maafftabe ded $. 7 des Conſcriptionsgeſetzes auf alle Ber 
zirfe des Landes vertheilt; und aus den höchſten Loodnummern der übernommenen Pflich- 
tigen beitebend, wird von dem Kriegsminiſterium nad) Bedürfniß einberufen und, foweit 
ihre Einberufung beftimmungsgemäß nicht nothwendig geworden ift, bei der Uebernahme 
der nädıftfolgenden Nefrutenquote frei gegeben, 

Die Freigegebenen treten dadurch in dad Verhältniß der nicht übernommenen Pflicy: 
tigen ihrer Alteröflaffe zurüd. 

' $. 3. 

Die im $. 1 feftgefegte Ergänzungsquote ift von dem Meinifterium des Innern auf 

die Bezirke gefegmäßig zu vertheilen, und die Vertheilung durch dad Regierungsblatt be: 
52 
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fannt zu maden. Das Kriegeminifterium aber hat jih am Scluffe ded Jahres über die 
Verwendung der audgehobenen Mannfhaft zu Unferem Staatsminifterium auszuweiſen. 
’ S. 4 
Unfere Minifterien ded Innern und ded Kriegs find mit dem Vollzuge der gegen: 
wärtigen Verordnung beauftragt. 
Gegeben in Unferm Staatsminifterium zu Carlsruhe den 16. September 1837. 


Leopold, 


Winter. 


Auf höchſten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Buͤchler. 


Bekanntmachungen. 
Die Militar-Einſtellungsvereine betreffend. 

Vereine, welche zum Zweck haben, auf gemeinjchaftlidie Koften für die Söhne der 
Mitglieder, wenn fie dad Loos unter die Waffen ruft, einen Mann einzuftellen, oder 
die felbftdienenden Söhne zu unterftügen, find nadı $. 48 des Eonfcriptionsgefees ledig: ' 
ih ald Privatgefellihaften und Privatinftitute anzufeben, für. welde der Staat feine 
Garantie übernommen hat. Die Regierung muß vielmehr, wenn die Unternehmer ſolcher 
Bereine ihren durch Privatvertrag übernommenen Berbindlichkeiten nicht nachkommen, die 
betroffenen Kriegddienftpflihtigen nah den allgemeinen Regeln über dad Cinftandswefen 
und die Haftungsverbindlichkeit der Einfteller behandeln. 

Man jieht fih veranlaft, die Eltern der zur nächſten Eonfeription gehörigen Söhne 
bierauf aufmerkſam zu machen, damit ſie fih vor Eingehung folder Verträge durch vor: 
berige Prüfung der Statuten und der Verhältniffe der Unternehmer folder Vereine vor 
etwaigem Schaden wahren, weil, wie ed bereitd gejcheben ift, der Fall ſich leicht ereignen 
fann, daß ſolche Einftellungsvereine ohne genügende Sicherheit für die Erfüllung der 
übernommenen Verbindlichkeit gegründet werden, oder daß bie Unternehmer in der Folge 
in Bermögendzerfall gerathen. 
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Die Kreidregierungen haben dieſe Warnung durch die öffentlichen Blätter befannt 
machen zu laffen. 
Garlörube, den 15. September 1837. 
Minifterium ded Innern. 
Bei Verhinderung des Miniftere. 
Stöffer. 
Vdt. Sold. 


Die Beſtimmung des Zinsfußes pro 18°, für Darlehen an Zehntpflichtige 
; betreffend. 

Unter Hinmweifung auf den $. 7 der Verordnung vom 27. Mai 1836 Regierungs⸗ 
blatt Nr. 31, die Zehntfchuldentilgungsfaffe betreffend, wird andurd; zur öffentlichen Kennt: 
niß gebracht, daß der Zinsfuß, zu weldem die Zehntichuldentilgungsfaffe die im Laufe 
des Rechnungsjahrs 18374, von den Zehntpflichtigen verlangt werdenden Darlehen abzu: 
geben hat, wieder auf 3%, Prozent feitgejeßt ift. 

Garlörube, den 6. September 1837. 

Minifterium der Finanzen. 
von Uöckh. 
Vdt. Pfeilftider. 


Die Bereinigung der ftandesherrlichen Bezirfsforfteien Grünsfeld und Jmfpan 
betreffend. 

Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben der Vereinigung der ſtandes— 
herrlichen fürftlih Salm-Krautheimiſchen Bezirksforſtei Grüngfeld mit der ftandeöherrlichen 
Bezirköforftei Ilmfpan die böchftlandeöherrliche Genehmigung gnädigft zu ertheilen ger ubt. 

Earlöruhe, den 9. September 1837. 

Minifterium des Innern. 
In Abweſenheit des Miniſters. 


Stöſſer. 
Vdt. Held, 


Die Beförfterung und die Verwaltung der Forits und Jagdpolizei in den 
Waldungen der Stadt und der Stiftungen Pfullendorf betreffend. 
Nah höchſter Staatdminifterial-Entfchliefung vom 31. Auguft I, 3. Nr. 1335 wurde 
der Verzicht der Stadt und der Stiftungen Pfullendorf auf die eigene Beförfterung und - 
52 * 
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Verwaltung der Forft- und Jagdpolizei im Umfang ihrer Waldungen. genehmigt, und 
diefe Waldungen zu diefem Behuf der landesherrlichen Bezirköforftei Pfullendorf zugewiefen, 
was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Carlsruhe, den 11. September 1837. 
Minifterium des Innern. 
In Abweſenheit des Miniſters. 
Stöſſer. 
Vdt, Sold. 


Stiftungen. 


Nachfolgende Schenkungen haben die Staatsgenehmigung erhalten, und werden zur 

Ehre der Geber hiermit bekannt gemacht. 
Es haben nämlich geſtiftet: 

Johann Franz Dennig und deſſen Ehefrau, geborene Becker, zu Pforzheim in den 
Karl-Friedrich-Leopold⸗Hoſpitalfond daſelbſt 1500 fl. für die Hoſpitaliten. 

Franzisfa Hoog Wittwe, geborene Guerra, in Offenburg in das Armen s Spital 
und den Armenfond dafelbft 500 fl. 

Kaufmann Krampp Wittwe in Urloffen in den Ylmofenfond daſelbſt 100 fi. 

Pfarrer Goldmaier in Ubftatt in den dortigen Armenfond 100 fl., deren Zinfe für 
die Ortdarmen verwendet werden follen. 

Der ledig verftorbene Dominit Brugamann von Bräunlingen zum dortigen Armens 
und Schulfond 150 fl. 

Friedrih Rall von Sentenbart, Amts Mößtirch, für den dortigen Schulfond 50 fl, 

Die ledig verftorbene Maria Glatt von Hilzingen zur Schule dajelbft 50 fl. und 
für die Armen allda 50 fl. 

Selizian Baf Hnagel von Stühlingen zum dortigen OR 100 fl. 


Erlaubniß zum Tragen eines fremden Drdene. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog baben dem Geheimenrathe und 
Profeffor Dr. Ereuzer in Heidelberg die nachgefuchte Erlaubnifi ertheilt, - dad von des 
Königed von Frankreich Majeftät ihm verliebene Ritterfreuz des Ordens der Ehrenlegion 
anzunehmen und zu tragen. 


. 
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\ MedaillesBerleihungen. 


Seine Königliche Hobeit baben Sid gnädigft bewogen gefunden, dem Gchuls 
Ichrer Paul Schunggart zu Kirchen, Bezirksamts Möhringen, zu feiner fünfzigjährigen 
Dienftjubelfeier in Anerkennung jeiner jeit dem Jahr 1784 mit löblihem Eifer und 
fegensreibem Erfolg im Schulfach und ſonſt geleifteten Dienfte die Meine goldene Eivil- 
Berdienft: Medaille mit Debr und Band buldreichit zu verleihen. 


Ferner haben Höchitdiefelben dem Waldwirth Anton Beifer auf dem f. g. Roßbühl 
ded Kniebis, wegen der von ihm im verflofjenen Winter mit eigener Gefahr bewirkten _ 
Lebendrettung mehrerer im Schnee verunglüctter Perfonen, die goldene Eivilverdienfts 
Medaille mit Debr und Band zu ertbeilen gnädigft geruht. 


* 


Dienſt-Nachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen 
gefunden: 

den Hofgerichtsrath von Mohr in Freiburg wegen vorgerückten Alters auf ſein An— 
ſuchen in den Ruheſtand zu verſetzen; 

HöchſtIhrem Verwalter Gries zu Bauſchlott den Charakter eines Oroßperzoglichen 
Deconomierathes zu verleihen, 

der von der Fürftlich Fürftenbergiihen Standesberrfhaft erfolgten Ernennung des 
praftifhen Arztes, Wund- und Hebarztes Frievrih Forch in Mannheim zum Amts: 
wundarzt in Wolfach die: höchſtlandesherrliche Beſtätigung zu ertheilen; 

den Rechtöpraftifanten Anton Schadleiter von Garlörube zum Gecretär bei dem 
Großherzoglichen Hofgericht des Mittel: Nheinkfreifes, ferner 

den Revifor Knauff bei der Rechnungsreviſion der Großherzoglichen Steuerdireftion 
zum Obereinnehmer in Donauefhingen, und 

den Reviſor Nidel bei der Grofberzoglichen Hofdomänenfammer zum — 
in Buchen zu ernennen; 

den Bezirksförſter —— zu Pfullendorf in den Penſionsſtand zu verſetzen, 
dagegen den Forſtpraktikanten Halm zu Schriesheim zum Bezirksförſter in Pfullendorf 
zu ernennen; : 

der Uebertragung der nunmehr combinirten ftandeöherrlihen Fürftlih Salm⸗Krauthei— 
mifchen Bezirksforſteien Gründfeld und Ilmſpan an den ftandeöherrlihen Bezirföförfter 
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Bunfe zu Jlmfpan, und zwar unter Verlegung feines Wohnſitzes nad) Gründfelo, fo 
wie auch j 
der- Zurubejegung des grundberrlid von Berlichingen ſchen Bezirksförſters Kühlen: 
wein zu Neunſtetten, und der Uebertragung der dortigen Bezirksforſtei an den grund: 
herrlichen Bezirköförfter Müller zu Merdingen die höchſte Genehmigung zu ertheilen. 

Gerner haben Seine Königlihe Hoheit der Großher zog gnädigft geruht: 

die katholiſche Pfarrei Ubſtadt, Oberamts Bruchſal, dem Dekan und Pfarrer Adalbert 
Bachmann zu Neckarhauſen, 

die katholiſche Pfarrei Kronau, Amts Philippsburg, dem Pfarrer Franz Ignaz 
Freund zu Wieblingen, 

die katholiſche Pfarrei Weiler, Amts Radolphzell, dem Pfarrer Haufchel in Huberts⸗ 
hofen, . 

die katholiſche Pfarrei Worblingen, Amts Radolphzell, dem Pfarrverweſer Franz 
Maier in Reichenau, und 

die katholiſche Pfarrei Schwarzach, Amts Bühl, dem Prieiter Johann Nepomuk 
Graf aus Bühl, biöherigem Pfarrverwefer zu Oberfädingen, huldreichſt zu übertragen, 

Die Fürſtlich Fürftenbergifhe Präfentation des Priefterö Fidel Brunner, dermaligen 
Verweſers der Kaplanei zu Mundelfingen, auf eben diefe Raplaneipfründe bat die Staats⸗ 
genebmigung erhalten, 

Durch Befchluß des Großherzoglichen Zuftiz: Minifteriumd vom 15. September d. J. 
iſt dem Rechtspraktikanten Alexander Eckert von Carlsruhe das Schriftverfaſſungsrecht in 
gerichtlihen Angelegenheiten ertheilt und ihm geftattet worden, zur Ausübung deffelben 
feinen Wohnſitz in Emmendingen zu nehmen. 

Dem Candidaten der Pharmacie Ehriftian Shumader von Mannheim ift nad 
ordnungsmäßig erftandener Prüfung von der Großherzoglichen Sanitäts⸗ Commiffion die 
Licenz ald Apotheker ertheilt worden. 


Stellen, die zur Bewerbung befannt gemadıt werden. 
1) Die Stelle eines Affeffors bei dem Großherzoglichen Hofgeriht des Ober: 
Rheinkreiſes. Die Bewerber baben jid) binnen vier Wocen bei dem Hofgerichte an: 
zumelden. | 


2) 


3) 


4) 


5) 


Am 
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Die Stelle eines Revifors bei der Rechnungsreviſion der Großherzoglichen 
Steuerdireftion. Die Bewerber haben ſich binnen vier Wochen bei der Großherzog: 
fihen Steuerdireftion vorfchriftsmäfig zu melden. 

Die katholiſche Pfarrei Kuppenheim, Oberamts Raftatt, erledigt durch das 
am 2. Zuli d, 3. erfolgte Ableben ded Geheimenraths und Pfarr-Rectord Franz 
Herr, mit einem beiläufigen Jahrsertrage von 1450 fl. in Zehenten, Holz und 
Güterbenugung, worauf die Verbindlichkeit ruhet, ein Kriegsfchuldenfapital von 
109 fl. 7 £r. in zwei Jahresterminen an die Filialgemeinde Nauenthal heimzuzablen. 
Die Eompetenten haben ſich in Gemäfheit der Verordnung vom Jahr 1810, Regie: 
rungsblatt Nr. 38, Urt. 2. und 3. bei der Regierung ded Mittel-Rheinfreifed unter 
Vorlage der erforderlichen Zeugnifje zu melden. 

Die Fatbolifhe Pfarrei Nedarbaufen, Amts Ladenburg, mit einem beiläus 
figen Jahrdeinfommen von 900 fl. in Geld, Naturalien und Güterertrag, worauf 
aber die Verbindlichkeit ruhet, einen Vikar zu verföftigen und mit 100 fl. zu falas 
riren. Die Competenten baben fi in Gemäßheit der Verordnung im Regierungd- 
blatt Nr. 38, vom Jahr 1810, Art. 2 und 3. bei der Regierung ded Unter: 
Rheinkreiſes nach Vorſchrift zu melden. 

Die katholiſche Pfarrei Wieblingen, Oberamts —— mit einem bei⸗ 
läufigen Jahrsertrag von 600 fl. in Geld, Naturalfirum und Güterbenutzung. Die 
Eompetenten haben ſich in Gemäfheit der Verordnung im Regierungsblatt vom 
Fahr 1810, Nr. 38, Art. 2 und 3. bei der Regierung des Unter-Rbeinkreifes 
nad Vorſchrift zu melden. 


Gejtorben find: 
15. Auguft 1837: der penfionirte Salinen-Caſſier Koch in Baden. 
14. Sept. » der Präfident der Grofiberzogl, Oberrechnungskammer, Geheime: 
rath von Theobald in Earlörube, " 


* 
* 
’ 
— * 
J 
‘ 
PR 
P * 
‘ 
ws 
. 
% 
’ 
- 
% 
’ 
D 
\ 
D 
* 
“ 
’ 
e 
+ 
. 
| — — — — — — — — — — —— —— — 


Digitized by Google 


—— BE ur 


XXXIV. | 315 
Großherzoglih Badiſches 


‚Staats- und Regierungs-Blatt. 





Earlsruhe, den 28. September 1837. 





Bollzugsverordnung. 


Die Gemeindewahlen betreffend. 


Zum Bollzuge ded an die Stelle des Proviforiumd vom 4. Dezember 1833 getre⸗ 
tenen Gefeßed vom 3. Auquft 1837, die Gemeindewahlen betreffend, wird hiermit vers 
.orbnet, wie folgt: » 

$. 1. 

Die Wahl ded großen Ausfchußed in den Gemeinden von mehr ald 3000 Seelen nad) 
Maafigabe des Gefebed vom 3. Auguft 1837 ift innerhalb zwei Monaten vorzunehmen, 
und jedenfalls früher, ald in einer ſolchen Gemeinde wieder zur Wahl eined Bürgermeifterss 
‚ oder zur Wahl von Mitgliedern ded Gemeinderathp und Fleinen Bürgerausſchuſſes ger 
ſchritten wird. 
| g. 2. J 

Bis zur Beendigung der neuen Wahl eines großen Ausſchuſſes bleibt der in der Ge: 
meinde bereitd beftebende große Ausſchuß in Wirkjamfeit. 

$. 3. 

Die im $. 1 des genannten Geſetzes vorbebaltene Staatögenehmigung, um in einer 
Gemeinde über 3000 Seelen von der Wahl eined großen Ausſchuſſes Umgang zu nehmen, 
oder um in einer kleinern Gemeinde einen ſolchen zu wählen, fteht der betreffenden Kreis: 
regierung zu. 

Die Staatdgenehmigung zu einem Gemeindebeihluß, daß von der Wahl eined grofen 
Ausſchuſſes Umgang zu nehmen fey, kann nur mit Widerrufdvorbehalt ertheilt werben. 

33 


316 
s4 


Wenn ſich die nah $. 2 des Geſetzes zu ermittelnde Zahl der aus den drei Klaſſen 
der Bürgerſchaft (K. 3) zu wäblenden Mitglieder ded großen Ausſchuſſes durd Drei nicht 
theilen lift, fo wird, wenn nur ein Mitglied übrig bleibt, daffelbe den aus der mittel 
befteuerten Klaſſe zu Wählenden beigefäjlagen. Bleiben zwei übrig, fo wird das Eine der 
höchſtbeſteuerten und das Andere der niederjtbeiteuerten Klaſſe beigefchlagen. 


(Sind z. B. 64 Mitglieder zu wählen, fo fallen biernady auf die Klaffe der Hödjit- 
befteuerten 21, auf jene der Mittelbeitenerten 22 und auf jene der Niederjtbeiteuerten 21. 
Sind dagegen 65 zu wählen, jo fallen auf die Klaffe der Hödhitbefteuerten 22, auf jene der 
Mittelbeiteuerten 21, und auf jene der Niederfibeftenerten 22.) 


$. 5. 


Wenn ſich die Zahl der Bürger bei ihrer Eintheilung in 3 Klaſſen zu ein Sechstel, 
zwei Sechstel und drei Sechstel nach 8. 3 des Geſetzes durch ſechs nicht theilen läßt, fo 
wird, wenn nur ein Bürger übrig bleibt, dieſer der mittelbeſteuerten Klaſſe zugeſchlagen. 
Bleiben zwei übrig, ſo wird die höchſtbeſteuerte und die niederſtbeſteuerte Klaſſe jede um 
einen Bürger vermehrt; bleiben drei übrig, jo kommt jeder Klaſſe einer derſelben zu. 
Sind ed vier, fo erhält die mittelbejteuerte Klaffe zwei, und bei fünf übrig gebliebenen er: 
halten davon die beiden andern Klaſſen jede zwei, und die mittelbefteuerte Klaſſe nur einen. 


* 


(Hat z. B. die Gemeinde 721 Bürger, jo — in die höchſtbeſteuerte Klaſſe 120, 

ii in die mittelbeiteuerte 24, und in die miederftbeftenerte 360. Sind ed 722 Bürger, fo ers 

hält die höchitbejtenerte Klaffe 121, die mittelbeftenerte 250 und die niederftbefteuerte 361. 

Sind es 723, fo erhält die höchitbeiteuerte Klaffe 121, die mittelbejteuerte 241 und die nies 

berjtbeiteuerte 361. Bei 724 Bürgern erhält die höchftbefteuerte Klaffe 121, die mittelbe- 

iteuerte 242 umd die niederſtbeſteuerte 361; endlich bei 725 Bürgern erhält die höchſtbe— 
ſteuerte Klaſſe 122, die mittelbeitenerte 241 und die nieberftbefteuerte 362.) 


ü $. 6. 


So viel Mitglieder des großen Ausſchuſſes nach der oben im $, 4 enthaltenen Beftim- 
mung aus einer jeden der drei Klaffen zu wählen find, für ebenfoviel Mitglieder bat die 
nämliche Klafje auch das active Wahlrecht auszuüben. 
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Bon der Zahl Derjenigen, welche eine Klaſſe biernady zu wählen hat, mwählt fie nad 
$. 5 des Geſetzes einen Drittel aus ihrer Mitte, und einen Drittel aus jeder der beiden 
andern Klaſſen. 

$. 7. 

Laßt ſich die Zahl der Mitglieder, welche eine Klaſſe zu wählen bat, durd drei nidıt 
theilen, fo wählt fie, wenn nur Eines übrig bleibt, dafjelbe weiter aus den Mittelbefteuers 
ten; oder. wenn zwei übrig bleiben, Eined weiter aus der Klaſſe der Höchftbefteuerten und 
dad Andere aus der Klaſſe der Niederftbefteuerten, 

cHat eine Klaffe z. B. 22 Mitglieder zu wählen, jo wählt jie aus den Höchſtbe— 
ftenerten 7, aus den Mittelbefteuerten 8, und aus den Niederſtbeſteuerten 7. Hat fie 23 


zu wählen, fo wählt fie aus der Klaſſe der Mittelbeftenertn 7, und aus jeder der beiden 
andern Klaffen 8.) 


$. 8. 

Hat der Gemeinderath nah $. 4 und 6 berechnet, welche Anzahl von Mitgliedern des 
großen Ausſchuſſes eine jede KHlaffe zu wählen babe, und nah $. 6 und 7 wie viel fie 
davon aus jeder einzelnen Klafje zu wählen babe, fo macht er die bei der Anordnung 
der Wahl bekannt. 

| $. 9: 

Die Beltimmung, weldhe Zahl von Mitgliedern. ded großen Ausſchuſſes von jeder 
Klafje zu mählen ſey, und welchen Antheil derjelben jie aus jeder der drei Klaſſen zu 
wählen habe, wird bei jeder vorzunehmenden . Erneuerungswahl des großen Ausſchuͤſſes, 
die Aufſtellung der drei Bürgerklaſſen ſelbſt aber bei jeder vorzunehmenden Erneuerungs— 
wahl ſowohl des großen als des kleinen Ausſchuſſes, einer Reviſion und etwaiger 


Berichtigung unterworfen. 
$, 10. 


Wenn der große Ausſchuß in Gemäßheit des $. 40 verglichen mit $. 31 der Gemeinde 
ordnung nad Ablauf von zwei Jahren zur Hälfte erneuert wird, jo tritt von den aus 
jeder Klaſſe Gewählten vie Hälfte nach dem Loos bejonders aus, 

Laßt ſich Die Zahl der aus einer Klafje Gewählten durch zwei nicht theilen, jo ift das 
übrige Mitglied der Zahl Derjenigen beizuſchlagen, welche ſogleich bei der erſtmaligen Er: 
neuerungswahl auszutreten haben. 

§. 11. | 
Iſt ein Mitglied etwa wegen Veränderungen in feinem fteuerbaren Beſitzthum während 
53 * 
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feiner Dienitzeit in eine andere der drei Bürgerklaſſen eingereiht worden, jo fommt es 
binfichtlich feines Austrittd gleichwohl immer noch derjenigen Klaſſe, aus welcher es ge 
wählt worden ift, in Aufredinung. 
$. 12. 

Die erfimalige Wahl des großen Ausfchuffes, fo wie die theilmeife Erneuerung deifel: 
ben, geſchieht jedesmal in drei getrennten Wahlbandlungen. 

Zuerft wählt die Klaſſe der Niederftbefteuerten ihren Drittel, dann ebenjo die Kaffe 
der Mittelbefteuerten, und endlich jene der Höchftbefteuerten. 


$. 13. 

Das Refultat der Wahl ft jeweils befannt zu machen, che die nächftfolgende Klaſſe 
zur Wahlhanolung fommt. 

Schon vor dem Beginn der Wahlen jind übrigens in der Einladung zur Wahl 
jogleih die Tage zu beftimmen, an welchen jede der drei Klaffen ihre Stimme abzugeben 
hat. 

$. 14. 

Iſt die Zahl der Wahlberechtigten einer Klafje fo groß, daß nicht alle an demfelben 
Tage ihre Stimmen abgeben können, fo werden fie nad. alphabetifcher Ordnung in zwei 
oder mehrere Abtheilungen geſchieden und jede Abtheilung auf einen befondern Tag zur 
Stimmenabgebung vorgeladen. 

Die Stimmen aller Wablberechtigten einer und derfelben Klaſſe werden jedoch auch in 
diefem Falle durchgezählt. . 
g 15. 

Iſt am Ende der für eine Klafje zur Stimmenabgebung anberaumten Frift nicht 
wenigftensd die Hälfte aller Wahlberechtigten erſchienen, fo find,‘ che noch das Refultat 
der bereitd abgegebenen Stimmen befannt gemacht wird, die Nichterfchienenen unter Ans 
drohung einer Geldftrafe von 1 fl. für jeden, und mit dem weitern Anfügen fogleich 
nochmals vorzuladen, daß, wenn die zur Ergänzung der gefeßlichen "Stimmen erforderliche 
Anzahl derfelben wieder nicht erfcheine, die Wahl ald nicht zu Stand gekommen betrachtet 
und der große Ausſchuß am Schluſſe des ganzen Wahlgefhäfts nad Maaßgabe des $. 31 
verglidyen mit $. 40 der Gemeindeordnung durch Stellvertreter ergänzt werde, 


N 8. 16. 
. Erfcheint die gefetlihe Zahl wieder nicht, jo werden, wenn vorerft die etwa noch rüdz 
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ftändigen Wahlen der andern Klafjen ebenfalld vorgenommen find, die Stellvertreter durch 
den Gemeinderatb und Bürgerausſchuß, und durch die bereits vorhandenen oder neu ge: 
wählten Mitglieder ded großen Ausſchuſſes ernannt, und zwar aus jeder Klaffe fo viel, 
ald bei der nicht zu Stande gefommenen Wahl hätten gewählt werden follen. 


$&.. 17. 

Wenn bei einer durd; den großen Ausſchuß vorzunehmenden Bürgermeifterwahl nicht 
mehr ald die Hälfte der Stimmen aller Anwefenden auf einen Bürger fallen, fo wird die 
Wahl ſogleich bei der nämlihen Tagfahrt wiederholt, und ed fird bierbei nur noch Dier 
jenigen Drei, welche bei der erften Wahl die meiften Stimmen hatten, wählbar. 

Erbält auch bei der zweiten Wahl Fein Bürger mehr ald die Hälfte der Stimmen 
aller Anwejenden, fo wird unter denjenifen Zwei, welche dabei die meiften Stimmen er 

- hielten, eine dritte Wahl vorgenommen, und wenn bei diefer dritten Wähl Beide gleich 
viel Stimmen erhalten, fo entſcheidet unter ihnen dad Loos. Das Loos entjcheivet auch, 
wenn ſchon bei der erfien oder zweiten Wahl alle Stimmen ausſchließlich — 2 Bürger, 
und zwar auf jeden zur- Hälfte, gefallen find. 


$. 18. 


Sind in den Fällen ded vorbergebenden $. 17 bei der erften Mahl auf den Dritten 
und einen oder mehrere Andere, oder bei der zweiten Wahl auf den Zweiten und einen 
oder mehrere Andere gleidy viel Stimmen gefallen, fo find diefe ſämmtlich bei der folgenden 
zweiten, beziehungsweife dritten Wahl wieder" wählbar, und ed wird, wenn in einem fol: 
hen Falle bei der dritten Wahl ſich noch nicht alle Stimmen unter zwei Vorgeſchlagene 
theilen, zu einer vierten gder weiteren Wahl gejchritten, bis entweder eine abjolute Stim⸗ 
menmehrheit berausfommt, oder alle Stimmen in gleicher Anzahl ausſchließlich auf zwei 
Bürger fallen. 

$. 19. 

Zur Wahl der Gemeinderäthe, fie mag vom großen Ausfhuß oder, wo fein folder 
befteht, von“ der Gemeindeverfammlung vorgenommen werden, find (wie zu jener der 
Bürgermeifter) am Wahltag Wahlzettel auszutheilen, welche die Waplberechtigten ausfüllen, 
und in einem verfchloffenen Umfchlagsbogen der Wahlcommiffion perſönlich übergeben. 

Der Protocollführer trägt die Namen Derjenigen, welche die Wahlzettel übergeben, ver 
Reibe nach in das Protokoll ein. 
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& 20. 
Im Uebrigen bleibt es hinſichtlich des Wahlverfahrens bei den bißherigen Ber 
ftimmungen. 
Garlörube, den 15. September 1837, 


Minifterium des Innern. 
Winter. 


Vdt. Sold. 


Bekanntmachungen. 


Die Rückvergütung des Preußiſchen Rheinzolls von überſeeiſchen Waaren 
betreffend. 


“- 


Durch höchſte Entichliefung Seiner Königlihen Hoheit des Grofberzogs 
vom 6. d. M. iſt gnädigft genehmigt worden, daß von überſeeiſchen Cauffervereinsländi- 
fhen) Waaren, die auf dem Rhein und deffen Nebenflüffen unmittelbar aus einem nicht 
E zum Verein gehörigen Lande oder aus einem vereindländifchen Freibafen bezogen und im 
Großbherzogtbume zum Eingang verzollt werben, dad erweislic bezahlte Preußiſche Rhein: 
oetroi, das nad der Verordnung vom 9. Januar v. J.  (Negierungsblatt 1836, 
Seite 13) zu zwei Dritteln rüderftattet wird, für die Zufunft in vollem Betrag 
erftattet werde, 


Diefe erhöhte Rückvergütung finder bei allen, vom 1. Oftober d, 3. an zur Verzol: 


lung kommenden Waaren der betreffenden Art Anwendung. Die Großherzogliche Zoll: 
direftion ift mit dem Vollzuge beauftragt. 


Garlörube, den 16. September 1837. 


Minifterium der Finanzen, 
Bei Verhinderung des Miniftere, 
NRegenauer. " * 


Vdt. v. Böckh. 
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Die Verlegung des Sitzes des Hauptzollamted Singen betreffend. 
Durch höchſte Entſchließung Seiner Königlichen Hobeit des Großherzogs vom 19. Januar 
d. J. wurde die Verlegung des Sites des Hauptzollamted Singen von Singen nah 
Randegg angeordnet. 
Dies wird bezüglich auf die höchfte Verordnung vom 8. Oftober 1835 (Regierungs: 
blatt 1835, Seite 335) mit dem Anfügen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die 
Verlegung auf den 1. November d. J. eintreten und dann das Hauptzollamt die Be— 
nennung /Hauptzollamt Randegg annehmen werde. 
Carlörube, den 16. September 1837, 
Minifterium der Finanzen. 
Bei Verhinderung des Minifters. 
Regenauer. 
Vdt. v. Böckh. 


Stiftung. 


Die ledig verftorbene Maria Nägele von Grafenhaufen, Bezirfdamts Bonndorf, hat 
zu einem Schulfond dafelbft 100 fl. geſtiftet. Dieſe Stiftung hat die Staatögenehmigung 
erhalten, und wird zur Ehre der Geberin biermit befannt gemacht. 


i | Dienftnabridt. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben die erledigte Pfarrei Urberg, 
Amts St. Blafien, dem Pfarrer Ederle zu Warmbach gnädigft zu verleihen gerubt. 


Stelle, die zur Bewerbung befannt gemadt wird. 


Die erledigte Konkurspfarrei Warmbah, Amts Lörrah, mit einem beiläufigen Er: 
trag von 500 fl. foll wieder befegt werden. Die Competenten baben fih nah Maafigabe 
der Verordnung vom Jahr 1810, Regierungsblatt Nr. 38, indbefondere Art. A, fowohl 


bei der Großh. Regierung des Oberrheinfreifes ald bei dem erzbifchöflichen Orbdinariat zu 
melden. 
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Großherzoglid Badiſches 


Staats- und Regterungs- Blatt. 





| Carlsruhe, den 3. Oktober 1837, 





Bollzugsverordnung. 
Die Berhältniffe der Kolonien betreffend, f 


Zum Vollzuge der $$. 153 bis 156 des Gemeindegefeged vom 31. Dezember 1831, 
die Verhältniffe der Kolonien (der von Einfaffen bewohnten Waldungen oder Hofgüter 
mit abgefonderten Gemarfungen ) betreffend, wird hiermit Folgendes verordnet: 

$. 1. 
Ueber die Frage, 
ob die polizeiliche Aufſicht über die Einfaffen einer ſolchen Kolonie einem benadys 
barten Bürgermeifter und welchem zu übertragen, oder nad $. 154 des Ger 
meindegefeßed ein eigener Stabhalter dafür aufzuftellen ſey, 
entjcheidet, auf Vernehmung ded Eigentbümersd der abgejonderten Waldung oder ded Hof: 
gutd und auf WVernehmung einzelner oder aller felbititändigen Einfaßen, in erfier Zus 
ftanz das Bezirksamt. 
§. 2. 

In gleicher Weiſe ($. 1) wird der Stabhalter, wo ein folder aufzuſtellen iſt, vom 

Bezirksamt (auf unbeſtimmte Zeit und widerruflich) ernannt und entlaſſen. 


$. 3. | 
Dad Bezirfdamt befchlieft über die Aufitellung eines Polizeidieners, 9. ſodann 


vom Stabhalter vorgeſchlagen und vom — nah Vernehmung des Eigenthümers 
beſtätigt wird. 


Der etwa nöthige Feldſchütze wird vom Eigenthümer vorgeſchlagen und vom Bezirks⸗ 
amt beftätigt. 
m. 54 
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$. 4. 

Auch die Gehalte ded Stabhalterd und ded Polizeidienerd werden, wenn dieſe Darüber, 

mit dem —— ſich nicht vereinbaren, vom Bezirksamt feſtgeſetzt. 
$. 5. 

Die vom benachbarten Bürgermeifter oder vom Stabhalter zu verwaltende Polizei 
umfaßt alle im $. 48 des Gemeindegeſetzes bezeichneten Zweige derfelben, foweit jich in 
einer foldhen Kolonie. die Gegenſtände dazu darbieten, namentlid alfo aud) die Aufjicht 
auf die nach $. 156 dem Eigenthümer obliegende Unterhaltung der Armen, 

Auf die vom Bürgermeifter oder Stabhalter dem Eigenthümer mitzutheilende Beſchei— 
nigung des dedfalljigen Bedürfnifjes wird der Letztere demfelben die erforderlihe Summe 
zur Verfügung ftellen, und wenn der Bürgermeifter oder Stabhalter die vom Eigenthümer 
bezahlte oder angewiefene Summe für unzureihend hält, bat er darüber eine bezirffamt- 
liche Beftimmung einzuholen. Ueber den Rekurs gegen das Erfenntniß des Begirttamieh 
entfcheidet die Kreidregierung in letter Inſtanz. 


$. 6. 

Neue Einfaffen fann nur der Eigenthümer aufnehmen, 

Bereitd vorhandenen Einfaffen fann das Bezirfdamt nach Vernehmung des Eigen: 
tbümerd auch ohne deffen Zuftimmung die Erlaubniß zur Verehelichung und Gründung 
. einer neuen Familie ertheilen, wenn diejelben fich über den Befig einer eigenen Wohnung 
und über dad Dajenn der im $. 10 des Bürgerannabmögefeged vom 31. Dezember 1831 
zum Antritt ded angebornen Bürgerrechtd beftimmten Erforderniffe, namentlich auch dar: 
über ausweifen, daf fie einen ihren Unterhalt fihernden Nahrungszweig auf der Kolonie 
felbft befigen. 

i $. 7. 

Wo dem urfprünglihen Eigenthümer der abgefonderten Gemarkung nicht mehr alles in 
derfelben befindliche Grundeigentbum allein zugebört, ſind die nach den 65. 153 — 156 
ded Geſetzes dem Eigenthümer obliegenden Laften (nämlich der Aufwand für Die polizeis 
liche Verwcung, für Unterhaltung der Vicinalwege, für die Armen Unterhaltung und 
der ei, den Unterricht der Kinder der Einfaffen) unter die verfchiedenen Eigen: 
thümer, wenn nichts Anderes bedungen ift, nach Verhältniß ihres Grundfteuerfapitald zu 
ı vertheilen, und ed ift alödann auch, wo die Vernehmung oder Zuftimmung ded Eigen: 

thümerd gefordert wird, die Vernehmung oder Zuftimmung aller De Eigenthümer 
erforderlid). 
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$. 8. 

Sind mehr ald fünf folder Eigenthümer vorhanden, fo können alle diejenigen, welche 
einzeln weniger ald den Einfünftel alled Grundeigenthums (nad dem Steuerfapital) be 
jigen, angebalten werben, einen oder mehrere gemeinjchaftlihe Vertreter zu wählen. 

Die Gewählten find dem Bezirfdamte anzuzeigen. Geſchieht dies innerhalb einer vom 
Bezirksamt‘ dazu anberaumten Frift nicht, fo ernennt das Bezirksamt einen oder mehrere 
ſolche Vertreter felbft. 

$. 9. 

Diefe Vertreter haben überall, wo die Vernehmung oder Zuftimmung der Eigenthümer 
erforderlich ift, fo wie hinjichtlih der den letztern obliegenden Laften, unbefchränfte Boll 
macht, Namens derfelben zu handeln. 


. 10, 

Ueberall, wo die abgefonderte Gemarkung verfchiedenen Cigenthümern gehört, und 
ſich nicht einer derſelben bereit erflärt, die gemeinfchaftlihen Laſten vorſchüßlich zu beftreis 
ten und. die Betreffnifje der andern Eigenthümer von diefen wieder zu erheben, find diefel- 
ben ſchuldig, einen Verrechner zu ernennen, und einen dom Bezirksamt zu beftätigenden 
Voranſchlag (für 1 — 3 Jahre) aufzuftellen, nach welchem der Verrechner die Beiträge 
der einzelnen Eigenthümer und die etwaigen Gelpftrafen zu erheben, und die Ausgaben zu 
beftreiten, fofort ihnen Rechnung zu ftellen hat, 

$. 11. 

Laften, welche nach den SS. 153 — 156 des Gemeindegefeßes nicht dem Eigenthümer 
oder den Eigenthümern obliegen, aljo von den Einfaffen felbft zu tragen find, werden auf 
diefelben nach gütlihem Uebereinfommen oder, wo ein ſolches nicht zu Stande fümmt, 
nad) einem vom Bezirfdamt feftzufegenden, der Natur der Ausgaben und den Verbält: 
niffen, in welchen» ſolche den verſchiedenen Einfaffen zu Nutzen kommen, entfpredyenden 
Umlagsfuße umgelegt. ' 

i $. 12. 

Die Einfaffen, welche zu Umlagen beigegogen werden, können unter ſich einen Ver— 
rechner und, wenn ihre Zahl zehen überfteigt, einen Ausſchuß von zwei bis fünf Mitgliedern 
erwäblen, welcher ihre gemeinfdhaftlihen Angelegenheiten beforgt und fie vertritt. 

Auf ihr Verlangen wird ihre Rechnung glei Gemeinderechnungen einer Reviſion und 
ihr Voranſchlag einer amtlichen Prüfung und Beftätigung unterworfen. 
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$. 13. 

Wenn :auf einer abgefonderten Gemarkung für den Unterricht der Kinder der Einfaffen 
eine eigene öffentliche Schule befteht, fo richtet fid) die Frage, ob und was ber Gtaat 
zum Lehrergehalte beizutragen habe, nad dem Volksſchulgeſetz vom 28. Auguft 1835, 
wogegen dad, was vom Staat nicht übernommen wird, nach dent $. 156 der Gemeinde: 
ordrung theilmeid auf den Eigenthümer und theilweis auf die Einfaflen fällt, 

Carlsruhe, den 22. September 1837. 

Minifterium ded Innern. 
Winter. 


Vdt. Brauer. 


Befanntmahungen. 


Die neue Forfibezirfs » Eincheilung in den Foritämtern Nedargemünbd, 
Schwesgingen und Bruchſal betreffend. 

Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben die Verzichtleiftung der Ger 
meinde Schriesheim auf die Gelbftbeförfterung und Ausübung der Forſt- und Jagdpolizei 
in ihren Waldungen anzunehmen, dagegen die Errichtung einer eigenen Bezirksforſtei von 
Seiten der Stadt Heidelberg zu genehmigen, und wegen: der dadurch nöthig fallenden 
neuen Forftbezirfseintheilung durch höchſten Erlaß aus Großherzogl. Staatd : Minifterium 
vom 34, Auguft I, J., Nr. 1360 zu beſchließen gnädigit geruht, daß die. bisherigen Be: 
zirföforfteien Heidelberg, Ladenburg, Schweßingen, Leimen, St. Leon, Neudorf, Wall: 
dorf, Bruchſal und Graben aufgelöst und ftatt ihrer neue mit dem Namen und Wohnfig: 

1) Ziegelhaufen, 
2 Weinheim, 
3) Ladenburg, 
4) Schwetzingen, 
5) Wiesloch, 
6) St. Leon, 
7) Philippsburg, 
8) Bruchſal, 
9) Graben 
gebildet werden ſollen. er 
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Diefe Forfibezirfe find — Forſtaämtern ia und umfaffen die aufgeführten 
Gemarkungen : 


Dem Lorftamt — 


1) der Forſtbezirk Ziegelhauſen, mit den Orts- und Hofgemarkungen: Alt⸗ 
neudorf, Brombach, Bärsbach, Heiligkreuzſteinach, Hilſenhain, Lampenhain, Eiterbach, 
Petersthal, Schönau, Wilhelmsfeld, Heddesbach, Ziegelhauſen, Hohenöd, Vorderheubach, 
Baierländerhof; und mit der Waldgemarkung: Kammeralwald. 

Die dem frühern Forſtbezirk Leimen einverleibt geweſene Gemarkung Heidelberg bildet 
künftig den (ſtädtiſchen) Forſtbezirk Heidelberg, welcher dem Forſtamt Neckargemünd 
verbleibt. 

Auch bleiben in dieſem Forſtamte die bisher dem Forſtbezirk Leimen angehörigen Ge— 
markungen Gaiberg, Waldhilsbach, Eſchelbach und Waldangelloch, wovon die erſteren zwei 
dem Forſtbezirk Wieſenbach, die beiden letzteren dem Forſtbezirk Sinsheim zugewieſen ſind. 


Dem Lorftamt Schwetzingen gehören an: 


2) Der Forftbejirk Weinheim, mit den Orts: und Hofgemarfungen: Alten: 
bach, Grosſachſen, Heddesheim, Hohenſachſen, Heiligkreuz, Hemsbach, Käferthal, 
Kirſchgartshauſen, Laudenbach, Litzelſachſen, Oberflockenbach, Rippenweier, Ritſchweier, 
Rittenweier, Sandhofen, Sulzbach, Wallſtadt, Weinheim, Hinterheubach, Kohlhof, 
Muckenſturmerhof, Neutzenhölzer Hof, Röſchbacher Hof, Ringshof, Straßenheimer Hof. 

3) Der Forſtbezirk Ladenburg, mit den Ortd: und Hofgemarkungen: Doffen- 
beim, Edingen, Feudenheim, Friedrichsfeld, Handſchuchsheim, Ilvesheim, Ladenburg, 
Nekarau, Neuenheim, Mannheim, Plankſtadt, Sedenheim, Scriedheim, Wieblingen, 
Nedarhaufen, Grenzhof, Schwabenheimer Hof. 

4) Der Forfibezick Schwetzingen, mit den Orts- und Hofgemarfungenz 
Brühl, Ketſch, Ofterdbeim, Schwetzingen, Hocdenheim, Angelbof, Inſultheimer Hof, 
Rohrhof, Seehaus mit Zugehör; und mit den Waldgemarfungen: untere (Schwein: ' 
ger) Hardt, Angelwald, Koller, Biblis. 

5) Der Forſtbezirk Wiesloch, mit den Orts: und —— — Alt⸗ 
wiesloch, Baierthal, Dielheim, Eppelheim, Horrenberg, Kirchheim „Leimen, Malſch, 

Malſchenberg, Maiſchbach, Mühlhaußen, Nußloch, Ochſenbach, Rauenberg, Rettigheim, 
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Rothenberg, Rohrbach „St. Ilgen, Sandhaufen „Walddorf, Wiesloch, TER 
Dbers und Unterhof, Lingenthaler Hof. 

6) Der Forftbezirk St, Leon, mit den Ortögemarfungen: Kronau, * 
Reilingen, St. Leon, Roth; und mit der Waldgemarkung: untere Lußhardt. 

7) Der Forſtbezirk Philippsburg, mit den Orts- und Hofgemarkungen: 
Altlugheim, Huttenbeim, Neulußheim, Neudorf, Oberbaufen, Philippsburg, Nheinhaufen, 
Rheindheim, Wiefenthal, Waghäufel; und mit den Waldgemarfungen: Molzau und 
Grün. 


Dem Lorftamt Bruchfal verbleiben 


8) der Forftbesirk Bruchfal, mit den Ortdgemarkungen: Bruchſal, Forft, 
Hambrüden, Karlövorf, Obergrombach, Untergrombach, Weiher; und mit den Wald: 
gemarfungen: obere Lußhardt und Eichelberg. 

9) Der Forftbesirk Graben, mit den Ortsgemarkungen: Bücenau, Graben, 
Hochſtetten, Liedolsheim, Linfenheim, Leopoldshafen, Neutbard, Friedrichsthal, Spöd, 
Stafforth, Rußheim, Weingarten; und mit den Waldgemarkungen: Kammerforſt 
und Hardtwald. 

Dieß wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Carlsruhe, den 15. September 1837. 
Minifterium des Innern. 
Winter. 
| - Vdt. Helb. 


Die für die inländifchen Zuderfiedereien beftehenden Zollbegünitigungen 
und Gontrolen betreffend. 

Nach dem Zolltarif und den bierauf bezüglihen Verabredungen unter den Vereins: 
ftaaten find den inländifchen Zuckerſiedereien, die fih mit der Verarbeitung indiſcher 
Rohzucker befchäftigen, fowohl beim Bezuge folder Rohzucker als beim Abſatze der hieraus 
‚gewonnenen Raffinade in’d Ausland unter beitimmten Bedingungen und Eontrolen Zoll 
begünftigungen zugeftanden. Auch ift nah den auf die Vereinds Zollgefeßgebung bezüg— 
lichen Vollzugsvorſchriften die Bezeichnung inländifher Hutzuder verfügt. 
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Damit nun alle diefe Beitimmungen auch im Großherzogthume gleihmäfig zum Voll 
zug kommen, werden fie hiermit befaynt gemacht, wie folgt: 

1) Nah Nr. 25, x 3 der zweiten Abtheilung des Zolltarifd ift den inländifchen Zuder: 
fiedereien der Bezug von Nohzuder zum Raffiniren gegen den ermäßigten Zollfag 
von 8 fl. 30 fr. für den ZollsGentner unter den befonderd. vorzufchreibenden Ber 
dingungen und Controlen zugeftanden, 

Diefe Bedingungen und Controlen ſind nachfolgende: 

a. Zuckerſiedereien, welche auf die Zollbegünſtigung Anſpruch machen wollen, 
müſſen ſich an Orten befinden, wo ein Hauptzoll⸗ oder Hauptſteueramt oder 
eine andere, zur Eontrole von ZJuderfiedereien ausnahmsweiſe ermächtigte 
Zollftelle ihren Sitz bat; 

b. der Unternehmer der Auderfabritation darf weder mit Robzuder Handel 
treiben, noch auch in den Giedereigebäuden oder in anderen, mit diefen im 
Zufammenhange ftehenden Räumen ein Gewerbe mit Gegenftänden betreiben, 
zu deren Bereitung Zucker gehört, wie z. B. Zuderbäderei, Liqueurfabrifa- 
tion u. f. w. 

€. jede Zuderfiederei muß — bevor. dem Beliger die Theilnahme an der Zoll: 
begünftigung zugeftanden werden fann — vollftändig zur Zuderfabrifation 

. aus indiſchem Rohzucker eingerichtet fern und der Zollbehörde hierüber die 
von ihr verlangt werdende Nachweiſung geliefert werden ; 
d. der mit Anſpruch auf die Zollbegünftigung bezogene Rohzucker fteht forthin 
unter zollamtliher Aufjiht und feine Verſiedung darf nur unter der befon= 
derd verordneten Eontrole ftatt finden; 


e. den Zuckerſiedereien ift neben der Zuderfabrifation aus indifhem Rohzucker 
auch die Verarbeitung inländifcher zuderhaltiger Stoffe, namentlih der Runs 
kelrübenrobzuder geftattet, doc; haben fie ſich alddann auch ded Handels mit 
diefen leßteren Stoffen zu. enthalten, und ſich den weiteren Vorſchriften und 
Eontrolen zu unterwerfen, welde die Zollverwaltung den Umftänden und der 
Dertlichteit gemäß. ſpeciell anzuordnen etwa nöthig erachtet. 

2) Von dem in inlandiſchen Zuckerſiedereien fabricirten Hut- und Kandis-Zucker wird 
bei der Ausfuhr aus dem Vereinögebiete eine Zollrückvergutung von 11 fl. 214 fr. 
vom Zoll: Gentner bewilligt. 


Es haben jedoch. hierauf nur ſolche Siedereien Anfpruch, Die ſich 
a. ausfchlieflih mit der Raffinirung von indiſchem Rohzucker bejchäftigen ; 
b. darüber — daß fie auf die Zollrüdvergütung Anfpruch machen wollen — 

zum Boraus der Großberzoglichen Zollvireftion Anzeige gemacht, auch 
e. den von Leßterer verfügten Controlvorſchriften fich unterworfen haben. 
3) Die Unternehmer inländifher Zuderjiedereien, die ſich ausfchließlih oder auch nur 
theilweife mit der Verarbeitung von indifhem Rohzucker befchäftigen, ſind bei Ber: 
meidung ded Berlufted der unter Satz 1. erwähnten Zollbegünftigung verpflichtet, 
allen in ihren Fabrifanftalten verfertigten Hutzuder im Boden mit einem ſelbſt ge: 
wählten Stempel, welcher ihr Fabrikat bezeichnet zu verfeben. P 

Den Unternehmern inländifher Zuckerſiedereien, die ſich ausfchließlih mit der 
Raffinirung inländifcher Zuderftoffe, namentlih der Runfelrübenrohzuder befcäftigen, 
wird empfohlen, ihr Fabrifat in gleicher Weife durch Stempel kenntlich zu machen. 

Sämmtlihe Zuderjiedereien haben über die von ihnen gewählte Bezeichnung 
ihred Fabrikats der Großherzoglichen Zolldirektion zum Behuf der Inſtruirung der 
Zollbehörden Anzeige zu erſtatten und dieſer Anzeige einen genauen Abdruck der Be— 
zeichnung beizulegen. 

Carlsruhe, den 23. September 1837. ⸗ 

Miniſterium der Finanzen. 
von Böckh. 
Vdt. Pfeilftider. 


Dienſt-Nachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen ger 
funden: Te 

den Bezirföförfter Seidel zu Schwehingen auf die Bezirkäforftei Leimen, und 

den Bezirksförſter Schaufler zu Ladenburg auf die Bezirföforftei Weinheim zu vers 
feßen; Dagegen = 

die Bezirköforftei Schweingen dem Bezirföförfter Narsberger zu Walldorf, und 

die Bezirföforftei Ladenburg dem Bezirksförfter von Waibl zu Allerheiligen zu über 
tragen, fowie aud) 

den Forfipraftifanten Schreiber zum Bezirfsförfter in Ziegelhauſen zu ernennen. 


- 
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Carlsruhe, den 9. Oktober 1837, 





Befanntmahungen. 





Stiftungen. 


Zu dem Armenfond in Sipplingen Bezirlsamts Ueberlingen) find folgende Stiftun: 
gen gemacht wordeh: 
1) von Jemand, der nicht genannt feyn will, 5 fl. 24 kr., 
2) von mehreren Anderen, deren Namen gleichfalld verſchwiegen werden follen, 30 fl. 
und J 
3) von dem verſtorbenen Bürger Martin Biller auf Egg 175 fl, zu einem jähr⸗ 
lichen Brodalmofen, 
Auch hat der verftorbene Pfarrer Huber von Friedingen, Bezirksamts Radolphzell, 
für die dortige Kornmaier'ſche Armenftiftung 50 fl. ald Vermächtniß beftimmt. 
Diefe Stiftungen haben die Staatögenehmigung erhalten, und werden zur Ehre der 
Geber hiermit befannt gemadıt. 


#* 


. 


Ordens-Verleihungen. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben 
dem Oberſten von Bode zu Carlsruhe das Commandeurkreuz, und 
dem Medizinalrath Dr. Guggert zu Baden das Ritterkreuz 
ded Ordend vom Zühringer Löwen gnädigit verliehen, 
⸗ 55 


332 


Ferner haben Höhftdiefelben gnädigft geruht: 
dem Oberjten und Stadt: fommandanten von Seutter, 
dem Oberften und Brigadier Kühn, 
dem Sherften und Kommandeur des Aten Infanterie- Regiments v, Kalenbera, 
dem Oberften und Kommandeur des Leib: Infanterie-Regimentd Pfnor, 
dem Oberften und Chef ded Generaljtabes Freiherrn von Fiſcher, 
dem Oberſten und Kommandeur des Dragoner-Regimentes Nr. 1. zu Bruchſal 
Freiherrn von Gayling, und 
dem Oberſten und Kommandeur der Gendarmerie Freiherrn von Beuſt, 
welche bereits im Beſitze des Kommandeurkreuzes des Zähringer Löwenordens waren, die 
Auszeichnung des Eichenlaubes hinzuzufügen. 
Die nämliche Auszeichnung haben zu dem Ritterkreuz des Zähringer Loͤwenordens 
der Major Fäßler von der Artillerie-Brigade, und 
der Kapitin Schmidt vom Alen Infanterie Regiment erhalten, 
Sodann haben Seine Königlihe Hobeit der Großherzog 
dem Obrijt: Lieutenant Badelin vom Infanterie-Regiment Erbgroßberzog das 
Kommandeurfreuz,, und 
dem Kapitän Baumann von demfelben Regimente das Nitterfreuz 
ded Zühringer Löwenordens gnädigſt verlieben. 


Militär-Dienſt-Nachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben durch höchſte Ordre vom 
8. September d. J. gnädigſt geruht, dem Premier-Lieutenant von Wittenbach im 
2ten Infanterie-Regiment den unterthänigſt nachgeſuchten Abſchied zu ertheilen, mit dem 
Charakter als Kapitän und mit der Erlaubniß, die Uniform der Suite der Infanterie 
tragen zu Dürfen. 

Durch hödfte Ordre von gleihem Tage wurde der Kapitän von Horadam vom 
zen zum Alen Infanteries Regiment und der Kapitän von Klock vom Alen zum 2ten ns 
fanterie-Regiment verſetzt. 

Durd höchſte Ordre vom 26. September avanzirten der Major Sartori im 
Aen Infanterie: Regiment zum Oberft-Lieutenant, 

der Kapitän von Biedenfeld im Zlen Infanterie Regiment zum Major, 

der Major von Strauß im ten Dragoner : Regiment zum Oberft: Lieutenant, 


Zu Second + Lieutenantd wurden ernannt : 
die Portepee :Fähnriche: 

Friedrich Rummer im 2ten Infanterie-Regiment, 
Ferdinand Wolf im Leib-Infanteries Regiment, 
Emil Schwarz im Leib» Infanterie» Regiment, 
Carl von Renz im 2ten Infanterie s Regiment, 
Leopold von Neubronn in der Artillerie»Brigade, 
Heinrih von Hartmann im 1fen Dragoner - Regiment, 
Garl von Fiſcher im fen Infanterie-Regiment, 
Carl Pfeiffer im Aten Infanterie: Regiment, 
Buftav von Peternell im Lin Infanterie » Regiment, 
Franz von Davans im Aten InfanteriesRegiment, 
Emil Bauer im Alen Infanterie-Regiment, 
Emil Madlot im Zien Infanterie: Regiment, 
Carl Adbrand im Zien Infanterie-Regiment. 


Civil-Dienſt-Nachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen 
gefunden: 


dem Kirchenrath Katz zu — die nachgeſuchte Entlaſſung von der Stelle eines 
Direktors des evangeliſchen Schullehrer-Seminars daſelbſt, unter Bezeugung der höchſten 
Zufriedenheit mit feinen bisher in dieſer Eigenſchaft geleiſteten Dienſten, zu bewilligen, 
und den dermaligen Hauptlehrer diefer Anftalt, Profeffor Stern, zum Vorſtande der 
felben zu ernennen; 

den Lyceumslehrern Emil Zandt in Carlsruhe * Ludwig Döll in Mannheim den 
Titel als Profeſſoren zu verleihen; 

den Hauptzollamtsverwalter Bohm in Stühlingen in gleicher Eigenſchaft zum Haupt— 
zollamt in Neufreiſtett zu verſetzen, und an deſſen Stelle den Hauptzollamtscontroleur 
Lumpp zum Sauptzollamtöverwalter in Stühlingen zu ernennen, 
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5 1) 

den Hauptzollamtöcontroleur Kappler in Leopoldshafen zum Hauptzollamtöverwalter 
Dafelbft zu befördern, 

dem Salinenarzt Stark in Dürrheim dad Amtschirurgat Salem, und 

dem praftifhen Arzt, Wund- und Hebarzt Joſeph Schweiger in Holzhaufen das 
Amtöchirurgat Jeſtetten zu übertragen. 

Ferner haben Höhftdiefelben die erledigte katholiſche Pfarrei Walterdiveier, Ober: 
amtd Offenburg, dem Prieiter Franz Taver Knoblaud von Konitanz, bisherigen 
Kooperator an der Domkirche zu Freiburg, gnädigft zu verleihen geruht. 


Stellen, die zur Bewerbung befannt gemadt werben. 


1) Die Stelle ded Hauptzollamtscontroleurs bei dem Hauptzollamte bei 
Rheinfelden. 

2) Die Stelle des Hauptzollamtscontroleurs bei dem Haupifteueramt 
Leopoldshafen. 

Die Bewerber um die eine oder andere der beiden vorgedachten Stellen haben fid) 
binnen drei Wochen bei der Großherzoglichen Zolldirection zu melden. 

3) Die evangelifdhe Pfarrei St. Georgen, Dekanats Hornberg, mit einem 
Kompetenzanfchlag von 717 fl., erledigt durch die Beförderung ded Pfarrerd Hey: 
mann auf die Stadtwfarrei Schopfheim. Die Bewerber haben ſich bei der oberjten 
evangelifhen Kirchenbehörde binnen ſechs Wochen vorſchriftsmäßig zu melden. 

Unter Bezug auf das Ausfchreiben der Pfarrei Biefendorf im Negierungsblatt 
vom 11.9. M. Nr, 32 wird nachträglich bemerft, daß auf derfelben eine Bezirföfchuld 
von 66 fl. 18 Fr. hafte, zu deren Abzahlung dem Fünftigen Pfarrer ein zebnjähriged Pros 
viforium bewilliget fen, 


Geſtorben tft: 


Am 22, September 1837: der venfionirte Forftmeifter Gebhard in Rheinbiſchofsheim. 
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Carlsruhe, den 21. Oktober 1837. 





‚ Befanntmahungen. 
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Die beim Verfehr mit den Niederlanden der Schiffahrt zugeftandenen Erleich— 
terungen und Begünftigungen betreffend. 


In einem zwiſchen Preußen und den Niederlanden unterm 3. Juni d. J. abgeſchloſ— 
fenen Sciffahrtsvertrage haben fih nicht nur beide Staaten nach den unten folgenden 
Artikeln 1 bis 5. des Vertrages ihrer Schiffahrt gegenfeitige Zugeftändniffe gemacht, fon: 
dern ed bat aud das Niederländifche Gouvernement nah dem weiter beigedrudten Art. 7 B. 
des Vertrags 


1) gänzliche Freibeit von feinem conventiondmäßigen Rheinzolle (Anlage lit. C. der 
Rheinſchiffahrtsakte vom 31. Merz 1831) für alle Gegenftände ohne Unterſchied 
der Herkunft, melde auf dem Rhein zu Thal auf Preußischen Schiffen nadı den 
Niederlanden eingeführt werden und zur Ausladung in einem Niederländifchen 
Hafen beftimmt find, 


2) Herabjeßung der vorgedadhten Abgaben auf die Hälfte für alle Gegenftände ohne 
Unterſchied der Herkunft ‚oder der Beftimmung, welche in einem Niederländifchen 


Hafen auf Preufifhe Schiffe verladen und auf dem Rheine zu Berg aus den 
Niederlanden ausgeführt werden, 


3) Befreiung der Preußiſchen Schiffe von dem Recognitiondgelde bei der Binnen: 


fahrt zwiſchen Lobith, Krimpen und Gorcum ohne. Ueberfchreitung ' einer dieſer 
Zollſtellen, 


zugeſtanden. 
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Zufolge einer hiezu noch beſonders getroffenen Verabredung ſollen auch die Schiffe 
derjenigen anderen Uferſtaaten des Rheins, des Mains und des Neckars, welche ihrerſeits 
der Schiffahrt bereits Vortheile oder Begünftigungen ohne Unterſchied der Flagge bewilligt 
haben und ſolche zuzugefteben fortfahren, auf dem Niederländifchen Rheine der eben er: 
wähnten Zollerleihterungen theilbaftig ſeyn; auch follen unter der Bedingung der Beobadı: 
tung der Reciprocität den Niederlanden gegenüber die Art. 1 biß 5 des Vertraged auf 
die Schiffe der genannten Staaten angewendet werben. 

Da nun von Seite des Grofberzogtbums nicht nur, was die Art. 1 bis 5 betrifft, 
Reciprocität beobachtet wird, fondern aud an den Großherzoglichen Wafferzöllen auf dem 
Rhein und Nedar Zollerleihterungen ohne Unterſchied der Flagge bereits zugeſtanden 
find und fernerhin beſtehen bleiben, fo haben ſich aud die Schiffe der Angehörigen des. 
Großherzogthums und die Ladungen diefer Schiffe im Verkehr mit den Niederlanden der 
im Art. 1 — 5 enthaltenen Zugeftändniffe und der oben bezeichneten, im Art. 7 aufge: 
führten Zollerleichterungen zu erfreuen. 

e Died wird hiermit in Folge höchſten -Referiptd aus Großherzoglichem Staats: Minijtes 
rium vom 13, v. M. zur Nachricht und Nachadıtung befannt gemacht. 
Carlsruhe, am 6, Oftober 1837. 
Minifterium des Grofberzoglihen Haufes und der auswärtigen Angelegenheiten. 
Schr. von Blittersdorff. 
Vdt. v. Pfeuffer. 


Auszug 


aus dem unterm 3. Juni 1837 zwiſchen Seiner Majeität dem Könige von 
Preußen und Seiner Majeität dem Könige der Niederlande abgeichloffenen 
Sciffahrts-Bertrag. 


Artifel 1. 

Die Preußiſchen Schiffe, melde mit Ballaft oder beladen in die Häfen des König: 
reichs der Niederlande einlaufen oder aus diefen auslaufen, und umgefehrt die Nieder: 
ländiſchen Schiffe, welde mit Ballaft oder beladen in die Häfen ded Königreichs Preußen 
einlaufen oder. aus diefen auslaufen, follen feinen anderen oder, höheren Tonnen-, Flag: 
gen:, Hafen:, Anker-, Lootſen-, Schlepp:, Feuer:, Schleufen:, Kanal, Quarantainez, 
Dergegeldern, Niederlage:Gebühren, ingleichen feinen anderen oder höheren Abgaben oder 
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Gebühren irgend einer Art oder Benennung unterworfen werben, fie mögen im Namen 
oder zum Vortheile der Regierung, der öffentlichen Angeitellten, der Kommunen oder 
irgend einer Anftalt erhoben werden, ald denjenigen, welde den Nationalſchiffen bei deren 
Einlaufen in die gedachten Häfen, ihrem Aufenthalte dafelbit oder bei ihrem Ausgange 
jest auferlegt find, oder fünftig etwa auferlegt werden möchten. 

R Artikel 2. 


Alle Erzeugniffe und andere Handelsgegenſtände, deren Einfuhr oder Ausfuhr auf. 
Nationalſchiffen in den Staaten der hoben fontrabirenden Theile geſetzlich ftattfinden darf, 
follen dafelbft auch auf den dem anderen Staate zugehörigen Schiffen ein-, oder von dort 
ausgeführt werden dürfen. 

Artikel 3. 

Da ed die Abjicht der hoben Fontrahirenden Theile ift, zwifchen den Ihren beiderfeiti: 
gen Staaten angehörigen Schiffen in Rückſicht auf deren Nationalität feinen Unterſchied 
in Betreff ded Ankaufes der auf denfelben eingeführten Erzeugniffe oder anderen Handels; 
gegenftände zuzulaffen, fo foll in diefer Beziehung weder unmittelbar noch mittelbar, weder 
von den hohen Eontrahirenden Theilen, noch durch in Deren Namen oder unter Deren Au: 
torität handelnde Gefellihaften, Korporationen oder Agenten, den Einfuhren auf einheimis 
fhen Schiffen eine Priorität oder irgend ein Vorzug eingeräumt werden. 


Artikel 4, 


Alle Produkte und andere Handelögegenftände ohne Unterſchied des Urfprungs, welche 
direct aud den Häfen des Königreichs Preußen auf Preufifhen Schiffen in Häfen: des 
Königreichd der Niederlande in Europa, oder aus leßteren auf Niederländiſchen Schif— 
fen in preußifche Häfen eingeführt werden, ingleihen alle Produfte und andere Handels: 
gegenftände ohne Unterſchied des Urfprungd, welche direft aus Preußiſchen Häfen auf 
Niederländifhen Schiffen nah Niederländifhen Häfen in Europa oder aus leßteren auf 
Preußiſchen Schiffen nad Preußifchen Häfen ausgeführt werden, follen in den betreffenden 
Häfen feine andere oder höhere Abgaben entrichten, ald wenn die Einfuhr oder Ausfuhr 
derfelben Gegenftände auf Nationalfciffen erfolgt wäre, 

Die Prämien, Rüdzölle oder andere Vortheile diefer Art, welche in den Staaten 
eined ber hohen Fontrahirenden Theile der Einfuhr oder der Ausfuhr auf Nationalichiffen 
bewilligt find, follen gleihmäßig auch bei der Direct zwiſchen den beiderfeitigen Häfen auf 
' Schiffen ded anderen Staates erfolgenden Ein: oder Ausfuhr gewährt werden. 
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Artikel 5. 


Weny einer der hoben fontrabirenden Theile in der Folge einem afderen Staate irgend 
eine bejondere Begünftigung in Betreff-der Schiffahrt zugeſtehen follte, fo foll diefe Be 
günftigung auch dem anderen Theile mit zu Gute fommen, welder derfelben, wenn fie 
ohne Gegenleiftung zugeftanden ift, ebenfalld ohne eine ſolche, wenn fie aber an die 
Bedingung einer Vergeltung gefnüpft ift, gegen Bewilligung derjelben Vergeltung ie 
wird, 

Artikel 7. 
x... 


B. In Erwiederung diefer dem Handel und der Chiffahrt der Niederlande günftigen. 
Beitimmungen bewilligen Seine Majeftät der König der Niederlande: 


1) gänzliche Freiheit von den in dem Tarif, Anlage Lit. C. der Mainzer Convention 
vom 31. März 1831: verzeichneten Nheinzölle für alle Gegenstände ohne Unterſchied der 
Herfunft, welche auf dem Rheine thalwärts auf Preußiſchen Schiffen eingeführt werden, 
und zur Ausladung in einem Niederländifchen Hafen beftimmt find, um dort entweder 

"der Confumtion übergeben, oder in die Niederlagen gebracht zu werben ; 
2) Herabfeßung der vorgedachten Abgaben auf die Hälfte, für alle Gegenftände, ohne 
* Unterfchied der Herkunft oder der Beftimmung, welde in einem Niederländifchen Hafen 
auf Preufifhe Schiffe geladen find, und auf dem Rheine zu Berg ausgeführt werden ; 

3) Befreiung der Preufifhen Schiffe von der Scifffgebühr ‚bei. der Binnenfahrt 
zwiſchen Lobith, Krimpen und Gorcum ohne Ueberſchreitung einer dieſer Zollſtellen. 

Die hohen kontrahirenden Theile verpflichten Sich auſſerdem gegenſeitig, die Schiffe 
des anderen Landes und deren Ladungen an denjenigen Befreiungen und Erleichterungen 
hinſichtlich der Rheinſchiffahrtsabgaben, ſo wie an jedem anderen Vortheile Theil nehmen 
zu laſſen, welche ſie in der Folge den Nationalfchifſen oder deren Ladungen etwa bewilligen 

möchten. 

Die dem einen der beiden Staaten angebörigen Schiffer follen berechtigt ſeyn, die 
Binnenſchiffahrt zwifchen verfcbiedenen Orten des Rheiniſchen Stromgebietd des anderen 
Staates zu treiben, ohne dafelbit einer höheren Gewerbe: (Patent :) Steuer, ald die eins 
heimiſchen Schiffer, unterworfen zu werden. 
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Die Aufhebung der bisherigem Poftftation zu Singen, und die Errichtung 
zweier neuer Pofiftationen zu Randegg und Steißlingen betreffend. 
Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben durch höchſte Entichliefung 
vom 4, März d. J. gnädigft zu genehmigen gerubt, daß die bisherige Pofthalterei und 
Poiterpedition zu Singen aufgehoben und dagegen jowohl in Randegg, Bezirksamtes 
Radolphzell, als auch in Steißlingen, Bezirksamtes Stockach, Poſthaltereien, ſo wie 
Brief- und Fahrpoſt-Expeditionen errichtet und deren Diſtanzen folgendermaßen feſtgeſetzt 
werden: 
von Randegg nach Schaffhauſen auf dreiviertel Poſt, 
nach Steißlingen auf eine Poſt, 
nach Radolphzell auf eine und einviertel Poſt, 
nach Hilzingen auf eine halbe Poſt, 
von Steißlingen nach Randegg auf eine Poſt, 
nach Stockach auf dreiviertel Poſt, 
nach Hilzingen auf dreiviertel Poſt. 
Da durch die Aufhebung der Poſthalterei Singen fünftig eine direkte Fahrt von den 
nüchftgelegenen Poftftationen bis Hilzingen ftart findet, fo find gleichzeitig die dieß— 
fälligen Diftanzen diefer letztern Poſthalterei neu regulirt worden und. zwar: 
von Hilzingen nad-Steiflingen auf dreiviertel Poft, 
nah Radolphzell auf eine Poit, 
nad Randegg auf eine halbe Poft. 
Es wird diefes hierdurch mit dem Anfügen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß dieſe 
Anordnungen mit dem 1. November d. J. in Wirfjamfeit treten, 
Garlörube, den 6. Oftober 1837. 
Minifterium des Grofberzoglihen Haufes und der außreärtigen Angelegenheiten. 
Frhr. von Blittersdorff. 


# 


Vdt. v. Pfeuffer. 


— 


Die Ausübung der Forſt- und Jagdpolizei, uud die Beförſterung der Gemeinde— 
und Körperſchafts-Waldungen in den grundherrlichen Gemarkungen 
Hofweier und Niederſchopfheim betreffend. 

Der Grundherr Freiherr von Frankenſtein hat auf' das Recht zur Ausübung der 
Forſt- und Jagdpolizei, ſowie der Beförfterung der Gemeindes und Körperkhafts: Wal: 
dungen in ben BER Hofweier und Niederſchopfheim verzichtet, 
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Died wird mit dem Anfügen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß diefe beiden 
grundherrlichen Gemarfungen dem landedherrlichen Forftbezirt Gengenbach zugewiefen wurden. 
Carlsruhe, den 30, September 1837. 
Minifterium des Innern. 
winter. 
Veit. Held, 


Die Dienftthätigfeit der Gendarmerie betreffend. 


Beiliegende Ueberjiht über die vom 1. Januar bid legten Dezember 1836 durd) die 
Gendarmerie wegen vorgefallenen Verbrechen und Vergeben gemachten Anzeigen und voll- 
zogenen Berhaftungen wird hiermit zu öffentlichen, Kenntniß gebradıt. 

Earlörube, den 2. Öftober 1837. 

ö Minifterium ded Innern. 
Winter. 
Vdt. Solo, 


Stiftungen 


Nachſtehende Stiftungen haben die Staatögenehmigung erhalten, und werden zur Ehre 

der Geber hiermit befannt gemadıt; 
Es haben nämlich geftiftet: 

Die Handelöleute Traumann und Hirfhhorn zu Heidelberg in dad Fatholifche Al 
mofen dajelbft 73 fl. 30 fr. j 

Die zu Sindheim verftorbene Magdalena Be zur Unterftügung armer Fatholifcher 
Schulkinder allda 300 fi. 

Johann Georg Beuerlein von Hedfeld der dortigen Kirche ein Meßgewand und 
eine Albe im Werth von 100 fl.- 

Jakob Heiligd Witwe von Walldürn in den dortigen Almofenfond ein Kapital von 
50 fi. 

Der vormalige Pfarrer Kiefer zu Grüngfeld, nunmehriger Domkapitular in reis 
burg, dem Almofenfond in Paimar 50 fl. _ 

Die zu Tauberbifhofsheim ledig geftorbene Magdalena Kuhn von Impfingen in den 
Almofenfond diefer beiden Orte, und zwar einem jedem derfelben, die Summe von 500 fl. 
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Georg Holler von Ueffingen in den evangeliſchen Kirchenfond daſelbſt zur Anſchaf⸗ 
fung von Brod und Wein zum heiligen Abendmahle 200 ft. 

Die ledige Margaretha Spengler von Külsheim durch legtwillige Verfügung der 
dortigen Kirche den Reft ihred in 431 fl. 22 fr. beftehenden Vermögens. 

Katharina Beierlein Wittwe in den katholiſchen Kirdjenfond in Nedarel; 50 fl. 

Franziska Bintz in denfelben Kirchenfond 74 fl. 

Die verftorbene Agathe Eck von Beditein in den dortigen Kirchenfond die Summe 
von 1000 fl. 

Ein Ungenannter zur Gründung eines Baufonds für das — Pfarrhaus in 
Binau 20 fl. 


Dienſt-Nachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Grofberzog haben Eid) gnädigit bewogen 
gefunden : 

den Hofperichtsrath Wollmannn zu Freiburg auf ſein unterthänigſtes Anſuchen 
wegen vorgerückten Alters in den Penſi onsſtand zu verſetzen: 

dem Oberhofgerichts-Regiſtrator Krieger den Titel eines Kanzleiraths zu verleihen, 

den Oberhofgerichts⸗Kanzliſten Schüßler zum Expeditor des Oberhofgerichts, und 

den Regiſtraturgehülfen Lahr zum Regiſtrator bei dem Hofgericht des Oberrheinkreiſes 
zu ernennen. 
Höchſtdieſelben haben die erledigte katholiſche Pfarrei Honau, Amts Rheinbiſchofs— 
heim, dem Prieſter Auguſt Ferdinand Lind ner von — biöherigen Vikar in Zuzen⸗ 
hauſen, gnaͤdig zu verleihen geruht. 
Das Schriftverfaſſungsrecht in Adminiftrativ: egenännen haben von Großherzog: 
lichem Minifterium ded Innern erhalten: 
a) der Rechtspraktikant Dominif Herterich von Hilzingen, dermald zu Weinheim, 
durch Beſchluß vom 30. September d. J. 

b) der Rechtspraktikant Joſeph Heinemann von Donaueſchingen, dermals zu 
Hüfingen, durch Beſchluß vom 2. Oftober d. J. 

ec) der Rechtspraktikant Lorenz Brentano von Mannheim, dermals zu Möhringen, 
durch Beſchluß vom 2. Oftober 1837, 
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Stellen, bie zur Bewerbung befannt gemadt werben. 


1) Die Stelle eines Nevifors bei grofiberzogliher Hofdomänenfammer. 
Die Bewerber haben ſich bei eben diefer Behörde binnen vier Wochen vorfchrifts- 
mäfig zu melten. 

2) Die katholiſche Pfarrei Mühlingen, Amts Stockach, erledigt durch den Tod 
ded Pfarrerd Maier, mit einem meiftend in Zebent: und üterertrag beftehen: 
den, auf 928 fl. geſchätzten Cinfommen, worauf aber ein zehnjähriges zu 4 Pro: 
zent verzindliches Proviforium von 393 fl. 43 Er, zur Rückzahlung der zum Pfarr: 
und Schulhausbau vorgeſchoſſenen Beiträge haftet. 


3) Die katholiſche Pfarrei Hödingen, Amts Ueberlingen, erledigt durd Ber 
förderung des Pfarrers Reize nadı Ludwigshafen. Deren Einkommen beläuft ſich 
auf ohngefähr 550 fl., worauf aber ein zehnjühriges, vom 27. Februar d. 3. 
anfangended Proviforium von 65 fl. 57 fr. wegen Umzäunung des Pfarrgartend 
laftet. 
Die Kompetenten um die eine oder andere diefer Pfarrpfründen unter 1) und 2) 
haben ſich gemäß der Verordnung vom Jahr 1810, Negierungsblatt Nr. 38, 
Art. 2 und 3 bei der Großherzoglichen Regierung des Seefreifes zu melden. 


4) Die Fatbolifhe Pfarrei Weiterdingen, Amts Blumenfeld, erledigt durch 
den am 25. Auguft 1. 5, erfolgten Tod des Mfarrerd Kittler, mit einem beis 
läufigen Einfommen von 600 fl. in Geld, Naturalien, Zehent- und Güterertras. 
Die Bewerber baben fih an die Grundherrſchaft von Hornftein in MWeiterdingen. 
welcher das Patronatrecht zufteht, nach Vorſchrift zu wenden. 


Geſtorben find: 


am 29. September 1837 der penſionirte Negierungs : Negiftrateor Schonbardt in Wald 
kirch, und 
» 6. Oftober „der venfionirte Oberamtmann Magon in Billingen. 


; j j (Beilage zu Mr. 37.) 
Tnbellarifche Uebersicht 
über fämmtlihe 
vom 1. Jannar bis zum legten Dezember 1836 


durch die Gendarmerie wegen vorgefallenen Verbrechen und Vergehen gemachten 
Anzeigen und gefchehenen Verhaftungen. 


Berhaftet. | Angezeigt. 
Benennung ber Vergehen und Verbredhen. || S 
g d geh ch 0 I mel ge mm Summa. 
länder. | länder, länder. | länder. 
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wegen Toͤdtung... e* 28 2 3 — 33 
Berwundunggg 186 12 | 22 3 283 
= Brandfiftung oo een.“ 7 24 21 — 11 
Straßenraub ee el a ae . 30 11 16 — 47 
⸗Diebſtahl De ae ee — 989 140 438 5 1572 
„= Milderi 2 0.200. .. 2. 35 2 | 38 — 75 
Falſchmuͤnzen . Dee ee WW 11 2 | 3 — 16 
Berſfaͤlſchung von Handfgriftn . ; 38 17 6 — 61 
— Betrug. ee D.C 126 48 37 2 213 
» Auflauf und Tumult ne Bien ——— 3 — 1 — 4 
Deſertionn. ee. 9 11 — — 20 
s MRefraction . ie ne gan — 3 1 2 — 6 
WBagantenleben und Jaunerei — 187 149 1 — 337 
= Mangel an Paͤſſen und ſonſtigen Aueweiſen 760801230 1 2008 
» Belrerbergung ohne Nachtzettel — . — — J1 958 — 958 
herumziehendem, mit Arbeitsſcheue verbundenen | 
Lebenswandel, inöbefondere wegen Bettel 2949 | 2087 | 66 5 5107 
» unbefugter Armencollete . 0 0. ° 10 11 9 — 20 
unbefugtem Lotteriecollectiren. —— — 13 10 — 11 
Uebertretung des Hazardſpiel⸗ Berbois — — 51 13 4 22 
Gefaͤhrdung der Sutuichteit im Allgemeinen . | 142 24] 101) 1 278 
Streithaͤndel und Schläger . » 0... 360 70 1 239 12 681 
Nachtſchwaͤrmerei und Leberfiben - . + » 125 | 53 1 3364 26 3568 
s unerlaubter Tanzmufilf . » — — 126 — 126 
Straßenfrevel, fowotyl ucbertretung der Straßen⸗ 
polizei, als Defraudation der betreffenden Abgaben 12 8 949 18 987 
s Llebertretung der Feuerordnung » —— — — 667 8 675 
= unbefugten Arzneiverfauf . a ae 4 4 9 5 22 
- unbefugtem Giftverfauf — — 1 — 1 
⸗Berletzung der Berordnung über Transport und 
Verkauf von Schießpulver » . . * — — 4 10 — 
unerlaubtem Schießen . - ee 1 — 381 2 
unrichtigem Maaß und Gewicht — 21 585 | 1 
=. Ucbertretung der Mühlenordnung . » + + — — 4 5 * 
unerlaubtem Hauſirenn. 154 198 312 68 
| = Mebertretung der Kirdenfeier . « 0. - — — 173 — 
⸗Forſtfrevel . » ee ee 5 22 7 421 — 
| = Defraudation der Hundetare er — — 1 12| — 
Beſchimpfung und Mißhandlung der Gendarmerie 56 |» 16 76 N 
| = 
! 
&umma :. 116386 |4337 114481 | 198 


fonftigen Polizeivergeben » » 0.» 131 244 “ 
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Großherzoglich Badiſches 


Staats- und Regierungs-Blatt. 





Carlsruhe, den 26. Oktober 1837, 





5 Befanntmahung. 


Die mit der freien Stadt Franffurt wegen Nadhlafies von Wafferzöflen 
abgefchloffene Uebereinfunft betreffend. 


a — — — 


Nachdem bei den Vollzugsverhandlungen über den Beitritt der freien Stadt Frankfurt 
zu dem deutſchen Zollvereine letztere den Wunſch ausgeſprochen hat, der zwiſchen Baden, 
Preußen, Bayern, Württemberg und Großherzogthum Heſſen beſtehenden Vereinbarung 
über den ganzen oder theilweiſen Nachlaß der Waſſerzölle für deutſche Erzeugniſſe und 
Gegenſtände des freien Verkehrs ſich anzuſchließen, und die Großherzogliche Regierung 
einem hierauf gegründeten Antrage entſprechend entgegengekommen iſt, ſo haben beide 
Staaten unterm 8. Juli d. J. nachſtehende, für die Dauer des Zollvereins gültige Ueber: 
einkunft getroffen. 

Artikel 1. 


Baden bewilligt der Stadt Frankfurt für alle aus ihrem Hafen zu Waſſer abgehende 
Güter ded freien Verkehrs, mit Ausnahme der notorifh auffer «deutfchen Erzeugniffe, bei 
den Badiſchen Rhein: und Nedarzöllen die in der Uebereinkunft zwifchen Baden, Preußen, 
Bayern, Württemberg und Großherzogthum Heilen zugeftandenen Wafferzollnachläffe, und 
zwar in der Art, daß 

a) die bezeichneten Gegenitände, wenn fie aus dem Hafen der freien Stadt Frank: 

furt auf dem Rhein, mit Berührung der Octroi-Aemter Mannheim oder Neu: 
burg verſchifft werden, an der erfterwähnten Station zu: Berg und zu Thal, an 
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der legterwähnten Station aber nur zu Thal, von dem Antheil des Großherzog; 
tbumd an den Rheinzöllen, welde bei diefen DetroisAemtern erboben werden, 
mit Ausnahme der Recogtionsgebühr befreit ſeyn follen; 

b) dafi ferner diejenigen Güter gleicher Beichaffenheit, die aus dem Hafen der freien 
Stadt Frankfurt auf dem Nedar, mit Berührung der Großberzoglihen Nedar: 
ZollsAemter verfiftt werden, von zwei Dritteln des Nedarzolld, der an diefen 
Aemtern zu bezahlen iſt, mit Ausnahme der Recognitiondgebühr, frei bleiben 
follen. 

— Artikel 2. 

Die freie Stadt Frankfurt gewährt allen aus Großherzoglich Badiſchen Rhein-, Main: 
und Nedarbäfen abgehenden Gütern der im Artikel 1. gedachten Art, welde auf dem 
Main mit Berührung des Frankfurter Mainzollamted verfchifft werden, den Nachlaß des 
Mainzolld, mit Vorbehalt einer noch zu regulirenden Necognitionsgebübr. ß 

Diefe Uebereinfunft wird in Folge höchſten Auftrags andurd zur allgemeinen Wiffen- 
ſchaft gebradıt. 

Carlsruhe, den 19. Oftober 1837. 

Minifterium des Grofberzogliden Haufes und der auswärtigen Angelegenheiten. 
Frhr. von Blittersdorff. 


Vdt. Mittel. 


Verordnung. 


Den Vollzug der in Forfifrevelfahen ergebenden Erfenntniffe betreffend. 


In Erwägung, daß in Gemäßbeit der Verordnung vom 15. September 1834, 
(Regierungsblatt 1834, Seite 309) über die Forftgerichtöbarkeitsfaffen und’ den Vollzug 
ber in Forſtfrevelſachen ergebenden Erfenntniffe alle erfannten Forftfrevelftrafen und 
Schadenderfagbeträge zum Einzug an die Forftgerichtöbarfeitäfafjen überwiefen werden; 

in Erwägung, daß damit diefe Kaſſen und die von ihnen beftellten Untererheber aud) 
zur Betreibung folder Beträge veranlaßt werden, rüdjichtlid welcher man zum Voraus 
ſchon von der Fruchtlofigfeit der Betreibung überzeugt fern kann; 
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in Betracht, daß bierdurd den Erhebungsbehörden ganz außerordentlihe Mühe ver: 
‚urfacht wird, die bei einer veränderten, die Bezirfdimter verhältmißmäßig nur um weniges 
mehr in Anſpruch nehmenden, Einrichtung befeitigt werden Fann; 


in Betracht, daß bei dem bisherigen Verfahren auch die Strafverwandlung auf eine 
nachtheilige Weife verzögert wird, ſieht man ſich im Einverftändniffe mit Großherzoglichem 
Finanzminifterium veranlaßt, zu verordnen, wie folgt: 


$. 1. 

Die Bezirksämter haben dafür zu forgen, daß auf den Verzeichniſſen, durch welche 
die eines Forſtfrevels Beſchuldigten und die für fie haftbaren Perſonen nach $. 205 des 
Forſtgeſetzes zur Thätigungstagfahrt vorgeladen werden, ſogleich nach der Vorladung, und 
vor Rückſendung der Verzeichniſſe an dad Bezirfdamt, von dem Bürgermeiſter, zwei Ger 
meinderäthen und dem Steuererheber kurz bejcheinigt werde, welche der Borgeladenen ald 
vermögenslos anzufehen jenen. 

2 

Erjcheinen die hiernady als vermögenslos bezeichneten Perſonen bei der Frevelthätigung, 
fo find fie bei Eröffnung des gegen ſie gefällten Erkenntniſſes ($. 209 des Forſtgeſetzes) 
zu vernehmen, ob jie die fhuldigen Straf: und Schadenderfaß: Beträge zu zahlen vermögen, 
Fällt die Erflärung verneinend aus, fo find vie betreffenden Poften im Frevelgerichtd- 
protofoll ald ungiebia zu bezeichnen. 

| 5. 3. 

Erſcheinen die nad) $. 1 als vermögenslos angegebenen Perſonen nicht bei der Frevel- 
thätigung, jo ift ihnen bei Eröffnung des gegen fie gefällten Erfenntniffes zugleich verfün- 
den zu lajjen, daß die Geldftrafe in Arbeit oder Gefängniß werde verwandelt werden, 
im Fall jie nicht binnen drei Tagen beim Bürgermeifter erflären, daß fie Zahlung zu 
leiften vermögen. 


Die Bürgermeifter haben deshalb die Eröffnungsurfunden jeweild noch drei Tage lang 
zurüdzubebalten, binfihtlih der Verurtbeilten, die innerhalb diefer Frift erflären, daß fie 
zahlen Fönnen, dies beizufügen, fofort die Urkunden an das Bezirksamt zurückzufenden. ‘ 

Diefes bat alddann alle Poſten, rücjichtlih welcher nad $. 1 Vermögensloſigkeit be: 
fcheinigt und feine Erklärung darüber, daß Zahlung geleiftet werden fann, abgegeben ift, 
im Frevelgerichtsprotokoll gleichfalld als ungiebig zu bezeichnen. 
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$. 4. ' 

Die Bezirfimter haben bierauf alle Poften, vie nicht nah $. 2 und 3 ald ungiebig 
bezeichnet find, wie ſeither nach den $$. 3 — 6 ber Berordnung vom 15. September 1834 
an die Forſtgerichtsbarkeitskaſſen zu überweifen, und es bleibt ſodann für dieſelben voll 
fommen das bisherige Verfahren beftehen. 


Hinfihtlih der nad $. 2 und $. 3 als ungiebig bezeichneten Poften aber unterbleibt 
die Ueberweifung an die Forftgerichtöbarfeitäfaffen, und es tritt dagegen das im nachſtehen⸗ 
den Paragraphen bezeichnete Verfahren ein. 


$. 5. 

Die in Folge der 66. 2 und 3 ald ungiebig bezeichneten Strafbeträge werden fo: 

gleich in Die ftellvertretenden Strafen verwandelt, und diefe im fFrevelprotocoll bemerft. 

Es werden fodann aus dem Frevelprotocolle über alle folhe ungiebigen Poften Aus: 

züge gefertigt, und zwar: 

1) ein Auszug zum Vollzug der ftellvertretenden Strafen. Diefer Auszug enthält neben 
den betreffenden Nummern des Frevelprotocolld® die Namen und Wohnorte der 
Frevler, den Betrag der gegen Jeden erfannten ®eldftrafe, die ftellvertretende 
Strafe, den Waldeigenthümer, auf deſſen Eigenthum der Frevel begangen wurde, 
und endlich eine freie Colonne, in welche der Vollzug der Strafe notirt wird. 


Er wird in einer oder mehreren Abtheilungen ausgefertigt, bald möglichjt zum 
Vollzug der Strafen binausgegeben und, wenn diefer erfolgt und in der betreffenden 
Colonne notirt ift, zu den Gerichtdaften gebeftet. 

Der Bezirfsförfter hat das Bezirfdamt, gemäß den 66. 12 und 13 der Ber: 
ordnung vom 15. September 1834 ftetd in Kenntniß davon zu erhalten, wo die 
Arbeitökräfte der Frevler mit Vortheil verwendet werden Fönnen. 

Wird bemungeadhtet vor dem Vollzug der Arbeitöftrafen im einzelnen Falle nod) 
eine. Communifation mit dem Bezirköförfter nöthig, fo wird fie Dad Amt einleiten. 
Ein Auszug für jeden MWaldeigentbümer, in welchem die Nummer jedes auf den 
betreffenden Wald bezüglichen Poftens im Frevelprotofoll, der Name und Wohnort 
jeded Frevlerd und der ihm zur Laſt fallende Schadenserfagbetrag bemerkt iſt. 

Derfelbe wird alsbald dem betreffenden Eigentbümer zur Nachricht und etwa 
beliebigen weitern Beitreibung zugefertigt ($. 218 ded Forſtgeſetzes). 


2 
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Die Fertigung dieſes Auszugs unterbleibt, fofern der betreffende Waldeigenthümer 
ein für allemal oder bis auf Widerruf darauf verzichtet. 


Das Domänenärar verzichtet ein für allemal auf diefe Verzeichniffe, da ſich 
von einer weitern Beitreibung dieſer inerigiblen Poften Fein Erfolg erwarten lät. 


$. 6. 
Für die nach $. 5 zu fertigenden Auszüge, einſchließlich der hierzu erforderlihen Im— 
preſſen, werden den damit beauftragten Amtsactuaren 
1) was die Behufd des Strafvollzug zu fertigenden Auszüge betrifft, einfchließlich der 
Gebühr wegen Führung der Nücdfalldreaifter, von jedem Item 2 fr, und 
2) was die Auszüge für den Waldeigenthümer betrifft, von jedem tem 1, fr, 
aus der Amtskaſſe, beziebunasweife ſtandesherrlichen Forſtgerichtsbarkeitskaſſe bewilligt. 


$. 7. 

Wie für die Auszüge zum Behuf des Strafvollzugs werden auch für jedes Item der 
Ortseinzugsregiſter ſtatt bisheriger 11, fr. ($. 6. der Verordnung vom 15. September 
1834) fünftig, einfchließlid der Gebühr für die Rückfallsregiſter, 2 fr. dem betreffenden 
Amtsactuar von der Obereinnehmerei, beziebungsweife ftandesberrlihen Forftgerichtsbarfeitd: 
faffe bezahlt, damit zur Berichtigung der durch $. 9 der über die Nüdfallsregifter er: 
laffenen Verordnung vom 8. Auguft 1836 bewilligten Gebühr Feine befondere Koftenver: 
zeichniffe mehr aufzuftellen find. 

8 

Der Vollzug diefer Verordnung beginnt mit den im Januar 1838 abgehalten werden: 
den Frevelthätigungen. 

Carlsruhe, den 21. Oftober 1837. 

Minifterium des Innern. 


winter. 


Var. Held. 
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Befanntmahbung. 
DOrdenssBerleihung. | 
Seine Königliche Hoheit der Grofherzog haben dem Stadtrath Heinrich 


von Wittgenftein aus Köln das Ritterkreuz HöchſtIhres Ordens vom Zäbinger Löwen 
zu verleihen gerubt. 


Dienſt-Nachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sie gnädigft bewogen 
gefunden: - 

Höchſt Ihrem Miniſter-Reſidenten zu Paris, Geheimen-Legationsrath Gerſtlaͤcher, 
den Titel und Rang eines Geheimenraths zweiter Klaſſe zu ertheilen; 

den Geheimenrath Dr. Teuffel zum Direktor ver Sanitäts-Commiſſion zu ernennen; 

den Direftor der Hofdomänenfammer Schippel zum Präfidenten der Oberrechnungs- 
fammer, 

den Geheimen :Meferendär Selgam bei dem Finanz Minifterium zum Direftor der 
Hofpomänenfammer, 

den Minifteriafrath Rutihmann bei dem Finanz Minifterium zum Direktor der 
Foritvomänen und Bergwerfe, und 

den Domänenrath Ziegler zum Finanz: Minifterialratb zu ernennen; 

dad Amtsphyſikat Lörrach dem Phyſikus Dr. Zeller in Emmendingen, dagegen 

dad Amtsphyſikat Emmendingen dem Phyſikus Dr. Schürmaner in Bonndorf, und 

das Amtsphyſikat Gernsbach dem praftifchen Arzt I. Wittum zu Gernsbach zu 
übertragen ; 

den Poſtmeiſter und Zeitungs : Expeditor Benedikt Rivola zu Carlsruhe auf jein 
unterthänigftes Anfuchen wegen vorgerüctem Alter und Kräanklichkeit in den Ruheſtand zu 
verjeßen, und 

die hierdurch erledigte Zeitungd- Expedition bei dem Oberpoſtamt Carlsruhe dem bie: 
berigen erſten Poftamts:Officinlen Hugo Wandt in Freiburg unter Verleihung ded Cha: 
rakters als Poftmeifter zu übertragen, ſowie aud) Ä 
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die erledigte Gecretärd; Stelle bei der Oberpoftdireftion dem biäber bei derfelben als 
Revijiond: und Gecretariatd: Gebilfen angeftellten Kameralpraftıfanten Franz von Lamezan 
aus Mannheim zu verleihen, und 

den Amortifationdkaffe-Commid Bürge zum Buchhalter bei der Zehentfchuldentilgungs- 
faffe zu ernennen. 

Die Fürftlih Leiningenfhe Präfentation ded Pfarrers Johann Joſeph Achſtetter zu 
Eierdheim auf die erlediate katholiſche Pfarrei Schönfeld, Amts Tauberbifhofsheim, bat 
die Staatsgenehmigung erhalten.- 

Durch Beſchluß des Großherzoglichen Juſtiz-Miniſteriums vom 13. Oktober d. J. iſt 
den Rechtspraktikanten Karl Sachs von Carlsruhe und Auguſt Koch von Leiberſtung 
das Schriftverfaſſungsrecht in gerichtlihen Angelegenheiten verlieben worden. Der Eritere 
wird feinen Wohnfit in Carlsruhe, der Letztere aber in Adern nehmen. 

Dem Candidaten der Pharmazie Robert Dyckerhoff von Schweßingen ift nach 
vorfhriftsmäßig erftandener Prüfung von der Grofiberzoglihen Sanitäts:Commilfion die 
Licenz ald Apotbefer ertheilt worden. 


Etellen, die zur Bewerbung befannt gemacht werden. 


1) Die Farbolifhe Pfarrei Wehr, Amts Sädingen, erlevigt durd die Vers 
ſetzung des dortigen Pfarrers Waaner auf die Pfarrei Ettenheimmünfter., Ihr 
Ertrag beläuft fi ohngefähr auf 1100 fl., darauf haftet aber die Verbindlichkeit, 
einen Vikar zu halten, und durch denfelben die adminiftrirte Pfarrei Oeflingen 
bis zur MWiederbefegung gegen die befondere Nemuneration von 150 fl., wovon 
50 fl. dem Bifar gebühren, verfeben zu laffen. Die Kompetenten ‚um diefe dem 
Konkurdgefeg unterliegende Pfarrpfründe haben fih nah Maaßgabe der Verord- 
nung vom Jahr 1810, Regierungdblatt Nr. 38., insbefondere Art. 4. fowohl bei 
der Grofberzogliben Regierung des Ober: Rheinfreifes, ald bei dem erzbijchöflichen 
DO rdinariate zu melden. | 


[> 
— 


) Die evangeliſch-proteſtantiſche Pfarrei Dürrn, im Dekanat Pforzheim, 
erledigt durch die Zuruheſetzung des dortigen Pfarrers Böck, mit einer Kompe— 
tenz von 943 fl. 34 fr., worauf jedoch ein jährlicher Abzug von 300 fl. als 
Beitrag zur Penfion ded Pfarrers Böck ruht. Die Kompetenten haben ſich 
binnen ſechs Wochen bei der oberften evangelifben Kirchenbehörde zu melden, 
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3) Die katholiſche Pfarrei Nufbah, im Amte Tryberg, erledigt durd die Ber 
förderung des Pfarrerd Kürz nad Bettmaringen, mit einem Seiläufigen Einfom:- 
men von 800 fl., worauf aber eine in zehn Jahren zu tilgende Kriegsſchuld von 
164 fl. 5 fr. und ein zu vier Prozent verzinäliched dreißigjähriged Bauproviforium 
von 1637 fl. 30 Er. haftet. Die Kompetenten um diefe, dem Konkursgeſetz unter: 
liegende Pfarrpfründe, haben fih nad Maafgabe der Verordnung vom Jahr 1810, 
Regierungsblatt Nr. 38, insbefondere Art. 4. ſowohl bei der Großherzoglichen Re: 
gierung des Ober: Rheinfreifes ald dem erzbifhöflihen Ordinariate zu melden. 


Die Eatbolifhe Pfarrei Eierdbeim, Amts Tauberbiſchofsheim, mit einem 
beiläufigen Jahrsertrag von 560 fl. in Zehnten, Geld, Naturalfirum und Güter: 
benugung, worauf jedoch die Verbindlichkeit ruhet, den Reſt eines Kriegsſchulden— 
fapitals von urfprünglichen 140 fl. im den noch übrigen fünf Yahrsterminen beim: 
zuzahlen. Die Kompetenten um diefe Pfarrei haben ſich bei der Fürſtl. Leiningen: 
ſchen Standesherrfchaft, weldher das Patronatrecht zufteht, nad Vorſchrift zu 
melden. 
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Die Fatbolifche Pfarrei Reicholzheim, im Amte Wertheim, erledigt durch 
die Beförderung ded Pfarrers Walzenbah auf die Pfarrei Dörlesbera, mit 
einem beiliufigen Jahrsertrag von 550 fl, in Geld, Naturalfirum und Bei: 
nußungen. 

Die fatbolifche Pfarrei Roſenberg, im Amte Adelsheim, welche durch einen 
jährlihen Zuſchuß von 16% fl. aufgebefiert ift, und hiernach beiliufig 500 fl. 
erträgt. 

Die Kompetenten um die eine oder andere der unter 5 und 6 genannten 
Pfarreien haben ſich bei der Fürſtlich Löwenftein» Wertheim »Rofenbergiihen Stan: 
deds und Patronatöherrfhaft nach Vorfchrift zu melden. 

Widerruf: Man fieht ſich veranlaft, das im Reg.Blatt Nr, 33, vom 77. Ser: 
tember d. 3. auf Seite 313 eingerücte Ausſchreiben der Fatholifchen Pfarrei Kuppenbeim, 
Oberamtd Raftatt, andurd zurüczunehmen. 
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Berihtigung. Im Negierungsblatt von 1837, Seite 330, Zeile 7 von unten iſt zu 
jegen: „Wiesloch- ftatt „Leimen, . 
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Großherzoglich Badiſches 


Staats- und Regierungs-Blatt, 





Carlsruhre, den 30, Oktober 1837. 





Leopold von Gotted Gnaden,- 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


" Wir haben auf den Vortrag Unferes Finanzminifteriums befchloffen, zur Gicdhes 
rung des Vollzugs des Geſetzes über Dad Branntweinkeffelgeld vom 22. Juni I, 3. (Re 
gierungsblatt Nr. XVIIL) zu verordnen, was folgt: 


$. 1. 
Alle Branntweinkfefjel müffen geeiht fern. Der Gehalt des Keſſels ift in neuen 
Maafen zu beitimmen. Was unter einer Maaß ift, wird nicht gerechnet, 
2. 
Auffüge, welche zur Verlängerung ded Kefjeld gebraucht werden, find verboten, 


$. 3. B 
Wenn ein neuer Kefjel angefhafft wird, fo ift dem Gteuererheber bievon Anzeige zu 
maden; ebenfjo, wenn an einem ſchon geeichten Keffel eine Veränderung vorgenommen 
worden ift, welche auf den Gehalt des Kefjeld Einfluß bat. 


Die Anzeige muß vor. Ablauf von vier Tagen nad) dem Empfang oder Rüdempfang 
des Keſſels gefchehen. 


F§. 4. 


Weder in einem neuen, noch in einem ſeinem Gehalte nach veränderten Keſſel darf 
gebrannt werden, ehe die Eichung vorgenommen worden iſt. 


58 
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$. 5. 

Die Steuerverwaltung ift befugt, da, wo es ihr zur Gicherung der Abgabe nöthig 
fheint, die Hüte der Keffel, für welche Fein Brennſchein gelöst ift, oder dieſe Keſſel 
ſelbſt, oder auch dad Schürlodh des Brennofens durch Verfchnürung oder Verfiegelung fo 
verwahren zu laffen, daß der Gebrauch zum Brennen unmöglich ift. 

$. 6, x 

Die’ Vorfchriften der vorhergehenden Paragraphen find auf die Keffel der Apothefer 
und Chemiker, wenn fie mit Branntwein und andern gebrannten Waſſern ‚feinen Handel 
treiben, auch nicht um den Lohn für Dritte, fondern nur für ihr Gewerbe brennen, nicht 
anmwenbbar. 

$. 7. | 

Unter feinem Vorwand darf Jemand einen Branntweinkeſſel oder Kefjelhut ohne Vor: 
wiffen und fehriftliche Erlaubniß des Steuererheberd einer dritten Perſon zur Benußung . 
überlaffen. h 

Der Steuererheber Farin dieje Erlaubniß nur ertheilen, wenn dabei feine Gefährde für 
die Abgabenerhebung zu befürchten ift. 


$. 8. 

Wer Branntwein brennen will, bat died dem Steuererheber feined Wohnortd unter 
Angabe der Zeit, für welche er dem Art. 4 ded Geſetzes gemäß einen Brennfchein be 
gehrt, zu erflären, und wenn er mehrere Kefjel bat, anzuzeigen, in welchem derſelben er 
brennen will, . 

Der Steuererheber fertigt in Gemäßheit diefer Erklärung den Cintrag ins Accis⸗ 
manual und ſtellt die gleichlautende Quittung gegen Erlegung der Abgabe als Brenn; 
fchein aus. 

6. 9. 

Wer in mehreren Keſſeln zugleich brennen will, muß für jeden einen beſondern Brenn⸗ 

fchein löſen. 
$. 10. 

Iſt im Laufe der Betrieböneriode, für welche ein Branntweinbrenner dad Keſſelgeld 

bezahlt hat, mit dem betreffenden Keffel eine Veränderung vorgenommen worden, durch 
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die deſſen Inhalt vergrößert warb, oder will der Branntweinbrenner dad Brennen nicht 
mehr in dem anfänglich inne gehabten, fondern in einem anderen größeren Keſſel fortfeen, 
fo muß von der Maafzahl, um welde ji der Keſſelinhalt vermehrt hat, für den Reft 
der Betrieböperiode, den Monat der eintretenden Veränderung für voll geredinet, ein nadız 
trägliher Brennſchein gelöst werden. 


Beträgt jedoch die Abgabe, die demgemäß nachträglich zu entrichten wäre, unter 4 kr., 
ſo unterbleibt die Erhebung verfelben, ſowie die Ausfertigung eined nachträglichen Brenns 
ſcheins. 

Der alte Brennſchein iſt in dieſem Falle forthin gültig, jedoch auf demſelben die in 
Bezug auf den Keſſelinhalt eingetretene Veränderung vom Steuererheber zu bemerken. 

6. 11. 

Wer vor Ablauf der Brennzeit ſeinen Wohnort verändert, darf auf den ſchon ge— 
lösten Brennſchein fortbrennen, er muß ſich aber bei dem Steuererheber des neuen Wohn: 
orts durch Vorzeigung ded Brennfceind über feine Berechtigung ausweiſen. 

$. 12. 

Die Branntweinbrennereien ftehen unter der Aufjicht der Steuerverwaltung. 

Das Erhebungs: und Aufjichtsperfonal ift berechtigt, dieſelben jederzeit zu unterfuchen, 
bei Nacht jedoch nur dann, wenn darin gearbeitet wird. 

$. 13, 


Unabhängig von der gefeßlihen Strafe der Unterfchlagung ded Keffelgeldes ift zu 
abnden: 


1) mit einer Strafe von 5 bis 15 fl.: 
a) Die Anwendung eines Aufſatzes zur Verlangerung des Keſſelhalſes 
b) das Brennen in einem neuen oder vergrößerten ungeeichten Keſſel; 
e) der heimliche Beſitz eines Keſſelhutes; 
d) die eigenmächtige Abnahme der Verſchnürung und der Siegel von einem Hute, 
einem Keſſel oder der Feuerung eined Keſſels; 
2) mit einer Strafe von 3 bis 6 fl.: 
a) die Unterlafjung der im $. 3 vorgefchriebenen Anzeige; 
| 57 * 
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b) bie Verleihung eined Branntweinfefjeld oder Onieh an dritte ‚ ohne 
Erlaubniß ded Steuererbebers. 


Gegeben in Unferem Gtaatöminifterium zu Carlöruhe, den 12. Oktober 1837. 


Leopold. 


von Bocckh. 


Auf höchſten Befehl Seiner Königlichen Hoheit ded Großherzogs: 
Büdler. 


Leopold von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Auf den Antrag Unferes Finanzminifteriums vom 23, Oftober d. J. in Betreff der 
Errichtung einer Hinterlequngsfaffe, haben Wir, in Erwägung der eingetretenen Hinder⸗ 
niffe, das Gefeß vom 3. Auguſt d. J. auf den 1. November in Kraft treten zu laffen, 
den Vollzugdtermin andermweit auf den 1. Januar k. 3. feſtzuſetzen bejchloffen. 


Gegeben in Unferem Staatdminifterium zu Carldruhe, den 26. Oktober 1837. 


Leopold, 


von Boeckh. 


Auf höchſten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Büdler. 
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Befanntmabungen. 
Die Ueberfiht über den Zuftand der Gebäude: Brandverfiherungsanftalt in dem Jahr 
1836 wird in der Anlage zur öffentlichen Kenntniß gebradht. 
Carlsruhbe, den 19. September 1837. 


Miniſterium des Innern. 


Winter. 
Vdt. Sold. 


Die fünftige Benennung ded Ortes Neubrunn betreffend. 

Seine Königlihe Hoheit der Grofberzog haben nah höchſter Staats— 
minifterialentichließung vom 12. Oktober I. 3. Nr. 1554 die höchſtlandesherrliche Ger 
nehmigung gnädigſt zu ertheilen geruht, daß nach dem Wunſche ded Herrn Fürften von 
Leiningen der Ort beziebungsweife die fürftlich Leiningifhe Domäne Neubrunn kunftig 
„Ernfttbal» benannt werde, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Carldrube, den 20. Oftober 1837. 

Minifterium ded Innern. 


Winter, 
Vdi. Solo. 


Stiftungen 
Die ledig verftorbene Magdalena Kuhn von Tauberbiſchofsheim hat zum dortigen 
Pädagogiumsfond die Summe von 3000 fl. vermadht; 
und die Wittwe Roſa Schrend in Dürrheim hat zur Gründung eineds Schulfonds 
dafelbft 200 fl. und für den Armenfond allda 200 fl, binterlaffen. 


Diefe Stiftungen haben die Staatögenehmigung erhalten und werden zur Ehre ber 
Geberinnen befannt gemacht. 


MedaillerBerleihung. 
Geine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigft bewogen ge— 
funden, dem penfionirten Schullehrer Johann Jakob Lauer zu Zwingenberg, in Aners 
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fennung der von ihm länger ald 43 Jahre treu und eifrig geleifteten Sn die goldene 
Eivilverdienftmedaille zu verleihen. 


Dienſt-Nachrichten. 

Seine Königliche Hobeit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen ges 
funden: 
den Oberhofgerichtd » Bicefanzler Autenrietb zum Kanzler und den Minijterialrath 
Bekk zum Bicefanzler des Oberhofgerihtd, ferner 

die Hofgerichtöräthe von Wöllwarth zu Mannheim und Fetzer zu Freiburg zu 
Dherhofgerichtäräthen zu ernennen; 

die Hofgerichtd: Affefforen Sommer in Mannheim und von Bömble in Freiburg 
zu Hofgerichtsräthen zu befördern; 

den Poftmeifter Ernft Tridant zu Mannheim, fowie den Poftmeifter Anton 
Steinam zu Heidelberg, unter Ernennung zu Oberpofträtben, zur Oberpoftdireftion eins 
zuberufen ; 

den bisherigen Poſtinſpektor Johann Gottfried Eberlin ald Poſtmeiſter nad Kebl, 
Dagegen 

den Poftmeifter Conrad Berger zu Kehl in gleicher Eigenfhaft zum Poftamt Mann: 
heim zu verfeßen; 

dem Poftwagen:Erpeditor Matthäus Widmann zu Carlöruhe den Nang und Cha: 
rafter als Poftmeifter zu verleihen ; 


dem Poftverwalter Johann Starf in Lörrach, unter t Ernennung zum m Poftmeifter, 
dad Poftamt Heidelberg, und 


die hierdurch erledigte Poftverwaltung Lörrach dem Oberpoftamts + Officialen Carl 
Heßlöhl zu Carldruhe unter Ernennung zum Poftverwalter zu übertragen. 


Ferner haben Höhftdiefelben geruht, die erledigte Colletur Mannheim dem bie: 
berigen Dienftverwefer Ernft Banz, unter Verleihung des Charafterd als geiftliher Ver: 
walter, und 

die erledigte Stiftſchaffnei Sinsheim dem bisherigen Dienftverwefer Heinrich Friedrich 
Muth, unter gleihmäfiger Verleihung des Charakters als geiftlicher Verwalter , definitiv 
zu übertragen; 
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den Buchhalter Friderici bei der Generalftaatöfaffe zum Zahlmeifter dafelbft zu 
ernennen, und 

den Revijionsaffiftenten Unger zum Revifor bei dent Controlbüreau der Steuerdirek— 
tion zu befördern. 

Auch haben Höch ſt dieſel ben den evangelifhen Defan und Pfarrer Beier in Bödige 
beim auf fein unterthänigftes Anfuchen wegen feines vorgerüdten Alterd in den Penſions— 
ftand verfeßt, ferner 

die Fatholifche Stadtpfarrei Kenzingen dem Pfarrer Difchler zu Eſchbach, 

die erledigte evangeliſche Pfarrei Kleinkems dem Pfarrer Ludwig Schember 3 
Waldangelloch, und n 

die erledigte evangeliihe Pfarrei Waldwimmersbach, Defanats Nedargemünd, dem 
Pfarrer Ludwig Le Beau zu Rußheim gnädigit übertragen. 

Die Fürſtlich Fürftenbergifhe Präfentation ded Pfarrerd Johann Georg Löhle zu 
Melchingen auf die katholiſche Mfarrei Vöhrenbah, Amts Neuftadt, bat die Staatögeneh- 
migung erhalten. 

Durch Beſchluß ded Großherzoglichen Juſtizminiſteriums vom 20. Oftober d. J. iſt 
dem Rechtspraktikanten Lorenz Brentano von Mannheim das Schriftverfaſſungsrecht in 
gerichtlichen Angelegenheiten, verliehen worden. Derſelbe wird feinen Wohnſitz in Manns 


3 ’ 
beim nehmen. 
[2 


% 
' 


Stellen, die zur Bewerbung bekannt gemacht werden. 


1) Das Phyſikat Bonndorf, mit der normalmäßigen Befoldung von 500 fl. 
und dem Averfum für Pferdsfourage mit 120 fl. Die Bewerber um diefe Stelle 
baben fid) binnen 6 Wochen bei der Grofberzoglihen Sanitätd « Commiffion zu 
melden. | = 

2) Die Fatholifhe Pfarrei Efhbah, Landamts Freiburg, mit einem beiläufi⸗ 
gen Einfommen von 70Ofl., worauf aber, nebft dem Reft ded feit 1833 laus 
fenden fechsjährigen Kriegsſchuldproviſoriums von 101 fl. 36 kr., eine nadıträg- 
liche Kriegskoftenforderung der Gemeinde St. Veter ad 16 fl. 41 fr. ruht. Die 
Competenten um dieſe dem Conkursgeſetz unterliegende Pfarrei haben fid) nad) 
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3) 
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Maaßgabe der Verordnung vom Jahr 1810 Regierungsblatt Nro 38, insbeſon⸗ 
dere Art. 4., ſowohl bei ver Regierung des Oberrheinfreifes, ald bei dem erz- 
bifhöflichen Ordinariat zu melden. 


Die evangelifcy: proteftantifhe Pfarrei Waldangelloh, im Dekanat 
Sinsheim. Ihre Competenz ift auf 696 fl, 12 fr. angefchlagen, darauf haftet 
aber eine Kriegsſchuld von 80 fl. 15 fr., welche der neu ernannt werdende 
Pfarrer in acht Jahren zu berichtigen und mit 5 Prozent zu verzinfen hat. Die 
Bewerber haben ſich binnen ſechs Wochen vorfhriftsmäßig durch ihre Defanate bei 
der oberften evangelifchen Kirchenbebörde zu melden. 

Die evangelifh:proteftantifhe Pfarrei Bödigheim mit dem Neft der 
fompetenzmäfßigen Befoldung im Betrage von 506 fl. 39 fr., dann der Wohnung 
im Pfarrhaufe, in welchem aber dem penfionirten Dekan Beier ein Theil zur 
Benugung verbleibt. Die Bewerber haben fid binnen ſechs Wochen bei der 
Grund: und Patronatsherrſchaft Rüdt von Collenberg zu Bödigheim zu melden. 


Geftorben ift: 


am 2. Dftober d. J. der penfionirte Phofiktus‘ Medicinalrath Dr. Reinhard zu Schopf- 


beim. 


x 








Ueberficht 
des 
Zuftandes der Gebäude-Verficherungsanftalt im Grofsherzogthum Baden 


vom 1. Januar 1836 bis dahin 1837. 








Einnahme | Hat. 
















fl. fr. 
1. Etats-Rechnung von früheren Jahren: . 


7852 143", a) Kaffenvorrath bei der Hauptkaſſe i ä 7852 |43',, 
214) 4 |») Beitragrücftände bei Darius» Bersehnungen 214| 4 
1900 |44 795 |41 


’ 
J 


N 
| 
| 
| 
CO) Erſatzpoſten. 
11. Etats-Rechnung vom laufenden —8* 


a) Beiträge über Abzug der Hebgebühren zu 1 Kreuzer 
vom Gulden bei einer Umlage von 10 Kreuzer auf 
100 Bulden Brandverficherungs = Anfchlag: 

. 61,064 fl. 5 fr. im Geefreis von 37,261,450 fl. Anfchlag 

80,825 » 15.» » Dberrhnfr. » 49,316,650 " " 

100,139 » 11 » » Mittelrhnfr. » 61,102,400 " " 

76,975 » 40 » » Unterrbnfr. » 46,968,300 » ” | 

















319,004 11 zufammen von 316,952 |49 
194,638,800 fl. Anfchlag 
443,429 155 | 1) Paffivfapitalien i 143,129 |55 
1104 | 9 |c) Erfagpoften . . . 4104 | 9 
100 | — 


d) Hauszins 
473,305 146%... 


400 
470,149 \217, 


“20... jufammen 





) 
a J 


407,575) 4 


288,850| 25 


5,956 | 47 
A —— 


402,382 416 | 


Il. Etats: Rechnung von früheren Jahren. 


a) Bevor . 


b) Brandentfhädigungen: 


fl. 
30,873. 
37,320. 
13,361. 
26,019. 





fr. 
54, 
39, 


a) Brandentfchädigungen : 


fl. 
77,048. 
104,965. 
73,968. 
32,868, 


fl. 
1,24 
1,359, 
1,712. 


fr, 
47. 
32. 


fr. 


22. 
11. 





ek. MM 
im Scefreiö .. 23,452. 29 7,421. 25. 
» ‚Dberrhnfr. . 20,857. 7. 16,463. 32 
. " Mittelrhner.. 9,867. — 8,494. 35. 
" Unterrdnfr. . 22,441. 53. 3,577. 13. 
zufammen 76,618 | 29 
II. Etats- Rechnung vom laufenden Iahr. 
fl. fr. fl. fr. 
im Geefreis . . 53,235. 21. 23,813. 2%. 
 "» Dierrbnfr, . 61,800. 22. 43,365. 10. 
„Mittelrhnkr. 65,243. 35. 8,724. 25. 
» Unterrönfr. 14,415. 38. 18,452. 28. 
zufammen — 
b) Entfhäbigungsgebühren und Katafterfoften: 
fl. fr. fl. fr. 
im Seekreis ... 1,248. — — — 
» Dberrheinfr. . 1,359. 2. — — 
„Mittelrheinkr. 1,712. 11. — — 
„Unterrheinkr. 4,637. 44. — — 


14. 


zuſammen 


Uebertrag . . 


5,956 | 47 


«|| 277,070 | 12 | 425,312 





30,956 | 35 





194,494 | 56 | 9,355 | 29 


4 











3 | 
Soli. Ausgabe, | Hat. 
de. Ir | er a "4 
402,382] 16° TEE ee nee «| 977,070) 12 | 125,312] 4 


ce) Paffivfapitalien und Zinfe: 
807,065| 53 | 4) Kapitalin - © 2 Senne 











U ONE 2 een BU 9 — 1 
d) Befoldungen: 

450) — | 1) für den Verwaltungsrat . » Dt — | 4501 — — 

‚ 1,366] 40 12) für die Kaſſenbeamte.. 1,36 of — I — 
e) Buͤre aukoſten: | 

1,056) 13 | 1) für den Berwaltungsratb . 2 2 2 0 nn ne 1,056| 13 — — 

268) 52 12) für die Kaffeverwaltung - - : 2 2 2 e. 268] 52 — — 

52) 11 f) Porto und Geldtransportloften . » 2 20. + 32 _ — 

g) für Unterhaltung des Dienſthauſes: . | 

IE: Bett u EP er 16) 40 — — 

21) 29 12) Herrfchaftliche und andere Abgaben . .» - 2.2. - 21191 — |I— 

95| 40 Hifi Zee 95| 40 — — 

776 26 INDEM. 5 5 Re ce a a a 776) 26 — — 





1,228 800 39 |. 2 2222 2 2 zuſammen Co 2220. „| 469,572] 32 | 776,907] 57 


1* 


5 









3,156 
776,227 


Betrag der Einnahme. 
1,238,800 29 2 "v Musgabe . 





bleiben Kajjenreft 






Die Ausgabörefte betragen . . . 776,297 fl. 57 kr. 
über Abzug der Einnahmörefte . j 31567 23 






davon der Kaffenreft. . 






‘ fomit beträgt das Defiit . . » 
welches durch Umlage zu deden iſt. 






Als Vermoͤgenstheil fommt noch der Antheil am Dienft- 
haus und den Mobilien im Büreau hierher 










mithin reines Deficit 





762,133 


Hierauf folgt das Verzeichniß der Brandentfhädigungen. 


Soll. 


50 





Brandentjchädigungen von früheren Jahren, 





für die Pfarrfcheuer zu Bonndorf . ! 
an Johann Regenfcheid, nun Eduard Schufter zu 


— 


— 


2 


r 


an Franz Schroff Wittwe in Mlmansdorf . 


an Cafpar Müller zu Oberfhmwandorf 
" Johann Schumacher und Jakob Fehrle zu Steiß— 


an Simon Schwarz zu Welfchingen . 
„Joſeph und Anton Dietrich zu Bargen 


r 


12 


1 


Im Seebkreis. 
Bezirfsamt Ueberlingen. 


Ueberlingen . 


Joſeph Kitt allda . 


Yafob John allda . 
Johann Winter allda 


Bezirksamt Eonftan;. 


Bezirfdamt Stodad. 


lingen . 


Bezirfdamt Engen. 


Mathias Stammler allda 


Baptift Fehringer, nun Joſeph Reuter zu vinel. 


bronn . 
Joſeph Röſch allda 


Johann Kupferſchmidt und wichael — zu 


Bieſendorf 


’ 


* 


. 


* 





| 
| 





50 


50 


20 


50 





Soll, = 


200 


fr. 


















Brandentfhädigungen von früheren Jahren, 


Bezirfdamt Hüfingen. 


an den Kaftellan der St. Antons-Kapelle, Anton 
Bader zu Neuenburg. » 2 0. . 
» Mathä Hölterle zu Unadingen . . » 


" Martin Wild zu Blumberg, nun Fürftlich Sür« | 


ftenbergifhe Standeöherrfhaft . 
" Mathä Kleifer zu Blumberg 
" Marzell Greitmann alda 

" Urban Maier allda 2. 
Peter Rothmund alda . 2 2 2 0 ne et 
» Zohann Hinterlirh alda . .» 2... 
Jakob Zink allda . . . —— 
„Andreas Tritſchler alldd.. 
„die Gemeinde Blumberg wegen der Scheuer . . 
» Hohann Hinterfirh Schufter alda . » . 
Konrad Sclatter alda . . . » 


|» Johann Faller und Philipp Riegling ande . 


» Georg Kaifer allda . 

" Konrad Schmidt alda . . . . 

" Giegmund Faler alda. . . . ... 
" Jakob Holzhaufer und Andreas Neutum allda 
„Ignaz Zahn allda 

„Johann Rumer allda 

„RKonrad Anderhuber allda 

„Georg Röſch allda 

„Johbann Kienzle allda 

„DJohann Fluck allda 













an Alois Meier zu Aumannöpofen 
" Jofeph Eppenberger allda . 


" Mofed Bader zu Riedöfchingen 


Bezirksamt Neuftadt. 


an die Fürftlih Fürftenbergifhe Standeöherrfchaft, 
nun Georg Siedle für das Förfterhaus 


zu Vöhrendah . 


" , Karl Sattler zu Geppenhofen 


„Johann But allda 

" Matbeus Heinzmann allda . 
" Benedift Reich allda . 
„Schloſſer Bernauer allda 


für den Kirchthurm zu Löffingen . 


„" die Kirche allda . 
an Kafpar Hirth zu Ditrishaufen . 
» Peter Rieger allda 


Bezirfdamt Bondorf. 


für dad Schügenhaus zu Bondorf 


an Joſeph Vöhrenbacher zu Welendingen . 
'" Binzenz Vöhrenbach zu Sauloch, Semeinde Eoner 


„Michael Schmidle zu Tobel 


„RKonrad Schmidle zu Geigenloch, Gemeinde — 
DUB: 0. u 


Bezirksamt Hüfingen. 































Soll. Brandentichädigungen von früheren Jahren. 





fl. 
Bezirfdamt Billingen. 


an die Gemeinde Käppele für das Schulhaus 
» die Verwaltung Rotbwell . . 2.» 
„Chriſtian Gög zu Burgberg. . 


| 
7 
° 


Bezirksamt Deiligenberg. 
200 an Johann Rauch zu Maierhof 


„Joſeph Sauter zu Fuchötobel . 





150 | — | an Schlauchmwirtd Faller zu Wiechs 


Bezirfdamt Meersburg. 


250 
1100 


— || an die Gemeinde Markvorf für dad Scießhaus . 


— |» Joſeph Ummenhofer auf dem N, Ger 
meinde Marfdorf 


Bezirfsamt Möhringen. 


55 || an Lorenz; Martin zu Haufen im Kirchthal . . 
— |» Georg Weeber zu Nulfinsen . . 
— |» Marge Ketterer zu Mauenheim 


Bezirksamt Rapdolpbzell. 


— | für dad Pfarrhaus zu Ah . 
30 | an Joſeph Sauter zu Singen . 


133 | 20 .. 
Dezirfdamt Blumenfeld. 





Soll. 


820 


2700 


1200 





| die Kapelle zu Ehröberg . . 2 2 2 .r. 





| Brandentſchaͤdigungen von früheren Jahren. Hat. 
* | 
— — — —ñ— — —— — — — 
| fl. |. 
Bezirfsamt Bräunlingen. 
an Jakob Knöpfle zu Hubertöhofen . 820 | — 
Bezirksamt Mößkirch. 
an Wilhelm Frei zu Kreendeimftin . . » » 350 | — 
Ober⸗Rheinkreis. 
Bezirksamt Waldshut. 
an Joſeph Jehle und Joſeph —— Se⸗ 
galen . . . . . —-.i_ 
„Jakob Gottftein zu Grunhoize — 1—3 
für die Kirche zu Gwifl . » 2 2... — | — 
an Johann Kramer Wittwe zu Albert . —_ | — 
» Matheus Vogelbacher zu Kiefendah . . ‘45 | 90 
„DJoſeph Flum zu Rüßwinl . . 1200 — 
Bezirfsamt Schopfheim. 
an Vogt Johann Greiner zu Gersbad . —TF — — 
„Martin Banwarths Kinder zu Nordſchwaben. . 4000 — 
„Bartlin Böhler zu Sattelhosff. 2 2... 364 | ar 
Bezirksamt Schönau, 
a an Matthiad Rotzinger, nun Sebaſtian Wißler zu 
Todtnauberg.. 350 | — 


2700 


1200 











600 
280 


578 


190 


Bezirksamt Schönau. 


an Johann Georg Germann ju Endenfhwand, Ges 
meinde Schönberg .- - 

» Kafimir Gteinbrenner allda —F 

„Blaſi Karle alldd 2 000 en 

„Georg Steinbrunner, Motheus Ruch und Jobann 
Bartmann zu Windbollen, Gemeinde 
Schönberg » » en. 

» Bartholoma Maier alda 2... 5 

» Georg und Ignaz Maier zu Geisbůhi, Bogtei 
Niedigen . » » . » er 


Bezirksamt Müllheim. 


an Röslewirtd Wilin Erben zu Müllheim . 

" Gattler Mangler, nun Lichterfabrifant Grenacher 
aAlda . ... — 

„Ochſenwirth Roths Relilten zu _ Eimebingen 


Bezirksamt Staufen. 


an die Gemeinde Münfterrhal für die Kapelle auf | 


dem Berg Belden . . . » 
für den Kirchthurm zu Binen. » » 2 02.2. 
Zandamt Freiburg. 


an die Gemeinde Unterglotterthal für die Mühle . 
" Gtabhalter Matthias Bäfin Relikten zu Mengen 








280 





























‚ 578 


200 


490 


20 


45 


Soll. 











Brandentichädigungen von früheren Jahren. 





Landamt Freiburg. 


an Martin Schorp, oder das ig Kind zu 
Dpfingen. .. 
Matheus Echlegel zu Unteribentpal‘, 
Joſeph Tritfchler alda. . . . j 
„DJoſeph Helme zu Werbftein, VBogtei Stig . 


"Bezirfsamt Sädingen, 


an Hammerfhmidt Maier zu Murg . 

„Joſeph Häslin zu Rickenbach. 

„Anton Mutter zu Gieröbach 
Bezirfdamt St. Blafien. 


an Joſeph Tritſchler zu Todmos. 


Adam Schmidt zu ——— * 


früheren 900 fl.... 
„Alois, nun Joſeph Köpfer allda 
„Benedikt, nun Sebaſtian Böhler zu Käufern 
" Konrad Jehle und Joſeph Böhler zu Immeneich 
" alt Vogt Johann Böhler alda 
» Fidel Jehle allda . 
» Lehrer Alois Böhler alda . . 
„Fidel Schäuble zu Ellmenegg . . » 


Bezirfsamt Breiſach. 


an Pankraz Mäder zu Burfpeim . i 

„Johann Gamber Wittwe alda . » 2 2». 

„Joſeph Anton Barleon und ve Er zu 
Subtah . » ... — 


2* 


Hat. 








Soll. 


1500 


100 
400 


700 


fr, 


22 
56 


| Bramdentfchädigungen von früheren Jahren. 


Bezirfdamt Kenzingen. 
an Jakob Roßwog zu Endingen für die Erlenmühl . 


Bezirksamt Lörrad. 


an Konrad Muni zu Rötelweier 
» Daniel Reinert allda . 


„Jaakob Friedrich Gretber zu Sffringen u 


Bezirfdamt Hornberg. 


an Johann Georg Trautwein, nun Echmidt Micha el 
Seger zu Schiltach R 
" Michael Böginger zu Evangelifch —— 
„Jakob Stehle, nun Hirſchwitth Baumann zu Horn⸗ 
berg. 
Andreas Rapp Wittwe F— Erangeliſch a 
bronn . a — 
„Johann Heinzmann alda ee te 
DJohann Aberle alda . - - » 2 2 2 0 0. 
" Mathias Götz zu Buchenberg . 


= 


- 


Bezirfdamt Triberg. 


für dad Scharfrichterhaus zu Triberg, altes 

”"„ " Amtbhaus per Reft über dıe Aa Repas 
rationöfoften . . . .. 

an Kajetan pfaff zu ae nun — Kopp 
zu Rohrhardsberg, Gemeinde Niederwaſſer 

„Georg Spiegelhalter zu Neuktirch .. 


Hat. 


1500 


490 


1000 


700 


kr. 


Reſt. 


100 — 
100 — 





” 


„ 


[23 


an Heinrih und Ehrifian Maler zu Emmendingen . 


Meittel- Rheinfreis. 
Oberamt Lahr, 


an Wundarzneidiener Riederle zu Kürzel 
Franz Winterer zu Friefenheim 


Franz Maler allda 


Fandolin Rainftein allda 
Roman Braun allda . 
Jakob Wieler alda . 


Bezirksamt Wolfad. 


an Franz Armbrufter zu Staab : 
Ehriftian Weidele und Ant. Rothfinger zu Kniebie 
Roman Maier zu Wolfach . er ie 


Sales Weis allda . 


Bezirfsamt Gengenbad, 


an Andreas Rühle zu Ernftbach 
Felix Pfändler zu Nordrach 
Andreas Dehler allda 
Joſeph Dehler allda . 
Peter Spigmüller allda . . 
Theodor Braun zu Unterharmer&bach 


Adam Hay alda . 


Oberamt Emmendingen. 























17 


— 100 
150 zu 
300 — 
350 — 
500 — 

50 — 

er 500 


95 





Soll. 


— 14 — 


Brandentſchaͤdigungen von fruͤheren Jahren. 


kr. 
— Ian 
— |/an 
38 " 
18 | r 
— lan 
O1 
Zi 
1} 
40 Ir 
— | an 
— [73 
— | " 
40 || 


Bezirfdamt Oberfird. 


Jakob Müller zu Beftenbach, Gemeinde Petersthal 
Anton Stolz zu Mösbah . » : 2 2 2 0. 
Sebaftian Baudendiftel alda . » 2... 


Bezirfdamt Adern. 


Joſeph Gnädig zu Oberſasbach 

Philipp Fiſcher zu Waldulm . . .».. 
Stephan Fifcher allda tar 

Georg Rufhmann zu Gamehurft. 


Bezirfsamt Bühl. 


die Gemeinde Schwarzach für die Hanfblaul . . 
Wendelin Ochs und Valentin Grau, nun Hiero- 


nimus Häck zu Steindab . » .: . . 
Kofepb Müller zu Herrenwied ... 2 2 2 2. 
Wendelin Ebereifer zu Horrenbah, Gemeinde 
Eiſenthal .. —— 


Bezirksamt Gernsbach. 


Joſeph Gumpp zw Lautenbach.. . 
Samuel Strains Witte zu Wieſenbach. 
Joſeph Kriegs Kinder, Pfleger Johann Grosmann 
allda u — 

Joſeph Krieg, Anton Sohn allda . 

die Heiligenfond » Verrechnung alda . . 0.» 
Joſeph Gerſtner allda ER TE R 
Joſeph Schnepf zu Subah . » . 2 2... 
Euer Edert alta . 2 2 2 2’. 











Reit. 
fl. er. 
| 
50 — 


100 


466 





Soft. Brandentichädigungen von früheren Jahren. Hat. Reſt. 





Bezirksamt Bretten. 


an David Rübenader zu Fledingen . . » + «+ _ 
„ Abraham Elpinger alda. - » 2 2 0 ne.“ — 
„JJohann Kaiſer zu Münzesheim . * 75 
„Jakob Kindsvögel allda.... 75 


Oberamt Brudfal. 
an Georg Zeßler zu Unteröwitheimy. . 2» 2... zu 


Bezirfdamt. Eppingen. 


an Joſeph Löw Hahn zu Beerwangen ... || 300 
| 
Oberamt Pforzheim. | 
an Ehriftian Bauer zu Niefem - : . +. J 16 
„Georg Wilhelm Sohn alda . ı 370 


„ Martin Huber allda . — V ———— 
„Joſeph Diehl alda . » 2. 2... . 3 
„die Gemeinde Yangenalb für die Yugenthäler Sig 

700 





Bezirksamt Ettlingen. 


an Adolph Lauinger und Ignaz Förderer zu Echölls || 

: bronn . . . EEE — 
„Mathias Becht zu Sdiuberg Ba ae a er — ——— 750 
„ Michael Rappolds Witwe . 2: 2 2 0. — 


Oberamt Durlach. | 
an die Gemeinde Auerbach für das Schulhaus . . 50 





Soll. 


1365 


340 


3175 


975 





Brandentſchaͤdigungen von früheren Jahren. 





Landamt Carlsruhe. 
an Martin Weeber zu Hagöfeld . . . . 


Unter -Rheinkreis. . 
Bezirksamt Ladenburg. 


ftatt früheren 1680 fl. an Georg Philipp Leonhard zu 

Heddeöheim . » x.» 

er und Georg Michael Keßler alda 

an die Kellerei Schrießheim für die evang. Kirche . 

ftatt früheren 31 fl. 40 fr. an Martin Borheimer 
Erben auf dem Scharf . 


DOberamt Heidelberg, 


an Fuhrmann Panzer zu Heidelberg . » » "2. 
vw Franz Schäfer zu Eitrbahb . 2... 

„ Johann Adam Piftorius zu Kirchheim . . 

„ Martin Roth Wittwe zu Wieblinien . . . . 
yr Beorg Kaltfhmid zu Robrbab  .-. . 2. 
yr Philipp und Felix Scheidt zu Leimen . . » » 
„Dakob Hildenbeitel zu Eiterdbah . . . x 2. 


Bezirksamt Mosbach. 


an Andreas Engelof zu Großeichholzheim . 
„Franz Peter Mafemul und Joſeph Haas zu Kine 


Bezirksamt Schweßingen. 


an Konrad Heilmann und Bernhard Eifinger_ zu 
Hockenheim . . » eo... 


fr. 


1365 


50 


975 





Soll. 


2412 


10 


» 
nn 


N) 
I 
| 








RE von früheren Jahren, 


Bezirksamt Schwetzingen. 


| an Abraham Walter Wittwe zu Hockenheim — 
„Michael Zahn der Ilte allda . 

„ Heinrich Klenk allda . ee a 
„Buͤrgermeiſter Seßler alda. . 0.» 
jr Deter Auer alda >» on nenne 
„„ Michael Gögmann alda » » re. 
„ Peter, nun Abraham Eichhorn . . » 


Bezirksamt Sinsheim. 


an Müller Ernft zu Hoffendbeim . » x. » 


Bezirfsamt Gerlachsheim. 


fiatt früheren 190 fl. für den BARS zu — 


bofen . » 


für das Pfarrhaus allda . De 

an Michael Hummel zu — De a ah are 
„ Georg Michael Mohr ala . » 2... 
„ Martin Deppifh allda . » + - 

für das Gemeindehaus alda 

an Peter Deppifh alda . . +» 

„ Martin Derr allda 


Bezirfsamt Nedargemünd. 


an Martin Huber zu Hildbadh . Br 
„ Georg Jakob Stahl zu Medesheim . . 


Bezirfsamt Duden. 


an Joſeph Frapf zu Mudau . 2. + 








2412 









140 


12 
300 
1000 


19 
150 
951 
900 


5300 
400 

43 
200 


350 
650 
750 
650 
250 
350 


500. 


39 








Brandentfchhdigungen von früheren Jahren. 


een 


Stadtamt Monapeim, 


an Poftftallmeifter Fröhlich zu Mannheim 


„ 


” 


Wendel Miller alta.. . 
Philpp Jakob Spitz allda 


Bezirfdamt Wertheim, 


an Johann Dofh und Heinrich- Giefer Wittwe zu 


„ 


„ 


„ 


” 


" 


” 


” 


„ 


„ 


”„ 


„ 


„ 


„ 


[23 


” 


” 


Vockenroth 
Georg Schloßmann allda 
Georg Wolpert allda . 
alt Johann Roos, Sriedrich Herbach * Andreas 
Fröber allda . 
Friedrich Ferbach alda 
Chauffeefnecht Mader alda . 
Johann Roos den jüngern und Philipp Kies alda 
Chriſtoph Stapf der jüngere und Eliſabeth Nies 
. alda a en ee ae 
Georg Epies allda 
Chriſtoph Ried und Chrijtoph — alda 


für das Schulhaus allda 
an Bernhard Ries, nun Chriftoph Stapf — — 


allda 

Chriſtoph Ries und Shriftöpp — alda 

Ehriftoph Ries den jüngften allda 
Ehriftopb Dofch und Lorenz Log allda . 
Leonbard Flicker und Bernhard Kircher allda . 
Leonhard Slider alda . 
Georg Wolpert und Bernhard Kirchner. alda . 
Nifolaus Ries allda . 








Soll. | Brandentichädigungen von früheren Jahren. Hat. Ref. 





Bezirfdamt Wertheim. 
| 


3 | — I an Barthel Roos zu VBodenrotd . » » 2 2. 3 J. _ — 
300 — || „ »eter Roos allda .. ; 30 | — — — 
250 — || „ Philipp Albert alda . 230 | — — — 
400 | — || Bernhard Kirchner der jüngere 10 — — — 

24 — || Leonhard Ried allda . 4 |— — — 
100 — || „ Bernhard Kirchner allda . 10 | — — — 
87 20, Franz Schlachter zu Doͤrlesberg 287 20 — — 

| 
# J 


Soll. | Brandentfhädigungen vom laufenden Jahr. 


400 


—— 


kr. 
Im GSeefreis. 
Bezirfdamt Stetten. 


an Johann Happeler zn Haufen 


| 
 Berirksamt Stodad.. 


— ! an Bonifaz Kuhn zu Buchheim 
— |» Mevard Schloſſer zu Bolkertshauſen. 
— |" Franz Wetzſtein zu Wahlwich . 


> 


*r Baptift Baumann zu Sreißlingen . 


” Martin Braun zu Qudwigdhafen . x.» 


für die Kirche allda 


„TJoſeph Nügele allda . — 

" Klemenz Schuhwerk zu Beuren 

" Johann Schuhwerk allda 

" Martin Meßmer zu Watterdingen . 

» Anaftafiud Rauch allva . 

" Ferdinand Schmidt allda . 
— „Juſtus Stuz und Gotthard Müller allde 


Bezirksamt Blumenfeld, 


an Sebaſtian Wiggenhauſer zu Weil . 


|» Xaver Brechter zu Thengen . 
— |» Zofepb Stich! allda . . —F 
— I er Joſeph Beit allda. . 2 2.2. 
25 | » Gregor Schneider allda . 








Soll. 





900 


y 


Brandentichädigungen vom laufenden Jahr. 


an Mathias Bernauer zu Allmannöderf . 


Bezirfdamt Möhringen, 


an Sohann Gut zu Möhringen. . » » 
„Jakob Beller alla » 
yr Lehrer Eitenbenz 


Bezirksamt Conſtanz. 
| 


N Bofepb Fleſch alldd 


„» Anton Stoffler allda . . » 
„Joſeph Fader alla . x... * 
' Anton Oberle alva . .» » 

I» Joſeph Fiſcher alla» » 3* 


„Andreas Keller allva . 





Anton modo Wilhelm Renn alla . u. » 

| „Karl Sur allda. - » 2 2 44 

‚ Andreas Nenn allda . 

„Andreas Oberle allva . e 

„Jakob Engeffer alda . . .» 

„TJoſeph Gleihauf allda 

» Johann Sufan Schmidt allda. . . 

„» jung Johann Martin allda .’. » Aa 

für dad Meßnerhaus alla . » » 1% 

an die Fuͤrſtlich Fuͤrſtenbergiſche Standesperrfihaft für 
das Hüttenwerf zu Bachzimmern 

„Xaver Meier zu Bimmen . 22.0 


vw Lorenz Heizmann alda . 2 2 2 ne 


„» Johann Ley zu Geifingen 


Bezirfdamt Hüfingen. 
an Nepomuk Heizmann zu Büfinden . » 2 2. 





H at. 


75 


900 











En 






Brandentjchddigungen vom laufenden Jahr, 


Bezirfdamt Hüfingen. 


an Joſeph Fifher, nun Jakob Meier in Hüfingen . 


Nepomuk Hofler ala . 2. 2. 
Johann Schmid allda Pr 
Joſeph Gilli alla. 2 2. 2. 
Marhä Huber alla . » 2». 
Michael Singer Alta . .. .- 
Xaver Franz allda. 2 2 2 020. 
Joſeph Ambros allda. » » 2.“ 
Jakob Hepting alla. » os 2 2 0. 
Joſeph Schafbach allda . »- - » 
Kaflmir Bickels Kinder alda . . . » 
Sebaftian Schenk allda . . A 
Johann Scherzinger zu — vor Woeld 
Johann Vetter alldta . 2 20. 
Mathias Scherer alla . . » » 
Johann Suljmann alla . . . — 
Johann Fra allta . . 2 2 20. 
Mathias Scherer alla . . A 
Joſeph Gitz alla. ı 2 vw 2 0 ee 
Gregor Brugger alla . 2 2 2.0“ 
Jehann Ddwald alla -. » 2.» 
Martin Münzer edle 2 re 2 .'. 
Dominif Meier alla . 

Konrad Binder alla. 2» 2 2 2 0. 
Anton Scheyer alla. . 2 2 2... 
Joſeph Brugger alla . 2. 0. 
Kreszenz Sattele alla . x. 0 0. 
Zofepy Gäßler allda . . 2 2 2... 
Mathaͤ Hopple allda . » 2 2 2.2. 
Joſeph Brugger alla . .». 2... 
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Soll. | Brandentſchaͤdigungen vom laufenden 
| 


Bezirksamt Hüfingen. 


Mathaͤ Schalk zu Wolterdingen .. 
Wendelin Faller zu Unadingen . 

Karl Beltin alla - » 2 2 2.0 
Jehann Engeffer alla . .» . «+ 
Konrad Schmidt allda 

Ochſenwirth Egy allda 

Anton Egy allda.... 
Demeter Schmuͤgg allda 
Johann Ruoff allda 

Andreas Doͤſchle allda —V 
Franz Faller allda...... 
Michael Kaltenbrunn allda . 
Philipp Katterer allda . . 
Joſeph Keller alda . 2 2 2. 
Jakob, nun Johann Tritſchler allda . 


* 


das Lyceumsgebaͤude zu Donauefdingen . 
an Joſeph Echeier zu Riedingen 


Anton Reichle allda ERS ger 
Andreas Keller ala. » 2 2 2. 
Bafıl Food allda . - » 2 2 re 
Joſeph Zeller alda . ... 


Bezirfsamt Billingen. 


Iohann Hirt zu Ueberauchen 
Raimund Hepting zu Unterfürnad 
Accifor Riſt zu Fiſchbach. 

Michael Linf allda. 

Jakob Ketterer allda . rer 
Anton Weeber zu Dillingen . . .» 


* 


Jahr. 


















315 











Brandentſchaͤdigungen vom lanfenden Jahr, 


— — 


Bezirksamt Villingen. 


Paul Beck zu Villingen.— 

Johann Senner allda. 

Balthafar Deutſchler zu Burgberg 

denfelben. . » - Re en 
Michael Jaͤckle allde z 
Andread Lehmann allda . 

Franz Mauch zu Marbah . . » 
Johann Auberle zu Niederefhah . 
Joſeph Müller allva . 
Joſeph Weichert allda . » 

Georg Griedhaber alla. » 0 ne“ 
Martin Henger alda. x en. « 


. . * * * * * 











Peter Kornhas allda . » een ne 


Mathias Bleſſing allda . 
Peter Kornhas alla . » 2 2 nenne 


Alois Habler zu Hlengen . 2. + | 


Jakob Schuͤtz zu Vogelſang, Gemeinde wicher 


eſchach... 
Georg Rapp zu Shabenhaufen . 


Bezirfdamt Ueberlingen. 


an Xaver Huber zu Rifenbah -. «» » - —* 


Alois Forfter allda . 2... 

Wittwe Mefauer zu Ueberlingen „0.4 
Kiefer Klenkler alda. 2» x 2 2 2. 
Metzger Martin alla. . 2 00er 
Kaminfeger Kauth allda . 


_ a — 



























Brandentſchaͤdigungen vom laufenden Zahr. Hat. 


Dezirfdamt Ueberlingen, 


für die Kirche zu Gipplingen . » 2 2 2 20. — 
an Acciſor Schirrmeiſter alldd.. 2 2 0. — 
„Leopold Regenſcheid alld... Er 
" Johann Bes alla » 2» 2 2 2 22 nen — 
„Tohann Zimmermann alldd — 


Bezirksamt Mößkirch. 


an Joſeph Schuͤle zu Heudorf - >» 2 2 2 2... 850 
” Mathias Fröhlih allda ,. . I 
" Dominik Braun zu Lengenfeld. . 2 2 2. 150 


Bezirksamt Bondorf, 


an Thomas Baöler zu Ueberadgen 0 0 0. .] 3800 
Blaſius Meß allda . . » 2 2 222 2.1] 1100 
„Blaſius Meß ferne » 2» 2 2 2 2.022020. 1150 
" Martin Ehret allda . 2 2 2 20. 
Joſeph Baßler allda Fe —— — 
Mathias Baßler ollda a 10 
Joſeph Kehl allda . a ——— 
Johann Wieſer allda.. ...... — 


> 


= 


2 


> 


= 


= 


" Benebift Brunner zu Ematingen . '. 2°... 700 
„TJoſeph Pfeiffer alla. 2 on 700 
|» Martin Goͤtz zu Fügen Er —— 50 
." Konrad Boma alda , . . er ——— 50 


Joſeph Rogg Wittwe ju Glathun⸗ > ee == 


Soll. 


425 


56 


1200 


97 





38 
30 


| Brandentihddigungen vom laufenden Jahr, 


— — — — — — — — —— —— — 


— *26 — 


Bezirksamt Heiligenberg. 


| an Konrad Keller zu MWirtenhofen . 


t 


„ 


an 


an 


Anton Keller zu Ridertöreuthe . 


Bezirfsamt Engen. 


Silvefter Störf zu Emmingen ab Egg 
Konrad Weggler allda » . 

Johann Heiß allda 

Johann Dietrich zu Bargen. 
Ferdinand Braun allda 


Johann Sedler zu Hattingen . 


Kafpar Sauter zu Birtelbronn . 

Johann Stiegling allda . 2). 7 
Johann Neidhard alla . » x 2... 
Joſeph Martin allda . 


Bezirfsamt Salem. 


Krifoft Amann zu Weildorf . 
Bartholomaͤ Kopp zu Oberubldingen . 
denfelben. » 2. 


Bezirksamt Neuftadt. 


Marhä Fäggler zu Grüunwad . . . . 


Bezirfdamt Bräunlingen. 


Ferdinand Willmann zu Hubertöhofen . 


: 


Hat. 
fl er. 
1965 | 38 
400 — 
0 — 
2s5 — 
56 16 
16 4 
co | — 


600 








700 
23 


.| an die Anton Englerfhe Ehefrau zu Breifah. . . . 


| Bezirfdamt Müllheim. 


— IE 


Dezirfsamt Rapdolpbzell, 


an Lehrer Salymann zu Böhringen . » 3.2... 
» Xaver Eichen allda -. 2 2 202000. . 
„Michael Schmal alla... 2: 2 . 


„JDominik Hörber alla. ». 2.2 222000. 


Am Ober » Rheinfreis. 
Bezirksamt Breifad,. 


an Kafpar Henn zu Breilah . . ». » ee 
für dad Bollhäushen am Neuthor . 2 2.» 


Stadtamt Freiburg. 





an Benedift Steiert zu Zähringen . 2 2 2...» 
„Heinrich Fehrenbad in der Wichre . . - » . 
" Sohann Walterd Witrwe zu Freiburg . » » . » 
» die Zudthaudverwaltung alldta. . 2...» 
» Michael Kiefer zu St. Georgen . 2»: re. 


an Johann Lenz zu Bogllbad » . 
Bezirksamt Lörrad. 


an Johann Georg Heckendorn zu Wittlingen . » - 
» Georg Möfglin alldd..... 


— —— 


| 


Soll. | Brandentfchddigungen vom laufenden Jahr. 
| 
| 


fl. fr 
Bezirksamt Waldshut, 

1000 | — || an Fridolin Schmidt zu Görwihl. - .» 2. 2... 
8847 | — || für die Kirche alda . 2 2 2 2 2 een en 
800 | — Ian Johann Huber, nun Gemeinderath Ruh allda 
1400 | — I» Philipp Huber alda » 2 2 2 2 20. I ae di 
350 | — |!» Johann Strittmatter alda . “2.20. 
450 — Ir Xaver Leber aılda . 2 2 2 2 2 ne. ne 
1000 | — || » Martin Schwöhri zu Unterlaucdhringen . . » . . | 
1200 | — || vr Thomas Nägele zu Schwerien . . 2.2... 
900 | — Ir Eekaftian Hering alda oe. -» en. 
700 —Ii" Fridolin Baumgärtner alda. . » . » ——— 
700 —Johann Maurer alda 2. 2 2 2 2200 
3147 | — |” Zaver Manz alda . . » 2» 22200. 
100: | — I » Peter Albieg zu Dogern . . 2: 2 0 0. ; 
300 — |» Fridolin Maier zu Üb . 22 2 000. 
200 I _ I” Joſeph Müler alda . » 22: 2 20000. 
2000 | — || » Fidel Huber zu Stadenhaufen. . » » » +» —F 
1400 | —dJoſeph, nun Nikolaus Gerteis und Joſeph Jehle 

| GIDR: U ec a N ee nee . 
20 | — |» Mathias Ebner alda . 2 2 2 22a. rs 
00 | — Ur Joſeph Baier alda. - » «2: 2000 20. 
800 | — |” Baptift Meier alda. » 2»: 22.02. — 
1200 | — ı ” Johann Zeller Bürgermeiſter allda.. 
1400 — Un Sofepb Rudi alba .» » 2» 2 2 2 ee en 0. 
900 | — I” Ichann Edert allda .... — 
500 | —Joſeph Baumgartner 7.1 1:7 A Er 
500 | — I» Yakob Hierbolger alda. » » 2» 2 2 20m. 
500 | — || » Kilian Baumgartner alda » 2 22200. 
soo) —*| 


| — 1" ‚Peter Edert, nun Paul Oberle alda . . . - » 







































” 


Brandentfchädigungen vom laufenden Zahr. 


Bezirfsamt Waldshut. 


an Georg Scheuble Bürgermeifter zu Lienheim. . . 


Johann Scheuble Franzen alda . ..... 2: 
Alois Scheuble alda . .». 2... . 

Johann Albieg zu Schmigingen . » » 2... 
Mathias Wagner alda . 2: 2 2 0000. 
Johann Köpfler alda . 2 2 2 "ne. 
Paul Heer alda, .... .. . 
Joſeph Weinmann allda » » 2 2 20 m 0. 
Johann Freudig alda. ». : 2:22 nn n en 
Jakob Dietfhe, nun Joſeph Schupp alda . . 
Johann Edert alda 2: 2 0 re ern 
Johann Hilpert der jüngere alda . 2 2... 
Peter Köpfler alda . » 2: 2 2 2 
Johann Granacher allda. » 2 2 2 2m cn 
Joſeph Köpfler alda . 2 2 2 2 2 era 
Georg Kaifer alda . >» 2 2 2 2 nee. . 
Karl Sranacher alda . 2 2 2 0 2 2 2 0. 


Martin Herr, Maurer alda . » 2 2 2 20% 
Kofeph, nun Andreas Eiebold allda . » ... 
Johann Brunner alda „1... 
Michael Rogg, nun Peter Ganzmann allda . . 
Johann Schneider, nun Glausberger allda. . . 
Joſeph Leber allda ee 
Joſeph Tröndle zu Dberwifl . » » 22. . 
Blaͤſt Hosp allda 
Joſeph Bang alda. .. . 
Karl Lutte allda 
Gregor Lutte ala . 
Johann Wehrle alda — 
Wendelin Mutter zu Hartfhwend . . » 0. .« 


. nn nn... 


. These 


. 0. re 

























| 


Bezirfsamt Waldshut: 


an Fridolin Meier zu W. -» 00. 


Ir 


”„ 


ı# 


ar 


je 


Johann Schäfer alta. . . » 

Joſeph Meier, Johann Meier = — Bot 
Me > ren en 

Martin Bucher und Joſeph Schmidt alda . . 


Bezirfsamt Ettenheim. 


Joſeph Müller zu Kippenheim. ». x. 00. 


Auguft Fehrenbach alda. » ver ene. 
Herrmann Pappond Ehefrau alda . . ... | 
Georg Schumacher alda . .. 2... — 


Johann Georg Metzger allda . . . . - ee 2 
Fidel Pfaff alda. ». 2... Be ac 
Landolin Kopp alld.. 
Sodann Keller alldd.. 
ippmann Weil, nun Georg Schumacher alda 

Anton Meier zu Altdorf... 


Joſeph Stodle alda 2... . 


Baptiſt Kölble zu Kappel am Rhein . x.» » 
Bartholomä Sped zu Ettenheim. » x: +. + 


Anton Eped alda ». 2.2 er 0... ER 


Erasmus Mai alda . 2» 2 2 4 


Franziösfa Henninger aldta . oe ren. . 


Ludwig Greif allda , . 2... - Per 


Bezirfdamt Triberg. 


an Johann Faiß zu Nußbach.. 


" 


Johann Schwer Wittwe allda. . -. 2. 


Soll. 


500 
10 


722 


| an Fidel Seger zu Hof. 


Brandentfchddigungen vom laufenden Jahr. 


2 


an Johann Schneider zu Bingen . » 


an Achaz Stehlin zu Niederbaufen . » 2 2.“ 


[22 


[23 


an Andreas und Philipp Haas zu Yangenfchiltach 





Bezirfdamt Schönau. 


Thomas Kiefer ‚allda 


Bezirksamt Sädingen. 


Zaver Arzner zu Hagſchuͤr 
Stephan Etrittmatter -allda 
Johann Vogt zu Hütten 


Bezirksamt Kenzingen, 


Georg Rieger zu Bombach 
Gebaftian Herr allda 


| Bezirksamt Hornberg. 


die Gemeinde St. Georgen für die fogenannte 
Schartenhüte . 2 2 2 2 00. 

Sriedrich Herrenleben zu Gutah . 

Sodann Aberle allda. » 2 2 2 2 2 2a. — Fu 
Joſeph Hild zu Fathofifh Thennendronn . . . 300 | — 
Wendelin Ehumader alda -. . 2 2 4 800 | — 
Bartholomä King allda . .....+J 10 1 — 
Roman Schmidt allda . i . ı 
Jakob Dbergfäl zu Brisah - » 2 2 2 2. — — 





Soll. Brandentſchaͤdigungen vom laufenden Zahr. Hat. 


fl. fr, fl. 

| Bezirksamt Hornberg. | 

1703 | 3 || an Johann Georg Arnold zu Rohrbach im Hinter: | 
lebngeriht - © 2 2 2 00 09 ll 1703 
670 | 50 || » Johann Martin Bühler alda. . » 2 2. 670 
300 1 — |» Johann ©, Haberer alda - 2 2 2 2 2 un _ 
1200 | — || „ Gottlieb Zlaig zu St. Georgen  » 2 2... , 1200 
45 | — |» Sattler Kaifer alda.- © 2 2 2 022. 45 
12350 | — | „ Gottlieb Lehmann alda. 2 222 22. »| 12350 
5 | — 1!» Johann Georg Zuder alda » » : 2 22. 50 
2775 — ||» Hirſchwirth Philipp Haas alda . » 2. 2 =. 775 
900 | — ||» Johann Michael Flaig alda - » - 2 2... 900 
850 | — |» Johann Schultheiß alda . 2 2 2 2 2 2. 850 
500 | — ||» Mndreas Dberafel alda. 2 2 2 Hr ren 500 


Bezirfsamt St. Blafien, 


131 52 || an Freiherr von Eichthal zu Gt. Blafien . . . » 131 
„JJohann Baptift Bregger zu Bernau» Innerlehn . — 
„MNikolaus Bauer alld.. 2 nen — 


Landamt Freiburg. 


850 — I vr Mathias Gramelsbacher zu Littenweiler . . . 850 
1200 — I» Philipp Fehrenbach auf der Staig . . . . . 600 
100 — Michael Thoma alda » 2 2 2 er — _ 
2400 -| — || » Andreas Faler zu Weileröbahb . - . . . .] 2400 


1900 | — | » Zofeph Meier zu Dietendbahb - » » 2.» ..] 4900° 





1800 | — an Bürgermeifter Meier zu Unteribenthal a ferne — 


500 


35 


440 





Bezirksamt Waldfird. 


an Xaver Mod, Gerber Hoch, Wafmer und Schul; 
zu Waldkirch . . 
„Joſeph Wetter, Joſeph — 4 def Kam, 
bach allda 


Bezirfdamt Schopfheim. 


an Maria und Klara Grether zu Wied . 
„Johann Frei zu Endendug . . .. . 
" $obann Grethers Wittwe alda . . J 


Bezirksamt Staufen. 
an Jakob Kleinmagd zu Bolfchweil . 


Mittel - Rheinfreis. 
Bezirfdamt Bretten. 


an Franz Barth zu Bretten 

„Andreas Scheurer zu Wöffingen . 

" Mofes Abraham Herzer zu Bretten . 

” Ludwig Nefi allda — 
„Jakob Forſter allda. . . u Aa 
" Jgnaz Meldner zu Neibspeim 





Oberamt Brudfal, 


an Thomas Neff zu Mingolöheim . . . .. 4 — - 
“ Anton Bender alda . . . 2... 







Soll. 





7 30 | 








4150 


| | Brandenefchtdigungen vom laufenden Jahr. 


I» Adam Rudolph alda. 


« Anton Bolmer zu Dbernefjelried.. 


|" Dominik Riether zu Durbadh . 


Oberamt Brudfal, 
an Gotthard Docert zu Mingolöheim 


Bezirksamt NRaftatt. 


an die Großherzogliche Domänen; Verwaltung wegen 
der Kirche zu Kuppenheim 





Oberamt Offenburg. 


an Sebaſtian Sommer zu Urlofien . 


„Philipp und Xaver Lienhard zu BuDanEhE 


Bezirksamt Adern. 


an Joſeph Huber in — Gemeinde Otten⸗ 
höfen . . » .. Fr 

» Mathias Harter auf dem ESohiberg alda ; 

» Bafil Wörner zu Sasbachmalden . 

" Georg Deder und Georg Dberle allda . 

„Remigius Huber und Bernhard Doll allda 

” Kuntgunde Geifer zu Waldulm 

„Joſeph Frühe Sailer zu Achern . 

Joſeph Kohler Wittwe zu Kappelroded 


Bezirksamt Wolfad, 


an Johann Armbrufter zu Gehbach, Gemeinde Eindbah | 2500 
Bernhard Armbrufter zu Wolfach . . 


” 


I» Martin Haas Bote alda . » x» 2... 


I» Domini Meier alda. -» . 2 2 2 2 0. 


„Joſeph Brösle alda. . » 2 22. 


r Jakob Kuhn Sattler allda . 


































Bezirksamt Wolfad. 


an Jakob Neef Salmenmwirtd zu Wolfah . 

» Jakob Holzer Schmidt allda . 

„Ig naz Fehrenbach allda. 

„Taver Läufer alld.... 
„Johann Georg Armbruſter. 
" Roman Armbruſter allda 

„Joſeph Schön allda . — 
„JJakob Meier alld... dee 
„Lorenz Meier allda... 

„DJakob Meier und Lorenz Meier alda 


" Georg Schmiederer Schufter alda 

„DJoſeph Armbruſter Bar ee 
Xaver Haas allda . 

" Mathias Winterer allda. — 

" Fidel Vetter alda . . » — 

„WMoritz Stölkers Ehefrau alda 

Joſeph Heigmann allda . 


" Georg Müller alda . . . » 


„Anton Fehrenbach alda. ». ». x 2 20 0. 
» Benedift Mangold alda . . 2 2 — 
» Michael Armbrufter Schneider allda . . » 
" Wilhelm Duttlinger und Vinzens Krausbeck allda 
„JJohann Georg Vollmer Fuhrmann alda . 

» Zaver Päufer Beder allda . 


„DJoſeph Dorner Weinhändfer allda 5 
" Yakob Holzer Sattler alda » » eo... 















Bezirfdamt Wolfad. 


an Xaver Walz Nadler zu Wolfach . A — 


* 


4 


„ 


„ 


„ 


” 


” 


” 


" 


Ignaz Fränzle Hafner allda F 
Moriz Maler Krämer alda . . . , 
Joſeph Armbrufer Schufter allda 
Michael Vollmer Bäder alda. . 2 2... 
Paul Bollmer Schreiner lda . . . oo... 
Wendelin Klausmann Fuhrmann allda . 

Severin Schmieder Wagner alda . . . . 
Anton Deder Megger alda . . , PER 
Michael Winterer allda . 


Landamt Carlsruhe. 


an Johann Adam Lang zu Büchig 


4 


” 


an Ferdinand Dreher zu Zell . 


„" 


” 


in" 


„ 


„ 


Johann Adam Frick alda. . . . ...,n 
Straußwirch Gerhard zu Kintheim . 


Bezirfsamt Gengenbad, 


Nikolaus Gromer allda . 

Maria Anna Beucher zu Unterharmerebach 
Johann Schülle allda 

Mathias Suhm zu Ohlsbach i 
Johann Zifcher und Bartholomä Fautz vr. . 


. + 


für das Armenhaus zu Reichenbach . » 2... | 
an Peter Feift zu Hutteröbach . 


„ 


„ 


” 


” 


Joſeph Schwarz allda A oo. 
Franz Anton Dam zu Flagge, Semeinde Nordrach | 
Karl Stiefel zu Nordrah . eh 

Georg Echtle alba 2 2 2 rn l 


350 


295- 


- 


4 


4 


43 


30 
40 





Stadtamt Earldrube, 


an Sattler Munz zu Earlörufe . » x...» . 


„» Baftwirtd Steinmeg allda . 


* 


Oberamt Lahr. 
an Chriſtian Friedrich Rittershofer zu Lahr .... 


„Anton Volk zu Prinzbach. 


— .. nr nn HH ho“ 


yr Friedrich Zangerer zu Sriefenheim . 2... « 
‚„ Löwenwirtb Bed .zu Schönberg . » : 2... 


Bezirfsamt Ge 


rnsbach. 


an Joſeph und Friedrich Dörrer zu — 


„Thereſia Krieg allda.... 


„Valentin Gerſtner alda . . 
Bezirksamt H 
an Anton Löffler zu Bollenbach 


„ Andreas Burger zu Hochfiett 
z Mathias Ledig alda . . . 


| „Joſeph Fraß zu Ulm .. 


* * + ..* 


.. .* 


„Staatsrath Reinhard für Die Setzefigfebrit * 
Genöbahb - » -» 2: 44 


aßl ach. 


„Johann Harter zu Waldſtein, Gemeinde Fiſcher | 
JJJ Eee 


| 1 


ua 


Bezirfsamt Bühl. 


an Balerian Hildebrand zu Haft » 2 2 2 2.2. 


. 8 2 8 8 4 




























DOberamt Pforzheim. 
an Johann Leicht zu Baufhlott 2 2 2... — — 
„Großherzogliche Amtskaſſe wegen des Dberamts- 
Haufes zu Pforzheim . 2... — 4 50 = = 
„ die. Rotbgerberzunft alda. » » 2 2 2020. | — _ 1650 = 
„Oelſchlager Daniel allda . .. . . 2250 _ - — 
„die 44 Beſitzer der Brückles Saͤgmuͤhl * Kangenalb — — 700 — 
Bezirksamt Oberkirch. 
an Mathaͤ Zimmermann zu Döttelbach. | 105 | 20 _ — 
» Balthafar Bruckert zu Oppenau..... 2.1, 350 — — — 
„Anton Mößner alda » 2 2 2 2 nen F 350 — - — 
„Michel Bruder zu Lautenbahb - » 2 2 2.20. 2350 — — | — 
„Jatob Schweigert zu Lierbach.. ... 550 — — | — 
I 
Bezirksamt Rheinbifhhofsheim | 
200 | — || am Michael Hummel zu Zreifiett . 2 2 2.220. 200 | — — 
Oberamt Durlach. | i 
37 30 || an Löwenwirth Andreas Boller zu Grünmettersbach. . | 37 130 Eee 
I Ä | 
Bezirfdamt Kork. N 
21 | — || an Jakob Siegeld Wittwe zu Querbach ———— ı 2121| — — — 
Bezirksamt Ettlingen. 
10 | — | an Wilhelm Heitz zu Neuburgweier Er —— | 4160 :| — — — 


J 





Soll. Brandenefchädigungen vom laufenden Jahr. | Hat. Ref. 


fl. er. 

Unter -Rheinfreis, 
‚Oberamt Heidelberg. 
5 | — | an Holzhacker Bauſt zu Heidelberg.... 





5 | 301, Kutſcher Lanius alldd..... 
24. | 30 |, Mitterer Schweiß alldd. 

3 1 —|, Schmidt Rot aldae . 22 200er i 

8 — | „Bierſieder Weber ala. ». 2» 2 2 0 2 0. oo. 
— 130 en 

2 ı— | „Herrendiener Braun alda "nen | 
300 | — „ David Kaufmann zu Handfhudäpeim . Re re 
40 | — | „ Ehrikian Nägele alda . : oo 2» 2 0000 0 + 
50 | — |, $riedrih Mat alda ..... Beer 
562 | 301, Jatob Srun alta -. .» 2» 2 2... — 
392 | 50 1, Michael Mutſchler alldaad.... 2 2 20. 
33 / 20 |, Michael Bauer, nun deſſen Wittwe . . —— 
60 — | „Rathſchreiber Schneider alda . . .» 2 2... 
51 57 | „ Georg Kugel in Altneudorf . » 2 2 2 2 20. 
64 40 | „Georg Adam Kugel alla. ». 2 2 2 2 na. 
450 | — || „ Nifolaus Bärtner alda . . 2... 

260 | 40 | „ Johann Herbig zu Heiligkreugfleinah . . » » -- 
454 | 301, Wilhelm Gerbäufer alda. 2. 2. 222000. 
266 | 40 , Nicolaus Meier alda . . 2.2.20. — 
262 | 30 | vr Beorg Lang alda ı » 2» 2: 2 20a u. 

9 | 2331|, Adam Gödel Wittwe alda . . 2.2200. 

1 146 |, Nikolaus Sommer allda . » » 0000. 
850 | — |, Adam Etaplalda 22200. — 
30 1 — HI, Nikolaus Dewarth alda . » » 0» 

7 |, Michael Heiß alda nenne ann 
500 — | ,„, Nikolaus Kugel alda ! 2» >» 222 200. 
300 | — „ Seorg Schmidt zu Eiterdbah . » 0. = 
200 — 1, Wilhelm und Friedrich Raubold zu Schönau Pa 


Soll. 





Brandentſchaͤdigungen vom laufenden Jahr. 


Bezirfsamt Heidelberg. 
1973 | 20 | „ Adam Gärtner zu Hohenöd, Gemeinde Heilig: 


kreuzſeinach F 
1008 — || Jakob Schmidt zu Schlierbach . » 2.2... 
433 | 201 „ Wirth Quaſt alda 2: 2 2 22m . 
405 | — | „ Georg Junghanns zu Wilhelmöfed. . . . . . 
Bezirksamt Adelsheim. 
83 | 20 | an Jofepd Lug zu Rofenderg 2» 2: 2 22 
165 | — | „ Karl Burfard zu Merhingen - » 22... 
5 I — || „ Samuel Emmerih alda . ... . m 
5 I — | ,„ Menger Koppel allda . 2 2.2: =. — 
Bezirksamt Ladenburg. 

1300 | — || an Adam Ulrich zu Schrieshein* h 
12 1 — | „ Philipp Becher alda . ....r ee 
41 7 ,, Sriedrih Petri alda. »- ! 2220 en een 
10 | — || „ Eredcentia Edert alda . ernennen 

333 | 20 | Wichael Hormd Ehefran alda . » » 0.0. 
430 7 | „ Ratbfchreiber Meg zu Feudenheim . ....- -» 
— 30 || „ Valentin Bordener alda . . » + » er ac 
3 — || „ Balentin Kennet zu Hedbeöheim . . » + -» —F 
240— | Dietrich Schubach alld* 
1 — „ WMelchior Mag Wittwe alldd.. 


79 1201» Frau Gräfin von Waldner auf dem Roſenhof.. 


Bezirksamt Mosbach. 


12 — JMan Mathias Schneider zu Sattelbah . . . . + » 
8 | — || „ Sebaftian Joos alda . nenne 
965 — N Peter Angeloch gu Unterfhefllen . » » «+ * 





Soll. 


86 


— 


479 
243 


487 


2) 


160 


770 
109 


1380 


105 


24 
30 


30 
30 









— 


a — 


Brandentſchaͤdigungen vom laufenden Jahr. 





Bezirksamt Mosbach. 
an Heinrich Schifferdecker zu Re 


» Andreas Ernft alda . . . . nur 
„Johann Hebner und um. Bier er — 
holzheim . . « . . 


Bezirksamt Eberbad. 

an Yafob Haas zu Mülben . >, 

„» Michael Schmidt alda . » 2...» 
Bezirksamt Weinheim, 

für das katholiſche Parrhaus zu Hohenſachſen 


Dezirfsamt Philippsburg. 
an Georg Adanı Blümle zu Neudorf 


Bezirfsamt Sinsheim, 


an Chriſtoph Ziegler zu Meudenftein . 


* 
Stadtamt Mannheim. 


an Schuhmacher Kinkel zu Mannheim . 
„» Philipp Deger allda.. . Pe 


Bezirksamt Schweßingen. 


an Michael Veſters Wittwe und bedingungsweife Jaz | 


fob Marftallers Ehefrau zu 
„ Karl Bienfi alda. 2 x. 2... 


6 





* 
nn man 








fl. fr. 
| 

4 | — 

- — 
| 

332 | 20 

243 | 30 

487 30 
f 

6 | — 

160 — 
| 

70° | — 

109 30 

1380 — 

105 — 


147 


Soll. 


250 


— dl — 


Bezirksamt Schwetzingen. 


Brandentſchaͤdigungen vom laufenden Jahr. 


an Johann Michael Rucklof zu Schweringen . 


„Mathias Roßruckers Erben allda . 
„Jakob Kleinfchmidt alda . . -» 


Bezirksamt Neckargemünd. 


an Jakob Heſſenauer zu Ochſenbach. 
„Martin Sulzer allda 

» Georg Müller zu Medeöheim . 

" Mndread Korn alla. . x... 

„ Adam Lorenz alda . . 2 2 4. 


Bezirksamt Gerlachsheim. 


an Lorenz Brunner zu Oberbalbach 
„Johann Fuchs alda. . . . 


| Bezirksa mt Neckarbiſchofsheim. 


an Philipp Dallmus zu Hüffenhard . 
» Yafob Bernauer zu Nedarbifchofsheim . 
„dieſem ferner... .. 


Bezirksamt Krautbeim, 


an die Fürftlih Krautheimiſche Etandeöherrfchaft — 


Beſchaͤdigung im Schloß 


Bezirksamt Buden, 


an Georg Adam Eberhard zu Echeringen . 
" Franz Bönig zu Ehlofaue . . . 


* 


- * 


| 











960 


fr, 


Reſt. 

fl. fr. 
33 20 
31 15 
43 45 

4100 — 

10 | — 
13 | 28 
25 — 

550 — 








Bezirksamt Boxberg. 





150 | — | an Georg Adam Weiß zu Epplingen 
30 | — | „ Johann Adam Veit zu Ueffingen. 
375 u die katholiſche Gemeinde alda . 
500 '— |, Anton Müller alda FE —— 
600 | — „Joodann Georg Herrmann alda . ... 
700 | — |» Bäder Georg Barthel Albrecht alda 
700 | — „ Ehprifiopd und Adam Keller allda 
3001 — | Weber Adam Wild allda 
10 — |» Wagner Michel Hofmann allda 
10 I” Adam Klin alla . 2 2 2 80. 
410 | — |» Johann Georg Unangft alda . . . . 
50 — |» Kiefer Johann Michel Borberger allda , 
100 | — |, Chriſtoph Keller Wittwe allda . 
300 7 — |, Johann Michel Herrmann allda 
300 | — |» Johann Georg Schulz Schneider alda . 
250 | — |» Gottfried Schmidt allda . 
200 | — |.» Peter Müller Nagelfchmidt alda . . 
1550 | — |» Zofeph Reichert Wittwe alda. 2: 2 2 2. 
100 be „Schumacher Franz Reichert allda 
200 | — « Albrecht Schwab allda ; 
200 | — |» Michel Adam Echulz alda. . . 
250 | — |» Konrad Veit allda . 
175 | — |» Thomas Herold allda — — 
350 | — |» Adam und Michel Herod alda . 2 22. .J 
350 | — I» Martin Heckmann Wittwe und Alois Honkel allda | 
270 | — |” .Jofeph Jäger und Michel Schenkenbach allda 


250 | — I" Gerber Johann G. Borberger allva . 
450 | — ||" Kafpar Hopf alda 2... — 











Soll. 
fl. fr. 


1500 | — 








| Bottfried Herold alldd. 


| 


Brandentfchädigungen-vom laufenden Jahr. | 


Bezirfsamt Borberg. | 


an Adam Herrmann alda . . . 
» dad Gefammthaus der eötenflein » Wertpeim- für | 
die Zehntfcheuer aldta . 2. 2 2. . | 


„JJohann Georg Schmidt alda. ı. 2 2 2. + 
„Johann Adam Schelling allda | 
" DBurgermeifter Philipp Keller allda 
„Jakob Böhringer allda . . » 

» Andreas Keller allda . 
„Hirſchwirth Philipp Gerner alda . 
Michel Gramlich allda 

» Gebaftian Bolle allda ; en 
» Adam Scheitenmantel ala > 2 222.) 
Karl Dit. allda . . i | 
Johann Adam Hedmann alba. De ER cR 





Andreas Schmidt alda . 

" Michael Hofmann allda . 
Kafpar Buſch allda — GE 
Gottfried Amold alda . . 2 2: 2 2 0 an | 
| 


Carlörube, den 8. Auguft 1837. 


E. © 





Eifenlobr. 





| fr. 


XL. 39 
Großherzoglich Badiſches 


Staats- und Regierungs-Blatt. 





Carlsruhe, den 6. November 1837. 





Leopold von Gottes Gnaden,. 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


In Folge des Artikels 4. des unterm 31. Dezember 1831 verfündeten Geſetzes über 
die Verfaffung und Verwaltung der Amortifationsfaffe und des $. 78 des Zehntablöfungs; 
Gefeßed vom 15. November 1833 ernennen Wir biermit zu Unferen Regierungss 
Eommiffarien den Finanz Minifter von Boeckh und den Geheimenrath Wolff, und 
laden den Präfidenten und die gewählten Mitglieder des ftändifhen Ausfhuffes ein, ſich 
Montag den 27. November d. J. dahier einzufinden, bei gedachten Unſeren Regie 
rungd: Commiffarien zu melden und die gefeklich vorgefchriebene Prüfung der Redinungen 


der Amortifationdfaffe und der- Zehntſchuldentilgungskaſſe für das Etatsjahr 1836 vor 
zunehmen, 


Gegeben in Unferem Staats’ Minifterium zu Carlsruhe, den 26. Oftober 1837. 
Leopol», 


von Bocckh. 


Auf höchſten Befehl Seiner Königlichen Hoheit ded Großherzog: 
Büdler. 
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Leopold von Gottes Gnaden,. ‘ 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


In Erwägung, daß gegen verfchiedene Beftimmungen der über Erhebung der Bier 
accife beftehenden Vollzugsvorſchriften Erinnerungen . geltend gemacht und als begründet 
erfannt worden find, haben Wir verordnet und verordnen, wie folgt: 

&. 1. 
| Die zum Gefege vom 14. Mai 1825 über die Bieraccife unterm 22. September 1825 
(Regierungsblatt 1825, Seite 144) erlaffene Vollzugsverordnung tritt mit dem 1. Januar 
fünftigen Jahrs auffer Wirffamkeit, und es fommen dafür von dem erwähnten Termin 
an nachftebende Beitimmungen in Anmendung. 
6. 2. 

Jeder Bierfutt ift mit fünf Kreuzern von der Stüße Keffelinhalt zu verfteuern. 

Unter einem Bierfutt wird das Brauen einer Quantität Bier verftanden, welche durch 
einmalige Füllung des Keſſels, alſo ohne Nachſutte, erzeugt werben kann. 

$. 3. 

Als Keſſelinhalt ift der ganze Inhalt ded Braugefüßes ohne allen Abzug zu berechnen. 
Kränze von Holz oder einem andern Stoffe, welde das metallene Braugefäß umgeben, 
find ald Fortfegung defjelben zu betrachten, ihr Inhalt ift ald ein Theil des Keffelinhaltes 
anzujeben, ihr Rand ald der Rand ded Braugefäßes. 

$. 4 ‘ 
Der Keffelinhalt ift nach ganzen Stüßen zu beftimmen und dabei, was unter einer 
Stütze ift, nicht in Anfchlag zu bringen. 
$. 5. 
Alle Braufeffel find nad) den Beftimmungen der $$. 2 und 3 urfundlicd zu eichen. 
$. 6. 

Wenn ein Bierbrauer einen neuen Keffel anſchafft, fo bat er hiervon — damit die 

Eichung angeordnet werde — dem Steuererheber ſchriftliche Anzeige zu machen. 
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Ebenfo, wenn er an einem bereits geeichten Keffel oder an dem Kranze, welcher den 
Keffel umgibt, eine Veränderung vornehmen läßt. i 

Die Anzeige muß jedenfalld vor Ablauf von 24 Stunden nad) dem Empfange des 
neuen oder veränderten Keffeld oder nad, Vollendung der Veränderung am Kranze ger 
ſchehen. 

7. ⸗ 

Weder in einem neuen, noch in einem veränderten Keſſel, noch endlich in einem Keſſel, 
deſſen Kranz verändert worden, darf gebraut werden, ehe die Eichung vorgenommen. 
wurde, ; 

$. 8. 

Die Schürlöcer d der Brauöfen müffen mit eifernen Thüren verfehen feyn, welche auſſer 
der Brauzeit durch Verſieglung oder Plombage geſchloſſen gehalten und ohne fichtbare 
Verlegung ded Dfens nicht weggenommen werden fünnen. 

Veränderungen oder Reparationen am Ofen, welche die Abnahme des Siegels oder 
der Plombage am Schürloch nothwendig machen, dürfen nur mit Vormwiffen des Gteuers 
erheberd norgenommen werden. Diefer hat in ſolchem Falle den Verſchluß abzunehmen 
und fogleid) nad) der Reparation, von beren Vollendung der Bierbrauer vor Ablauf . 
von 24 Stunden Anzeige machen muß, wieder anzulegen. 


$. 9. 
Zur Fertigung eined Bierfuttd wird die nachfolgende Brauzeit zugelaffen: 

für Braunbier: u | . 
bei Keſſeln Bid zu 5 Obm . . . . ee 000. . 18 Stunden 
bei Keffeln über 5 Ohm und bi8 mit 15 Opm —— 
"nn" DEE TE RIO ae ne een „ 

. für Weifibier: 
bei Kefjeln bis zu 5 Ohm . .. . DEE " 


„on über 5 Ohm und bis mit 15 Ohm al ee „ 
er Se > der (- 76 = © 2 BR Bee 6648 „ 


Diefe Brauzeit beginnt mit der Feuerung ded Keßels. Die für Bereitung von heißem 
Waſſer jum Ausbrühen der Fäffer und Braugeräthe nöthige Zeit iſt dabei eingerechnet. 
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. $. 10. 

Der Bierbrauer, welcher einen Sutt Bier vornehmen will, bat dies-meniaftend drei 
Stunden vor dem Beginnen deſſelben und jedenfalld innerhalb der geordneten Dienftftun: 
den dem Gteuererheber anzuzeigen und zugleich zu deflariren : 

ob er braunes oder weißes Vier zu brauen gejonnen it, 
in welchem Kefjel, wenn er mehrere bat, 


wann die Feuerung ded Keffeld beginnen foll. ' 


Er ift überdied gehalten, feine Einrichtungen dergeftalt zu treffen, daß weder Anfang 
nod; Ende der Brauzeit zwiſchen 10 Uhr des Abends und 5 Uhr ded Morgens, oder — 
wenn für mehrere unmittelbar aufeinander folgende Sutte deflarirt wird — wenigften® 
der Anfang ded erften Sutted nicht nad) zehn Uhr des Abends eintritt. 


$. 11. 


Auf die hiernach erfolgende Deklaration hat der Steuererheber gegen baare Zahlung 
der Abgabe einen Brauſchein auszufertigen, fd) furz vor der Zeit, auf welche der Brauer - 
die Feuerung des Keſſels beginnen will, in das Brauhaus zu begeben und den Ber: 
fhluß vom Schürloch ded Brauofens abzunehmen. z 

Gleich nach Ablauf der Brauzeit hat er ji abermals in dad Brauhaus zu begeben 
und dad Schürloch ded Ofens durch Anlegung der Plombage oder des Giegeld wieder zu 
verfthließen. 

$. 12, 


Iſt nach Ablauf der Brauzeit der Bierſutt noch nicht beendigt, fo bat der Steuer: 
erheber deſſen Vollendung zwar zuzugeben, zugleid; aber von dem Vorgange felbjt der 
vorgefeßten Steuerbehörde (der Obereinnehmerei, begiehungsweife dem Hduptiteueramte) Un: 
zeige zu machen, welche — fofern jie nicht aus allen Umftänden wahrnimmt, daß eine 
Defraudation nicht ftattgefunden — Die Unterfuchung und Beitrafung des Frevels eins 


zuleiten bat. 
$. 13. 


Die Braubäufer und Bierkeller ſtehen unter der Aufjiht der Steuerverwaltung. Sie 
ift befugt, diefelben und alle darin befindlichen Vorräthe, Geräthſchaften und Einrichtun— 
gen vifitiren zu laffen. 
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Bei Naht darf eine Bilitation der Braubäufer nur dann flattfinden, wenn darin 
gearbeitet wird, . 

Zu den Bilitationen der Brauhäuſer und Bierfeller find alle Angeftellten der Steuer:_ 
verwaltung, Das Aufſichts- und Erhebungsperfonal, fowie Diejenigen Perfonen ermächtigt, 
welche ſich mit einem ſchriftlichen Auftrag der Obereinnehmerei oder des Hauptſteueramts 
des Bezirks ausweiſen können. 

$. 14. 

Auf Keffel der Bierbrauer, die zum Effigfieden oder Branntweinbrennen benutzt wer⸗ 
den, aber nicht in einem, mindeſtens durch eine öffentliche Straße vom Brauhaus ger - 
trennten Gebäude befindlich find, finden die vorftehenden Beftimmungen, foweit fie‘ den 
Verſchluß des Schürlochs (der Feuerung) nad) jeweiligem Gebrauche und. die beim Steuer: 
erheber zum Behuf der Abnahme oder Wiederanlegung ‚ded Verſchluſſes zu machende An: 
zeige betreffen, aleihmäßig Anmendung. 

Die Feuerung bleibt, fo lange die Keſſel überhaupt nicht — werden, geſchloſſen. 
Sie wird zum Branntweinbrennen auf die vom Brenner jeweils zu deklarirende Zeit, zu 
einem Eſſigſutte auf 10 Stunden geoͤffnet. 


$. 15. 


Mer Bier braut, ohne einen Brauſchein gelöst zu haben, oder wer mehr braut, als 
er nach dem Braufchein zu brauen berechtigt it, hat nicht nur die unterfchlagene Steuer 
nachzuzahlen, fondern verfällt auch für den eriten Fall in den vierfachen, für den erften 
Rüdfall in den adıtfachen, für den zweiten Rückfall in den zwölffachen, für jeven weiteren 
Rückfall aber in den zwanzigfachen Betrag der unterfchlagenen Abgabe und überdied in 
eine Geldftrafe von 50 bis 150 fl, oder in eine bürgerliche Gefängnifftrafe von 2 bis 
4 Wochen. — 

u $. 16. 
Unabhängig von der Defraudationsftrafe ift zu ahnden: 
die eigenmächtige Abnahme ded Siegeld oder der Plombage vom Schürloch mit 
einer Gelöftrafe von 50 fl., 
dad Brauen in einem neuen oder vergrößerten ungeeichten Kefjel mit 25 fl., 
dad Brauen von Weißbier jtatt Braunbier mit .25 fl., j 


die Auſſerachtlaſſung des $, 14 mit einer Strafe von 5 bis 25 fl., endlich 
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das Unterlafjen ver nach $.5 verordneten Anzeige über Anfchaffung eined neuen 
Keffeld oder über Veränderung an einem Keſſel oder dem ihn umgebenden 
Kranze, auc dad Beginnen der Heizung ded Keſſels vor der veflarirten Zeit 
mit einer Strafe von 1 bis 15 fl. 
Unfer Finanz Minifterium bat biernad das Weitere zu verfügen, über die Voll: 
ziehung zu wachen und wachen zu lafjen. 


Gegeben in Unf erem Staats: Minifterium zu Carlörube, den 12. Oftober 1837. 
Leopold, 


von Boeckh. 


Auf höchſten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Büchler. 


Bekanntmachung. 
Die Conſcription für das Jahr 1838 betreffend. 


Auf Vorlage der Auszüge aus den Ziehungsliften ſämmtlicher Conferiptionsämter, in 
Gemaͤßheit der 55. 7 und 21 ded Confcriptiondgefeßed und der höchſten Verordnung vom 
16. September I. 3. (Regierungsblatt Nr, XXXIII.) wird nadhftehende Ueberſicht der 
Vertheilung der für das Jahr 1838 auszuhebenden Ergänzungs-Mannſchaft auf die 
Eonfeuiptionsbezirfe des Landes biermit öffentlich befannt gemadht. 

Carlsruhe, den 3 November 1837. 


Minifterium ded Innern. 
Winter, 


Vdi. Solo. 


Ueberficht 
der Verthbeilung der für dad Jahr 1838. 


auszuhebenden Ergaͤnzungs-Mannſchaft. 
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Conſcriptionsbezirke. 





Seekreis. 


Blumenfeld. 
Bonndorf . . 
Eonftan . . 
Engen . . 
Heiligenberg 
Hüfingen 
Meersburg . 
Möhringen, . 
Möskirch . . 
Neuftadt 
Pfullendorf . 
Radolphzell 
Galm. . . 
Stetten . 
Stockach 
Stüblingen . 
Ueberlingen , 
Villingen , 


Summa :- 


























apldercon]) Kat zu ftellen dlder con 
feriptiond« in —— feriptiond« 
—⸗ Conſcriptionsbezirke. 
Mannicaft. i R. 
Bruchzahl. ben Mannichaft 


Oberrheinkreis. 
Breiſach. 


























12512% 0073 







1589054 5073| 16 | Emmendingen . 
123224 5073| 121 Ettenhbeim . . . . 
10327% 9073) 10 Freiburg Stadtamt . 
119194 0073| 12) Freiburg Landamt 
242238, 5073) 241 Hornberg + 


61562/ 
/10073 


11 5197, 0073 





























11519740073] 12 
1856864 5073| 19 Müllheim 
83416, 0173 8 | Sädingen . .. 

20554% g0731 Al St. Blafien . . I 77 
6756% 0073| 7 71 
5903 gora| 65 Schopfheim 92 
260%, 5073) 26] Staufen 173 
10127% gora} 101 Triberg . ö 73 
10727% 0075) 11 Waldtirch . . . 164 
19 9" Yoor3! 19 Waldshut . . 199 | 














12434261, 507, 243] 


Summa :- 


.‘ 















in 





Bruchzahl. 


4496 
4 or3 


23 a, 0073 


422861, 
43 ‘10073 


16°, 0073 
50°’) 0073 
37°’ Yıoora 
27 ""noors 
29°), 0073 
1579, 0073 
14 978) 0073 
18°°%% 0053 
348, 073 
. 14°°"®ı 0073 
| 3a 073 


39°.) gor3 





534 073 


40% 
‘10073 


3) 0073 


\ 
159% 0073 


Hat zu jtellen 


— — 


Run 
zahl. 
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Zahl der con» | 
feriptiond» 
pflichtigen 

— 

4 





Conſcriptionsbezirke. 














| 
| 
Mittelrheinkreis. 


Adern . 
Baden „ . 
Bretten 
Brudfal 
Bühl . 
Carlsruhe, Sradtamt | 
Garldrube, Landamt «| 


166 | 
115 


| 





Hat zu jtehen 


in 


—ñ— —— — — 


Bruchzahl. 


329064, /ı0073 


| 228304, 10073 


IN 0073 


5659124 gor3 
ER 
4587 1540074 
2652175 0073 


363372 2/0073 








Zahl der con: 
Conſcriptionsbezirke. —* | 
Rund: . | Mannicaft. 
zahl. | 
l 
Unterrheinhreis. 
33 | Adeläheim 77 
23 | Borbera 94 
Buchen „ . 124 
Eberbach 7 
Gerlachsheim . 95 
25 | Heidelberg 266 
| Kraytbeim . 66 
| Ladenburg . .| 129 
| Mannheim. . -| 137 
| Mosbah . .'+l 254 
| Nedarbifchoföheim 109 
20 | Nedargemünd 130 
Philippsburg «| 125 
14 | Schwegingen | 165 
49 | Sinsheim J 135 
34 | Zauberbifhhoföhem .| 138 
491 Walldürn ; | 100 
‚ Weinheim +1 119 
50 | Wertheim 119 
Wiesloch 159 
Summa :- | 2619 


Durlach Kae "A007 3 
Eppingen 331591, 9073 
Ettlingen . 240248, 0073 
Gengenbach 244248, 9073| 
Gerndbad) . 20 — 73 
Haslach 17 A 0073 
Kork 143978 Y0073 
Lahr .. 488490, 5073 
Oberkirch 3495 18 0073 
Dffenburg . I 49242 0073 
Pforzheim . 47° "60073 
Raftatt . 495423 Y0073 
Rheinbiſchofsheim 227394 gor3 
Wolfach .. 156905, 0073 
Summa !- 170188274 0073170 








Kecapitulation. 
Seekreis . 
Oberrheinfreis. . 
Mittelrheinkfreis | 
Unterrheinkreis , 





in 


Hat zu jtellen 





Bruchzahl. 


52905/ 
710073 


668 
ni % /10073 


229249, /10073 


15903, 10073 


188686, 0073 


520209, 0073 
‚13 1051 10073 


25077 % 0073 


9 
97 202 10073 


504350, go73 
216497 0073 
258175 0073 
248248) 0073 
327664, 0073 
2681024 o073 
274029, 0073 
19°’ %oora 
23° oors 
23°’ "0073 


31°’’"noors 


520 +9 10073 


243°" dors 
534°°'Yı00r3 
701° Yıoors 
520 


“0 
/10073 


2000 





Rund: 
zahl 


XLI. | i | 367 
| Großherzoglich Badiſches 


Staats- und Negierungs-Blatt. 





Carlsruhr, den 9. November 1837, 





Berordnung. 


j Die Vornahme einer außerordentlihen Volkszählung betreffend. 


In Erwägung, daß in den zum Zollverein, gehörigen Staaten je von drei zu drei 
Jahren im Dezember eine Volkszählung vorzunehmen iſt, um hiernach in den nächſtfolgen— 
den Jahren dem Art. 22 des Zollvereindvertragd gemäß die gemeinfchaftlihen Zolleinkünfte 
vertheilen zu fönnen; in fernerer Erwägung, daß die abermalige Vornahme diefer Volks⸗ 
zählung in dem gegenwärtigen Jahre ftatt zu finden hat, wird verordnet, was folgt: 

$. 1. 

In der erften Hälfte des nächſtfolgenden Monatd Dezember ift im Großherzogthum 

eine außerordentliche Volkszählung vorzunehmen, 
2. 


Bei diefer Zählung ift für jeden Ort zu erheben und nad) beiliegendem Formular dar⸗ 
zuftellen : 


1) die Anzahl der Familien, 
p)) die Anzahl der Perfonen, und zwar 
a) der über vierzehn Jahre 
aa) männlichen Geſchlechts, 
bb) weiblihen Geſchlechts; 
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b) der unter vierzehn Jahren 
aa) männlihen Geſchlechtö, 
bb) weiblichen Geſchlechts; 

3) die Summe der Perfonenzahl. 


538, 

Als zur Bevölferung eines Orts gehörig find dabei alle jene Perfonen anzufeben, die 
zur Zeit der Zählung im Orte ihren zeitigen oder bleibenden Wohnſitz genommen haben, 
fi ſonach nicht bloß auf der Reife, oder zum Beſuche, oder zu einer vorübergehenden 
Geſchäftsbeſorgung dafelbit aufhalten. 

Insbeſondere werden zur Bevölkerung des Ortes gezählt > 

1) Perfonen, die fih ald Gewerbögebülfen, Lehrlinge, Dienftboten, ald Schüler von 
" Bildungs: und anderen Anftalten dafelbft aufhalten ; 

2 


—⸗ 


Ausländer, die irgend eines Erwerbs oder irgend eines innerhalb des Großherzog— 
thums gelegenen Grundbeſitzes wegen im Orte verweilen; 

ſonſtige Fremde, wenn ſie ſich über Jahresfriſt im Lande aufgehalten haben; 
Ortsbewohner, die zwar zur Zeit der Zählung auf Reiſen abweſend ſind, aber 
an keinem anderen Orte einen Aufenthalt genommen haben, vermöge deſſen ſie 
den vorſtehenden Beſtimmungen zufolge der Bevölkerung des letztern Ortes beizu— 
zählen wären; 

5) das wirklich im Orte garnifonirende Militär und 

6) beurlaubte Militärperfonen, die dafelbft ihren Aufenthalt haben, 


5.4 

Die Zählung gefchieht in den Städten, für welche ein befondered Polizeiamt befteht, 
durch dieſes, in den andern Gemeinden aber und in den, ihnen in polizeiliher Hinſicht 
zugetbeilten Weilern und Höfen durd ein Mitglied ded Gemeinderaths und den Rath— 
fchreiber, . 

Sie wird von Haus zu Haus vorgenommen und dad Ergebnif in die Zählungsliſte 
dergeftalt eingetragen, daß in den verfchiedenen Eolonnen der Lifte die Nummer ded Haus 
feö, die Zahl der dafelbft befindlichen Familien, die Zahl der Perjonen über und die Zahl 
der Perfonen unter vierzehn Jahren, dann die Summe der im Haufe wohnenden Perfonen 
zu erfeben ift. 


3 
4 


— *— 
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Kommen öffentliche oder andere Gebäude vor, die feine Hausnummer haben, fo find 
fie in der Eolonne 1. der Lifte kurz zu bezeichnen, ald 3. B. Kaferne, Rathhaus u. ſ. w. 

Iſt die Lifte ded Orts und der zuachörigen. Weiler und Höfe gefchloffen, und nad) den 
einzelnen Colonnen fummirt, jo wird die Genauigkeit und Boilftändigfeit der Zählung von 
den damit beauftragt gemwefenen Perfonen durch Unterfchrift und Beifügung des polizeiamts 
lichen, beziehungsmweife Gemeinde: Siegeld beurfundet, fofort die Lifte fpäteftend vor dem 
25ten Dezember dieſes Jahrs durch das Polizei : beziehungsweife Bürgermeifter Amt dem 
Steuerperäquator-ded Bezirks mitgetbeilt. 

8. 5. 

Sind dem Steuerperäquator auf den bezeichneten Tag die Zählungsliſten ſeines Bezirks 
nicht ſämmtlich zugekommen, ſo hat er wegen der noch mangelnden dem Bezirks- oder 
Polizeiamte unverzügliche Anzeige zu machen, und es hat dieſes durch die geeignete Weiſung 
ſogleich dafür zu ſorgen, daß die Zählungsliſten an ihren Beſtimmungsort gelangen. 

Iſt der Steuerperäquator im Beſitze derſelben, ſo liegt ihm ob: 

1) mittelſt genauer Durchſicht der Liſten zu prüfen, ob nicht einzelne Weiler und Höfe | 

bei,der Zählung übergangen worden, 

2) Verſehen diefer Art und andere Mängel, die er nad) feiner Kenntniß der Orte 
und ihrer BevölferungdsBerhältniffe wahrzunehmen im Falle ift, durch (mo möglich 
bei dem Ab» und Zufchreiben gelegentlich zu nehmende) Rüdfprache mit den Perfos - 
nen, welche die Liften aufgeftellt haben, zu verbeffern; 

.3) die Summe der Familien: und Perfonenzahl nachzurechnen und zu berichtigen ; 

4) hiernächſt die Bevölkerung der Orte feined Bezirks — und wenn fie zu verfchiedenen 
Amtöbezirken gehören, für die Orte jeded Amtsbezirks befonderd — in fummarifcher 
Ueberficht nad) Form der Zählungsliften vorzutragen, und ° 

5) die Ueberficht nebft den einzelnen, für die Orte jedes Amtsbezirks in einen beſonde— 

ren Faszikel gebefteten Zählungsliften längftend auf den erften Februar fommenden 
Jahrs an die vorgefegte Kreiöfteuerrevifton einzufenden. 
$.6, 

Die Kreiöiteuerrevifionen haben darauf zu fehen, daß ihnen die Vorlage aller untergebe- 
nen Peräquatoren auf den bezeichneten Termin volljtändig zufommt; fie haben die Säumi: 
gen zu erinnern und hievon der Grofberzoglihen Zolldirection Anzeige zu machen. 

. 60 * — 


J 
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Die Kreiöfteuerrevifionen haben, wenn ihnen alle Vorlagen zugefommen und fie ſich 
überzeugt haben, daß folhe vollftändig jind, in einer Hauptüberjicht nah dem Formular 
der Zählungsliften die zu ihrem Geſchäftsbezirk gehörigen Aemter des Kreifed und bei jedem 
Amte die fümmtlichen Amtsorte, in alphabetifher Folge aufzuführen, bei jedem Orte die 
zugehörige Familien: und Perfonenzahl einzutragen, je am Schluffe der Orte eined Amts: 
bezirks durch Bildung der Summen aus allen Amtsorten die Bevölferung des Amtsbezirks, 
endlih am Schlufje der Ueberjicht durch Zufammenftellung der Ergebnifje aller Amtsbezirke 
die Bevölkerung ded Kreifed auszumitteln. 

Sie jind angewiejen, die mit aller Aufinerffamkeit aufgeftellte und genau calculirte 
Hauptüberjiht CBevölferungslifte des Kreijes) mebit allen Belegen längftend am 1. März 
fommenden Jahre der Grofherzoglichen Zolldireftion vorzulegen, 


$. 7. Ä | 
Die zu den Zählungsliften und Hauptüberfichten erforderlichen Impreſſen werden auf 
Koften der Staatöfaffe angefhafft und von der Großherzoglihen Zollvirektion den Kreis— 


fteuerrevijionen zugefertigt, durch diefe fofort den Polizeiamtern, Gemeinderäthen und 
Steuerperäquatoren mitgetbeilt. 


Carlsruhe, den 2. November 1837. 
Minifterium der Finanzen. 
von Boerkh. 


Vät. v. Boeckh. 
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‘ ’ Sormular, 





Zahlungsliſte der Gemeinde N. und des zugehörigen Weiler M. 
1. — 3. 4. 8. 6. 7. 8. 











| 
I. Unzabl der Perfonen. 
| 


= | Anzahl 
5 
= männ | meib- Kinder 
| © fihe | liche unter 
j 14% t. 
| a über Sahrer 
| 
| 
Gemeinde N. l 
| 1, 
2 
Rathhaus !- — 
3 
Weiler M. | 
| 
Zufammen | 


Daß die Volkszählung in der Gemeinde N. und dem zugehörigen Weiler M. am 5. bis #. 
Dezember genau vorgenommen und, in gegenwärtige Lifte treu eiugetragen wurde, beurfunden 
unter Beidrüdung des Gemeindeflegels 

N. den 8. Dezember 1837. 

Gemeinderath O. 
Rathfchreiber X. 
Anmerkung. ER 

1) Für die Steuerperäquatoren. Poritehendes Formular der Zählungslifte dient auch zur Aufitellung 
der vom Peraquator zu fertigenden ſummariſchen Meberfiht. In der erſten Colonne ericheint dann jeder 
Ort mit den zugehörigen Weilern und Höfen, in der zweiten, ftatt der Hausnummer die DOrdnungs: 
ahl, die der Ort befümmt; in den folgenden Golonnen endlich werden die Summen vorgetragen, bie 
in den entipredhenden Eolonnen der Zählungslifte det Orts gezogen find. 

2) Für die Steuerreviforen. Das Formular ift auch für die Bevölferungslifte des Kreiſes —— 
bar. In Colonne 1. erſcheint je vor den Orten eines Amtsbezirks zunachſt der Name des Amtes; ihm 
folgen dann in alehabetiiher Ordnung ſammtliche Amtsorte, Jeder Ort erhält in Colonne 2. eine 
Drdnungsnummer, die bei- jedem Amtebezirf mit 1. beginnt, 


372 
Befanntmahungen. 
Die Vornahme der diesjährigen Staatsprüfung im Forftfache betreffend. 


Mit Bezug auf die höchſte Verordnung über die Ausbildung des Forftperfonald vom 
15. Jaͤnner 1835. (Regierungsblatt Nro. V.), indbefondere den Art, 9. derfelben, wird 
biemit der Termin, mit welchem die diesjährige Staatsprüfung im Forftfache beginnen fol, 
auf Montag den 11. December I. J. feſtgeſetzt. 

Diejenigen Forftcandidaten, welche diefer Prüfung fid) zu unterziehen gedenken, haben 
fih deshalb bei der Forftpolizeidirection anzumelden, und die durdy gedachte höchfte Ver: 
ordnung vorgefchriebenen Zeugniffe und fonftigen Nachweiſe mindeftend 14 Tage vor dem 
anberaumten Xermine dorthin einzufenden, 

Garlörube, den 7. November 1837. 

Minifterium des Innern. 
En. Winter. 
Vadt. Helv, 


j Stiftung. 


Die von dem Königlih Bayriſchen Kammerherrn und Major Freiberrn Albrecht von 
Pfürdt in Freiburg zu Gründung eines Freiplatzes in dem dortigen Heiliggeifthofpital an 
den Fond dieſer Anftalt gemachte Schenfung von 3000 fl. hat die Staatdgenehmigung 
erhalten, was in Anerkennung des löblichen Zweckes des Geſchenkgebers beinunt gemadıt 
wird. 


Ordens-Verleihung. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Königlich Preußiſchen 
wirflihen Geheimen Staats- und Minifter der auswärtigen Angelegenheiten von Werther 
das Großkreuz des Großherzoglicen Hausordens der Treue und des Ordens vom Zähringer 
Löwen zu verleihen gerubt. 


| 373 
Militaär-Dienſt-Nachrichten. 


Seine Königliche Hoheit haben durch Höchſte Ordre vom 24, October d. J. 
gnädiaft geruht, dem Rittmeiſter von der Suite der Cavallerie und Reifeftallmeifter Ludwig 
Schilling von Cannftadt den Charakter als Major zu ertheilen. 

Durch Höchſte Ordre von gleihem Tag tritt der Gecond Lieutenant von Reigen: 
ftein im Dragoner Regiment Großherzog, wegen anderweitiger Verwendung, aus dem 
Armee:Corps mit dem Charakter ald Rittmeifter und mit der Erlaubnif die Uniform der 
Suite der Eavallerie zu tragen. 

Durch Höchfte Entſchließung Seiner Königlihen Hoheit vom 30. Auguft d. J. 
wurde der Kriegd:Commifjär Chriftian Lorenz in Penſionsſtand verſetzt. 


Civil: Dienft- Nachrichten. 


Seine Königlice Hoheit der Grofherzog haben Sich gnädigſt bewogen 
gefunden : 

dem hochbejahrten Kirchenrath Sievert zu Gutach auf fein eigenes unterthänigftes 
Anfuchen, unter — ſeiner treu geleiſteten Dienſte, das Decanat huldreichſt ab⸗ 
zunehmen; 

den ——— Reiff bei dem Hauptzollamt Schuſterinſel in gleicher 
Eigenſchaft zu dem Hauptzollamt Mannheim zu verfeßen ; 

dem Pfarrverweier Gräbener zu Feuerbah und dem Pfarrvikar — zu 
Schriesheim den Titel und Rang als Pfarrer zu verleihen; 

die erledigte katholiſche Pfarrei Dur bach, Oberamts Offenburg, dem — Balentin 
Stemmer zu Darlanden, Landamts Karlsruhe, ‚und 

die katholiſche Pfarrei Lausheim, Amts EURO dem Pfarrer Krieg in 1 Neffel 
wangen, zu übertragen. 

Durch Beſchluß ded Großherzogl. Minifteriums des Innern vom 3, November I. 3. 
it dem Rechtspraktikanten Friedrih Merk von Geifingen, dermals zu Radolphzell, das 
Schriftverfaſſungsrecht in Adminiſtrativſachen ertheilt worden. 


Stellen, die zur Bewerbung befannt gemadıt werben. 


1) Die Stelle eined Hauptzollamtsverwalters bei dem Hauptzollamt Schu: - 


fterinfel. Die Bewerber um diefen Dienft.haben fic) binnen vier Wochen bei Groß: _ 
berzoglicher Zollvireftion vorſchriftsmäßig zu melden. 


2) Die Bezirsforftei Allerheiligen, erledigt durch die Verſetzung des Bezirke 


förfters von Waibl. Die Bewerber um diefe Stelle haben ſich binnen vier Wochen 
bei Großherzoglicher Direktion der Forſtdomainen und Bergwerte vorjhriftsmäßig 
zu melden, 


3) Die fatbolifhe Pfarrei Hartheim, Amts Stetten, mit einem beiläufigen 


Einfommen von 550 fl. Diefe durd; die Refignation ded Pfarrerd Staiert 
erledigte, dem Konkursgeſetz unterliegende Pfründe wird nochmals ausgefchrieben, 


mit dem Bemerfen, daß die Bewerber fi) nach Vorfhrift der Verordnung vom 


Jahr 1811 Negierungdblatt Nr. 18 durd das erzbiſchöfliche Ordinariat bei der 
Fürftlich Fürftenbergifhen Standesherrfhaft zu melden haben, welcher letzteren die 
Befugniß zufteht, drei Kompetenten in Borichlag zu bringen. 


4) Die Fatholifhe Pfarrei Adelhbaufen oder Wiehre, Stadtamts Frei— 


burg, erledigt durd) das am 29. September I. 3. erfolgte Ableben des Pfarrers 
Burfart, mit einem beiläufigen Einfommen von 600 fl. in Geld, Naturalien 
Zehnt und Gütererträg, worauf aber, nebſt der Verbindlichkeit, die katholiſchen 
Einwohner in Haslach zu paſtoriren, eine in zehn Jahrsterminen abzutragende 
Kriegsſchuld von 99 fl. 20 kr. ruht, Die Kompetenten um dieſe Konkurspfarrei 
haben ſich in Gemäßheit der Verordnung vom Jahr 1810 NRegierungsblatt Nr. 38 


insbefondere Art. 4. ſowohl bei der Regierung des Oberrheinfreifed ald bei dem 


erzbifhöflichen Ordinariat zu melden, 


5) Die katholiſche Pfarrei Reffelmangen, Amts Ueberlingen, mit einem bei: 


läufigen Ertrage von 550 fl. in Geld, Naturalien, Zehnt- und Beinugungen. Die 
Eompetenten um. diefe Pfarrei haben ſich gemäß der Verordnung vom Jahr 1810 
Regierungsblatt Nro. 38, Art. 2 und 3. bei der Negierung ded Geefreifed zu 
melden. 
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Großherzoglich Badiſches 


Staats- und Regierungs- Blatt, 





Carlsruhe, den 11. November 1837, 





Leopold von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


In Erwägung, daß nach den Verhandlungen der Generalconferenz der Zollvereins⸗ 
ftaaten der Großherzoglichen Regierung vorbehalten: wurde, den Ausgangszoll von Lumpen 
und andern Abfällen zur Papierfabrication bis auf 5 fl. 6%, fr. vom Zentner zu er 
böben ; 

in Erwägung ber bieſe Erhöhung motivirenden Bedürfniſſe der inländiſchen Papier⸗ 
fabrikation; 

haben Wir beſchloſſen und verordnen proviſoriſch, wie folgt: 

Art. 1. 

Der durch den Zolltarif für 1837, 1838 und 1839. Abth. 2. Nr. 24. für Lumpen 
und andere Abfälle zur Papierfabrication feftgefeßte Ausgangszoll von 3 fl. 26 Y, kr. für 
ven Zollzentner wird an den Großherzoglichen Zollgrenzen vom 1. Januar fünftigen Jahrs 
an auf 5 fl. 6%, Fr. erhöht. 

Art. 2, 

Das Finanz: Minifterium ift mit dem Vollzuge beauftragt. 

Gegeben in Unferem Staatd-Minifterium zu Carlerube, den 2. November 1837. 


Leopold, 
von Docckh. 
Auf hoöchſten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Büdler, 
61 
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Berordnung. 
Die Zeit der Auffttellung der Gemeindes-Boranfhläge betreffend. 


Da ed im Allgemeinen wünſchenswerth ift, die Gemeinde-Voranſchläge jedesmals ſchon 
vor dem Beginne des Rechnungsjahres, für das fie gelten follen, aufgeftellt und genehmigt 
zu haben, damit der Gemeinderat diefelben jhon von Anfange ded Rechnungsjahres an 
für feine Verwaltung zur Richtſchnur nehmen könne, und damit derfelbe durch die etwa 
nöthigen Umlagen zu rechter Zeit die Mittel erhalte, die im Voranſchlag genehmigten Aus: 
gaben zu beftreiten, und in der ferneren Erwägung, daß andererfeitd die Aufficht der 
Staatöbehörde, daß der Grundſtock ded Gemeindevermögens nicht beeinträchtigt und für die 
allmälige Schuldentilgung geforgt werde, insbefondere bei Genehmigung ded Voranſchlags 
ausgeübt wird, dieſes aber, ehe die Rechnung geftellt ift, mit Erfolg nicht geſchehen fann, 
wird hiemit auf erhobene Vorträge der ‚vier Kreiregierungen in Bezug auf die Vollzugsver⸗ 
ordnung vom 24. Oktober 1835. $5. 24 und 19. Regierungsblatt Nr. LIT verordnet, 
wie folgt. 
$. 1. 

Jeweils im Monat März geſchieht die Aufftellung des Voranſchlags für das nächſt— 
folgende Redinungsjahr, und zwar fo, daß derfelbe vor Anfang des Rechnungsjahres ſchon 
genehmigt, auch allenfalld dabei entitandene Anſtände endgiltig erledigt find, und der ges 
nehmigte Voranſchlag fogleih mit dem Anfang ded Rechnungsjahres vollzogen werden 
kann. 

$. 2, 

Statt der legten Jahres rechnung, deren Einnahms- und Ausgabsbeträge nad) 
dem $. 19 der gedachten Verordnung vom 24. Oftober 1835 dem Voranſchlag zu Grund 
gelegt werden follen, it nunmehr die Rechnung Desjenigen Jahrs anzunehmen, das 
dem Nechnungsjahr, in welchem der Voranſchlag gefertigt wird, unmittelbar vorausge⸗ 
gangen ift, in Beziehung auf das Jahr, für weldes der Voranſchlag gemadıt wird, 
alfo die vorlegte Rechnung. 

Daffelbe gilt von der im Voranſchlagsformulare für die Beträge nach der feßten 
Rechnung » eröffnete Colonne. 

58. 


Die in die Einnahme des Voranſchlags überzutrggenden Einnahms + und Kaſſe⸗Reſte des 
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im März noch nicht abgelaufenen, dem Voranſchlagsjahre unmittelbar vorhergehenden 
Rechnungsjahres find, da die Rechnungsreſultate bei Aufftellung des Voranſchlags noch 
nicht vorliegen, mittelft Vergleichung des nad 5. 129 der Gemeindeordnung vom Rath: 
fehreiber zu führenden Tagebuchs und des Tagebuchs ded Verrechners mit dem letzten Vor: 
anſchlag ſummariſch zu uberſchlagen, und der beiläufige Betrag des mit dem Rechnungsab⸗ 
ſchluß wahrfcheinlich verbleibenden Einnahme -Ueberfchuffed oder Ausgabes Refted ift in den 
neuen Boranfchlag überzutragen. 


6.4. 


Am Scuffe der Ausgaben ded Voranſchlags ift -eine weitere Rubrif „KVI. Betriebs: 
fond der Gemeindefaffe » aufzunehmen, 


Unter dieſer Rubrik wird diejenige Summe in Ausgabe geftellt, welche ald Ueberfhuf 
der Einnahmen über die Ausgaben für einen aetegelteri Haushalt erforderlich ift, eines 
Theild um für unvorgefehene Fälle ald Dedungsmittel zu dienen, andern Theils aber 
bauptfächlih damit ein regelmäßiger Kaffevorrath vorhanden fey, aus welchem, fo lange die 
jeweild laufenden Einnahmen nicht beigebradht find, die einftweilen zu morhenden Ausgaben 
beftritten werden fönnen, 


Diefer Betrieböfond ift, da der (zum Theil daraus hervorgehende) Einnahme: Ueber: 
fhuß in den neuen Boranfchlag jeweild wieder in Einnahme übertragen wird, in dem Vor; 
anfchlag auch jedesmal auf gleiche Weife wieder von Neuem in Andgabe zu ftellen. 

$. 5. 

Die Größe ded Betrieböfonds wird nach den befondern Verhältniffen der —— 
kaſſe bemeſſen, in der Art, daß er den im vorhergehenden $. 4. Abſ. 2 bezeichneten Zweck 
erreichen kann, ohne jedod zu einer nachläßigern Beitreibung der Einnahmen Anlaß zu 
geben. . 

In der Regel foll er weniger ald ein Zehntel der im Boranfchlag aufgenommenen lau: 
fenden Ausgaben (die auf den Grundſtock verwendeten nicht mitgerechnet) betragen. 


$. 6. 
Iſt die Rechnung für das dem Voranfchlagsjahr unmittelbar vorangehende Zahr ger 
ftellt, fo eritattet der Gemeinderath fpäteftend im Auguft über die etwa nöthige Berichtis 


gung des bereits aufgeftellten Voranſchlags und etwaige Erhöhung der befchloffenen Umlage 
einen ‚nachträglichen Bericht. 
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Derfelbe übergiebt den Bericht fammt der Rechnung dem’Umtöreviforat zur gutachtlichen 
Mittheilung an das Bezirksamt: 
$. 7. 
Dieſer Bericht weißt nach: 

1) ob und um wie viel die Rechnungsreſultate von den im Voranſchlag aufgenomme: 
nen beiläufigen EinnahmdsWeberfhüffen oder Ausgabsreſten abweichen, und mie ſich, 
wenn dieß bei Aufitellung des Boranfchlags ſchon hefannt geweſen wäre, Die nad) 
dem letztern etwa durch Umlagen zu dedende Summe berausgeftellt haben würde; 

2) fodann ob und hinfichtlich welcher andern im Voranſchlag aufgenommenen Pofttionen 
nach den inzwifchen weiter gemachten Erfahrungen etwa eine wefentlihe Erböbung 
oder Verminderung ded Anfages zu machen fen; 

3) endlich in Bezug auf den Grundjtod: 


a) ob Einnahmen, die zum Grundftod gehören, im abaelaufenen Rechnungsjahre etwa 
zu laufenden Bedürfmffen verwendet, oder überhaupt der Grundftod vermindert 
worden fen, und 


b) ob der im Voranſchlag für das abgelaufene Rechnungsjahr zur Schulventilgung 
beftimmtte Betrag an den Schulden auch wirklich getilgt worden fey. 

Nah allem Diefem wird beredinet, ob und welche Erhöhung der bei Aufftellung - des 
Voranſchlags im März bereitd bejchlofjenen Umlage, d. b. ob und melde nachträgliche 
Umlage etwa nöthig fm. 

§. 8. | 

Jedenfalls ift eine nacträglihe Umlage in fo weit zu befchliefien, ald fie nöthig ift, 
um das, mad im abgelaufenen Rechnungsjahr an der Schuldentilgung verfäumt 
wurde ($. 7. Nr. 3.b,), ſogleich nachzuholen, beziehungsweife das, was dem — ock 
entgieng G. 7, Mr. 3. a.), wiederherzuftellen. 


$. 9, 

Wenn eine nachträgliche Umlage nöthig erfcheint, jo hat binfichtlich des diesfallſigen 
Antrags, überhaupt wegen Fertigung des Berichts ($. 6 und 7), Das nämliche Verfahren 
einzutreten, welched in den $$. 24— 26 der Vollzugsverordnung vom 24. Oftober 1835 
und der $5. 29 — 34 der Inſtruktion vom 8, Oktober 1832 für die Aufftellung des 
Voranſchlags jelbft vorgefchrieben if. 
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In andern Fällen genügt ed, wenn der Gemeinderath nur den Bürgerausichuß über 
den Beriht ($. 6 und 7) vernimmt. ‚Die öffentliche Auflegung defjelben im Ratbhaus 
und die Einvernahme des Ausfchuffes der .ftaatsbürgerlihen Einwohner und Ausmärfer 
kann, wenn feine nachträgliche Umlage nöthig ift, umgangen werden. 
$. 10. 


Das —— prüft die Richtigkeit des Inhalts des Berichts ($. 6 und 7), und 
giebt denfelben mit feinen Bemerfungen und Anträgen an dad Bezirksamt, welches darauf 


a) wegen Abänderung einzelner Anfäge im Voranſchlag ($. 7. Nr. 2.), 


b) wegen Wiederherftellung des Grundſtocks und Nachholung des an der Schuldentil- 

gung Berfäumten ($. 7, Nr. 3. a. und b.),.und 

ec) wegen einer in der einen oder andern Beziehung etwa nöthigen nachträglichen. Umlage 
das Erforderliche verfügt 

$. 11. 

In kleinern Gemeinden und überhaupt in ſolchen, in welchen die jährlih laufenden 
den Grundftod nicht berührenden) Ausgaben weniger ald 5000 fl. betragen, kann ber 
Gemeinderath mit Zuftimmung des Ausſchuſſes beſchließen, den Voranſchlag, wie bisher, 
erſt wenn die Rechnung des vorhergehenden Jahrs geſtellt iſt, im Monat Juli oder Au⸗ 
guſt zu fertigen 

$. 12. 

Im Falle ded vorhergehenden $. 11. wird aber der Betrieböfond, welcher nadı $. 4. im 
Voranſchlag jeweild aufzunehmen ift, höher bemeffen, ald oben im $. 5. vorgefchrieben it, 
nämlid in der Urt, daß der darnadı am Ende des Rechnungsjahrs fich ergebende wahr: 
fcheinlihe Einnahme » Ueberfhuß oder Kaſſevorrath noch hinreiht, um die in den erjten 
3 bis 4 Monaten ded nächſtfolgenden Redynungsjahrs erforderlichen Ausgaben, foweit fie nicht 
durch die in diefen Monaten flüfjig werdenden Einfünfte gedeckt werden, zu beftreiten, bis 
für dad nädhftfolgende Rechnungsjahr der Voranſchlag Cim Auguft) ebenfalld wieder auf: 
geftellt und. die darnadı zu machende neue Umlage genehmigt feyn wird, 

} $. 13. 

Ferner bat in dem erwähnten falle ($. 11) der Gemeinderath, mit Zuzug ded Bürgers 
ausſchuſſes und des Ausſchuſſes der ftaatsbürgerlihen Einwohner und Ausmärfer, im Mo: 
nate März ſchon vor dem Anfange ded neuen Recdnungsjahres, für welches der Voran⸗ 
flag Cerft, im Auguft) aufgeftellt wird, ein vorläufiged Verzeichniß derjenigen Ausgaben 
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zu fertigen, welche im Verlaufe des Sommers, nämlich im Anfang ded nächſten Rechnungs: 
jahrs, ehe noch der Voranſchlag für daſſelbe aufgeitellt und genehmigt feyn wird, gemadıt 
werden follen. 

Ausgaben, welche bisher ſchon in beilaufig gleichem Betrage alljährlich vorkommen, 
werden in dieſes Verzeichniß nicht aufgenommen, ſondern nur ſolche, welche einmalige 
vorübergehende Verwendungen (z. B. auf neue Erwerbungen, Neubauten, Baurepara⸗ 
tionen, Kulturveränderungen, Wegbauten und andere Anlagen, auf Anſchaffung neuer Ge: 
rätbfchaften u. dgl.) betreffen, und zwar nad den Rubriken des Voranſchlags. 


6. 14. 
Der Gemeinderath legt dieſes Verzeichniß dem Amtsreviſorat vor, und dieſes theilt 
daſſelbe mit ſeinem Gutachten dem Bezirksamte mit, welches die verzeichneten Verwendun⸗ 
gen zum einſtweiligen Vollzuge genehmigt, und ihre Aufnahme in ben im Auguſt vorzus 


legenden Voranſchlag verfügt. 
. $. 15. 


. Wenn im Verlauf ved Sommers, bis der Voranfchlag aufgeftellt und genehmigt fern 
wird, gar feine der im $. 13, erwähnten, in dad gedachte Verzeihniß zu bringenden Aus: 
gaben gemad)t werden follen, fo macht der Gemeinderath bievon dem Amtsreviforat und 
durch dieſes dem Bezirksamt die Anzeige. 

Diefe Anzeige erfolgt ebenfalld im Monat März und vertritt die Stelle des fonft zu 
übergebenden Ausgaben + Verzeichniffes. 
Carlsruhe den 20. October 1837. 


* Minifterium ded Innern. 
Winter, 
Vdi. Sol, 


Befanntmahung. 


Bereinbarung mit der Königkich Preuffifchen Regierung über gegenfeitige 
Beitreibung der Gebühren der Anwälte. 


In Folge höchſter Ermächtigung aus Großherzoglichem Staatdminifterium vom 22. Juni 


dv. J. Nro. 972 wurde mit der Königlich Preußischen Regierung eine Vereinbarung über 
gegenfeitige Beitreibung der Gebühren der Anwälte dahin getroffen: 


% 
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1) Gebühren, welche der Anwalt ded einen Staats für einen bei einem vaterländifchen 
Gericht verhandelten Prozeß nach deren Decretur an einen Angehörigen ded andern 
Staated zu fordern hat, werden auf vorgängige NRequifition des becretirenden Ger 
richtes durch das fompetente Gericht ded andern Staates beigetrieben. 

2) Diefe Beitreibung geſchieht Foftenfrei für den Anwalt, welher die Gebühren zu 
fordern bat. 

3) Daß requirirte Gericht hat daher das erforderlihe Verfahren von Amtswegen einzus 
leiten, auch, wo dieß nöthig ift, dem fremden Anwalt einen Official: Anwalt zu 
beftellen. j 

4) Hiebei verftcht ed fih, daß der Inländer, von welchem die Gebühren beizutreiben 
find, in den dazu geeigneten Fällen nicht nur die Gerichtöfoften, fondern aud) die 
Deferviten des Dfficialanwaltes zu erftatten bat. 

5) Diefe Vereinbarung erftredt jid; weder auf Gebühren, welde bieffeitige Anwälte 
an Königlich Preußiſche Unterthanen, die ihren Gerichtäftand bei den Rheinpreußi⸗— 
fhen Gerichten haben, noch umgekehrt auf foldye, weldhe Anwälte der Königlich 
Preußifchen Nheinprovinz an dieſſeitige Angehörige fordern. 

Dieß wird zur Nachachtung hiedurch bekannt gemacht. 

Carlsruhe den 3. November 1837. 
Juſtiz-Miniſterium. 
Jolly. 


Var. 9. Lamey. 


Stiftungen. 


Jakob Schaaf von Fiſchbach, Bezirksamts Villingen, hat durch Teſtament dem Kir 
henfond zu Fiſchbach 100 fl. zugedadıt. 

Der finderlos verftorbene Schufter Andreas Berger von Bogelfang, Gemeinde Birfens 
dorf, hat durch letztwillige Verfügung zum Schulfond in Birfendorf 30 fl. geftiftet. 

Diefe Stiftungen haben die Staatögenehmigung erhalten und werden zur Ehre der 
Geber befannt gemadht. 


- 
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Dienſt-Nachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen ge: 
funden: 

die von dem Pfarrer Johann Georg Heß bisher proviſoriſch verwaltete evangelijche 
Pfarrei Kirnbach, Decanatd Hornberg, demfelben definitiv zu übertragen ; 


die erledigte evangelifhe Pfarrei Rußheim, Landdekanats Karlsruhe, dem biöherigen 
Pfarrer zu NRofenberg Victor Schaller, - 

die erledigte evangelifche Pfarrei Nofenberg, Decanatd Adelsheim, dem Pfarrer Haag 
von Obergimpern, und 

die katholiſche Pfarrei Linz, Amts Pfullendorf, dem Nachprediger und Beneficiaten 
Schababerle in Pfullendorf zu verleihen, 

Durch Beſchluß des Großherzoglichen Zuftizminifteriumd vom 3. November I. 3. ift 
den Rechtspraktikanten Joſehh Grüninger von Donauefchingen und Joſeph Engel: 
bardt von Brucdfal das Scriftverfaffungsreht in gerichtlihen Angelegenheiten verliehen 
morden. Erfterer wird feinen Wohnſitz in Bonndorf, und Leßterer in. Bruchſal nehmen. 


Stellen, die zur Bewerbung befannt gemacht werben. 


1) Die zur Aushülfe in der Geelforge beftimmte Fatbolifhe Nahpredigerpfründe 
zu Pfullendorf, mit einem, beiläufigen Einfommen von 500 fl., worauf aber 
ein 2Ojähriges, von Johann Baptift 1833 bis dahin 1853. laufendes, zu 4 Pro: 
zent verzindliched Bauproviforium von 715 fl. 35 fr. haftet. Diejenigen, welche 
ih um dieſe Pfründe bewerben wollen, haben fi in Gemäßheit der Verordnung 
vom Sabre 1810, Regierungsblatt Nro, 38, Art, 2 und 3. bei der Regierung 
des Geefreifed zu melden. 

2) Die Farholifche Pfarrei Zähringen, im Stadtamtsbezirf Freiburg, erledigt 
durch die gnädigfte Enthebung des Pfarrerd Schwarz von Verfebung diefer Pfarrei. 

Die Competenten um diefe dem Conkursgeſetz unterliegende Pfründe, mit einem 
beiläufigen Einfommen von 850 fl., worauf aber eine in 6 Jahrsterminen zu til⸗ 
gende Kriegsſchuld von 139fl. 43 fr. haftet, haben ſich gemäß der Verordnung 
vom Jahr 1810. Regierungsblatt Nro. 38, insbeſondere Art. 4. ſowohl bei der 
Regierung des Oberrheinkreiſes, ald bei dem erzbiſchöflichen Ordinariat zu melden. 


& 


XLIII. 
Großherzoglich Badiſches 


Staats- und Regierungs-Blatt. 





Carlsruhe, den 13. November 1837, 





Leopold von Öotte8 Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Nachdem Wir der am 25. Auguft diefed Jahrs zu Münden durd befonderd dazu 
Bevollmächtigte abgefchloffenen Münz-Convention, ingleihen der unter demfelben Datum 
unterzeichneten befondern Webereinkunft, die Scheidemünze betreffend, Unfere Genehmis 
gung ertheilt haben, auch die hierüber ausgefertigten Ratififationd: Urfunden gegenfeitig 
ausgewechſelt worden find, fo verordnen Wir andurd, daß die gedachten Verträge zur 
Nachricht öffentlich befannt gemacht werden. 


Carlsruhe, den 6. November 1837. 
Leopold. 


Frhr. von Blittersdorff. 


Auf höchſten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzog: 
Büdler. 


Münz-Convention. 


Die Königreiche Bayern und Württemberg, die Großherzogthüumer Baden und Heſſen, 
dad Herzogthum Naffau und die freie Stadt Frankfurt, von der Abjicht geleitet, dem in 
ihren Ländern fic immer dringender Fund gebenden Bedürfniß nah Münzen, welche zum 

62 


384, 


Erfaß der viertel und halben Kronenthaler dienen koͤnnen, fo fehnell ald möglich abzuhel⸗ 
fen, und dabei, zur Erleichterung und Sicherung des Verkehrs, nad) gemeinſchaftlich feit- 
gefegten Principien zu verfahren, haben zu dem Ende Bevollmächtigte ernannt, welche 

mit Rückſicht auf die Beſtimmung des Artikels 14. des allgemeinen Zollverein-Vertrages 
und auf das Generalconferenz⸗-Protocoll vom 6. September 1836 über folgende Punkte 
übereingefommen find: 
i Artikel I. 

Das für alle füd- und norddeutiche Staaten bes Zollvereins beabfichtigte Ueberein⸗ 
fommen foll durdy die gegenwärtige Convention in feiner Weiſe erſchwert oder entfernt, 
fondern die jegige Müngvereinbarung der ſüddeutſchen Staaten jo jehr ald möglih an— 
näbernd an dad Munzinitem der norddeutſchen Staaten gebracht werden. 

Artikel IE 


Der im Süden ded Zollvereind bereits beitehende Kronentbaler: Fuß joll jedoch unter 
genauer Einhaltung ded 247, fl, Fußes von allen fontrabirenden Staaten ald Münzfuß 
angenommen und bei den Audmünzungen derjenigen Staaten, weldye Gegenitand dieſer 
Eonvention find, in den ſüddeutſchen Zollvereind - Staaten zum Grunde gelegt werden. 


Urtifel IL 


In den füddeutichen Staaten des Zollvereind bleibt die Rechnung nadı Gulden zu 
60 Kreuzer nicht nur fortbeitehen, fondern es follen auch die Münzen in diefen Staaten 
der Gulden» und Kreuzer: Rechnung gemäß ausgeprägt werden. 


Artikel IV. 


Ald Hauptmünzen für die ſüddeutſchen Vereinsftaaten werden, vorbehaltlich der Ber 
ftimmungen über die Ausprägung weiterer Theilſtücke des Guldend, angenommen: 
ein Guldenſtück zu 60 Kreuzer, 
ein halbes Guldenſtück zu 30 Kreuzer. 
Die Ausprägung gröberer Münzjorten bleibt der Vereinbarung mit den norbdeutfchen 
Staaten ded Zollvereind vorbehalten. 


Artifel V. 
Der Silbergehalt der Hauptmünzen wird zu %o, und der Kupfergehalt zu Y. des 
Gewichts angenommen. Der Durdymeffer wird für die ganzen ‚Guldenftüde auf 30 
Millimetres, für die halben Guldenſtücke auf 24 Millimötres feftgefegt. 


13 


385 


Artikel VI. 

Der Averd der ganzen und halben Guldenftücde zeigt dad Bildniß des Regenten bed 
betreffenden Staates und bei der freien Stadt Frankfurt das Wappen derfelben; der Re— 
vers Dagegen, nad) einerfei Zeichnung, die Angabe des Werthed der Münze nebit der Jahr: 
zahl, in einem Kranze von Eichenlaub. Der Rand ift gerippt mit glatten Stäbchen auf 
beiden Seiten. 2 

Urtifel VL 


Um die Lücken zu erjegen, welche im Geldverkehr durch die Devalvation und Außer 
kursſetzung der halben und viertel Kronenthaler entftanden find, follen fo fchleunig als 
möglich ganze und halbe Gulvenftüce von allen Staaten diefes Vereins geprägt werden. 

Die fontrahirenden Staaten machen ſich daber verbinplih, bid zum 1. Jänner 1839 
eine Maffe von wenigftend 6 Millionen Gulden im Ganzen, und zwar Davon + Mil 
lionen in Gulden: und ? Millionen in halben Guldenjtüden nah dem Maafftabe der 
Bertheilung der Zollrevenüen prägen zu laffen. 

Artifel VIIL 


Bom 1. Jänner 1839 an werden die fontrahirenden Staaten innerhalb der darauf 
folgenden 6 Monate fi darüber vereinigen, welche Maffe von ganzen und halben Gul: 
benftüden weiter ausgeprägt werden foll. Für den Fall aber, daf eine ſolche Vereinba: 
fung nicht Statt finden follte, machen fi die fontrahirenden Staaten verbindlih, von 
jenem Zeitpunkte an jährlich wenigftend den achten Theil der nach vorftehendem Artifel 
VI. die einzelnen Staaten treffenden Summe an ganzen und halben Guldenftüden zu liefern. 

Artifel IX. 


Was das ScheidemünzsWefen betrifft, fo wird fi auf die zwiſchen ſammtlichen fon: 

trahirenden Staaten heute darüber abgeſchloſſene befondere Uebereinkunft bezogen. 
Artikel X. 

Die Größe ded bei den gegenwärtig verabredeten Ausmünzungen der ſüddeutſchen 
Staaten des Zollvereind anzunehmenden Marfgewichted wird auf 233,855 Grammes 
feſtgeſetzt. 

Artikel XL 

Jede Münzftätte hat die Verpflichtung, für die möglichſt genaue Einhaltung des Münz- 
fußed Sorge zu tragen, 
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Da jedoch eine abfolute Genauigkeit bei den Ausmünzungen nicht zu erreichen ift, fo 

werden bie Feblergrenzen, um wie viel die Münzen von dem vorfchriftmäßigen Feingehalt 
und Gericht in Mehr oder Weniger abweichen dürfen, für die ganzen und halben Gul— 
denftüde auf Yooo im Feingebalt, und auf Rooo im Gewicht feitgefegt, mas bei dem 
einzelnen Stücke ſowohl, ald bei der ganzen Mark ſich erproben muß. 


Artikel XIL 


Die Beftimmungen über die Fragen: 

a) durd melde Mittel zur gemeinfchaftliden Ueberzeugung zu gelangen fen, ob vie 
Münzen den Grundfäen dieſes Uebereinfommend gemäß durchaus entfprechend ges 
prägt find, und 

b) durch welche Mittel die Ausgabe nicht probehaltiger Münzen verhindert werden foll? 
bleiben der Vereinbarung mit den norddeutſchen Staaten des Zollvereind vorbehalten. 
Bis eine ſolche Vereinbarung zu Stande fommen wird, hat folgendes Verfahren ein- 
jutreten : 

Von jedem Werke wird die Tiegel:’Probe von dem betreffenden Münzmeifter oder 
Wardein gemaht. Nach Beendigung ded Werkes aber follen durd einen von jeder 
Regierung aufzuftellenden Controlleur 9 Platten herausgenommen, bievon 3 fogleidy vor 
Ausgabe ded MWerfed von demjelben, oder von einem andern Gegenprobierer unterfucht, 
3 Platten follen bei der Münzitätte deponirt und die übrigen 3 Platten zur Ueberfendung 
an die Münzftätte desjenigen Staated beftimmt ſeyn, welder die Eontrolle im laufenden 
Sabre zu beforgen hat. 

Diefe von allen Werfen eined Duartald zur Verſendung beftimmten Platten fönnen 
in Zeiträumen von 3 Monaten gefammelt und dann -zufammen überliefert werden. 

Feder Wardein oder Probierer hat die Verbindlichkeit, binnen + Wochen die erhal 
tenen Platten zu unterfuchen, gefundene Differenzen fogleih feiner, und durch Diefe der 
betreffenden Regierung anzuzeigen, und jedenfalls jährlich einen Bericht zu erftatten, der 
den übrigen Bereinsregierungen mitzutbeilen iſt. 

In diefe jährlicd von jeder Münzftätte zu erftattenden Berichte it, außer Angabe des 
Ausmünzungsquantumd und der Sorten, auch noch dasjenige aufzunehmen, was ſich in 
Beziehung auf Münzbetrieb zur Kenntnifnahme der übrigen Staaten eignet. 

Bei den im dieſem Artikel vorgefchriebenen Probationen foll dad Verfahren auf nafs 
ſem Wege angewendet werden. i 
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Der Zurnus der Vereinsſtaaten ift biebei, wie folgt: 





Gontrollirender Zu controllirende Staaten. 


Staat. nz — 
1858. | 1839. | 1811. | 1812. 


/ 
Bayern Württemberg Baden Heſſen Naſſau Frankfurt 


Württemberg Baden Heflen | Naffau | Frantfurt Bayern 


Heſſen Naſſau Frankfurt Bayern Württemberg 
Helen Naſſau | Fran tfurr Bayern Württemberg Baden | 
re Are ri | 
Naffau Frankfurt | | 
[ 


Bayern Mürttemberg Baden Heflen 


Bayern Württemberg Baden Heffen 





Urtifel XI. 

Eine Devalvation oder Außerfurdfegung derjenigen Münzen, welche nad den Grund» 
füßen diefer Convention ausgeprägt find, kann nicht fatt finden. Seder Staat hat aber 
die Verbindlichkeit, diefe Münzen feiner Zeit wieder einzuziehen und umzuprägen, wenn 
ſich ergiebt, daß diefelben durd Abnügung eine, im Wege künftiger En noch feſt⸗ 
zuſtellende Grenzeder Gewichtsabnahme überſchritten haben. 

Artikel XIV. 

Die nach dem bisherigen Syſtem ausgeprägten ganzen Kronenthaler werden in ihrem 

bisherigen Kurs von 2fl. 42 fr. aufrecht erhalten, 
Artifel XV. 
Die Vereinsſtaaten machen ſich außerdem verbindlid;, Feine Herabfegung oder Verru, 
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fung irgend einer in denfelben anerfannten kurshabenden Münze vorzunehmen, obne die 
übrigen fontrahirenden Staaten davon 4 Wochen zuvor in Kenntniß zu fegen. 


Gegenwärtige Convention joll alsbald zur Ratifikation der hohen föntrahirenden Höfe 
vorgelegt, und die Auswechslung der Ratififationsurfunden fpäteftend binnen 3 Wochen 
in Münden bewirkt werden. 

So geſchehen Münden, den 25. Auauft 4837. 


Für Bayern. Für Württemberg. für Baden. 
‘ e 
(L.S.) Frhr. von Gife . (L.S.) Frhr. von Wächter. (L.S.) Dufd. 
(L.S) Ludwig von Wirſchinger. (L.S.) Schübler. (L.S.) 2. Kadel. 


(L.S.) Moriz Weigand. 
(L.S.) Ludwig Mepye. 


Für Helfen. Für Nalſau. Für Frankfurt. 


Namens des Großherzoglichen (L.S.) Reuter. (L.S.) Soudan. 
Bevollmächtigten Minifterialrathe 

Edarbdt, der fubitituirte H. Naſ— 

fauifche Abgeordnete 

(L.S.) Miniſterialrath Reuter. 





Befondere Uebereinkunft, die Scheidemünze betreffend. 


Die Bevollmächtigten der Königreiche Bayern und Württemberg, der Großherzogthümer 
Baden und Heffen, des Herzogthums Naffau und der freien Stadt Frankfurt haben ſich 
rüdfichtlich des Scheidemünzweſens über folgende Beltimmungen vereinigt: 

Artifel I. 


Die gemeinfhaftlihen Sceidemünzen in den fontrahirenden Staaten beftehen: 


A. in Sechs⸗Kreuzer⸗Stücken 
B. in Dreis Kreuzer » Gtüden 
von Silber. Die Auäprägung von Eins Kreuzer: Stüden von Silber oder Kupfer und 
der Theilſtücke derjelben, bleibt dem Ermeſſen der einzelnen Staaten überlaffen. 
Artikel IE j 

Für die fünftige Ausprägung der Sechs- und Drei: BE : Stüde wird der jieben und 
zwanzig Gulden » Zuß angenommen, 

Artikel IU 

Der Gilbergebalt der Sechs- und Drei-Kreuzer-Stücke wird auf ein Drittel, over 
Fünf ein Drittel Loth in der Marf feſtgeſetzt. Der Durchmeſſer der Sechs-Kreuzer-Stücke 
wird zu 20, und der Drei⸗Kreuzer-Stücke zu 17,5 Millimetres angenommen, 

Der Avers derjelben erhält dad Wappen ded ausmünzenden Staated und der Reverd 
die Werths Angabe der Münze nebft der Jahrzahl in einem Kranz von Eichenlaub. 

Die Fehlergrenze, welche bei diefen beiden Münzforten in Mehr und Weniger einge: 
balten werden muß, beträgt A000 an Feingebalt, und 154000 an Gewicht; beides jedod) 
‚nicht am einzelnen Stück, fondern nur in der ganzen Mark, wobei die möglichft genaue 
Einhaltung ded Münzfufes ebenfomohl wie bei den groben Münzen zu beobachten ift. 

Artikel IV. 

Die Controle über die von den contrahirenden Staaten ausgegebenen Scheidemünzen 
wird von den einzelnen Münzjtätten in der Art geführt, daß die von den übrigen Münz- 
ftätten neu ausgegebenen Sceidemünzen des laufenden Jahres, wie fie in Kurs ſich ber 
finden, einer Prüfung unterworfen werden, 

Das Ergebniß derfelben wird von jeder Münzftätte ihrer Regierung vorgelegt, welche 
darüber, jo wie über die Erfahrungen im Scheide: Münz: Wejen tcechase, Mittheilung 
an die übrigen Regierungen machen wird. 

Artikel V. 

Die vor dieſer Vereinbarung von den kontrahirenden Staaten geprägten Sechs + und Drei⸗ 
Kreuzer: Stüde behalten in denfelben fortwährend gleihen Kurd mit den neu zu prä— 
genden, 


Jeder diefer Staaten madıt ſich jedoch verbindlich ‚ alle aus feiner Münzftätte ſowohl 
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vor ald nad) diefer Vereinbarung hervorgegangenen Sechs⸗ und Drei⸗Kreuzer⸗Stücke an dieſer 
Münzftätte ſowohl, ald aud an andern von ihm näber zu bezeichnenden öffentlichen Caf: 
fen auf erlangen gegen furäfähige grobe Münze umzuwechſeln. Die zum Umwechſeln 
beftimmte Summe darf jedoch nicht unter hundert Gulden betragen, 


Artikel VI 


Alle Scheidemünzer der nicht contrahirenden Staaten werden, vom Iten Januar 
1838 an, entweder außer Kurs gefeßt oder auf ihren Gilber: Werth gewürdigt, worüber 
gegenfeitige Mittheilung zu gefchehen hat. Es bleibt jedoch jedem einzelnen contrabirenden 
Staate unbenommen, diefelben vollgültig in denjenigen Theilen feined Staatsgebiets, wo 
ed örtliche Werbältniffe erfordern, auch nach diefem Termine zu dulden. 


Gegenmwärtige Uebereinfunft foil aldbald zur Ratification der hoben contrahirenden Höfe 
vorgelent und die Auswechslung der Ratifications-Urkunden gleichzeitgq mit jenen über die 
Münz:Convention fpäteftend binnen drei Wochen in Münden bewirkt werden. 


So gefhehen Münden, den 25. Auguft 1837. 


Für Baiern. Für Württemberg. Für Baden. 
(L.S.) Frhr. von Gife. (L. S.) Frhr. von Wädhter (L.S.) Dufd. 
(L.S.) Ludwig von Wirſchinger. (L.S.) Schübler. (L.S.) 2. Kachel. 


(L.S.) Mori; Weigand. 


(L.S.) Ludwig Meyé. 


für Helfen. Für Nallau Für Frankfurt. 


Namens des Großherzoglichen (L.S.) Reuter. (L.S.) Soudan. 
Bevollmächtigten Minifterialra- 
thes Eckhardt, der ſubſtituirte Hers 
zoglich Naſſauiſche Abgeordnete 

(L.S.) Miniſterialrath Reuter. 


XLIV. | 391 
Großherzoglich Badiſches 


Stants- und Regierungs-Blatt. 


Carlsruhe, den 18. November 1837. 








Berordnungen. 


Die Abgaben neun aufgenommener Bürger zu Pocalanftalten betreffend, 


Nach $ 38 des Geſetzes über Erwerbung des Bürgerrechts und die Rechte der Ger 
meindebürger vom 31. Dezember 1831 fünnen von neu aufgenommenen Bürgern und nad) 
dem $. 14 von folchen, welche dad angeborene Bürgerrecht antreten, nach Gemeindebeſchluß 
mit Staatögenehmigung Beiträge zu Localanftalten gefordert werden, 

Damit nun bei Genehmigung ſolcher Beiträge nad) aleihförmigen Grundfägen verfahren 
werde, wird biermit verordnet, wie folgt. 

$. 1. 

Die Abgabe, welche nad) $. 38 ded Bürgerannahmgefeßed vom 31. Dezember: 1831 
von neu aufgenommenen Bürgern da oder dort zu Localanftalten gefordert werden fann, 
ift eine Art von Einfauf in den Mitaenuf diefer Anftalt. 

2. 

Diefelbe richtet ſich daher nach dem Betrage, welcher herauskommt, wenn der Vermö— 
gensſtock (das gefammte liegende und fahrende, rentable und nicht rentable Vermögen) der 
Anftalt durch die Zahl der vorhandenen Bürger getheilt wird; und fie foll, da der Ein: 
fauf fein Miteigenthum srecht des Einzelnen, fondern nur eine Theilnahme am Ge: 
nuffe zur Folge hat, die Hälfte ded genannten Betrags nicht überfteigen. 

$. 3. 

Ueberdied follen, um die Aufnahme neuer Bürger nicht gegen die Abſicht des Ger 
ſetzes zu ſehr zu erſchweren, die Beiträge, welche ein neu aufgenommener Bürger (zu einer 
einzelnen oder zu mehreren Lofalanftalten im Ganzen) zu zahlen bat, in Städten über 
3000 Seelen 50 fl., in andern Städten 40 fl., und in Fandgemeinden 25 fl. nicht überfteigen. 

j 63 
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$. 4. 

Ausnahmsweiſe können höhere Abgaben zu Lofalanftalten von neu aufgenommenen 
Bürgern nur in fofern gefordert werben, ald dasjenige, was den im 6. 2. oder dem im 
$. 3. erwähnten Betrag überfteigt, nadı $. 14. des Geſetzes auch von den dad ange: 
borene Bürgerrecht Antretenden zu bezahlen ift. 

Nur unter eben diefer Borausfegung fann von den neu aufgenommenen Bürgern auch 
zu Gründung einer neuen Anftalt, welche noch feinen Fond bat, ein Beitrag gefordert 


werben, 
$. 5. 


Die Beiträge Derjenigen, welche ihr angeborened Bürgerrecht antreten, und fomit auch 
Diejenigen Summen, um welde nad) $. 4. das höchſte Maaf der nad 9.2 und 3. fonft 
zuläffigen Abgabe neu aufgenommener Bürger erhöht werden Fann, follen in feinem 
Falle mehr ausmachen, ald was nad) $. 12. ded Gejeged vom 31. Dez. 1831 für den 
Antritt des angeborenen Bürgerrechts zu Gemeindefaffe zu entrichten ift. 

$. 6. 

Die Beiträge der einen wie der andern Art fönnen nur in firen Summen beftehen; 
ſie dürfen weder nad dem Vermögen, noch nad): jonftigen Verhältniſſen des Aufzunehmen: 
den oder ded das Bürgerredit Antretenden verjchieden bemeifen werden. 

Namentlid darf dabei auch der Umftand, ob der Aufjunehmende eine Gemeindeange: 
börige oder eine Fremde heirathe, nicht berückſichtigt werben. 

7 
Bon Frauendperfonen, welche die bürgerliche Aufnahme erhalten, können ſolche Beiträge 
nad) $. 14 und $. 38 des Gefeßed nicht gefordert werden. 
$. 8. 

Beiträge, welhe ſchon vor dem Eintritt de$ neuen Bürgerannahmgeſetzes gefeglich bes 
ftanden, alfo ſchon vor 1809 eingeführt waren oder von 1809 bis 23. April 1832, mit 
Staatögenehmigung eingeführt wurden, find aufrecht zu erhalten, wenn fie gleich den hier 
aufgeftellten Grundfägen widerfprechen; nur fönnen fie nach $. 14 und $. 38 des Geſetzes 
von Frauendperfonen nicht forterhoben werden. 

$. 9. 

Beiträge, die von 1809 bis 183% ohne die erforderliche Staatögenehmigung einges 
führt wurden, aljo noch nicht zu Necht beftehen, und alle jene, welche erſt nach dem 
23. April 1832 eingeführt worden find, werden einer Revifion unterworfen und nad) den 
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obigen Grundfäßen nöthigenfalls reducirt, einſtweilen jedoch, bis die neue Beſtimmung er⸗ 
folgt, forterhoben. 
Carlsruhe, den — October 1837. 
Miniſterium des Innern. 
winter. 


Vdt. Sold. 


Die mündlichen Rekursverhandlungen zu Protokoll und den Erſatz der 
Koſten in Adminiſtrativſachen betreffend. 


— — — 


Es iſt zur dieſſeitigen Kenntniß gekommen, daß manche Aemter die Rekursbeſchwer⸗ 
den, ſey es gegen Erkenntniſſe der Aemter ſelbſt oder gegen Erkenntniſſe der Mittelſtellen, 
häufig nicht zu Protokoll nehmen, fondern den Rekurrenten anweiſen, die Rekursausfüh— 
rung jchriftlich zu übergeben. 

Die ift dem $. 9 der Refurdordnung vom 14. März 1833 zuwider, da hiernach 
jede Partei ihre Rekursanzeige und Ausführung, ſowie nah $. 10 auch die Vernehm— 
lafjung auf die Refurdausführung bei dem Bezirfdamt, welches das Erfenntnif gab oder 
jened der höhern Behörde eröffnete ($. 5.), mündlich zu Protofoll geben fann. 

Diefe Protofollirung der Beſchwerden und Nefurdeinwendungen verdient im Allgemei- 
nen auch den Vorzug, da das Verfahren > einfacher und für die Parteien minder 
£oftfpielig wird. 

Es ift daher darauf hinzuwirken, daß die Parteien dieſes Verfahren wählen, und 
namentlidy ift 

1) die Refurdausführung, fie mag ſchriftlich eingereicht oder mündlich gegeben worden 
feyn, in feinem Falle in Original dem Gegentheil zur fchriftlihen Vernehmlaſſung 
zuzuſtellen. Wenn etwa die bejonvere Verwicklung der Sache ausnahms— 
weife eine ſchrift liche Vernehmlaſſung wünſchenswerth machen follte, fo wäre eine 
auf Koften ded Nefurrenten zu fertigende Abſchrift ver Rekursausführung dem 
Gegentheil zur fehriftlihen oder mündlichen Vernehmlaffung hinauszugeben. 

2) In andern Fällen wird der Gegentheil, fofern er nad F. 10 der Refurdordnung 
überhaupt vernommen werden muf, lediglich vorgeladen, um feine Vernehmlaſſung 
auf die Rekursausführung felbft, wenn diefe fchriftlich eingereicht wurde, mündlich 
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zu Protofoll zu geben, und nur auf fein befondered Werlangen ift ihm aldbann anf 
feine Koften eine Abfchrift der Nefursausführung unter Anberaumung einer furgen, 
14 Tage nicht überfteigenden Frift ($. 10) zur Einreichung ‚einer ſchriftlichen Ver: 
nehmlaſſung zu verabfolgen. 

3) Wenn der eine oder andere Theil ſich eined Schriftverfaffers bediente, um die Re 
Furdausführung oder Vernehmlaſſung fhriftlih einzureihen, fo hat er, wenn ber 
andere Theil in die Koften verfällt wird, von Diefem dennoch nicht mehr zu 
fordern, ald was die Protofollgebühren, Sporteln und Ganagebühren x. ausge: 
macht haben würden, wenn er, ohne ſich eined Anwalts zu bedienen, feine Ausfüh—⸗ 
rung oder Bertheidigung mündlich zu Protofoll gegeben hätte. 

Garldrube, den 7. Oftober 1837. " 
Minifterium ded Innern. 


Winter. 
Var. Held. 


Die Klaſſeneintheilung bei größern Volkefhnlen betreffend. 


In Beziehung auf die Klaffeneintheilung bei größern Volksſchulen, die mehr ald drei 
Lehrer haben, wird biermit zur Vervollftändigung der $$. 13 und 14, und unter Aufhe⸗ 
bung des $. 10 der Schulordnung vom 30. Mai 1834 (Regierungsblatt Nro. XXV) 
auf den Vortrag der Oberjhulfonferenz Folgendes verordnet: 


$. 1. 

Sind an einer Volksſchule 4 Lehrer angeftellt, fo werden die Schüler in 6 Klaſſen 
abgetheilt. 

Die 4 unterften Klaffen (die Ite, te, 3te und Ate Klaffe), deren jede in der Regel 
von einem Schüler nur ein Jahr lang befucht wird, enthalten beiläufig die Hälfte aller 
Schüler, Der eine Lehrer unterrichtet die Ite und getrennt davon die 2te Klaſſe bei 
vereinigten Geſchlechtern, und ein Anderer ebenfo die 3te und Ate Klaffe. 

Die ältere Hälfte der Schüler wird nah Geſchlechtern getheilt. Ein Lehrer unterrich— 
tet die Knaben der Sten und getrennt davon jene der Öten Klaſſe, und ein Anderer ebens 
fo die Mädchen der Sten und der Öten Kaffe. 
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Wenn 5 Lehrer angeſtellt ſind, ſo werden die Schüler in 5 Klaſſen getheilt. 
Der eine Lehrer unterrichtet die 1te Klaſſe der Knaben und getrennt davon die Ite 
Klaffe der Mädchen. 
Bon den übrigen 4 Lehrern ertheilen zwei, jeder in 2? Klaffen der Mädchen, und die 
zwei Andern jeder in 2 Klaffen, der Knaben den Unterricht. 


$. 3. 

Sind 6 oder mehr Lehrer vorhanden, fo wird die Schule durdiaus in eine Sinaben: 
ſchule und im eine Mädchenſchule getheilt, und für jede derfelben die Zahl der Lehrer ber 
fonderd beſtimmt. j 

$. 4 > 

Werden hiebei an der Knabenſchule (oder Mädchenfchule) für ſich allein 3 Lehrer ans 
geftellt, fo wird die Schule in 6 Klaſſen abgetheilt, und jeder Lehrer ertheilt in 2? Klaffen, 
von einander getrennt, den Unterricht. 

§. 5. 

Sind an einer Knabenſchule 4 Lehrer angeſtellt, jo wird die Schule in 8 Klaſ— 

fen abgetheilt, und jeder Lehrer unterrichtet 2 derfelben getrennt von einander. 


$. 6. 

Hat eine Mädchenſchule 4 Lehrer, fo werden 7 Klaſſen gebildet. 

Die in die Ite Klaffe eintretenden Anfangsfchülerinnen werden jemweild in 2 gleiche 
Hälften abgetheilt, und beide Hälften als Parallelklaſſen, abgefondert von einander, durch 
einen Lehrer unterrichtet. 

Nach ihrem Austritte aus der Iten Klaſſe werden vie beiden Hälften der Schülerins 
nen vereinigt, und von den 6 weitern Klaffen unterrichtet jeder der andern 3 Lehrer 
2 Klajjen, ebenfalld von einander getrennt. 


u 

Sind an einer Knabenſchule oder an einer Mädchenſchule 5 Lehrer angeftellt, jo wers 
den 5 Klajfen, und zwar von unten bis oben Parallelflaffen, gebildet. 

Ein Lehrer unterrichtet die in 2 Parallelklaffen abgetheilten Schüler der Iten Klafje, 
von 2 weıtern Lehrern jeder eine Abtheilung der ten, und eine ſolche der Zten Klaſſe, 
fodann von den 2 übrigen Lehrern jeder eine Abtheilung der Aten und eine ſolche der 
sten Klaffe. 
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Bei 6 Lehrern werben 6 Klaſſen Cjede in 2 ſolche Parallelklaſſen abgetheilt) gebildet, 
und auf jede (in 6 Klaſſen eingetheilte) Hälfte der Schüler trifft es 3 Lehrer, deren 
jeder 2 diefer Klaffen getrennt von einander unterrichtet. 

$. 8 

Bei der Eintheilung der Schüler in die Klaffen ift darauf zu fehen, daß jede von 

einem Lehrer abgefondert zu unterrichtende Klaffe beiläufig gleihviel Schüler zählt. 
$. 9. 

Jede Klaſſe erhält in den oben aufgeführten Fällen ($. 1 — 7), wo ein Lehrer 
immer 2 Klaſſen abgefondert unterrichtet, täglich 3 Stunden — an den Ferientagen jedoch 
nur Vormittagd 2 oder im Winter 17, Stunden — Unterridıt, 

Wenn übrigens die beiden, von einem Lehrer unterrichteten, Klaſſen zufammen 
niht über 70 Schüler zählen, fo erhält jeve Klaffe nur Vor mittags abgefonderten 
Unterridit (und zwar im Sommer 2 Stunden, und im Winter 1, Stunden), der 
Nahmittagdunterricht aber wird beiden Klaſſen gemeinfhaftlich ertheilt, 

Carlsruhe, den 31. Oftober 1337, 
Minifterium ded Innern. 
Winter. 
Vadli. Helv. 


Bekanntmachung. 


Die Competenz der Rheinzollaämter zur Erledigung von Contraventionen 
gegen die Rheinfhiffahrtsorbnung betreffend. 


Nach dem Art. 81 der Rheinfhiffahrtdordnung vom 31. März 1831 und dem Art. 1. 
der Verordnung vom 24. Mai 1836 (Regierungsblatt 1836, Seite 216) find die Con⸗ 
traventionen gegen die Rheinſchiffahrtsordnung durch Das betreffende Rheinzollamt zu unter: 
ſuchen und zu beftrafen, wenn fi der Schiffspatron oder Führer der Strafe, welche das 
Rheinzollamt für verwirkt hält, freiwillig unterwirft. 

Da nun Zweifel entftanden find, ob ſich diefe Competenz der Rheinzollämter blos auf 
die das Rheinoctroi berührenden Contraventionen erſtrecke oder überhaupt auf alle Con: 
traventionen gegen die Nheinfchiffahrtsordnung ausdehne, fo wurde durch höchſte Entſchließ— 
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ung aus Großberzoglihem Staats: Minifterium vom 12. v. M. erläutert, daß ſich die 
Competenz der Rheinzollämter auf die Erledigung aller Eontraventionen gegen die Beftim- 
mungen der Rheinfdhiffahrtdorbnung erſtrecke, wenn ſich der Eontravenient der Entfcheidung 
ded Rheinzollamts freiwillig unterwirft. 

Died wird hiemit zur Nachricht und Nachachtung verkündet. 

Carlsruhe, den 4 November 1837. 

Minifterium der Finanzen. 
von Goeckh. 
Vdt. v. Boedh. 


DOrbend-Berleihung. 
Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben dem Königlich Preußiſchen 
Major Geride in Koblenz das Ritterkreuz ded Zähringer LöwensOrdend gnädigft zu 
verleihen geruht. 


Dienſt-Nachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen ge— 
funden: 

den Profeſſor Dr. Staudenmaier von Gießen zum ordentlichen Profeſſor der 
theologiſchen Fakultät an der Univerfität Freiburg zu ernennen; 

der auf Gefundheitöverhältniffe geftüßten Bitte des Hofgerichtsraths Feber zu Frei 
burg um Zurücknahme feiner Ernennung zum Oberhofgerichtsrath zu entfpredhen, und 
Dagegen 

den Hofgerichtörathb Flad zu Raftatt zum Oberhofgerichtörath zu ernennen; 

den Finanzinfpector Alffeffor Beutter zum Finanzrath zu befördern, 

dem KRevifor Kap bei dem Finanzminifterium den Charakter eined Oberreviford zu 
verleihen, 

dem Kanzliften Schmittbaur bei der Amortifationdfaffe den Charakter ald Buch— 
halter beizulegen, 
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bie feitherigen Regiftraturgebülfen Schmidt bei der Hofdomänenkammer und Bee 
boldt bei der Stewerdireftion zu Regiftrateren zu befördern, und 
ben Kanzleigehülfen Bielfeld bei dem Finanzminifteriam zum Regiftraturgebülfen bei 
der Direktion der Forftdomänen und Bergwerfe zu ernennen, 
Ferner haben Seine Königlihe Hobeit gnädigft geruht: 


dem Reſignationsgeſuch des bejahrten Pfarrerd Hahn zu Markdorf zu willfahren, 
und demfelben die St. Leonardspfründe dafelbft zu verleihen, 

dad evangelifche Diafonat Unteröwisheim dem bisherigen Pfarrverweſer in Buchenberg, 
Jakob Ehriftin Rothengatter, 

die Fatholifhe Pfarrei Jah, Amts. Waldfirh, dem Kaplan Carl Jäger zu Felds 
kirch, und 

die Fatholifche Pfarrei Nedarau, Amts ‚Schweßingen, dem Priefter Franz Joſeph 
Grimm, biöberigen Pfarrvermefer zu Dielbeim, Amts Wieslody, zu übertragen. 

Durch höchſte Entfchliefungen aus Großherzoglihem Staatsminifterium ift der Phyſi— 
kus Dr. Zollifofer zu Schopfheim auf den Grund ded $. 3. des Dieneredicted vom 
30. Jänner 1819, und der Stiftungsreviſor Heinrih Dreyer zu Konſtanz auf den 
Grund des $. 10. Ziff. 1 und 6. vefjelben Edictes des Staatsdienſtes entlaffen worden. 


Stellen, bie zur Bewerbung befannt gemacht werben. 


1) Die Stelle eined Stiftungs-Revifors bei der Negierung ded Seekreiſes. 
Die Anmeldung bat binnen 4 Wochen bei ebendiefer Kreidregierung zu gefcheben. 

2) Eine neu zu errichtende Hauptlehrerftelle an dem Pädagogium zu Tauberbi: 
ſchofsheim. Mit diefer, durd einen katholiſchen Geiftlihen aus der Zahl der geprüf: 
ten Lehramtscandidaten zu befegenden Lehrftelle foll die Direktion der Anſtalt und 
ein Gehalt von 700 fl. verbunden werden. Die Bewerber haben ihre — bei 
dem Oberſtudienrathe binnen 4 Wochen einzureichen. 

3) Die katholiſche Stadtpfarrei Markdorf, Amts Meersburg, mit dem nun: 
mehrigen auf SOO Fl. ohne die Stolgefälle erhöhten Einkommen in Geld, Natus 
ralien und Beinutungen. Die Competenten haben ſich nach Maaßgabe der Ver: 
ordnung v. J. 1810. Regierungsblatt Nro, 38, Art. 2 und 3. bei der Regierung 
des Seekreiſes zu melden. 


— — — * 
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Großherzoglich Badiſches 


Staats- und Regierungs-Blatt. 


Carlsruhe, den 20, November 1837, 








Verordnungen. 





Die Schullehrers@onvente und Lefezirkel betreffend. 


Auf den Vortrag der Oberfchulfonferenz wird hiemit verordnet: 
1. J 
Zur Beförderung der theoretiſchen und praktiſchen Fortbildung der Schullehrer werden 
jährliche Verfammlungen derfelben (Schul-Convente) jeweild im September unter der Leis 
tung des Bezirkäfhulvifitatord und in der Regel in deſſen Wohnort veranftaltet, fo wie 
auch Schullehrer⸗Leſezirkel gehalten. 
. 2 
Bei der Schullehrer »Verfammlung (dem SchulsConvent) haben alle dem betreffen 
den Schulviſitator untergeordneten Hauptlehrer, Unterlehrer und Hilfölebrer zu erfcheinen. 
Der erfte Beamte ded Bezirks oder ein anderer von ber Kreidregierung zu ernennen 
der Commiffär wohnt der VBerfammlung bei; auch werden ſämmtliche Geiftliche des Bezirks 
vom Tage derfelben in Kenntniß gefegt, Damit fie dabei erfcheinen können. 
5 3 
Schon im Mai beftimmt der Bifitator den Tag diefer Verſammlung, und giebt das 
bei den Lehrern aus dem Gebiete der Päpdagogif und Methodif eine oder mehrere Fragen 
auf, welche weder zu allgemein, noch zu umfaffend feyn follen, und praktiſchen Werth 
haben. ; 
Jeder Lehrer fendet die von ihm verfaßte Beantwortung diefer Fragen im Auguft an 


den Sculoifitator ein, i 
64 
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‚ 4. 


Der Schulvifitator durchgeht die Arbeiten und legt fie mit ’einem kurzen, zugleich eine 
Beurtheilung derfelben enthaltenden, Auszuge der Berfammlung (dem Schul: Convent) vor. 
Bei der Verſammlung findet ſodann darüber und über andere Gegenftände ded Volks⸗ 
unterrichts und der Erziehung, indbefondere auch über die von den einzelnen Lehrern mitzu- 
theilenden bemerfenswerthen Erfahrungen aus ihrem Amtöleben, eine gemeinfcyaftliche Beſpre⸗ 
hung und Berathung nach der Anleitung des Viſitators ftatt. 


$. 5. 


Zugleid haben drei (vom Bilitator bei der Verfammlung ded vorhergehenden Jahrs 
zu beftimmende) Lehrer Proben ihrer Unterrichtdertheilung in den verfchiedenen Lehrgegens 
ftänden mit einer vom Bifitator zu bezeichnenden Schüler: Klaffe zu geben. 

Bei der Auswahl diefer drei zu den Unterrihtsübungen beftimmten Lehrer wird unter 
fämmtlihen Haupt⸗, Unters und Hilfslehrern des Bezirks jeweils abgewechfelt; jedoch werden 
die jüngern Lehrer dabei befonderd berückſichtigt. 

$. 6. 


Dei jeder Berfammlung der Lehrer werden zugleich die Angelegenheiten der in jedem 
Bezirke beftehenden oder noch zu bildenden Lefegefellihaft, an welcher alle Lehrer, und 
zwar die Unter» und Hilflehrer gegen den hälftigen Beitrag, Zheil zu nehmen haben, 
beratben. 

Die bei der Verfammlung anmejenden Lehrer berathſchlagen insbefondere über die vom 
Schulviſitator zu entwerfenden Statuten, wählen einen Gefhäftsführer und befchließen 
durh Stimmenmehrheit über die Anſchaffung neuer, fowie über die Abfhaffung oder den 
Verkauf fhon vorhandener Leſeſchriften, die fih ſämmtlich auf den Schulunterricht und 
die Erziehung der Jugend beziehen müffen. 


5 7 


Ueber Alles, was nah $. 4, 5 und 6 bei ‘der Verfammlung der Lehrer verhandelt 
wird, führt ein vom Sculvifitator zu bezeichnended Mitglied ein kurzes Protofoll, wel: 
ches vom Viſitator und von allen ammwefenden Lehrern, fowie von dem landedherrlichen 
Commiffär unterfchrieben, fodann vom Erftern mit Beriht an die Oberſchulbehörde ein: 
geiendet wird. | 


Dabei werden der Oberfchulbehörde zugleich die eingefommenen ſchriftlichen Arbeiten 


’ 
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nebft dem in $. 4 erwähnten Auszuge derfelben, und ebenfo, wenn nad) $. 6 neue Lefe- 
aefellfhaftöftatuten verfaßt werden, dieſe vorgelegt. 

8. 8. 

Alle bei der Verſammlung erfheinenden Lehrer erhalten Tagsgebühren aus der Staats 
fafje, und zwar jeder 1 fl. 12 fr. ohne Nüdjiht auf die Entfernung feined Wohnortes 
vom Wohnorte ded Schulviſitators. 

Der landesherrliche Commiffär erhält die gefeglihe Diät, und ebenfo der Bezirfäfchul: 
pijitator, wenn mit befonderer Genehmigung der Oberfchulbehörde die Berfammlung aus: 
nahmsweiſe außerhalb feines Wohnortes abgehalten wird. 

Carlsruhe, den 30. Dftober 1837. 
Minifterium des Innern, 
Winter, 
Vdt. v. Adelsheim. 


Den Bezug der Anzeigegebühren von polizeilichen Geldftrafen betreffenb. 


Zur Erzielung einer gleihförmigen Berfahrendweife hinſichtlich des Bezugs der Ans 
zeigegebühren von polizeilihen Geldſtrafen wird mit böchfter Genehmigung Seiner Kör 
niglihen Hoheit des Großherzogs andurd verordnet, wie folgt: 

$. 1. 

Die Anzeiger von Volizeivergehen erhalten von den darauf erfannten Geloftrafen als 
Anzeigegebühr 

a) bei Strafen unter und bis zu 45 fr, den ganzen Strafbetrag ; 

b) bei Strafen über 45 fr. bis zu 2fl. 15 fr. — fünfundvierzig Kreuzer; 

e).von allen höhern Strafen den dritten Theil derfelben. 

$. 2. 

In Fällen jedoh, wo vermöge befonderer Gefege und Verordnungen eine höhere, 
oder geringere, oder gar feine Anzeigegebühr geftattet ift, behält ed bei der dieffalljigen 
befondern Beftimmung fein Bewenden. 

3, 

Gendarmen haben ‘eine Anzeigegebühr nur in den Fällen anzuforehen, für welche 

ihnen folche beſonders bewilligt ift. 
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9. 4, 
Die Erkennung auf eine bloße Anzeigegebühr ftatt der Strafe ift nicht erlaubt, 
5. 5. 

Die Erhebung der Anzeigegebühren und der Strafen iſt den vom Staate aufgeſtellten 
Polizeir Behörden unterſagt. Dieſe haben deßfalls den vorſchriftsmäßigen Weg der Ueber: 
weifung an die Jurisdictionds Gefälls Kaffen und Vorlage befonderer Verzeichniffe über die 
Anzeigegebühren einzuhalten, in welchen in den Fällen ded $. 2 das befondere Gefeg oder 
die befondere Verordnung, wonach die Größe der Gebühr bemeffen wurde, jedeömal anzus 
führen iſt. 

$. 6, 

Ueber die Erhebung der Geldftrafen und Anzeigegebühren bei den übrigen Ortöpolizeis 
Behörden werden in einer eheftend erfolgenden eigenen Verordnung über die Dienftführung 
diefer_ Behörden befondere Vorfchriften ertheilt werden. 

Carlsruhe den 3. November 1837. 

Minifterium ded Innern. 
Winter, 


Vdt. Sol, 


Dienft: Nachrichten. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben Sid; gnädigft bewogen ge: 
funden: 

den Profeffor Hirfher zu Tübingen zum ordentlichen Profeſſor der theologiſchen 
Fakultät an der Univerfität Freiburg zu ernennen, und ihm den Charakter eined Geiſtli⸗ 
chen Rathes zu verleihen. 

Durch Beſchluß des Großherzoglichen Zuftizminifteriums vom 10. November d. J., 
ift dem Rechtspraktikanten Friedrich Merk von Geifingen das Schriftverfaſſungsrecht in 
gerichtlichen Ungelegenheiten ertheilt, und geftattet worden, feinen Wohnſitz in Villingen 
zu nehmen, er 
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Großherzoglich Badiſches 


Staats- und Regierungs-Blatt. 


Carlsruhe, den 30. November 1837, 








+ 


Leopold von Gotte8 Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Nacdh Anſicht des Artikels VL. der mit den Königreichen · Bayern und Württemberg, 
dem Großherzogthum Heſſen, dem Herzogthum Naſſau und der freien Stadt Frankfurt 
abgeſchloſſenen, durch das Regierungsblatt Seite 388 verkündeten beſonderen Uebereinkunft 
vom 25. Auguſt d. J. über die Scheidemünze, welcher Artikel beſagt: 


„Alle Scheidemünzen der nicht kontrahirenden Staaten werden vom 1. Januar 
1838 an entweder auſſer Kurs geſetzt oder auf ihren Silberwerth gewürdigt, 
worüber gegenfeitige Mittheilung zu geſchehen hat. Es bleibt jedoch jedem einzel: 
nen Staate unbenommen, diefelben vollqültig in denjenigen Theilen feines Staats⸗ 
gebiets, wo es örtliche Verbältniffe erfordern, aud) nach diefem Termine zu dulden ;« 


nad) fernerer Anfiht Unferer Verordnung vom 12. November 1831 (Negierungsblatt 
1831 Seite 215), welder zufolge auffer den inländifchen Scheidemünzen bei den Groß— 
berzoglihen Kaffen nur die Scheidemünzen mit Königlich Bayeriſchem, Königlich Würt— 
tembergifhem und Großherzoglich Heſſiſchem Gepräge angenommen werden, und für den 
Privatverfehr lediglich die Scheidemüngen der unmittelbar an dad Großberzogthum ans 
grenzenden Staaten geftattet find; 

in Erwägung, daß ungeachtet diefer Verprdonung immer noch eine Menge von Scheide 
müngen folder Staaten zirfulirt, die nicht an das Großherzogthum angrenzen, und daß 
durch diefe meift fehr geringhaltigen Mimzen der Verkehr in hohem Grade beläftigt wird; 

:in Betracht endlih, daß ſolchem Uebelftande nur dadurch! abaeholfen werden fann, 
daf die erwähnten Münzen auf ihren beiläufigen Silbergehalt abgewürdigt werden, ver: 
ordnen Wir, wie folgt: 
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5.1. 

Neben den inländifhen Scheidemünzen und den Sechs- und Dreifreuzerftüden von 
Königlich) Beyeriſchem, Königlih Württembergiſchem und Großherzoglich Heſſiſchem Gepriße 
haben nur die Sechs⸗ und Dreikteuzerſtucke von Herzoglich Naſſauiſchem und Stadt‘ Franfs 
furter Gepräge ſowohl im Privatverfehr ald auch bei den Grofberzoglichen Staatöfafjen in 
vollem Nennwertbe Kurs 

2 

Der Kurdwertb aller anderen, zu fech®+ oder drei Mreuzern ausgeprägten audländifchen 
Sceidemüngen wird rücjichtlih der Sechskreuzerſtuücke von ſechs auf vier Kreuzer, 
rüdjihtlih der Dreifreugerftüde aber von drei auf zwei Kreuzer, und bei den 
Dreifreuzerftüden von Sahfen- Koburg und Sadfen » Hildburghaufen 
ausnahmsweife.von drei Kreuzern auf einen und einen halben Kreuzer herab⸗ 
geſetzt. 

Die Großherzoglichen Staatskaſſen find ermächtigt, ſolche Münzen in dem hiernach er: 
mäfigten Kurswerthe an Zahlung anzunehmen, und haben folde an die Grofiberzogliche 
Münzftätte abzuliefern. 

$. 3. 

Auslandiſche Scheidemünzen, die nicht zu den Sechs- und Dreifreuzerftüden gehören, 
find forthin nur dann, wenn fie von einem unmittelbar an das Großherzogthum grenzenden 
Staate geprägt find, im Privatverfehr geftattet, Ihre Annahme an Zablungsftatt kann 
jedody nicht verlangt werden und bleibt den Grofiberzoglihen Staatskaſſen ausdrücklich 
unterfagt. 

$. 4. 

Gegenwärtige Verordnung tritt mit dem 1. Januar fünftigen Jahre (1838) in Wirk 

"famfeit. 


Unfer Finanz Minifterium ift mit dem Vollzug beauftragt. 
Gegeben in Unferem Staatd:Minifterium zu Karldrube, den 16, November 1837. 


Leopold, 
von Goeckh. 


Auf höchſten Befehl: Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Büdler. 
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Zum Bollzuge der vorſtehenden höchſten Verordnung wird verfügt: 
1) Die Großherzoglihen Kreidregierungen haben dafür zu forgen, daß Diefelbe durch 


gleihbaldige Aufnahme in die Anzeigeblätter und durch Verkündung in den Gemeinden 
allenthalben zur Kenntniß ded Publikums gekange, 


2) Die Großherzogliche Hofdomaänenkammer, Direktion der Forftdomänen und Berg- 


— 


werke, Steuerdirektion und Zolldirektion haben die höchſte Verordnung durch uns 
verzügliche Aufnahme in ihr Verordnungsblatt zur Kenntniß ſämmtlicher, ihnen 
untergebenen Behörden und Bedienſteten zu bringen. 

Sämmtliche Staatskaſſen werden zur genaueſten Nachachtung aufgefordert. Die 
Bezirkskaſſen insbeſondere ſind angewieſen, die bei ihnen eingehenden abgewürdigten 
Sechs- und Dreikreuzerſtücke nach $. 2 der höchſten Verordnung anzunehmen, in 
beſondere Rollen zu verpacken und durch die betreffende Kreiskaſſe, beziehungsweiſe 
die Generalſtaatskaſſe, an die Münzverwaltung — 


— den 26. November 1837. 


Miniſterium der Finanzen. 
von Boeckh. 


4— 


Vdt. v. Böckh. 


Bekanntmachungen. 





Die Reducirung der bisherigen fünf Diviſionen der Gendarmerie auf 


vier Diviſionen betreffend, 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben durch höchſte Staatdmini- 
ſterial⸗Entſchließung vom 9. d. M. Nro. 1860, gnädigſt zu genehmigen geruht, daß die 
noch beftehenden fünf Divifionen der Gendarmerie auf vier Divifionen, entſprechend ber 
Eintheilung ver Kreißregierungen, in der Art rebueirt werden follen, daß die beiden im 
Mittelrheinfreife bisher noch funftionirenden Divifionen Nro. 3 und 4. in eine Einzige 
verfhmolzen werden, und die bisherige Ste Divifion des Unterrheinkreifes die Nummer 4 
erhalte, wobei jedoch die biöherige Ate, nun der dritten einverleibte Divifion nody einem 
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befondern Bezirkskommando untergeordnet bleiben foll, nadı Analogie der im Unterrheins 
freife beftehenden Einrichtung. 
Diefed wird biemit zur öffentlihen Kenntniß gebradıt. 
Earlörube den 20. November 1837. 
Minifterium ded Innern. 
Winter. 


Var. Brauer. 


Die Aufhebung des Nebenzollamts zweiter Klaffe zu Sasbad betreffend. 


Das zu Sasbach, Bezirksamts Altbreifah, feitber beftandene Nebenzollamt zweiter 
Klaffe ift aufgehoben, was ammit unter Bezug auf die Verordnung vom 19. November 
1835, Regierungsblatt 1835. Seite 401, zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Carlörube, den 18, November 1837, 
Minifterium der Finanzen. 

von Bocckh,. 
Vdt. Pfeilftider. 


Den Rang det Dberamtmänner betreffend. 


Nah höchſtem Staatsminifterial:Refeript vom 16. d. M. RNro. 1914. haben 
Seine Königlihe Hoheit der Grofberzog gnädigft zu befchließen geruht, daß 
einem Oberamtmann der gleiche Rang mit einem Regierungs- und Hofgerichts-Rathe zus 
fommen folle, 

Carlsruhe, den 24. November 1837. 
- Minifterium des Innern. 
Winter. 


Vdt. v. Adelöheim. 
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Drdenss-Berleihung. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben dem Fatholifhen Pfarrer 
Theen zu Dallau, Amts Mosbah, in Anerkennung feines Wirfend in feiner ehrenvoll ' 
zurüdgelegten langen Laufbahn das Ritterkreuz Hochſt Ihres Ordend vom Bipringer Einen 
gnädigft zu verleihen geruht. 


MedaillesBerleihung. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben dem emeritirten Kammerdie⸗ 
ner Sambaber zu Carlöruhe die goldene Civil; Verdienft- Medaille huldreichſt ertpeilt. 


Dienſt-Nachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen ge 
funden : 

den Geheimenrath Ziegler bei dem Zuftiz: Minifterium wegen gefhwächter Gefund: 
beit, unter Anerfennung feiner durch eine lange Reihe von Jahren mit Treue und Eifer 
geleifteten Dienfte, in Ruheftand zu‘ verfeßen; 

dem geiftlichen Rath und Profeffor Dr. Hug zu Freiburg, ald dem älteften und ver 
dienftvollen Lehrer an der dortigen Univerſität, den Charafter ald Geheimerath zweiter 
Klaſſe zu verleihen ; 

dem Minifterialratb von Gulat und dem Minifterialratb Eicbrodt bei dem Minis 
fterium des Innern den Charakter ald Geheime: Referendäre zu ertbeilen; fodann 

die MinifterialsAffefforen von Marſchall und von Stengel bei demjelben Mini⸗ 
fterium zu Minifterialräthen zu ernennen, und 

den Hofgerihtöratb Brunner zu Mannheim unter Ernennung zum Minifterialrath 
zu eben diefem Minijterium zu verfegen, auch 

dem Minifterial- Sekretär von Adelsheim dafelbft den Charakter eined Regierungds 
rathes zu ertheilen; 


* 
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‚ ferner den Bergrath Münzing bei der Direktion der Forſtdomänen und Bergmwerfe 

wegen Kranklichkeit, fowie auch 

ben Regierungdratb Henzler in Freiburg wegen hoben Alterd und Kränflichfeit, und 

die Oberamtmänner Leufler in Müllheim und Mahler in Ettenheim, diefe Bei: 
den einftweilen und bid zur Wiederherftellung ihrer Gejundheit, in den Penfionsftand zu 
verjeßen ; 

den Domänenratb Bürflin bei der Hofdomänenfammer zum Geheimen: Finanzratb, 

den Affeffor Schmidt bei der Direftion der Forftvomänen und Bergwerfe zum 
Domänenrath, und j 

die Affefforen Roman, Maier und Kühlenthal bei der Zolldirektion zu Finanz 
täthen zu ernennen; 

den Amtmann Stephani in Wertheim zum Regierungsrath bei der Regierung ded 
Oberrheinkreiſes zu befördern; 

den Charafter eined Oberamtmannd zu verleihen: den Amtmännern Frei in 
Stühlingen, Pfeiffer in Adelshein, Wafmer in Gengendbab, Blattmann in Bil: 
lingen, Diet in Kenzingen, Klein in Schopfheim, Meinbardt in N 

zu Amtsvorſtänden zu befürdern: 

den Amtmann Schridel zu Carlsruhe für dad Amt Müllheim mit dem Charakter 

ald Oberamtmann, 


den Amtmann Nieder zu Emmendingen für dad Amt Ettenheim mit dem Charaf: 
ter ald Oberamtmann, 

den Amtmann Bofc in Raftadt für das Amt Seftetten ; 

zu Amts-Aſſeſſoren zu ernennen die Rectöpraktifanten ; 

Emil Sold von Carlsruhe bei dem Stadtamte dafelbft, 

Mainrad Bauer von Freiburg bei dem Oberamt Emmendingen, 

Guſtav Lindemann von Nedargemünd bei dem Oberamt Raftadt, 

Ludwig Stempf von Carlsruhe bei dem Oberamt Brudfal, 

Carl Adolph Laiber von Möhringen bei dem Amte Staufen; 

den Regierungs » Sefretär Affeffor Wohnlicdy zu Eonftanz, und den Sekretär Flachs— 
land bei der Direktion der Forftdomänen und Bergwerfe in den Ruheſtand zu verfegen, 


309 
und den Reaiftrator Cramer bei der Direktion der Forft:Domänen und Bergwerk 
zum Gefretär bei diefer Stelle zu ernennen. 

Auch haben Seine Königlihe Hoheit die ewangelifh protsftantiihe Pfarrei 
Tutſchfelden dem bisherigen Pfarrer zu Bifchoffingen Wilhelm Dreher gnädigft über 
tragen. 

Am 9. September I. 3. jind zu Freiburg folgende 35 Großherzoglich Badiſche Titur 
lanten zu Prieftern geweiht und hierauf in der Geelforge angeftellt worden: 


Franz Amann von Freiburg. Karl Löffel von Ettenheim. 

Georg Auer von Ueberlingen. „ Andread Maier von Orfingen. 

Meter Bauer von Menzenſchwand. Joſeph Maier von Waldkirch. 

Dominif Birnftiel von Ettenheimmünfter. Joſehh Merf von Hüfingen. 

Karl Damm von PBaben, Andreas Mefimer von Konftanz. 
Sebaftian Forfter von Allmendöhofen, Sebaftian Metger von Obrigbeim 

Joſeph Haufer von Pfaffenweiler. Vitus Nopper von Giegelau. 

Martin Höfle von Mannheim, Dtto Pippus von Freiburg. 

Anfelm Kaier von Binningen. Johann Baptift Niefterer von Freiburg. 
Friedrich Kirner von Freiburg. Joſeph Scheu von Konitanz. 

Frivolin Klar von Freiburg, Sofepd Schneider ‚von Tauberbifchofäheim. 
Timotheus Knittel von Buchheim. Konftantin Seit von Gerichtsſtetten. 
Friedrich Knöbel von Kirchhofen. Johann Baptiſt Stolz von Diſtelhauſen. 
Anton Krank von Dittwar. Simon Volkert von Heckfeld. 

Michael Alois Kuhn von Ettlingen. Martin Weinmann von Tauberbiſchofsheim. 
Albert Kürzel von Freiburg. Ludwig Zettwoch von Offenburg. 


Johann Baptiſt Leiber von Welſchingen. Joſehh Zimmermann von Ebringen. 
Theodor Lender von Pfullendorf. 


Dem Candidaten der Pharmacie Eduard Märklin von Durladı ift nad ordnungs— 
mäßig erftandener Prüfung von der Großherzoglichen Sanitätd-Commiffion die Licenz 
ald Apotheker ertheilt worden. 
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Stellen, die zur Bewerbung befannt gemacht werben. 


1) Da 8 Phyſikat Schopfheim, mit der normalmäßigen Befoldung von 500 fl. 
und dem Averfum für Pferdfourrage von 120 fl. Die Bewerber haben fid) binnen 
4 Wochen bei der Sanitätdfommiffion zu melden. 

2) Die Stelle eined CommunsRevifors dei der Regierung ded Oberrheinfrei: 
fed. Die Anmeldung bat binnen 4 Wochen der Vorſchrift gemäß bei der Regie 
rung des Oberrheinfreifes zu gefcheben, 

3) Die evangelifh proteftantifche Pfarrei Göldhaufen, im Defanat Bret: 
ten, erledigt durdy Das Ableben des Pfarrers Jais, mit einer Competenz im Ans 
fhlag von 821 fl. 21 fr,, wovon jedoch jährlih 150 fl. und zwar 6 Jahre lang 
abgezogen werden, ' 


4) Die evangelifh proteftantifhe Pfarrei Bifhoffingen, Defanats Frei 
burg, mit einem Competenzanfclag von 560 fl. 9 Er. 
Die Bewerber um die eine oder andere Diefer unter 3) und 4) genannten 
Pfarreien haben fih binnen 6 Wochen durd ihre Defanate bei der oberften 
evangelifhen Kirchenbehörde zu melden. 


5) Die Kaplanei zu Feldfird. Diejenigen, welde ſich um diefe zur Aushülfe 
in der Geelforge, indbefondere zur excurrirenden Paftoration des Filiald Hartheim 
beftimmte und dem Konfurdgefeße unterliegende Pfründe, deren Ertrag ſich ohnge— 
fähr auf 400 fl. beläuft, bewerben wollen, haben ſich nadı Maaßgabe der Verord: 
nung v. J. 1811 Regierungsblatt Nro, 18. durd das erzbiſchöfliche Ordinariat an’ 
die freiherrlih von Weſſenbergiſche Grundherrſchaft, welcher das Patronatrecht zu 
fteht, zu wenden. ® 

6) Die Pfarrei Oberſimonswald, Amts Waldfirh, erledigt durh den am 
21. Oftober l. J. erfolgten Tod des Pfarrers Koch, mit einem Einfommen von 
600 fl. in baarem Geld. Die Competenten um diefe dem Konfurdgefeg unterliegende 
Pfarrpfründe haben ſich gemäß der Verordnung vom Jahre 1810, Regierungsblatt 
Nro, 38 insbefondere Art. 4. fowohl bei der Regierung des Oberrbeinkreifed ald 
dem erzbifchöflichen Ordinariate zu melden. 


XLVI. | a1 
Großherzoglih Badiſches 


Staats- und Regierungs-Blatt. 





Carlsruhe, den 5. Dejember 1837. 





Verordnung. 


Die Einwehslung von Großherzoglihen Sechs- und Dreifreuzerfüden gegen 
grobe Münze betreffend. 





Durch den Artikel V. der im Negierungsblatt vom 13. d. M., Seite 388 verfündeten 
befonderen Uebereinkunft, die Scheidemünze betreffend, haben ſich die Regierungen von Bas 
den, Bayern, Mürttemberg, Großherzogthbum Heffen, Naffau und Stadt Frankfurt ver: 
bindlih gemacht, ihre eigene Scheidemünge in Sechs- und Dreikreuzerſtücken, jedoch nur 
in Beträgen von hundert und mehr Gulden gegen fursfähige grobe Münze umzuwechſeln. 

Zum Bollzug diefer Beftimmung werden fämmtliche Obereinnehmereien und die Münzs 
kaſſe angewiefen, Großherzogl. Badifhe Sechs- und Dreifreuzerftüde, die 
in Beträgen von mindeftend hundert Gulden zur Umwechslung angeboten werben, anzus 
nehmen und dafür kursfähige grobe Münze zu verabfolgen. 


Carlsruhe, den 25. November 1837, 
Minifterium der Finanzen. 
von Boeckh. 
Vdt. v. Böckh. 


412 
Mormativ 


für Berechnung der Zugsfoften ber bei der Givilftantsverwaltung, au 
folie ſßlic⸗ der Zollverwaltung, nicht mit Staatsdienereigenſchaft 
angeketlten Perfonen 





Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben auf den von dem Finanz⸗ 
Minifterium, im Einverftändmig mit den Minifterien der auswärtigen Angelegenheiten, 
der Juſtiz und ded Innern erftatteten unterthänigften Vortrag durch höchſte Entſchließung 
aus Großberzoglidem Staats-Miniſterium vom 16. d. M, Nr, 1893 nachſtehendes 
Zugsfoftenrequlativ für Die niederen Diener der Zivilſtaatsverwaltung, ausfchlieflidh der 
Zollverwaltung, gnädiaft zu genehmigen gerubt: 

Art. 

Die bei der Zivilftaattvermaltung, ausſchließlich der Zollverwaltung, nicht mit Staats: 
dienerrecht, aber mit firem Gehalte und nicht blos gegen Tagsgebühr angeftellten Perfonen 
erhalten im Falle ihrer Verſetzung eine Zugsfoftenvergütung, ausgenommen: 

1) wenn die Verfegung in Folge dienfhwidrigen Benehmens verfügt worden ift, 

2) wenn fie zum Vollzuge eined Dienfttaufched geſchieht, welchen die Betheiligten 

nachgefucht und 'erwirft haben. 
Art. IE 
1) Die Vergütung befteht für jede Stunde des zurüdzulegenden Weges 

a) bei Dienftverwefern und unmittelbar vom Staate befoldeten Praftifanten und 
Affüitenten der Bezirksämter und anderer Bezirföftellen, wenn fie ledig find, in 
einem Gulden 30 fr., und wenn fie verheirathet find, in drei Gulden; 

b) bei Beiförftern der Forſtdomaͤnen -Adminiftration, bei Mechanifern, Rerf:, Wange 
und Plagmeiftern, Werk: und Hüttenfchreibern der Salinen- und Hüttenvers 
waltung, endlich bei allen im gegenwärtigen Normative nicht namentlich genannten 
Bedienfteten, deren Jahrsgehalt über 500 fl. beträgt, wenn fie ledig find, in 

in einem Gulden, und wenn fie verheirathet find, in zwei Gulden ; 

e) bei Steuerauffebern, Amts + und Canzleidienern, herrſchaftlichen Mitterern, Küfern 
und Waldhütern vom Face, bei den ‚unteren Angeftellten der Poftverwaltung, 
ald Conducteuren, Briefträgern, Padern und Bureaudienern, endlich bei den 
unteren Angeftellten der Zucht-, Irren-, Siehen: und Arbeitöhäufer , ſowie bei 
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allen im gegenwärtigen Normative nicht namentlich genannten Bedienfteten, deren 
Jahresgehalt nicht über 500 fl. beträgt, wenn fie ledig find, in Dreißig Kreuzern, 
und wenn jie verheirathet find, in einem Gulden. 

2) Neben diefer Vergütung erhalten, ohne Nüchicht auf die zurüczulegende Wegſtrecke, 
Bedienftete der Claffe lit. a, wenn fie ledig find, fünfzehn Gulden, und wenn fie ver: 
beirathet find, dreißig Gulden; Bebdienftete der Klaſſe lit. b., wenn jie ledig find, zehen 
Gulden, und wenn fie verheirathet find, zwanzig Gulden; endlich verheirathete Bedienftete 
der Claſſe lit. c. zehen Gulden. 


3) Verwittwete Bedienftete mit Kindern werden ald Verheirathete behandelt. 


4) Die Stundenzahl der Wegftreden wird nach dem Verzeichniß über die Länge der 
Chauſſeen bemeifen, welches ald Beilage zum Regierungdblatt Nr. 21. vom 24. October 
1828 publicirt worden iſt; fonft nach der gewöhnlichen Annahme der Entfernung, 


5) Nebft der Zugskoſtenentſchädigung wird nod der Theil ded Miethzinſes vergütet, 
welchen der verſetzte Bedienftete am Orte ded Abzugd neben jenem am Orte ded Aufzugs 
bezahlen muß; jedod nur jo weit, als verfelbe durch feinen Miethcontract die ortsübliche 
Auffündigungsfrift nicht überfchritten bat und durch ein Zeugniß ded Ortsvorſtandes nach— 
zumeifen vermag, daß er die Bezahlung eined doppelten Mietbzinfes nicht durch andermeite 
Vermiethung der von ihm verlaffenen Wohnung bis zum Ablauf der Contractzeit umgeben 
fonnte, 


Yrt. IH. 


Hat der Bedienftete bei der ausgefprochinen Verſetzung, unter Mitberückjichtigung der 
etwaigen, mit dem Dienfte verfnüpften und in billigem Anſchlage zu beredinenden Acciden⸗ 
zien, eine Zulage erhalten, fo ift der halbjährige Betrag derfelben an der Zugäfoftenforderung 
abzurechnen. Wenn erfterer die leßtere erreicht oder überfteigt, fo findet Feine Vergütung 
ſtatt. 

Art IV. 

Die erfte Anftellung bei irgend einem Verwaltungszweige berechtigt in der Negel zu 
feiner Zugsfoftenvergütung. Ausnahmsweiſe kann jedoch die betreffende obere Verwaltungs⸗ 
behörde neu ernannten Bedienfteten, wenn fie vorher ſchon in andern Zweigen der Staatd- 
verwaltung ‚mit firem Gehalt oder Tantiemen, nicht aber gegen blofe Tagsgebühr angeftellt 
waren, dieſelbe Zugsfoftenvergütung bewilligen, welche bei der Verſetzung zugeftanden 
wird, 
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Art. V. 


Die Zugskoſtenberechnungen werden von der betreffenden oberen Werwaltungsbehörde 
geprüft und auf die geeignete Bezirkskaſſe angewiefen. 
Jene Behörde ift zugleich ermächtigt, auf Verlangen bid zum muthmaßlichen Betrag 
der Zugskoſten Vorſchüſſe zu bewilligen. 
Carlsruhe, den 25. November 1837. 
Minifterium der Finanzen. 


von Bocckh. 
Vdt. Pfeilſticker. 


Befanntmadungen. 


Die Aufhebung der Niederlage bei dem Unterfieueramt Donauefcdhingen 
betreffend. 


Das mit dem Unterfteueramt Donauefhingen verbundene Niederlagdreht ift zus 
rüdgenommen worden. 
Died wird bezüglich auf die Verordnung vom 8, Oftober 1835 (Regierungsblatt 
Geite 335) zur Nachricht und Nachachtung befannt gemadıt. 
Garlörube, den 18. November 1837. 
Minifterium der Finanzen 
von Boeckh. 
Vdt. von Böckh. 





Die Aufhebung des Nebenzollamtes II. zu Degernan betreffend, 


Dad Nebenzollamt zweiter Klaſſe zu Degernau, a ai Waldshut, ift aufgeho— 
ben worden. 
Died wird bezüglidh auf Die ‚Verordnung vom 19. November 1835 (Negierungsblatt 
Seite 401) zur Nahriht und Nachachtung befannt gemacht. 
Carlsruhe, den 18. November 1837. 


von Bocckh. 
Vdt. von Böckh. 
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Die Staatsprüfung ber Gameralcandidaten betreffend. 





Für die Cameralcandidaten, welche ſich nach der Studienordnung gehörig vorbereitet 
haben und darüber die erforderlichen Zeugniffe vorlegen fünnen, wird anmit eine, den 
8. Januar fünftigen Jahrs beginnende Staatsprüfung angeordnet. Die Theilnehmer haben . 
ſich den Tag zuvor dahier einzufinden, 

Das Gleiche gilt für die Rechtscandidaten, welche ſich in Gemäßheit der Bekanntmachung 
des Großherzoglichen Zuftiz-Minifteriums vom 18. Februar 1834 (Regierungsblatt 1834, 
Seite 79) der Prüfung in der Nationalökonomie und Finanzwiffenfhaft unterziehen wollen. 

Carlsruhe, den 25. November 1837. 
Minifterium der Finanzen. 
von Boeckh. 
Vdt v. Böckh. 


Stiftungen. 


Der grundherrlich von Bodmann'ſche Secretär Georg Friedrich Koch zu Bodmann 
hat dem Armenfond daſelbſt ein Legat von fünfzig Gulden hinterlaſſen; und 

Lorenz Willmann von Urach, im Bezirksamt Neuſtadt, hat Fünfzig Gulden mit 
der Beſtimmung geſtiftet, daß deren Zinfe jährlih an die Armen zu Urach verabreicht 
werden jollen. 

Diefe Stiftungen haben die Staatögenehmigung erhalten, und werden zur Ehre der 
Geber hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. ; 





O rdens⸗-Verleihung. 
Seine Königliche Hoheit der Großher zog haben dem Regierungsrath Henz 
ler zu Freiburg das Nitterfreug ded Zähringer Löwen Ordens gnädigſt zu verleihen ges 
ruhet. 
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Dienſt-Nachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben ſich gnädigſt bewogen ge— 
funden: 

den ſeitherigen erften Kammerherrn Ihrer Königlichen Hoheit der Großher— 
zogin, Grafen von Brouſſel, unter Belaſſung ſeiner Funktionen als Intendant der 
Hofdomanen, zum Vice-Oberſtkammerherrn zu ernennen; 


den Kirchenrath Zandt, unter Anerkennung feiner langjährigen und treu geleifteten 
Dienfte, feinem Anfuchen gemäß wegen vorgerücten Alters und Kränklichkeit, feiner fämmtlichen 
Dienft «Funktionen gnädigft zu entheben und in den Ruheſtand zu verfeßen; fofort hiernach 

den Hofrathb und Profeffor Kärcher als älteften Lehrer ded Lyceums zu Carlsruhe 
zum Direftor diefer Anftalt zu ernennen; 

den Oberforftratb Jägerſchmid bei der Direktion der Forftdomainen und: —— 
wegen Kränklickeit in den Ruheſtand zu verſetzen, unter Bezeugung der höchſten Zufrie— 
denheit mit defjen langjährigen erfprießlichen Dienftleiftun gen; 

dem an dem Lyceum zu Raftatt ald Zeichnungslebrer angeftellten Maler Auguft Bootz 
den Charakter eined Profeſſors zu verleihen ; . 

dem zum Erzieher Ihrer Hobeiten der Prinzen Wilhelm und Earl beftimmten 
Gandidaten der Theologie, Carl Adolph Wilhelm Holszmann, den Charakter eines 
Profeffors, mit dem Rang der bei den Großberzoglihen Lyeceen angeftellten Profefjoren 
zu ertheilen; 

und dem Badinhaber und Gutsbefizer Eduard Schuſter zu uleberfingen den Titel und 
Rang eined Großherzoglichen Commercienrathes zu verleihen, 

Ferner haben Hödftdiefelben gnädigſt gerubet: 

die evangelifche ar Defchelbronn dem Pfarrer Johann Ludwig Camerer zu 

Bergbaufen, 

die evangelifhe Pfarrri Theningen dem Pfarrer Frievrih Müller zu Schallbach, 

die evangelifche Pfarrei Edingen dem Pfarrer Heinrih Pfaffius von Plankftadt, 
und 

die evangelifhe Pfarrei Kirchheim dem Pfarrer Wilhelm Bender dafelbft definitiv 
zu übertragen. 
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Die fürftlih Fürftenbergiihe Präfentation des Priefterd Anton Seemann von Geis 
fingen, dermaligen Pfarrverweſers zu Mablipüren, auf die Pfarrei Döggingen, Amts Hür 
fingen, und 

die gräflih Wolf Metternich'ſche Präfentation des Priefterd Johann Baptift Gleich: 
mann von Brucdfal, bisherigen Pfarrvermweferd zu Flebingen, Amts Bretten, auf die Fatho: 
liſche Pfarrei dafelbft, haben die Staatögenehmigung erhalten. 


Stellen, die zur Bewerbung befannt gemadt werben. 


1) Die katholiſche Stadtpfarrei Endingen, Amtd Kenzingen, erledigt durch 


2 


— 


3) 


den am 19. October l. J. erfolgten Tod des Pfarrers Ehren, mit einem beiläufigen 
Einkommen von 1200 fl. nebſt weitern 300 fl. aus dem St. Martins-Kirchenfond 
dafelbft für den zu haltenden Vicar. ‘Die Kompetenten um diefe Konkurdpfarrei, 
auf welcher noch der Neft des fünfjährigen, vom 24. Juni 1833 an laufenden 
Kriegsſchuld-Proviſoriums von 229 fl. 17 fr. haftet, haben fih nah Maafigabe 
der Verordnung vom Jahr 1810. Regierungsblatt Nr, 38 fowohl bei der Regierung 
ded Oberrheinfreifes ald auch bei dem’ erzbifhöflihen Ordinariat zu melden. 

Die evangelifhsproteftantifhe Pfarrei Berghaufen, Defanats Dur: 
lach, mit einer Competenz im Anfchlag von 621 fl. 57 kr., worauf jedoch eine Kriege: 
fhuld von 26 fl. 30 fr. haftet, melde der neu ernahnt werdende Pfarrer zur 
Zahlung zu übernehmen hat. Die Bewerber haben ſich binnen 6 Wochen vors 
ſchriftsmäßig bei der oberiten evangelifhen Kirchenbehörde zu melden. 

Die evangelifh proteftantifhe Pfarrei Schallbah im Dekanat Lörrach 
mit einem Competenzanfchlag von 734 fl, 36 fr, Die Bewerber haben jic bei 
der oberften ewangelifchen Kirchenbehörde binnen 6 Wochen zu melden. 





Gejtorben if: 


Am 15. Oktober d, 9. der penfionirte Kreisfanzlift Balliere in Offenburg. 
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Großherzoglich Badiſches 


Staats- und Regierungs-Blatt. 





Carlsruhe, den 9. Dezember 1837, 





Leopold von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Auf den Vortrag Unfered Zuftiz-Minifteriums haben Wir beſchloſſen und vers 
ordnen, wie folgt: 

F§. 1. 

Die in Folge eines Rechtsmittels an das Oberhofgericht gelangenden Strafſachen ſind 
in der Regel von den beſtehenden Senaten zu erledigen, und zwar von jedem hinſichtlich 
des nämlichen Bezirks, der ihm für bürgerliche Streitſachen zugewieſen iſt. 

§. 2. 

Ausnahmsweiſe gehören an den vollen Rath des Oberhofgerichts, nebſt den Prefver: 
geben, alle diejenigen Fälle, in welden: 

.a) dad Hofgeriht auf Todesftrafe, auf Entjeßung eined unter dem Edikt vom 
30. Zänner 1819 ftehenden Staatsdieners, oder auf Zuchthaus über zehn Jahre, 
ald gejelich beftimmte oder willführlid ermefjene Strafe, erfannt hat; oder 

b) von Seiten des Staatsanwalts, der gegen ein hofgerichtliches Urtheil recurrirt, 
auf Erfennung einer diefer' Strafen angetragen wird; oder endlich 

e) bei Würdigung des von dem Staatsanwalt ohne foldhen Antrag ergriffenen Recurſes 

der Referent und ‚mit ihm der Inſtruktiv-Votant, oder, nad) eingetretener Bes 
ratbung, die Mehrheit. des betreffenden Senats, ſich dafür erflärt, daß eine der 
gedachten Strafen zu erfennen fen. 
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$. 3. 
Der Oberhofrichter und deſſen Stellvertreter haben in Sirafſachen, ſie mögen im 


vollen Rathe oder in den Senaten zu erledigen ſeyn, ſtetshin, alſo nicht blos für den Fall 
der ‚Stümmengleichheit ı natır den übrigen Stimmführern, mitzuſti mmen. 
§. 4. 

Zur Erledigung derjenigen Strafſachen, welche an die oberhofeerichtlchen Senate ge⸗ 
hören, genügt ed, wenn fünf Stimmführer, mit Einſchluß des Vorſitzenden, anweſend 
find, 

Jedoch muß die Erledigung bid zur Anwefenheit von fieben Stimmführern ausgeſetzt 
bleiben, wenn von fünf oder ſechs Anmefenden zwei oder mehrere das bofgerichtliche 


Urtheil abgeändert wifjen wollen. 
$. 5. 


Der volle Rath des. Oberbofgerichts, fofern er die im g. 2 erwähnten Straffachen zu 
erledigen bat, wird, mit Einfluß des Vorſitzenden, von eilf Stimmführern gebildet. 
Inſoweit diefe Zahl aus Oberhofgerihhtsräthen befteht, wechſeln die Mirgliever des vollen 
Rath von einer Sitzung zur andern in einer Reihenfolge, welche die Ordnung ihres 
— beſtimmt. 

$. 6. 

Wird die Erledigung ber " Straffadıen durch ihre Anbäufung bei einem der oberhof: 
gerichtlichen Senate verzögert, fo haben der Oberhofrichter und die beiden Kanzler feitzu: 
fegen, daß und wie lange neu einfommende Straffachen dem andern Senate ausfchließend 
zugetheilt werben follen. 

4. 7. 

Den Hofrichtern und ihren Stellvertretern iſt in Strafſachen, gleich dem Oberbofs 

richter und feinen Ötellvertretern ($. 3), unbedingted Stimmrecht verliehen. 
$. 8. 

Gegenwärtige Verordnung tritt mit dem 15ten dieſes Monats in Mraft. 

Gegeben in Unferem Staatd-Minifterium zu Carlsruhe den 7. Dezember 1837. 


Leopold. 


* 


Iolly. 


Auf höchſten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Büchler. 
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Bekanntmachungen. 


Die Prüfung der Rechtscandidaten betreffend. 

In Beziehung auf die Verordnung vom 28. September 1825 (Reg.Bl. Nr. XXII), 
wornad; die Anmeldungen der Rechtdcandidaten zur Frühjahrdprüfung im Monate No— 
vember und. zur Herbitprüfung im Monate Mai erfolgen follten, wird, um denfelben 
längere Zeit zur Fertigung ihrer fchriftlihen Vorarbeiten gewähren zu können, beftimmt, 
daß fünftighin die Anmeldungen beziehungsweife in den Monaten Oktober und April eins 
zureichen feyen. Hierbei wird bemerkt, daß die Zulaffung zur Prüfung mittelft des Auf⸗ 
gebens der Vorarbeiten erft dann ftatt finden könne, wenn ein Candidat daß jiebente 
Semefter des juriftiichen Studiencurfed bereitö zur Zeit der Anmeldung: vollendet bat, fos 
ferne er nicht durch Befcheinigung erheblicher Gründe Dispenfation erwirkt. 

Earlörube ven 2. Dezember 1837. 


Juſtiz-Miniſterium. 
3olly. 


Vdt. H. Lamey. 


Die Aufhebung des Nebenzollamtes J. zu Ebringen betreffend. 


Das Nebenzollamt J. zu Ebringen, im Hauptzollamtsbezirke Randegg, wird in Folge 
höchſter Entſchließung vom 30. v. M. mit Ablauf dieſes Monats aufgehoben. An deſſen 
Stelle tritt vom 1. Januar künftigen Jahrs an ein Nebenzollamt: zweiter Klaſſe. 

Died wird zur Nachricht und Nachachtung befannt gemadıt. 


Carlöruhe den 1. Dezember 1837. 
Minifterium der Finanzen. 


"von Bocckh. 


Vdt. Pfeilftider. 
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‚ Die Erridtung einer weiten Apotheke in der Stadt Baden betreffend. 


In der Stadt Baden foll eine zweite Apotheke errichtet werden. Diejenigen licencirten 
Pharmazeuten, welche fih um die Erlaubmiß bierzu bewerben wollen, haben ſich binnen 
drei Wochen an die Sanitäts-Commiſſion zu wenden, und fidr, neben fonftigen Zeug: 
niffen über Befähigung und biöherige Befhäftigung, indbefondere auch darüber genügend 
auszuwweifen, daß fie ein ventabfed Vermögen von wenigitend 20,000 fl. befigen. 

Auffer der Verpflichtung, die fragliche Apotbefe in vorzüglich guter und ben vielfachen 
befonderen Anforderungen des Badeortes entfprechender Weife einzurichten, bat Derjenige, 
dem das Privilegium für dieſe Offizin verliehen wird, ſich überhaupt allen denjenigen * 
Bedingungen zw unterziehen, Die ihm im Intereſſe der Samitätspolizei und des veracſce⸗ 
des Publikums von Seite der Sanitäts-Commiſſion werden auferlegt werden. 

Earlörube, den 5. Dezember 1837. 
Minifterium des Innern. 
Winter. 
Vdt. v. Adelsheim. 


Stiftungen. 


Die im vorigen Jahr zu Dornach, im Kanton Solothurn, geſtorbene Maria Anna 
Würtemberger von St. Blaſien hat zu dem Armenfond der Gemeinde Bonndorf 600 fl. 
und weitere 1000 fl, geftiftet. 

Johann Georg Hard von Müllheim bat ein Kapital von 500 fl. au Gründung eines 
Hofpitald für die. Stadt Müllheim geſchenkt. 

Diefe Stiftungen haben die Staatsgenehmigung erhalten, und werden zur Ebre der 
Geber hiermit befannt gemadht. 


Ordens-Verleihungen. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben 
dem Hofrichter Stöſſer in Konſtanz und 
dem Hofrichter von Jagemann in Mannheim 


das Commandeurkreuz; ſodann 
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dem Kanzler des Oberhofgerichts, Auten rieth, 
dem Hofgerichts⸗Direktor von Beuſt in Raſtatt, 
dem Regierungsrath Vie rordt in Mannheim, 
dem Forſtmeiſter Frhr. von Blittersdorff in Emmendingen, 
dem Stadt-Direktor von Vogel in Freiburg und | 
denm Oberamtmann ‚Rettig in Emmendingen 
das Nitterfreug ded Zähringer Löwenordens -gnädigit zu verleihen geruht. 


Militär -Dienft -Nahrihten. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben durch höchſte Ordre vom 
25. November d. J. gnädigft geruht, dem Gecondlieutenant von der Suite der Eavalerie 
von Falkenftein, den Charakter ald Rittmeifter zu ertheilen. 


Geftorben ift: 


. am 30. Oftober d. J. der venfionirte Oberft von Saint-Julien in Mannheim. 





Civil-Dienſt-Nachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sic gnädigſt bewogen ge: 

funden: 

dem Obervogt von Fiſcher zu Carlsruhe, dem Stadtdirektor Riegel in Mannheim 
und dem Obervogt Schaaff in Raſtatt den Charakter als Geheimeräthe in der dritten 
Rangklaſſe, ſodann 

dem Univerſitäts-Amtmann Chriſt in Heidelberg den Charakter als Regierungsrath 
zu verleihen; 

68 


424 


den Hauptzollamtscontroleur Bott bei dem Hauptſteueramte — zum Haupt⸗ 
zollamtöverwalter dafelbft zu ernennen; 

die erfte der beiden an dem Lyceum zu Raftatt neu errichteten —— dem bisher 
an dem Gymnaſium zu Freiburg angeſtellten Profeſſor Dr. Beck, die zweite dieſer Stellen 
aber dem Lehramtskandidaten Aloyd Hoffmann aus Schlierſtadt zu übertragen; 

dem Premierlieutenant von der Guite der Cavalerie, Heinrid von Bodmann, bie 
Stelle eined ‚Premierlieutenantd und Bezirfd:Commandanten bei der dritten Gendarmeries 
Divifton zu verleihen ; 

dem GStiftfhaffner Gaddum zu Mosdbah und dem Kirchenſchaffner Wagner zu 
Rheinbiſchofsheim den Charakter ald geiftlihe Verwalter zu ertheilen ; 

die Fatholifhe Pfarrei Hödingen, Amts — dem Kaplaneiverweſer Anton 
Heitzmann in Mößkirch zu übertragen; 

den Amtschirurgen Fink zu Meerdburg wegen vorgerüdten Alter in den Penſions⸗ 
ftand zu verfeßen. 

Dem dad Schriftverfaffungdreht in Earldruhe ausübenden Redtöpraktifanten Heuniſch 
it kraft höchſter Ermächtigung durch Beſchluß des Großherzoglichen Juſtiz-Miniſteriums 
vom 1. Dezember d. J. der Titel eines Advokaten beigelegt worden. 

Durch Beſchluß des Großherzoglichen Juſtiz-Miniſteriums vom 1. Dezember l. J. iſt 
den Rechtspraktikanten Dominik Herter ich von Hilzingen und Hugo Wolff von Wall⸗ 
duͤrn das Schriftverfaſſungsrecht in gerichtlichen Angelegenheiten verliehen worden. Der 
Erſtere hat die Erlaubniß erhalten, ſeinen Wohnſitz in Wertheim zu nehmen; der Letztere 
wird in Raſtatt wohnen. 

Durch Beſchluß des Großherzoglichen Miniſteriums des Innern vom 26. November 


d. J. hat der Rechtspraktikant Koch zu Achern dad Schriftverfaſſungsrecht in Adminiſtrativ⸗ 
ſachen erhalten. 


XLIX. 4% 
Großherzoglih Badiſches 


Staats- und Regierungs-Blatt, 


Earlsruhe, den 19. Dezember 1837, 








Leopold von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Mad Anfiht der von Unferen getreuen Ständen Uns überreichten ebrerbietiaften 
Adreſſe vom 18. und 27. Zuli d. J. die Rechtöverhältniffe ded Fürften von Salm: Krautheim 
und ded Grafen von Leiningen sBilligheim, "forwie der Mitglieder des ebemald unmittel: 
baren Reichsadels zu den Gemeinden betreffend, verordnen Wir mie folgt: 

Die den genannten Standes: und Grundherrn in Bezug auf die Bürgerannab: 
men, Bürgermeifterwahlen und Beiträge zu den Gemeindebedürfniffen, vor dem Er: 
feinen der Gefee vom 31. Dezember 1831 über vie Verfafjung und Berwal: 
tung der Gemeinden und über die Nechte‘ der Gemeindebürger, zugeitandenen 
Befugniffe bleiben in Kraft, bis die mit den gedachten Standes- und Grundherrn 
demnächſt einzuleitende Unterhandlung über ihre Rechtsverhältniſſe zu einem anderen 
Refuität geführt hat. 


- 


Gegeben in Unferem Staatd:Minifterium zu Carlsruhe den 7. Dezember 1837. 


Leopold, 
Winter, 
Auf höchſten Befehl Seiner Königlihen Hoheit des Großherzogs: 
Büchler. 
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Leopold von Gottes Gnaden, 
Großherzog don Baden, Herzog von Zähringen. 


Wir verordnen auf den Vortrag Unſeres Minifteriumd der Finanzen hierdurch 
proviſoriſch, wie folgt: 

Wer Fleifh oder Fleiſchwaaren aus einem Zollvereindftaate in das Großherzogthum 
einbringt und davon nicht die ſchuldige Acciſe bei dem Acciſor des erſten Orts, den er 
bei der Einfuhr berührt, entrichtet, macht ſich der Accisdefraudation ſchuldig, und iſt im 
erſten Falle mit dem vierfachen, im zweiten mit dem achtfachen, und im dritten ſowie 
in jedem weiteren Falle mit dem zwölffachen Betrage der vorenthaltenen Abgabe zu bes 
ftrafen, und zur Nachzahlung diefer Letztern anzubalten. 


Gegeben in Unferem Gtaatd-Minifterium zu Carlsruhe den 7. Dezember 1837. 


Leopold, 


von Boeckh, 


Auf höchſten Befehl Seiner Königlihen Hoheit ded Grofberzogs: 
Büchler. 


Leopold von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zaͤhringen. 


Nach Anſicht des Artikels 3. des Einführungs-Edicts vom 3. Auguſt d. J. zum 
Zollgeſetze und zur Zollordnung; 

nad) fernerer Anſicht des $. 47 des Zollſtrafgeſetzes vom 3. Auguſt d. J. haben Wir 
beſchloſſen und verordnen, wie folgt: 
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er Fe 
Der Zeitpunft, mit welchem die durd das Negierungsblatt vom 25. Auguſt d. % 


verfündete neue Zollgefeggebung , beftehend in dem Zollgefee, der Zollordnung und dem 
Zollftrafgefege vom 3. Auguft d. J., in Wirkſamkeit zu treten bat, wird auf ven 
1. Zanuar fünftigen Jahrs feſtgeſetzt. 


$. 2 
Dad Finanz Minifterium hat ſämmtliche Zollbehörden und Bedienftete hiernach anwei⸗ 


ſen zu laſſen. 


Gegeben in Unſerem Staats-Miniſterium zu Carlsruhe den 14. Dezember 1837. 


Leopold. 


von Borckh. 


Auf höchſten Befehl Seiner Königlichen Hoheit ded Grofherzogs: 
Büdler, 


Zum Bollzuge der vorftehenden höchften Verordnung wird verfügt : 

1) Wo in der Zollordnung auf bejondere Vorſchriften und Regulative verwiefen ift, 
bat e8 bei den in diefer Beziehung bereitd beitehenden Vorjchriften und Regulativen 
fein Bewenden, infoweit jie mit den Beftimmungen der Zollordnung nicht im 
Widerfpruche find. Ueber die in leßterer Hinficht etwa erforderlichen Modificationen 
der betreffenden NRequlative bleibt weitere Verfügung vorbehalten. 

2) Bei der nach $. 12. des Zollgefeßes eintretenden Erhebung der im Tarife (Abthei— 
lung V. Sag 2.) vorgefchriebenen Blei- und Zettelgelder kommen folgende Beftim: 
mungen zur Anwendung: 

A. Bon der Erhebung der Blei- und Zettelgelder find auszunehmen: 


a) Waaren, die durch Träger transportirt werden; 
b) Aus und Wiedereingangs-Güter; 


128 . 

‚c) ®üter, die bei der Verſendung in den nördlichen Theil des Vereins aus dem 
Grunde, weil fie dort ausgleihungsteuerpflihtig find, unter Begleitſchein und 
Verſchluß abgefertigt werden ; | 

d) der Tranſit auf den Strafen zwifchen Edufterinfel und Rheinfelden, ſowie 
zwifchen Schufterinfel und Rheinfelden einerfeits und zwifhen Waldshut, Kas 
velburg, Erzingen und Riedern anderſeits; 

e) der Tranſit von Leopoldshafen und Heidelberg nad einem vereindländifchen 
Hafen’ am VBodenfee, fowie von einem Badiſchen Hafen am Bodenfee nad) den 
erften beiden Orten und Mannheim; 

f) alle und jede Abfertigungen zu Mannheim und Wertheim, 

B. Die Erhebung der Bleigebühr hat in jedem Falle ftattzufinden, wo die Verſchluß, 
anlegung in Folge von Verſchlußverletzungen eintritt. 

3) Die Großherzogliche Zollvireftion hat ſämmtliche Zollbehörden und Bedienftete zur 
genauen Nachachtung der vorftehenden höchſten Verordnung und gegenwärtiger Vor⸗ 
ſchriften anzuweifen. 

Carlsruhe den 16. Dezember 1837. 
Minifterium der Finanzen. 
von Bocckh. 


Vdt. v. Bödh. 


Befanntmahungen. 
Die Aufhebung des Nebenzollamtes I. zu Diersheim betreffend. 


Das Rebenzollamt II. Klaffe zu Diersheim im Bezirfsamte Rheinbiſchofsheim it aufs 
geboben worden, was biermit bezüglid) auf die Verordnung vom 19. November 1835 
(Regierungsblatt Seite 401.) zur Nachricht und Nachachtung befannt gemacht wird. 

Carlsruhe den 14. Dezember 1837. . 

Minifterium der Finanzen, 
von Bocckh. 
Vdt. v. Böckh. 
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Die Umlage auf die unter der Verwaltung der beiden firhlihen Minis 
fterialsSectionen ftehenden Stiftungen betreffend. 


In Gemäfheit ded $. 11. der landesherrlichen Verordnung vom 22. Mai 1834 (Re 
gierungsblatt Nro, XXIV.) und bezüglich auf Die von unterzeichnetem Minifterium unterm 
31. Dezember 1834 (Negierungsblatt vom Jahr 1835. Neo. IV.) erlaffene Bekannt: 
machung wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Seine Königlide 
Hoheit der Großherzog die Beiträge, welche die unter unmittelbarer Verwaltung 
der beiden Kirchen-Miniſterial-Sectionen ſtehenden Stiftungen zu dem Aufwand dieſer 
Behörden zu leiſten haben, mittelſt höchſter Staatsminiſterial-Entſchließfung vom 7. Dezember 
l. J. Nro. 2038. für jedes der Jahre 18246 und 1838/,, wie biöher auf fünf Prozent 
des Matrieularanfhlagd gnädigft beftimmt haben. 

Carlsruhe den 16. Dezember 1837. 
Minifterium ded Innern. 
Winter. 
Vdt. Held, 


Medaille-Berleihung. 


Seine Königlibe Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen 
gefunden, dem Vürgermeifter Eble zu Niederwinden, Amts Waldkirch, in höchſter Ans 
erfennung feines langjährigen eifrigen und erfprießlihen Wirkens für das Wohl der ihm 
anvertrauten Gemeinde die goldene Civilverdienftmedaille zu verleihen. 


— — — 


Ordens-Verleihungen. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben 
dem Geheimen-Referendär Picot, 


dem Geheimen-Referendar von Gulat, 
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dem Oberbauratb Hübſch, 
dem Hofratb Kärcher und 
dem Minifterialratb Zell, 
fämmtlih zu Carlsruhe, 
das Nitterfreug ded Zähringer Löwen :Ordend gnädigſt zu verleihen gerubt. 


Dienſt-Nachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen 
gefunden: 

Höchſt Ihrem Kammerherrn Franz Karl von Kronfels, Intendanten des Hoftheaters 
in Mannheim, den Titel und Rang eines Geheimenrathes zweiter Klaſſe zu ertheilen; 

das erledigte Forſtamt St. Blaſien dem Bezirksförſter Eichrodt in Bretten und 

das erledigte Forſtamt Stockach dem Bezirksförſter von Stengel in Villingen zu 
übertragen; 

den Amtmann Ries zu Walldürn wegen vorgerückten Alters und Kränklichkeit, jo: 
wie auch 

den Amtdrevifor Traub zu Mosbach in den Penfionsftand zu verfeßen ; 

der von Seiner Durchlaucht dem Herrn Fürften von Fürftenberg erfolgten Ernennung 
ded Amtmannd Demeter Meffmer zu Stodadı zum Amtsvorftand des Bezirksamts Möf- 
kirch die höchftlandesherrliche Beftätigung zu ertheilen, und 

den Rechtspraktikanten Carl Alfons Lugo aus Freiburg zum Aſſeſſor bei dem Bezirke: 
amt Stodad zu ernennen; ferner 

den Amtsaffeffor Ignaz Keller in Pforzbeim zum Affeffor bei dem Hofgericht des 
Seekreiſes, 

den Advokaten Anton Maier in Mannheim und 

den Hofgerichtöfefretär Wilibald Reiner in Konſtanz zu Aſſeſſoren bei dem Hofge— 
richt des Oberrheinkreiſes, 
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‚ den Amtsaffeffor Ferdinand Buiffon in Lahr zum Aſſeſſor bei dem Hofgericht des 

Mittelrheinkreifes, 2 

den Minifterial: Sefretär bei der katholiſchen Kirchen « Sektion Franz Peter Schmidt 
und 

den Amtdaffeffor Wilhelm von Bodmann in Raſtadt zu Affefforen bei dem Hof: 
gericht des Unterrheinfreifed zu ernennen ; 

dem Amtsrevifor Wolff in Philippsburg das erledigte Amtsreviſorat — zu 
übertragen; 

den Amtsreviſor Sonntag zu Gernobach in gleicher Eigenſchaft nach Philippsburg, 

den Amtsreviſor Ganter, zu Bretten aber nach Gernsbach zu verſetzen, und 

dem Theilungskommiſſär Valentin Baumann zu Kenzingen | dad hiernach erledigte 
Amtdreviforat Bretten zu übertragen. 

Ferner haben Höchftdiefelben gnädigft geruht: 

die katholiſche Pfarrei Leuterdhaufen, Amts Weinheim, dem Stadtpfarrer Martin 
Hormuth zu Freudenberg, 

die Fatholiiche Pfarrei Bombach, Amtd Kenzingen, dem Pfarrer Link in Rheinheim, 

die katholiſche Pfarrei Mördingen, Amtd Breifah, dem Pfarrer Hölzlin in Mens 
zenſchwand, 

die katholiſche Pfarrei Seelbach, Amts Gernsbach, dem Prieſter Simon Bluſt von 
Kapplerthal, bisherigen Pfarrverweſer zu Kenzingen, und 

die dritte Stadtkaplanei zu Waldkirch dem Pfarrer Eberle in Hofsgrund zu verleihen. 

Die gräflich Leiningen-Billigheimiſche Präfentation des Prieſters Heinrich Hoffmann 
von Sinsheim, bisherigen Pfarrverweſers zu Billigheim, auf die katholiſche Pfarrei Billig- 
beim, Amtd Mosbach, und j 

die freiberrlih von Bodmann'ſche Wräfentation des Prieſters Benedikt Früh von 
Hagnau auf die katholiſche Pfarrei Wahlwies, Amts Stockach, haben die Staatsgeneh— 
migung erhalten. 

Dem Candidaten der Pharmacie Ignaz Heim von Renchen wurde nad) ordnungs— 
mäßig erftandener Prüfung von der Großherzoglichen Sanitats-Commiſſion die Licenz 
als Apotheker ertheift. 


432 
Stellen, die zur Bewerbung befannt gemadt werben: 
1) Die Bezirfsforfteien Bretten und Billingen. Wer fih um die eine 


oder andere diefer Stellen bewerben will, bat ſich binnen vier Wochen vorjchrifts- 
mäßig bei der Direction der Forftdomänen und Bergwerke zu melden. 


2) Dad Amtschirurgat Meeröburg mit der normalmäfigen Befoldung von 
180 fl. und dem Averfum für Pferdsfourrage von 120 fl. Die Bewerber um 
diefe Stelle aus der Zahl der Medico:Chirurgen haben fid binnen 4 Wochen 
vorfhriftsmäßig bei der Sanitäts-Commiſſion zu melden. 


3) Die Fatholifhe Stadtpfarrei Freudenberg, Amts Wertheim, mit einem 
beiläufigen Yabrsertrag von 700 fl. Auf diefer Pfründe ruht aber die Verbind- 
lichkeit, einen Bifar zu verföftigen (welcher jedoch feinen jährlichen Gehalt von 
100 fl. nicht vom Pfarrer, fondern aus andern Fonds zu beziehen hat), ſowie 
auch den Reft ded auf diefer Pfarrei haftenden ‚ Kriegsfhuldenfapitald von ur 
fprünglic 117 fl. in den noch übrigen fünf Sahröterminen heimzuzahlen. Die 
Eompetenten um diefe Pfarrei haben fih nah Maaßgabe der Verordnung vom 
Jahre 1810. NRegierungsblatt Nro, 33 Art. 2 und 3 bei der Negierung ded Un: 
terrheinfreifed zu melden. 

4) Die katholiſche Pfarrei Rheinheim, Amts Waldshut, mit einem beiläufi- 
gen Einfommen von 700 fl, in Geld, Naturalien und Zehnten. Die Competenten 
haben fid) gemäß der Verordnung vom Jahre 1810. Regierungsblatt Nro, 38 
Art. 2 und 3 bei der Regierung des Oberrbeinfreifes zu melden. 

5) Die Fatbolifche Pfarrei Menzenfhmwand, Amts St. Blafien, mit einem 
in Geld und Naturalien dotirten Einfommen von 700 fl. 

6) Die fatholifhbe Pfarrei Hofsgrund, Amts Staufen, mit einem beiliu: 
figen Ertrage von 500 fl. 

Diejenigen, welche fih um die eine oder andere diejer unter 5) und 6) ge 
nannten Pfarreien, welche beide vem Konkursgeſetze unterliegen, bewerben wollen, 
baben jid nad) Maafgabe der Verordnung vom Sabre 1810, Regierungdblatt 
Nro, 38. Art. 4, ſowohl bei der Regierung des Oberrheinfreifes, ald bei dem erz— 
biſchöflichen Ordinariate zu melden. 
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Großherzoglich Bapdifches 


Staats- und Regierungs- Blatt. 





Carlisruhe, den 20. Dezember 1837. 





Verordnung. 


Die Umwechslung abgewürdigter Scheidemüngen betreffend. 





Durch den $. 2 der höchſten Verordnung vom 16. v. M. (Regierungsblatt Seite 403) 
find die Großherzoglichen Staatskaſſen ermächtigt, die in Folge diefer Verordnung abger 
würdigten Sceidemünzen in dem hiernach ermäßigten Kurswerthe an Zahlung anzus 
nehmen, 

Es ift demnach dab Publitum bereitd in den Stand geſetzt, fih folder Münzen zu 
entledigen. 

Um jedoch diefen Zweck noch mehr zu —9 wird verfügt: 

1) Die abgewürdigten Sechs- und Dreikreuzerſtücke können in dem durch bie höchſte 
Verordnung vom 16. v. M., 6. 2 beftimmten Werthe von 4 fr. für dad Sechs—⸗ 
freuzerftül und von 2 fr. für das Dreifreuzerftüd, ausnahmsweiſe aber von 

174, fr. für das Dreifreuzerftück von Sahfen: Koburg und Sachſen⸗ Hildburg- 
baufen, bei jeder Großherzoglihen Obereinnehmerei gegen vollgültige Münzforten 
umgewechſelt werden, 

2) Obſchon die Annahme der abgewürdigten Sceidemünzen bei den Großherzoglichen 
Staatöfaffen längit verboten ift, und ſich darum in den Geldrollen diefer Kaffen 
feine Münzen der Art vorfinden dürfen, fo wird ben Bejigern von Sechs/- und 

70 


43€. 


Dreifreugerftüdrollen „ die, unangebrochen unter, der, Yufihrift und dem Siegel einer 
Großherzoglichen Staatskaſſe zirkuliren, gleichwohl geftattet, diefelben bei jeder 

z Obereinnehmerei gegen Vergütung in vollem Werthe abzugeben, 

. 3) Die nad Sat ı und; 2 erlqubse, Umwechslung kann jedoch nur von nun au bie 
zum 15. fommenden Monats einfchlieflich ftattfinden. Dem Ermeffen der Ober: 
einnehmerei. bleibt, überlaffen, die. Zahlung. biefür.. in. vollgültig. kurſirender. Scheibes. 

‚ münge oder in geoben Sorten zu leiften. 

4) Die Obereinnehmereien haben rüdjichtlih der nach Satz 1. eingemedhjelten abge: 
würdigten Scheidemünze in Gemäßheit der diefleitigen Verordnung vom 25. v. M. 
Sat 3. (Regierungsblatt Seite 405) zu verfahren, die nadı Gap 2. eingeben: 
den Scheidemünzrollen aber mit der nächſten Lieferung a an bie 
Generalſtaatskaſſe zu befördern. 

5) Die Generalftaatöfaffe hat dergleichen Rollen urfundlid zu eröffnen, und falls ſich 
darin gegen Erwarten abgewürdigte Münze befindet, den Verluſt von jenem Staats⸗ 
verrechner zu reklamiren, von dem die Rolle nach Siegel und Aufſchrift herrührt. 

6) Die Großherzoglichen/ Kreisregierungen werden beauftragt, die Satze 1. 2. und 3. 
dieſer Verordnung durch Aufnahme in die Anzeigeblatter und Verkundung in dem 
- Gemeinden ſchleunig zur Kenntniß des Publikums bringen zu. laffen. 

Die Grofherzoglihe Steuerdireftion hat die Verordnung ſogleich durd dad Verord⸗ 

nungöblatt der Steuerverwaltung befannt zu machen. 


Carlsruhe den 19. Dezember 1837. 


Minifterium der Finanzen. 


“von Docckh. 


Var. v. Bödh. 
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LI. 
Großhekzoglich Badiſches 


Staats- und Regierungs-Blatt. 





Carlsruhe, den 23. Dezember 1837. 





.. 


Beer Gottes Gnaden, 
Großherjog ı von Baden, Herzog von Sahringen. 


Wir — gnadigſt beſchloſſen, Unjere getreuen Stände zu einem auferorbentlichen 
Landtag einzuberufen, um ihnen die Uns nöthig ſcheinenden Geſehes⸗ Entwürfe über die 
Anlegung einer Eifenbahn durd das Großberzogthum von der Großherzoglich Heſſi iſchen 
bis zur Schweizer-Grenze bei Baſel zur Berathung und Zuſtimmung vorlegen zu laſſen. 


Wir laden daher die Mitglieder der beiden Kammern der Ständeverfammlung ein, 
den 40ten Februar. des fommenden Jahrs zu diefem Zweck dahier zu. erfcheinen. 


Gegeben in Unſerem Staats: Minifterium zu Carlsruhe den “22. Dezember 1837. 


Leopolv. 


„ Winter, 


En höchſten Befehl Seiner Königlichen Hobeit desn Sroßherzogd: 
Bühler. 
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Inftrurtion. , 





BE —— af das Geſetz vom 22. Juni d. Me die Auziehung don. Zeugen ke 
Stantöfcreibereiurfunden betreffend, wird hiermit folgende Inſtruction erlafjen: 

* $. 1. 

Der Anmtörevifor bat-in Folge des Gefeßes vom 22, Juni d. $, ald Staatsſchreiber, 
zwei Zeugen beizuziehen, ſo oft er eine öffentliche Urkunde über irgend ein Rechtsgeſchäft 
errichtet, mag nun die öffentliche Beurkundung nad geſetzlicher Vorſchrift zur Giltigfeit 
der Rechtshandlung erforderlich fjenn, oder nur von den — zur Sicherung des 

Beweiſes gewünſcht werden, Er 
0 
Diefe Vorſchrift Köämg namentfigh auch bei folgenden. Akten zur Anwendung: 

Bei der Obfignation (ERS. 769. 819. 1031.), dem Inventar, fofern daſſelbe 
vermöge rechtlicher Verpflichtung errichtet wird, (vergl. 3. B. RS. 126. 451. 769. 
794. 814. 821. 1031. 1058. 1414. 1456. 1499. 1504. 1510. 1531. A.S. 237.), 
der. Aufforderung, um den Schuldner in — zu ſetzen (RE. 1139. 1587 b.), der 
Darlegung der Zahlung (ERS. 1258. Nr. 7. 1259.), der Urkunde, die einem Privat: 
afte fihern Tag verfhaffen fol (RE. 1338), der Bekanntmachung der Geffion an den 
cedirten Schuldner CIRS, 1690. 2214.), der Soofungsanfündigung (ERS. 1701 *i.), 
der Auffündigung des Beftandsvertrags (KRS. 1739), der Bekanntmachung des Fauſt— 
pfandvertrags über Schuldurkunden an den, dritten Schuloner (URS, 2075.). 

%. 3. 

Eine Ausnahme von diefer Vorſchrift tritt nur dann ein, wenn ein befondered Geſetz 
entweder die Beiziehung einer größeren Anzahl von Zeugen verordnet, wie bei Teſtamen⸗ 
ten, oder überhaupt Die Beiziehung von Zeugen bei einer Staatsfchreibereiurfunde für 
unnöthig erflärt, wie bei der Unterpfandsbeftellung (LRS. 2127. 2129. vergl. mit dem 
zweiten Einführungsedikt $. 21). \ 

5. 4 

Zur Beurfundung der Einwilligung des Gläubigerd in die Tilgung des MPfandeins 
tragd (LNS. 2158.) bedarf es der Zuziehung von Zeugen ebenfowenig wie zur Unter: 
pfandsbejtellung, da zur Auflöfung eines Rechtsgeſchäfts nicht weitere Förmlichkeiten noth— 
wendig find ald zu feiner Begründung. 

$. 5. 
Dagegen ift dad Geſehz vom 22. Juni d. J. gar nicht anwendbar: 
1) auf bloße Beglaubigungen von Unterſchriften, Abſchriften und Auszügen, wohin 


% 
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auch die Ausfertigung von Kaufbriefen auf den Grund der vorgelegten Gewähr: 
buch&außzüge ‚gehört; 

2). auf ‚alle Verrihtungen, welche der Amtsreviſor nicht als Staatsſchreiber vornimmt, 

j; B. wenn er. in. amtlichen Auftrag Teſtamente publizirt, Verfteigerungen, leitet, 
die Zulaſſigkeit von Dinterlegungen beurfundet, Fauſtpfand- oder Neirathäver: 
träge in die dafür beſtehenden öffentlichen Bücher einträgt. 
5. 6. 
Wo Zeugen beigezpgen werden, müſſen dieſe, Damit: ihre Beziehung. Wirfung habe, 
die. Urkunde mit; dem-Aantdrenifor unterjchreiben, 
Fr 22 4 $. 7. 

Jeder Akt foll den Namen ded Amtsreviford und feinen Wohnſitz, oder wenn ein 
Theilungscommiſſär fungirt, auh nodh Datum und Nummer feiner Receptionsurkunde, fo 
wie Namen und. Wohnſitz des Amtsreviſors, in deſſen Auftrag er handelt, enthalten. 
Die: Parthieen und Zeugen. find mit Namen, Vornamen, Wohnort und. Gewerbe zu ber 
zeichnen, auch. jederzeit Ort, Tag und Zahr, an weldyem die. Urkunde aufgenommen wurde, 
anzugeben, 


. 8. 

Die Staatsſchreibereiurkunden ſind tt. ohne Abkürzungen, Zwifchenriumen, Cor: 
refturen, Rafuren und Einſchaltungen niederzufchreiben : Zapfen und Daten follen fie in 
Buchſtabenſchrift ausprüden. VBollmachten, jo wie die Urkunden über die Beitellung von 
Bormündern und Pflegern find im Original oder beglaubter Abjchrift beizubeften, 


9. 

Der Amtsreviſor hat jede Urkunde, ee er aufnimmt, den Berbeiligten und den 
Zeugen, oder, wern die Urkunde Feine Erklärung der Betheiligten enthält, den Zeugen 
allein vorzulejen, und daß died geſchehen, auch daß jie Die Genehmigung der Betheiligten 
exhalten habe, in, derſelben ausdrücklich zu bemerken. 

. 10. 

Die Vertragöverfonen, jo wie — welche eine Willenserklärung abgegeben 
haben, ſind jedesmal einzuladen, die Urkunde zu unterſchreiben; wenn fie, Dies. nicht konnen 
oder nicht wollen, jo it auch hierwon mit Beifügung des Grundes in der Urkunde Ers 
wähnung zu thun. 

$. 11. 
Daf Parthieen und Zeugen unterſchreiben, hat der Amtsreviſor ebenfalls beſonders 


auszudrücken, und ſeine eigene Unterſchrift zuletzt beizuſetzen. 

Die Unterſchrift der Parthieen und Zeugen ſoll den Namen und Vornamen, der den: 
jelben in der. Urkunde beigelegt ift, entpalten. Ein bloßes Handzeihen kann nicht als 
Unterſchrift Betrachtet werden, 
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5. 12%. 

Wenn ein bei einem Rechtsgeſchäft Betheiligter nicht unteren kann, iſt zu deſſen 
ſchriftlicher Beurkundung ſtets ein öffentlicher Akt, und daher die Beiziehung von zwei 
Zeugen nothwendig, weil eine Privaturkunde nur durch Unterſchrift der Betheiligten 
ARE. 1318. 1322.) zu Stande kömmt, und eine Urkunde ohne Beiziehung von Zeu— 
gen nicht ald öffentliche wirft (Art. 5. des Gefeted vom 22. Juni d. %.). 

$. 13 

Wenn der Amtsreviſor auf Verlangen der Betheiligten über ein Rechtsgeſchäft eine 
Urkunde ohne Zeugen aufnimmt, jo gilt fie qld Privaturfunde, und find daher die für 
Privaturfunden vorgeſchriebenen Förmlichteiten, namentlich die ERS. 1325 — 1326. 


genau zu beobachten. 
$. 14. 


Werden in’ einer Staatöfchreibereiurfunde Zuſätze nothwendig, e find Diefelber, wo 
immer möglich, bei der Stelle, auf welche jie ſich beziehen, auf den Rand der Urkunde, 
und nur wenn ibre Länge ed nothwendig madıt, an deren Ende zu ſetzen. Die Parthieen, 
Zeugen und der Amtörevifor haben fie zu unterfchreiben, oder mit ihrem Namenszug zu 
verjeben. 

$. 15. 

Müffen Wörter audgeftrihen werden, jo foll dieß in ber Art geicheben, daß nad) 
dem Durchſtrich ihre Anzahl noch Eonftatirt werden Kınn. Am Rande oder am Schluß 
der Urkunde ift die Zahl der durdhftrichenen Worte anzugeben, und daß fie mit Geneh— 
migung der Parthieen geftrichen worden feren, auf gleiche Weife wie die Zufäge zu beurz 


funden. 
$. 16. 


Jeder Amisreviſoratsurkunde ‚ welche den Betheiligten ausgehändigt wird, auch jeder 
Beglaubigung von Unterſchriften, ARTEN und Auszügen ift das RE 


beizudrüden. 
$. 17. 


Die Nichtbeobadhtung diefer Vorſchriften fann, abgefehen von ihren civilrechtlichen 
Folgen, mit Ordnungsftrafen von Einem bis Zehn Reichsthaler geahndet werden, 


$. 18. 
Alled, was von dem Amtsreviſor geſagt ift, gilt aud für die Theilungscommiffäre. 
Carldrube den 19. Dezember 1837. , 
Juſtiz⸗ Minifterium. 
3olly. 


Vdt. 9. Lamen. 
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Staats- und Regterungs-Blatt. 





Carlsruhe, den 28. Dezember 1837, 





Instruction 


über die Behandlung der Einnahmen und Ausgaben der Hinterlegungstaffe. 


, 5 Ps 
Die Obereinnehmereien (Hauptfteuerämter) haben nad) Maafgabe ded Geſetzes vom 
3. Auguſt d. J., die Hinterlegungskaſſe betreffend (Negierungsblatt Seite 180) und nad) 
gegenwärtiger Inſtruction baares Geld, welches ſich nadı den Geſetzen zur öffenilichen 
Hinterlegung eignet, auf Anordnung der competenten Behörden vom 1. Januar 1838 
an zu empfangen, zu verzinfen, zurüdzuzablen und zu verrechnen. 
$, 2. 


Sie haben auf Verfügung der zur Anordnung einer Hinterlegung competenten Behörde 
oder auf die Beurfundung eined Amtsreviſorats über die Zuläffigkeit der Hinterlegung das 
ihnen überbracht werdende baare Geld aud) dann anzunehmen, wenn fie glauben, daſſelbe 
fen nach) den Geſetzen zur öffentlichen Hinterlegung nicht geeignet oder bei einer anderen 
Obereinnebmerei zu hinterlegen (Art. 3. ded Gejeßed). In vorfommenden derartigen Fällen 
werden fie darüber der Sinterlegungsfaffe Anzeige machen, und diefer dad Weitere über: 
laſſen. 

§. 3. 

Die über das Kaſſen- und Rechnungsweſen beſtehenden allgemeinen Vorſchriften ſind 
auch rückſichtlich der für die Hinterlegungs: Kaffe zu erhebenden Gelder und zu leiſtenden 
Zahlungen zu beobachten, ſoweit nicht fvecielle Beſtimmungen ein Anderes vorſchreiben. 
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$. 4 


Die Einnahmen und Ausgaben werden in dad Hauptdienft: Journal aufgenommen, 


In der Rechnung find Diefelben in der, unter Abtheilung IV, III. der Einnahme und 
Ausgabe neu zu eröffnenden Rubrik: 

C. für die Hinterlegungsfaffe 
einzutragen. 
5 5 

Für die hinterlegten Gelder haben ſich die Dbereinnebmereien auf ten betreffenden 
Verfügungen oder Beurfundungen der die Hinterlegung anordnenden Behörden Recognis 
tionen von den Hinterlegern ausftellen zu laſſen, und diefen dafür —— nach dem 
beiliegenden Formular zu ertheilen. 

$. 6. . 

Rüdzahlungen von hinterlegten Geldern und Zindzahlungen leiten die Obereinneh: 
mereien in der Regel nur auf Anweifung der Hinterlegungdfaffe. 

Wenn denfelben eine Verfügung oder eine Amtsrepiforatdurfunde zur Rückzahlung von 
der Behörde, weldye die Hinterlegung angeordnet hat (Art. 19. des Geſetzes), zukommt, 
baben jie dem Empfangsberechtigten den Tag zu beftimmen, an welchem er die Zahlung 
erheben fann. Die Beftimmung diefed Tages ift nad) der Zeit zu bemeifen, welche die 
Herbeifhaffung der nöthigen Zahlungsmittel ſowohl, ald auch die Einholung der Anwei— 
fung der Hinterlegungsfaffe erfordert. 

Der Zahlungsdtermin darf aber in feinem Fall weiter hinausgefet werden, ald ed nadı 
Art. 72 ded Gefeßes zuläſſig ift. 

Die geſchehene Eröffnung des zur Zahlung beftimmten Tages ift auf der Verfügung 
oder Amtöreviforatdurfunde, welche die Rückzahlung anordnet (Art. 19 des Geſetzes), 
zu bemerken, und von dem Empfangöberedhtigten durch Unterſchrift anerfennen zu loffen. 


5 7 
Die mit diefem Beifage verfehene Verfügung oder Amtöreviforatsurfunde wird fogleid) 
an die Hinterlegungsfafje eingefendet, welche die Forderung an Kapital und Zinfen berech— 
nen und Die Anweiſung zur Zahlung ertheilen wird. 
Diefe Anweifung und die Beſcheinigung über den Rückempfang ded hinterlegten Geldes 
nebft Zinfen find auf das Original der die Rüdzahlung anordnenden Verfügung oder 
Amtöreviforatdurfunde zu feßen. 
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ft die Decretur an dem, nach $. 6. beftimmten Termin nicht erfolgt, der Oberein- 
nehmerei auch feine Eröffnung über obwaltende Anftände zugefommen, fo hat fie die Zah: 
Iung aud ohne Anweifung der Hinterlegungsfaffe zu leiten, dieſer aber ſogleich Die Anzeige 
davon zu machen. 

Der Geldempfang wird in diefem Fall auf der Notification, welche nad) Art: 20 ded 
Geſetzes an die Obereinnehmerei wegen der Rückzahlung erlaffen werden muß, bejdeinigt. 
§. 8. 

Die Zahlung kann auch fogleih nadı Vorlegung der die Rückzahlung anordnenden 
Verfügung oder Amtsreviforatdurfunde, und nadı Empfang der im Art. 20, ded Geſetzes 
erwähnten Notififation geſchehen, wenn Die Obereinnehmerei nad) den in ihren Händen 
befindlichen Verzeichniſſen über die Hinterlegung die Ueberzeugung bat, daß die angeordnete 
Rückzahlung der hinterlegten Summe und der Zinfe feinem Anftande unterliegt, und ber 
ganze Betrag die Summe von 500 fl. nicht überfteigt. 

Sie bat jedoch ſogleich nachträglich Defretur einzuholen. 

$. 9. 

Wenn der Chereinnehmerei die in Artifel 20. des Geſetzes vorgefchriebene Anzeige 
von der die Rüdzablung anordnenden Behörde nicht vor oder gleichzeitig mit der ihr vor: 
gelegt werdenden Verfügung oder Urkunde über die Rüdzahlung zugefommen ift, fo bat 
fie davon der betreffenden Stelle fogleih Nachricht zu geben, und unter Beobachtung der 
durch den Art. 22. beftimmten gefeglihen Frift den Zablungdtag fo anzuberaumen, daß 
ihr die Anzeige noch vor dem Eintritt deffelben zufommen kann. Erhält fie demungead: 
tet Die Anzeige nicht rechtzeitig, fo it Feine Zahlung zu leiften und über den Borfall 
ungefäumt bieher zu berichten, 

| $. 10. 

Wenn von einer Perfon, deren Betheiligung bei der Hinterlegung aus der Hinterlegungs: 
urfunde jelbft erhellt, bei der Obereinnehmerei Einſprache gegen die Rückzahlung erfolgt, 
fo hat diefe in Gemäßheit der Vollzugsverordnung ded Großherzoglichen Zuftizminifteriums 
zu dem Gefeß über die Hinterlegungskaſſe nicht vor Ablauf von drei Tagen von erhobener 
Einfprade an ftatt zu finden. Die Zinfen find jedoch nur bis zu dem Tage zu berichtis 
gen, weldyen die Obereinnehmerei zur Rückzahlung beftimmt hat. 

$. 11. 
Tritt von Seiten ded Empfangsberehtigten eine Verzögerung in der Erhebung des 
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Geldes ein, fo ift nad) Ablauf von 14 Tagen, von dem zum Empfang beftimmten Tage 
an, die von der Hinterlegungsfaffe ertheilte Anmweifung wieder an diefe mit der geeigneten 
Anzeige einzujenden (Art. O. des Gejeked), und jede fpätere etwaige Zablungsanforderung 


zurüdzuweifen. 
$. 12. 


- Wenn nad) der bei der Hinterlegung von der geeigneten Behörde gegebenen Beftims 
mung die verfallenden Zinfen ausbezahlt werden follen, fo wird die Hinterlegungskaſſe der 
Obereinnehmerei, bei welcher die Hinterlegung geiheben iſt, vor der Verfallzeit die An: 
weifung zur Zahlung zugeben laffen. 

Die Empfangsbefcheinigung ift unter diefe Anweifung zu feßen. 

Wird die Zahlung innerhalb 14 Tagen von dem Verfalltage an nicht erhoben, fo 
tritt Das im vorhergehenden Paragraphen vorgefhriebene Verfahren ein (Art. 9 des Geſetzes). 
$. 13. 

Nach Ablauf eined jeden Monatd haben die Obereinnehmereien über die Einnahmen 
und Ausgaben für die Hinterlegungskaſſe Verzeichniffe nad den ihnen, zufommenden Fors 
mularen aufzuftellen „ und gleichzeitig mit ihren Recdnungsjournalen in Doppelſchrift der 
Großherzoglichen Steuerdirektion vorzulegen. 


Sämmtliche Belege find einem Exemplar des Einnahme- und Ausgabeverzeichniſſes 
anzuſchließen. 
$. 14. 

Die Großberzoglihe Steuerdireftion läßt, nachdem vorher die Einnahme: und Aus 
gabeverzeichniffe mit dem Journal vergliden worden find und die Uebereinftimmung auf 
denfelben von der Revilion beurfundet feyn wird, eine Dauptzufammenftellung nach den 
nötbigenfalld richtiggeftellten Summen in Doppelfchrift fertigen, legt ein Eremplar derfelben 
bierher vor, und ftellt dad andere mit beiden Exemplaren der Specialverzeichniffe und ihrer 
Anlagen der Hinterlegungsfaffe zu. 

Auf den Grund der Hauptzufammenftellung mird die Ausgleihung zwiſchen der Ge 
neralftaatäfaffe und der Hinterlegungsfaffe von hier aus angeordnet. 

$. 15. 

Die Hinterlegungsfaffe nimmt alle Einnahmen und Ausgaben unter Beziehung auf 
die anzulegenden Urkunden fpeciell in das Journal und in die Rechnung auf, und giebt 
ein Eremplar der Specialverzeihniffe mit der Beurfundung, daß der Cintrag in ihrem 
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Journal gefchehen ift, den betreffenden Obereinnehmereien zurüd, welche damit ihre Rech— 


nungen belegen. 
$. 16. 


Die Amortifationdkaffe ald Hinterlegungsfaffe behandelt alle Einnahmen und Ausga— 
ben in ihren gewöhnlihen Büchern, in welchen jie nur die weiteren Rubriken : 
Einnahmen an hinterlegten Geldern « 


und 
„Rückzahlungen von hinterlegten Geldern und Zinjen aus folden, « 


eröffnet. 
Carlörube, den 23. Dezember 1837. 
Minifterium der Finanzen, 
von Bocckh. 


var. Pfeilfticer. 


Quittung 
für 
<- Zweibundert Gulden 
pelche auf Verfügung des Großherzoglichen Bezirksamtes N. vom 12. Oktober 1837. 
DUDEN ee 


bei der unterzeichneten Kaffe durch N.’N. hinterlegt worden find, und wofür Namens 
der Hinterlegungsfaffe andurch beſcheinigt wird. 

Diefe Quittung bat der Hinterleger binnen 8 Tagen von heute an gerechnet dem Groß— 
herzoglichen Bezirfdamte N. N. vorzulegen bei Vermeidung der im Xrtifel 17. des Ger 
feßed vom 3. Auauft 1837. Reaierungsblatt Nr. XXVI. angedrohten Nachtheile. 

N. N, ben . 


Grofberzoglihe Obereinnebmerei, 
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Bekanntmachung. 
Die Herabſetzung der Ertrapofttare betreffend, 


Mittelft höchften Reſcripts aus Großherzoglichem Staats: Minifterium vom 21, d. M, 
Mr, 2163. ift die bidherige Ertrapofttare von 1 fl. 30 fr. vom 1. Januar 18383 anfan: 
gend auf 1 fl. 15 fr, für das Pferd und die einfache Poftitation berabgejegt worden. 
Es wird diefed hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebradıt. 

Carlörube, den 22. Dezember 1837. 
Minifterium ded Großberzogliden Haufes und der auswärtigen Angelegenheiten. 
Frhr. von Blittersdorff. 


Vdt. Pfeuffer. 


DOrdensd-Berleihung. 


Seine Königliche Hobeitder Grofherzog haben dem Bürgermeifter Speierer 
in Heidelberg das Kitterfreuz ded Zähringer Löwen Ordens gnädigft zu verleiben gerubt. 





Dienſt-Nachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der — haben Sid) ‚gnädigft bewogen 
gefunden: 

den Profeffor R. Rothe von Wittenberg ald Mitglied der tbeologifhen und philofos 
phifhen Fakultät, ſowie ald Direftor ded zu errichtenden evangelifch sproteftantifchen Pres 
digerfeminard an Die Univerfität Heidelberg zu berufen; 

den Hofgerichtsrath Kirn in Mannheim für den zum Minifterialrath ‚beförderten 
Hofgerihtsrath Brunner zum Gtellvertreter des Staatsanwalts bei dem Hofgericht Des 
Unterrheinfreijed und dem Oberbofgeriht zu ernennen; 

den Hüttenverwalter Sommerfchu in Wehr zum Afeffor bei der Direktion der 
Forſtdomainen und Bergwerfe, 
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den Secretariatd: Afjiftenten Hoffmann bei der Steuerdireftion zum Affeffor bei der 
Hofdomänenfammer, 

den Secretariatds Affiftenten von Böckh bei dem Finanz: Minifterium zum Affeffor bei 
der Gteuerdireftion, 

den Gecretariats » Afliftenten Stödel bei der ——— zum Gecretär bei 
diefer Stelle, 

die bei der Steuerdireftion angeftellten Revifiond: Affiitenten Hambel, Freuden— 
berger, Deimling und Montanus zu Reviforen bei dieſer Stelle, 

den RevijiondsAffiftenten Cavallo bei der Hofvomänenfammer zum Revifor bei diefer 
Stelle zu ernennen; 

dem Erpeditor Dambacher bei der Direktion der Forftvomänen und Bergwerfe den 
Charakter ald Kanzleirath zu ertheilen, 

den ControlbureausGehilfen Schmidt bei dem Finanz: Minifterium zum Erpeditor 
bei der Gteuerdireftion, 

den ObereinnehmereisAffittenten Pfeiffenberger zum Hauptzollamts Eontroleur bei 
dem Hauptiteueramt Leopoldshafen, und 

den Hauptzollamtd : Affiftenten Bluft zum Eontroleur bei dem Haupt;ollamte Rheins 
felden zu ernennen; 

die erfte der beiden an dem Lyceum zu Conftanz zu befeßenden Lehrftellen dem Pro- 
feflor Hirt an dem Gymnaſium zu Freiburg, die andere dem Lehramtäpraftifanten Wil 
beim Furtwängler zu Conſtanz zu verleihen, fodann 

die erfte der beiden an dem Gymnaſium zu Freiburg erledigten Lehrftellen, und zwar 
jene, für welche ein Lehrer geiftlihen Standes verlangt wird, dem Lehramtscandidaten und 
katholiſchen Theologen Joſeph Bäder, die andere Lehrſtelle aber dem Echramtscandidaten 
Heinrich Auguſt Scherm definitiv zu übertragen. 

Dem Eandidaten der Pharmacie Ludwig Kiefer von Carldruhe ift nach ordnungs⸗ 
mäßig erftandener Prüfung von der Grofberzoglidien Sanitäts-Commiſſion die Licenz als 
Apotheker ertbeilt worden, 
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Stellen, die zur Bewerbung bekannt gemacht werben. 


1) An dem Gnmnafium zu Freiburg ift eine mit einem Lehrer geiftlihen Standes 
zu befeßende Lehrftelle für dad Fach der alten Sprachen und der Gefchichte mit 
einer Beſoldung von 700 fl. erledigt. Die Competenten haben ſich innerhalb 
vier Moden an den Grofberzoglichen Oberftudienratb zu wenden. 


2) Die katholiſche Pfarrei Rohrbach, Oberamts Heidelberg, mit ihren Filialen 
Kirchheim und dem Pleikartsförſterhof, welche feit etlichen Jahren der Fatholifchen 
Pfarrei Leimen zur binationsweifen Verſehung zugetbeilt war, foll nunmehr mit 
einem eigenen Geeljorger wieder befeßt werden, und wird Daher mit dem Bemer: 
fen audgefchrieben, daß ihr bisheriges Einfommen auf den beiläufigen Jahrsertrag 
von 700 fl. aufgebefjert wird, daß jedoch auf derfelben ein in drei Jahrs⸗Ter— 
minen heimzuzahlendes verzinsliches Kriegsſchuldenkapital von 38 fl. 37 Er. haftet. 
Die Kompetenten um diefe Pfarrei baben ji nad) Maafigabe der Verordnung 
vom Jahr 1810. Regierungsblatt Nr. 38. Art. 2 und 3 bei der Regierung des 
* Unterrbeinfreifes zu melden. 

3) Man findet ſich veranlaft, das erledigte Raplaneibeneficium ad St. Georgium 
in Möskirch wiederholt auszuſchreiben. Dafjelbe erträgt nunmehr gegen 450 fl., 
und der Beneficiat bat die Verpflichtung, 'nebit'vder feelforglichen Aushülfe in der 
Stadt auch den Filialort Rohrdorf zu paftoriren. Die Kompetenten um dieſe 
Pfründe haben fich bei der Fürftlih Fürftenbergijchen — welcher 
das Patronatrecht zuſteht, nach Vorſchrift zu melden. 


Geſtorben iſt: 


Am 1. Dezember d. J. der Amtsreviſor Gottreu zu Emmendingen. 


„15.. " » der penfiönirte Obergrenzcontroleur Höllmann in Raſtatt. 


- 


LI. = 
Großherzoglich Badifches 


Staats- und Regierungs-Blatt. 





Carlsruhe, den 31. Dezember 1837, 





Leopold von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


In Erwägung, daß die Holgpreife in neuefter Zeit fo auffergewöhnlich geftiegen find, 
daf ter in Gemäßheit des $. 158. des Forftgefeßed zur Berechnung ded Werths der ent: 
werkt werdenden Waldprodufte aufgeftellte, mit dem 1. September 1834 gefeßlich für 
eine üinfjährige Periode eingeführte Tarif nicht bis zum 1. September 1839 in Kraft 
bleün darf, wenn die Forftfrevel gebührend beitraft, und dad Waldeigentbum gehörig ge: 
ſchiz werden foll, fo verordnen Wi r. biermit proviſoriſch wie folgt: 

Die Staatsforftbehörde (Forftpolizei- Direktion) bat den im $. 158 des Forftgefeßes 
ernönten MWerthtarif der Waldprodufte nach den gegenwärtigen Preifen fogleih neu auf: 
zuiden und durd die Kreißanzeigeblätter befannt zu machen. Diefer Tarif ift fodann 
der gefeßliche Tarif für die Zeit vom 1. Merz 1838 bis 1. September 1839, fo daf 
all nach dem letzten Februar 1838 begangen werdenden Frevel darnach zu beurtheilen 
fin. 

Das Minifterium des Innern wird den Vollzug aldbald anordnen. Gegeben in 
Unierem StaatdsMinifterium zu Carldrube, den 27. Dezember 1837. 


Leopold. 
inter. 


Auf höchſten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Büdler. 


73 


a . 
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—— —— 
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Verordnung. 


Den Vollzug der über Aufhebung alter Abgaben beftchenden Geſetze 
betreffend. 


In Gemäfheit ded Paragraphen 3. des Geſetzes vom 3. Auguft d. J. (Regierung: 
‚blatt Seite 179) und zum enblihen Vollzug der über Aufhebung alter Abgaben keftehen: 
den Geſetze wird anmit verordnet: 

1) Die Bürger meiſter haben binnen ſechs Wochen ihre Gemeinden zu verfammeln 
und fie auf die wegen Aufhebung alter Abgaben ergangenen Gefeße, welche den Bürgers 
meiftern in, einer befondern Sammlung werden zugeftellt werben, nochmals aufmerkſam zu 
machen und ihnen zu eröffnen, daß und wo diefe Gefehfammlung zu Jedermanns Einficht 
bereit- liege. 

Es ift fodann gegenwärtige Verordnung zu verlefen und damit die Aufforderung zu 
verbinden, daß wenn jemand nod Abgaben! entrichtet, welche er 

a) ald Leibeigenfhafts-Abgaben nad) dem Gefege vom 5. Dftober 1820 und 

der Verordnung vom 5. Auguft 1824, oder 

b) ald ſteuerähnliche alte Abgaben nah dem Geſetze vom 14. Mai 1825, 

oder 

c) ald Forft: und Jagdabgaben, oder 

d) ald Judenabgaben nad) den Gefeßen vom 14. Mai 1828 — 
zur Aufhebung für geeignet halte, die vorfchriftmäßigen Entlaftungsgefuhe bei den bes 
treffenden Aemtern einzureichen feyen. 

Iſt Jemand im Zweifel, ob eine Abgabe, welche er entrichtet, in die Klaffe der auf 
gehobenen gehöre, fo fann er ji darüber, ſowie über die Art und Weife, wie die Ents 
laftungsgefuche abzufaffen find, bei dem emeinderath, bei dem Amtöreviforat, bei der 
Domainenverwaltung oder bei dem Amte Raths erholen. 

Namentlid) haben die Bürgermeifter auch auf das Geſetz vom 3. Auguft d. J. aufs 
merfjam zu machen, wornach hinfichtlic der fo eben unter lit. a. c. und d. erwähnten 
Abgaben den Abgabepflichtigen dasjenige, was fie nach dem 5. Oktober 18230, beziebungd- 
weife nach dem 1. Juni 1828 entrichtet haben, nur dann noch rüderjegt wird, wenn 
fie ihre Entlaftungsgefuhe ‚binnen einem Jahre nah Verfündung des 
Geſetzes vom 3. Auguft d. J. bei dem Amt übergeben. _ 

Ueber den Bollzug vorftehender Anordnung haben die Bürgermeifter binnen zwei Mos 
naten den Aemtern die berichtlihe Anzeige zu erftatten, 
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2) Die Amtsreviforate werden beauftragt, bei vorfommenden Gelegenheiten, nas 
mentlih bei Revifion der Gemeinderechnungen, ihre befondere Aufmerkffamfeit darauf zu 
richten, ob nicht noch Gefälle und Leiftungen vorfommen, welche nad) den unter Mr. 1 
erwähnten Geſetzen zur Aufbebung geeignet feheinen. Finden fie Abgaben oder Leiftungen 
diefer Art, jo haben jie davon dem betreffenden Amte Mittheilung zu machen. 

3) Die Aemter haben nicht blos auf den Vollzug der unter 1 und 2. getroffenen 
Anordnungen zu wachen, fondern auch felbft jede Gelegenheit, befonders die Abhaltung der 
Ruggerichte, zu benügen, um ihre Amtsdangebörigen über die erwähnten Gefete zu belchren 
und nachzuforſchen, ob noch Abgaben der fraglidien Art befteben. 

Auf die Mittheilung der Amtsreviforate (Mr. 2), oder wo fie fonft dergleichen Abs 
gaben oder Zeiftungen vorfinden, haben ſie die Pflichtigen zur Einreichung vorſchriftmäßiger 
Entlaftungsgefuche aufzufordern. 

4) Die genannnten Behörden, ſowie die Domainenverwaltungen ſind 
verpflichtet, Angehörigen ihres Bezirks auf deren Verlangen die unter Nr. 1. erwähnte 
Belehrung zu ertheilen. 

5) Die Großherzoglichen Kreisregierungen werden beauftragt, 

a) dafür beſorgt zu ſeyn, daß vorſtehende Anordnungen pünktlich vollzogen werden; 

b) gegenwärtige Verordnung in den Kreißanzeigeblättern abdrucken zu laffen; 

e) den Commun: und Gtiftungsrevifionen Die gleiche Anweiſung zu ertbeilen, wie 
fie die Amtöreviforate oben unter Mr. 2. erhielten; 

d) die Großherzoglichen Standes: und Grundherrn, Stiftungen und Corporationen, 
und wer fonft zu Abgaben der fraglichen Art berechtigt fern kann (mit Aus 
nahme der landesherrlichen Domainenverwaltungen, an welche von hieraus 

. die erforderliche Weifung bereitd ergieng ), wiederholt und fpeciell aufzufordern , 
in gleicher Weife, wie ed den landesherrlichen Domainenverwaltungen vorge 
jhrieben wurde, durch ihre Nentbeamte zum Bollzuge der mehrerwähnten Ger 
ſetze mitzuwirken. Namentlich find diefelben zu veranlaffen, Berzeichniffe über 
diejenigen Gefälle, welche jie zur Aufhebung nach den beftehenden Gefegen für 
geeignet halten, unter Angabe ded Betrags des Gefülled und unter Benennung 
der Abgabepflihtigen, den Großherzoglichen Kreisregierungen vorzulegen. 

Die GroßberzoglihenStreiöregierungen werden die Mittheilungen, welche jie nach vorfte 
benden Bejtimmungen erhalten, einer genauen Prüfung unterwerfen; wo fie zur Aufhebung 
möglicher Weife geeignete Abgaben entdeden, die vorfchriftsmäfi. gen Entlaſtungsgeſuche nebit 
den beweifenden Urfunden erheben, die Natur der Abgaben im Wege des Informatives 
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Berfahrens unterfuhen und ihre qutächtlihen Anträge dem dieffeitigen Miniſterium vor 
fegen. 

Wie vorftehenden Anordnungen genügt wurde, und melden Erfolg diejelben hatten, 
darüber haben die Grofherzoglichen Kreisregierungen im Juli kommenden Jahrs anber zu 
berichten. 

Earlörube, den 23. Dezember 1837. 
Minifterium der Finanzen. 
von Bocckh. 
Vdt. Pfeilfticder. 





Befanntmadbung. 
Den Preis bes diesjährigen Regierungs-Blattes betreffend. 


Da das diesjährige Regierungds Blatt die gewöhnliche Bogenzahl yon 60 überfteigt, 
‚fo ift dem Verleger geftattet, außer dem gewöhnlichen Preis von 1 fl. 12 fr. (wozu für 
die auswärtigen Abnehmer 30 fr. Pofterpeditiond-Gebühr fommen), noch weitere 52 fr. 
zu erheben. 
Carlsruhe, den 30. Dezember 1837. 
Minifterium des Innern. 
Winter. 
- Vdt. v. Adelsheim. 


Dienſt-Nachrichten. 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich anädiaft bewogen ge— 
funden: 

den Miniſterialrath von Hauſer bei der katholiſchen Kirchenſection, auf deſſen An— 
ſuchen wegen vorgerückten Alters unter Bezeugung der höchſten Zufriedenheit mit deſſen 
langjährigen Dienſtleiſtungen in den Ruheſtand zu verſetzen; 

den Miniſterialaſſeſſor Küßwieder bei der katholiſchen Kirchenſection zum Mint: 
fterialrath bei eben diefer Stelle zu ernennen, 

den Oberrechnungsrath Kugel zum Reviſions-Vorſtand bei der evangelifchen Kirchen— 
ſection, und 

den Revifor Debattis bei der Fatholifhen Kirchenſection zum Reviſionsvorſtand bei 
diefer Stelle zu ernennen, und ihm den Charakter als Oberrechnungsrath zu erteilen, 
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